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Morgen -Ausgabe.
1. Matt ._

An unsere Post-Abonnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim vierteljahrswcchfel eintretenden

Störungen im Bezug zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verehelichenPost -Abonnenten, alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellpersonal derselben
erfolgen.

'*4. Weriag des „Wiesbadener Tagbtatt".

Politische Wochenschau.
Es ist Herbst  und die ersten Anzeichen der kom-

nienden Winterkälte haben sich bereits bemerkbar ge-
nracht. Das fröhliche Grün des Sommers , das unser
Auge erquickte, weicht überall in der Natur den herberen
Farben des Herbstes, und in den Wäldern sehen wir
„fallen Blatt aus Blatt ".

Blatt auf Blatt ist auch im alten Sachsenwalde, -der
Heimat der Fürsten Bismarck,  gefallen . Nvch
seinem zweiten söhne Wilhelm ist jetzt auch der älteste
Sohn Herbert,  der Erbe des väterlichen Fürsten¬
titels , dem Altreichskanzler gefolgt. Nach kurzem
Krankenlager ist der noch im rüstigsten Mannesalter
Stehende einer heimtückischen Krankheit erlogen. Von
der Parteien Haß und Gunst verwirrt , schwankt sein
Charakterbild in der Geschichte. Von den , einen oft
zu Unrecht angegriffen, von den anderen vielfach mit
zu großen Hoffnungen begrüßt , und dazu belastet, so
darf man hier wohl sagen, mit dem geradezu erdrückenden
Nuh-m-e des berühmtesten Trägers feines Namens , war
er frühzeitig in eine passive Rolle gedrängt , die seinem
Tatendrang ' und seinem leidenschaftlichenTemperament
keinen Spielraum gewährte. In der Politik , in der
er freilich in den letzten Fahren keine allzu aktive Rolle
mehr spielte, wenn er auch als Vertreter von Jerichow
dem Reichstage angehörte, ist er stets den Traditionen
feines Vaters treu geblieben und zur ruckhaltslosen
Aussöhnung mit dem neuen Kurse hat er sich niemals
verstehen können. .. . . .

Auch die neuerdings wiederholt angekundigte „Aus¬
söhnung " mit dem Welfen hause,  die von
wölfischer Seite als eine Folge der Verlobung des
deutschen Kronprinzen und der dadurch entstandenen
Familienbeziehnugen zum Welfenhause erhofft wurde,
wird nicht in die politische Tat umgesetzt werden. ,. Den
freilich von vornherein recht unglaubwürdigen Gerüchten,
wonach gar eine Abtretung hannoverscher Landesteile an
das wölfische Haus geplant werde, ist in einer offiziösen
Erklärung entgegengetreten worden, wonach überhaupt
keine Verhandlungen in der Weifenfrage geführt worden
sind. Die Vermutung , daß sich die Verlobung des deut¬
schen Kronprinzen in bezug auf die Weifenfrage un
Sinne des Wortes : „Wo ist die Frau ?" geltend machen
werde, hat sich also als unzutreffend erwiesen, und der

Feuilleton.

MMMWÜ eines UMristebzeWhrigen.
Ein Mann , der 117 Jahre alt ist und viele epoche¬

machenden Ereignisse der serbischen Geschichte als Augen¬
zeuge miterlebt hat , lebt in Risch, der zweitgrößten -stadt
des Landes . Ein englischer Korrespondent hat ihn auf-
gesucht und schildert nun anschaulich, wie er ihn angc-
trvffen hat . Er fand ihn in einen ! kleinen Zimmer in
lebhafter Unterhaltung mit mehreren Bauern : em Glas
Branntwein stand vor ihm auf dem Tisch. Als der alte
Mann hörte , daß nach ihm gefragt wurde , stand er so¬
fort auf , und frisch und kräftig wie ein rungcr Mensch
begrüßte er die Ankömmlinge : dann rief er mit über¬
raschend lauter Stimme : „Heda , Wirt , Stühle her , und
etwas zu trinken für meine Gäste !" — „Wahrend , der
Wirt uns bediente, " erzählte der Engländer weiter,
„studierte ich den alten Mann und war über sein Aus¬
sehen erstaunt . Ich glaubte , ich würde einen runzeligen,
hinfälligen alten Mann sinden , und hatte einen kräftigen
Mann vor mir , der etwa wie ein Achtzigjähriger aussah.
„Väterchen " Zikitsch trug die gewöhnliche Bauerntracht
und trotz der Hitze eine Pelzkappe und ein wollenes
Trikot . Er hat dichtes weißes Haar und trügt auch einen
schneeweißen Schnurrbart und kürzen Bart . Seine
Kahne sind ausgezeichnet erhalten , er sieht vorzüglich
und weiß nichts von Brillen und Augengläsern . Lein
einziges körperliches Gebrechen ist eine gewisse Schwer¬
hörigkeit . Sein Gesicht ist blaß und eingesunken , die
blauen Augen liegen tief in ihren Höhlen . Er geht,etwas
gebeugt und lehnt sich ans einen Stock, geht dabei aber
leicht, und versichert , daß er mehrmals täglich dre vier-
z-'hn Stufen in feinem Hause ohne Hülfe hinaufgehr.

Sonntag , den 25 . September.
alte Schlachtruf: Hie Welf ! Hie Waiblingen ! ist nicht in
der modernisierten Form auferftanden : Hie Wests! Hw
Weib! Das Hans Eumbertand wird nach wie vor die
Taktik der llnvevjöhnlichkeit fortsetzen.

Es ist dies dieselbe Taktik, welche aus dom so zial-
demokratischen  P a r t e i t a g gegen den sozialisti¬
schen Über- und Salon -Agrarier Schippet aiigewandl
wurde, aber die Hoffnung derer um. Bebel, auf diesem
nicht mehr ungewöhnlichen Wege den unbequemen Ge¬
nossen los zu werden, hat sich nicht erfüllt . Zwar har
Herr Schippe! in Bremen recht unangenehme Dinge hören
müssen, fast noch unangenehmere als Herr Bernstein , in
Lübeck und die Genossen Göhre, Heine, Braun , Mehring
nnd Bernhard in Dresden , und auch mit ,einigen kräftigen
Resolutionen gegen Schippei hat man nicht gespart. Aber
der viel Angegriffene machte es wie der aus dem Wasser
gezogene Pudel . Er schüttelte sich tüchtig und bespritzte
dabet die Anwesenden noch so ausgiebig, daß, gar mancher
der getroffenen Genossen noch eine gute Dusche abbekam.
Den Gefallen aber, seinen Parteigenossen zu erklären:
Fch spiel' nicht mehr mit ! tat Herr Schipp-el der Partei¬
leitung nicht. Nu gerade nich!

Hat sich der Bremer Parteitag nicht als ein „Jung¬
brunnen " für die Sozialdemokratie erwiesen, so ist auch
der von den i t a I ie n i s chc n Sozialisten in Szene ge¬
setzte „Generalstreik ", der über schwache Anfänge
nicht hinausgekommen ist, ein Schlag ins Wasser ge¬
wesen. Die Ansstandsbewegung ist ebenso plötzlich, wie
sic in die Erscheinung trat , wieder erloschen, und die
Führer -der Sozialisten , die hinter den Kulissen die Drähte
zogen, sähen sich zum Schluß selbst genötigt, zum Rück¬
zug zu blasen.

Auf dem Rückzug befinden sich auch die Hereros,
denen unsere Truppen hart auf den Fersen sind. -Aber
freilich, die Verfolgung bietet in diesem schwierigen,
wasserarmen Terrain ungeheure Schwierigkeiten, und es
wird noch viele Anstrengungen und manches deutsche
Blut kosten, bis die Ausstandsbewegung als unterdrückt
gelten kann. r r .

Auf dem Kriegsschauplatz ttt Ostasren
scheinen sich, sowohl bei Mukden wie vor Port Arthur,
entscheidende Schläge vorzubereiten, und mancherlei An¬
zeichen sprechen dafür , daß die Widerstandskraft der russi¬
schen Seefestung ihrem Ende entgegengeht. Zu den
schweren Sorgen der Russen ist noch die Trauer über den
Erfolg Englands in Tibet  getreten . Aber tvenn sich
Rußland wirklich zu einem Protest gegen England , dom
es doch keine nachdrückliche Folge geben kann, entschließen
sollte, oder wenn China der Absetzung des Dalai -Lama
weitere Schritte folgen lassen sollte, so wird das die
Engländer wenig genieren.

Während in dem romantischen Hochlande von Tibet
der Dalai -Lama entthront wurde, hat in einem europäi¬
schen, aber beinahe ebenso wilden Lande die, festliche
Krönung des Herrschers stattgefunden. Die K r ö n u n g
König Peters I . von Serbien  ist mit großem
Pomp begangen worden. Hoffentlich erweisen die „ge-
treuen Serben " dem Ersten der Karageorgiewitsch gegen¬
über eine größere Loyalität , als sie der Letzte der Obreno-
witsch erfahren hat ! _
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Pom sozioldemokrotischen Pnrleilng.
Stimmungsbilder ans Bremen.

K . Bremen , 23. September.
Maifeier . — Kommunalpolitik.

Die Delegierten haben sich diesmal einen vollständig
freien Tag zur Erholung gestattet . Das war bisher nicht
üblich. Aber man wollte diesmal , im Gegensatz zu Dres¬
den, möglichst gemütlich verfahren . In Dresden waren
einzelne Genossen so scharf an einander geraten , daß der
gemütliche Verkehr zwischen den Genossen zum Teil voll¬
ständig stockte. Gestern fuhr man nach Helgoland , obwohl
die Tagesordnung kaum die Zeit dazu gestattete . Sogar
bürgerliche Journalisten nahmen zu sehr günstigen Be¬
dingungen an der Fahrt teil und konnten die Genossen
als Vergnügungsreisende beobachten . Jedenfalls waren
die Helgolandfahrer alle erfreut , daß ihnen unsere
Kolvnialpvlitik die Möglichkeit verschafft hat , auf der
Insel deutscheu Boden zu betreten . Ja , es gab eine ganze
Anzahl Delegierter , die noch kolonialfrcundlicher sich ge¬
bärdeten als der verstorbene Caprivi und meinten,
'Zanzibar wäre doch wohl wertvoller für uns als Helgo¬
land gewesen . Jedenfalls waren die Genossen in ihrer
Erholung ganz philisterhaft und sangen außer der
Mars -eillais-e fast nur idyllische Volkslieder und tanzten
vor lauter Freude über die schöne Gegenwart auf dem
Schiffe Polka und Walzer . Nur einige der rcvolutio-
raren Genossen sahen sich veranlaßt , dem Neptun
gu dringen und auch mit ihrem Magen zu revolutio¬
nieren . . r

Nur Herr Schippe ! fehlte ! Er hat genug und ist ab-
oereist . Er wird jedenfalls in seinen Wahlkreis reifen
und da man dort allgemein mit ihm zufrieden ist, so
wird ihm ziemlich einstimmig ein neues BertrauenL-
rvtum ausgestellt werden . Übrigens wäre beute beinahe
die SchippelEebattc wieder ausgcwärmt worden aus
Anlaß eines Leitartikels im „Vorwärts " . Jedenfalls
ging aus dem kleinen Scharmützel hervor , daß die Mehr¬
heit das Amendement Frcythaler dahin auslegte , daß
Schippe ! vorläufig sein Mandat nicht niederzulcgen
brauche . Erst die nächste Sünde wird ihm den Hals
brechen . , , ..

Die O r g a n i s a t i o n s f r a g c, die man Ursprung-
lich sehr ausführlich behandeln wollte , wurde heute sehr
schnell erledigt . Es ist auch ganz klar , daß man neue
Statuten nur in einer Kommission ausarbeiten kann.
Herr v. Vollmar setzte seinen Einfluß für Kommisstons,
beratung ein . Wenn er spricht, schlügt er in der Regel
auch durch. Nur August Bebel ist ihm gewachsen. Der
aber hält sich diesmal absichtlich etwas zurück . Die Partei
muß also noch ein Jahr auf die straffere Zentralisation
warten , die Disziplin -Widrigkeiten fernhalten soll, postcnt-
lich verdirbt sie sich nicht im laufenden Jahre noch den
Magen . . _ ,

Die Maifeier  wurde sonst stets rn höchstens zehn
Minuten erledigt . Diesmal brauchte man dazu mehrere
Stunden . Die Maifeier wurde infolge eines Beschlusses
des Pariser Internationalen Sozialistcnkongrcsfes vom
Jahre 1889 von dem Parteivorstand den Gewerkschaften
aufgehalst . Die SKwerkschaftcn haben allmählich einge¬
fallen , daß die Maifeier ein verfehlter Akt ist. Bisher
blieb diese Erkenntnis ziemlich unausgesprochen . Dies-

knn,'tstierten dies eine Reihe von Gewerkschafts¬

Seine kräftige , muntere Stimme überrascht , da sic so fest
und laut und weithin hörbar ist. Zikitsch spricht gern und
viel , und er singt auch, wenn man ihn darum bittet . Er
liebt besonders die Volkslieder und singt sie feinen Kin¬
dern nnd Enkeln vor . Täglich trinkt er etwa 3A Liter
Branutivein , ohne doch je berauscht zu sein . In seiner
Jugend soll er täglich etwa zwölf Liter Wein getrunken
Haben, ohne schädliche Folgen . „Es heißt , der Magen
könne drei Liter Branntwein vertragen , der Kopf aber
nur einen : aber mein Kopf hält auch stoch vier Liter aus,
sagte der alte Mann , augenscheinlich stolz auf diese
Leistung . Dagegen hat er nie schwarzen Kaffee gctrnnlcn
und niemals gcranckit. Er schläft gut und viel , liält anai
jeden Nachmittag von 2 bis 4 Uhr ein Mittagsschläfchen:
um 8 Uhr abends ist er im Bett und schläft bis 7 Uhr
morgens . Gleich nach dem Aufwachen trinkt er cin Glas
Branntwein und trinkt in Zwischenräumen den ganze»
Tag , bis er zu Bett geht ." Das ist jedenfalls ein merk¬
würdiger Lebenswandel für einen Mann , der das gc-
wöbnliche Lebensalter des Menschen so weit überschritten
hat ! „Väterchen " Zikitsch hat in diesem langen Leben
aber auch viel erlebt . Zikitsch ist in dem Dorfe Kamenitza,
etwa eine Stunde von Nlsch, geboren . Als Knabe ging
er nach Belgrad und trat in den Dienst eines Türken
Alai Vey , der damals der reichste Mann in Serbien war.
Im Jahre 1804 eilte er auf die Kunde , daß Karagcorg.
der Großvater des jetzt gekrönten Peter I ., einen Auf¬
stand organisiert hätte , in das Hauptauartier der Insur¬
genten nach Laporo und trat in ihre Reihen . Nach Kara-
mn-rgs Flucht kehrte Zikitsch in sein Heimatsdorf zurück,
und er wurde der Anführer einer Räuberbande von
sechzig Mann , die die Umgebung von Nisch unsicher
machte. Von jener Zeit erzählt Zikitsch: „Es war am
St . Andreastag . Wir hatten viele Zusammenstöße mit
den Türken gehabt , und die Munition war uns aus¬
gegangen . Meine Leute glaubten alle , es bliebe uns nur

übrig , uns zu ergeben . Ich aber belud zwei Pferde mit
Sreinkohlen und ging , als Kohlenhändler verkleidet , nach
Ilisch. Der erste türkische Posten wollte mich verhaften,
aber cin Dolchstoß endete sein Leben , und ich erreichte
ohne weitere Störung die Stadt . Dort verschaffte ich mir
Munition , ich entkam den Türken wieder und kehrte in
meine Berge zurück . . . Inzwischen brach der Aufstand
in Griechenland aus . In Gemeinschaft mit Spat Bei ),
dem Führer der Janitscharen , focht ich jahrelang gegen
die Griechen . Wir schlugen die Griechen ans der ganzen
Linie , bis die Engländer kamen und die Türken aus dem
Lande vertrieben ." Auf die Frage , ob er Lord Byron
kennen gelernt habe , erwiderte Zikitsch: „Ich blieb in
Griechenland bis zum Einzüge König Ottos und lernte
mehrere Engländer kennen : aber ob Lord Byron , dessen
Name ich nie gehört habe , sich uuter ihnen befand , weiß
ich nicht. Ich erinnere mich nur an einen jungen , lockigen
Engländer , den die Griechen sehr liebten und dessen To»
sie tief betrauerten ." Dieser Engländer war zweifellos
Lord Byron . Nach mehrjährigem Aufenthalt in Belgrad
kehrte Zikit 'ch nach Kamenitza zurück, wo er wieder An¬
führer einer Räuberbande wurde . Als im Jahre 1879
der serbisch-türkische Krieg ausbrach , leistete der damals
neunzigjährige Zikitsch sehr wertvolle Dienste , indem er
dem Befehlshaber der serbischen Truppen , Uzun Mirko¬
witsch, Nachrichten zutrug . Nach dem Kriege ließ der alle
Mann sich in Nisch nieder . „Ich habe genug , um anstän¬
dig leben zu können , und habe nie in meinem Leben ge¬
arbeitet, " erklärte er stolz. „Ich habe nie einen Pflug
geführt oder ein anderes Gerät , und kann nur die Flinte
und den Dolch handhaben : aber ich habe mit ihrer Hülfe
genug verdient , um behaglich leben zu können ." Zikitsch
war zweimal verheiratet und hatte vier Töchter . Er ist
jetzt Ururgrotzvater . Aus die Frage , ob er noch Ver¬
gnügen am Leben finde , sagte er : „So lange ich Geld
habe und trinken kann , will ich leben ."
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jührern ganz vffen und deutlich. Man gab zu, daß heute
fast in keinem einzigen Großbetrieb am 1. Mai gefeiert
würde, und daß das auch vorläufig so bleiben würde.
Die Maifeier sei während des Tages über nur in ein
paar Städten imposant, in allen übrigen kläglich.
Namentlich ist eine Maifeier ausgeschlossen, wo man mit
den Unternehmern durch Tarifverträge Frieden ge¬
schlossen hat. Die Gewerkschastsstihrcr Wollen denn auch
unnützer Demonstrationen willen nicht länger für er¬
folgende Aussperrungen massenhaft Gelder auf die Straße
werfen. Einen sonderbaren Grund für die vorläufige
Mai -Demonstration brachte Herr Vömelburg vor , der
im übrigen sehr eindrucksvoll gegen den 1. Mai sprach.
Man müsse vorläufig den internationalen Beschluß be¬
folgen. Da sieht man den Schaden der internationalen
Kongresse. Nur Parteigenossen, die für die Gewerk¬
schaften gar keine Verantwortung tragen , leisteten sich
das billige Vergnügen, die bekannten Maiblumenphrasen
vom Stapel zu lassen. Eine kleine Scharfmacherrede gegen
die neuere Gewerkschaftspraxis, die den deutschen Ar-
Lciterverbäuden etwas von dein vernünftigen Geist der
englischen Trabes Unious einflößcn will, hielt der Abg.
Richard Fischer-Berlin . Natürlich wurde die Resolution
für die „altbewährte" Maipraxis angenommen und damit
der demonstrative Charakter des 1. Mai gerettet, was
aber die Gewerkschaften wohl kaum abhalten wird , ihre
nüchterne Denkweise weiter zu verfolgen und auf ihrem
nächsten Kongreß auszubauen.

Die Versammlung kommt zum letzten großen Punkt
der Tagesordnung : Kommunalpolitik.  Br . Linde¬
mann, Reichstagsabgeordneter für einen Württem-
bergischen Kreis , referiert . Er hat schon auf dem
Münchener Parteitag über dasselbe Thema fast sechs
Stunden lang gesprochen. Die Frage der Schaffung eines
Kommunalprogramms wurde dann dem Parteivorstanb
übergeben, der aber nichts weiter getan hat . Br . Linde-
u:ann hat nun eine Resolution ausgearbcitet . Der
Referent ist über sein Thema ausgezeichnet beschlagen.
Er hat darüber vortreffliche Schriften verfaßt . Nur ist
er kein Bolksreöner . Dazu ist der Stoff höchst trocken.
Infolgedessen ist die Aufmerksamkeit sehr gering . Man
fühlt sich fast in eine Reichstagssitzung versetzt, wo die Ab¬
geordneten sich mit ihren Liebhabereien besch-ästigen.
Selbst der Saal ist etwas gelichtet. So etwas kommt
von den praktischen Einzelfragen . Die vorgelegte Reso¬
lution ist ein fürchterlicher Bandwurm , der sehr in
Kleinigkeiten sich verliert und deshalb von der Menge
der Delegierten nicht vollständig übersehen wird.

In der Diskussion sprechen eine ganze Anzahl sozia¬
listischer Gemeindevertreter , die meist eine gute kom¬
munale Erfahrung besitzen und über leidliche volkswirt¬
schaftliche Kenntnisse verfügen . Es stellt sich bald heraus,
daß ein Kommunalprogramm für ganz Deutschland
kaum angängig ist, weil die Verhältnisse zu verschieden
sind und was für den einen Lanöesteil gut , für den
anderen verkehrt ist. Auf eine gewisse Höhe wird die
Debatte durch den Herausgeber der „Kommunalen
Praxis " Br . Südekum und den bayerischen Abgeordneten
Segitz geführt. Die Resolution wird lediglich wertvolles
Material bleiben.

UslZtische Merstcht.
Nachklängc zur italienischen Ausstands-Bcwegung.

NI . Rom,  21 . September.

Das Gespenst einer vollständigen Lahmlegung des
wirtschaftlichen Lebens der Nation , wie eö der von
Mailand aus gegangene Generalstreik an die Wand ge-
malt hat , beginnt die Kaufleute und Industriellen hier
sehr zu beunruhigen. Wenn auch der Generalansstand
nun glücklich als beendet betrachtet werden kann, so ver-
hehlt man sich doch nicht, daß eine ähnliche Demonstration
bei irgend einer Gelegenheit von neuem veranstaltet

Aus Kunst und Leden.
* Königliche Schauspiele. (Spielplan .) Sonntag , Sen

25. September: „Aruüde". Anfang 7 Uhr. Montag, den 26.:
„Kar und Zimmeririanu". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 27.:
„Lohcngrin". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 28., zum ersten
Male wiederholt: „Der Revisor". Anfang 7 Uhr. Donnerstag,
den 29., neu einstudiert: „Tell". (Oper .) Anfang 7 Uhr.
Freitag, den 30.: „Novella d'Andrea". Anfang 7 Uhr. Samstag,
den 1. Oktober, Abonnement A, 1. Vorstellung: „Die weiße
Dame". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 2., Abonnement 8,
1. Vorstellung: „Tannhäuser". Tanuhäuser : Herr Kalisq.
Elisabeth- Fräulein Broduiann. Anfang 7 Uhr.

* Kunstsalou Banger , Taunusstraße 6. Neu ausgestellt: Stock¬
niel,er: „Vater und Sohn", „Anhören", „Ergründen ".

* Englische Würdigung Professor Haruacks. Man
schreibt den „Münch. Neuest. Nachr." aus London:
Eines der angesehensten religiösen Blätter , die „Christian
World", schlägt vor , Professor Harnack einz-uladen, in
England Vorträge zu halten . Die „Daily News", das
politische Hauptorgan der Londoner Nonkonsormisten,
stimmen dem Vorschlag begeistert zu und schreiben: „Wir
glauben, er würde einen enthusiastischen Empfang haben
und es ist in der Tat an der Zeit , daß uns Gelegenheit
gegeben wird, dem Verfasser des „Wesens des Christen¬
tums" unsere Achtung und Dankbarkeit zn beweisen.
Professor Harnack ist viel mehr als ein großer Gelehrter
und Kritiker, er ist ein großer Mann . Kein lebender
Historiker und Theologe ist zugleich so licht und tief,
keiner spricht mit so feiner geistiger Durchdringung oder
schreitet unter der Last seines Wissens mit so festem und
anmutigem Schritt einher . Die gleiche Milde und Klar¬
heit, die ihn als Kritiker und Historiker charakterisieren,
finden wir , wenn er moderne soziale Probleme berührt,
dieselbe Aufrichtigkeitund Einfachheit, dieselbe Bescheiden¬
heit und Stärke . Wir hoffen, daß das englische Volk
bald das Glück und Vergnügen haben wird , Deutsch¬
lands bedeutendsten Theologen persönlich kennen zu
lernen."

* Griechischer Marmor . Die wunderbaren Mar-
mcrbrüche, die einst das Material zu so vielen Mcistcr-
iverken der griechischen Bildhauerkunst und Architektur
geliefert haben, die Marmorbrüchc von Paros , vom
Pevtelikon, von Antiparos , deren Namen so viele
klassische Erinnerungen in uns Hervorrufen, rverdcn
heute mehr als je ausgebeutet : sie sind es , die noch in der
Gegenwart einen der wichtigsten Ausfuhrartikel Griechen¬
lands liefern, Eine englische Gesellschaft beutet die

werden könnte und dann vielleicht größere Dimensionen
annehmen würde als dieses Mal . Die Behörden in
Sizilien , die durch Provokationen , welche zit vermeiden
gewesen wären, den indirekten Anstoß zur Bewegung
gaben, sind sicherlich nicht von Tadel frei zu sprechen,
die Erbitterung der Industriellen richtet sich aber in
>erster Linie gegen die von Sozialisten beherrschten
Arbeiterkammern, denen vorgeworfen wird , 'daß sie durch
Terrorismus die Situation ganz unnötiger Weise ver¬
schärft hätten, uni sie zu parteipolitischen Zwecken aus¬
zunützen. Ein , Zusammenschluß der Kaufleute und
Industriellen , die unter .einem Generalstreik besonders
zu leiden hätten, ist nun geplant und dürste schon in
allernächster Zeit feste Gestalt annohinen. In Mailand,
das mehr als 50 000 kaufmännische Unternehmer zählt
tvurde ebenfalls eine Anzahl von Versamnllungen ab-
gehaltcn, auf deren Tagesordnung die Debatte über die
zu treffenden Abwehrmaßregeln stand. Wie es heißt,
soll dort eine Agitation 'entfaltet werden, deren Zweck
es wäre, den Bürgermeister von Mailand und die sozia¬
listischen Stadtväter , die cs nicht verstanden haben, be¬
ruhigend auf die Massen einzuwirken, zum Rücktritt zu
bewegen. Ferner ist auch_in dieser für den Handel
Italiens so überaus wichtigen Stadt ein Zusammen-
schtuß der Industriellen geplant, der zunächst dafür ein-
treten würde, daß Bekennern des Sozialismus die Fähig¬
keit abgesprochen wird, städtische Ehrenämter zu be¬
kleiden. Die nächsten Wahlen sowohl für die italienischen
Munizipien als auch für die Kammer dürften nach den
vorausgegangenen Ereignissen jedenfalls einen sehr be¬
wegten Verlauf nehmen, da die Erbitterung schließlich
auf beiden Seiten eine große ist und die Mailänder
Tage hüben und drüben willkommenen Agitationsstoff
geliefert haben.

Englische Einflüsse in Arabien.
ii. LonLon.  22. September.

ti Nachdem England seine tibetanische Mss-ion zu einem
glücklichen Abschluß geführt hat und eben im Begriffe
steht, eine Handelsexpedition nach Persien ausznrüsten,
über deren friedlichen Eharakter die beruhigendsten Ver-
sicherungen gsgeben̂ wevdcn, fällt ihm fast gleichzeitig
ein Erfolg in den Schoß, der für die Ausbreitung des
britischen Einflusses im persischen Golf von großer Be¬
deutung sein dürfte . Tie . Wahhabiten , die seit Anfang
des vorigen Jahrhunderts eine religiös und politisch
unabhängige Gemeinschaft in Arabien bilden, zu dar
gegenwärtig 316 Ortschaften mit etwa V/2 Millionen
Seelen gehören, haben eben mit Stammesgenossen, die
unter türkischer Herrschaft stehen, einen Kampf zu Le-
stehen gehabt, aus dem sie als Sieger hervorgingen.
Nach hier eingegangenen Nachrichten standen 20 000
Wahhabiten mit ihrem Oberhaupt Ebu-Sand etwa
10 000 Untertanen des Sultans , die von dem türkischen
Vasall Ebu-Reschid geführt wurden , gegenüber. Bei El-
Kseila im Norden der Provinz EI-Gvssem kam cs zwischen
den beiden Heeren zn einem Kampfe, durch dessen Aus-
gang das Gebiet der Wahhabiten auf Kosten der Türkei
eine ansehnliche Erweiterung erfahren hat . Besondere
Bedeutung erhält der Sieg Ebu-Sauds dadurch, daß
sich der arabische Feldherr auch des Hafens von El-Katif,
der den Zugang zum persischen Meerbusen erschließt,
bemächtigte. Kämpfe zwischen den Bekennern Wahhabs,
deren Glaube eine geläuterte und dem reinen Monocheis-
mus sehr nahestehende Form de§ Islam darstellt, und
Mohammedanern türkischer oder arabischer Herkunft
gehörten in der Vergangenheit nicht zu den Seltenheiten
und so könnte es auf dm ersten Blick dm iAnschein
haben, als ob es sich hier um eine reiu innerpolitische
Angelegenheit Arabiens handeln würde . Dem gegen-
Wer ist es nicht unangebracht, darauf hinzuweism, daß

meisten dieser berühmten Stcinbrüche in Naxos, in ParoS
und anderswo aus und bringt den ausgezeichnetenweißen
Bildhauermarmor überallhin in den Handel. Im Lause
eines einzigen Jahres versendet sie nicht weniger als
11CO 000 bis 1200 000 Kubikmeter Bildhauermarmor , und
dazu kommen noch die gewöhnlicheren Marmorarten , dl;
zum Bau der Häuser im modernen Griechenland dienen.
Die Gesamtausbenie hat im Jahre 1906 6100 000 Kubik¬
meter überschritten: von diesen kommen 800 000 allein
vom Berge Pentelikon . Der Marmor , dm dieser letz¬
tere liefert, geht fast ausschließlich nach Deutschland über
Hamburg , während nach Frankreich kaum 15 000 Kubik¬
meter Marmor von Tinos kommen.

* Im Papicrbovt über den Ozean. Aus Pari  s
wird berichtet: Zu der Motorbootwettfahrt über den
Atlantischen Ozean hat auch Baron de Wogan seine Teil¬
nahme angemeldet, der vor kurzem eine Kreuzfahrt im
Mittelmeer und in der Nordsee aus einer Motorjachr
eigener Erfindung aus komprimiertem Papier unter¬
nommen hat. Der Baron will ein ebensolches Boot fiu
die Wettfahrt bauen . Bis jetzt sind 23 Anmeldungen zr
der großen Wettfahrt erfolgt.

* Verschiedene Mitteilungen . Gerhart Haupt-
•nta u n, dessen erste Ehe geschieden wurde, hat sich in
Agnctendorf mit Fräulein Margarete Marschall
vermählt.  Die Hochzeit fand in aller Stille statt:
als Trauzeugen fungierten der Bruder der Braut , bei
Komponist uyö MusikschriftstellerMax Marschalk, ferner
der Rechtsfreund des Dichters, Emil Jonas . Die junge
Frau Gerhart Hauptmann steht in der Mitte der Zwan-
zigerjahve: von ihren beiden Schwestern ist die eine mii
Emil Strauß , dem Dichter des „Freund Hein", die
andere mit dem Schriftsteller Moritz Heimann verheiratet.

Die technische Hochschule in Braun schweig  hat
den Schädel eines mächtigen Ichthyosaurus erworben.
Ter Fund wurde vor einigen Tagen in einer Mergel-
grube bei Esfenrode (etwa 12 Kilometer nordöstlich von
Braunschweig) gemacht, und ist deshalb bemerkenswert,
weil Sauricrreste im Jura Norddcutschlands zu den
größten Seltenheiten gehören.

Das n e u >r S t a d t t h e a t e r z u T h o r n, das mit
einem Kostenauswaudevon 450 000M . erbaut wurde, soll,
wie mitgeteilt wird , am 30. September eingeweiht wer¬
den. Staatlicherseits wurde der Bau im Interesse des
Deutschtums durch eine Beihülf« von 150 000 M. unter¬
stützt, auch ist aus demselben Grunde die Gewährung
eines laufenden Zuschusses zu den Unterhaltungskosten '

die Führer der Wahhabiten mit England vorzügliche
freundschaftlicheBeziehungen nnterhalton und daß , das
neu eroberte Gebiet, das seit 30 Jahren unter türkischer
Suzeränität gestanden hatte, nunmehr der unmittelbaren
Verwaltung des Scheik Mnbarek übertragen wird, _der
ein direkter Protege Englands ist. Daß das britische
Reich diese Sachlage nicht unbenutzt vorüberstreichen
lassen wird, braucht wohl nicht erst gesagt zu werden.

Rußland, wie es ist.
Es ist ein furchtbares, ein niederschmetterndesBuch

erschienen, ein Buch, an dem man nicht mehr wird Vorbei¬
gehen können, wenn man wissen will, wie es in Rußland
aüssieht. Ein Journalist hat es geschrieben, ein scharf¬
äugiger Beobachter, der sich von der Seite des Berufs
wie von der der Begabung her darauf versteht, mit
schnellen und sicheren Strichen eindrucksvolle Bilder zu
gestalten. Zerstreutes zu sammeln, das Typische in dem
Besonderen aufzufinden. Ter Verfasser heißt Hugo
Ganz, und er nennt sein Buch: „Vor der Katastrophe,
ein Blick ins Zarenreich" (Frankfurt , Literarische An¬
stalt). Hugo Ganz war mit guten Empfehlungen nach
Petersburg und Moskau gegangen, und was er da
gesehen, was er von Exzellenzen, Schriftstellern, Juristen,
Bant'direttoren erfahren hat , das windet er zu einem
stachligen Kranze um das Haupt der unglücklichen Russia.
Eine Bemerkung zunächst: Der Verfasser erklärt , daß
er seine Gewährsmänner nicht nennen dürfe ; würde er
es tun , so wäre das gleichbedeutend mit Vernichtung
für sie. Er verlangt , daß wir ihm unbedingt glauben,
auch ohne daß er die Quellen genauer bezeichnen kann,
aus denen er geschöpft hat . Nun mag es Leute geben,
die beim Mangel einer Kontrolle der Gcmzschen Mit¬
teilungen Zweifel an deren Zuverlässigkeit für 'iw Recht,
vielleicht sogar für ihre Pflicht halten . Wir ^ unserer¬
seits stehen jedoch nicht an, dem 'Verfasser in vollen«
Maße zu vertrauen . Es spricht so viel ernste Ergriffen¬
heit aus seiner Darstellung , und die Gründe, aus denen
er. offenbar zu seiuem eigenen Bedauern, über seine
Gewährsmänner schweigen mutz, sind so überzeugend,
daß man ihm nach unserm Gefühl schwerstes Unrecht
antäte, wollte man seine Wahrhaftigkeit bekritteln. Wir
möchten den Schilderungen , die ein wahrhaft grauen¬
volles Bild von der moralischen wie materiellen Zer-
rüttung Rußlands geben, nicht im einzelnen nachgehen^
so sehr die Aufgabe verlocken kann. Wir möchten hieb
vielmehr nur einen bedeutsamen Punkt hervorheben,
nämlich die auffallende Übereinstimmung, mit der dis
meisten befragten Persönlichkeiten ganz ungeniert ihre
Hoffnung aus einen Sieg Japans aussprachen. Für
diese Erscheinung gibt es wohl kein Beispiel in der
Geschichte. Wie muß es in Rußland aussehen, wenn
das möglich ist! Hier eine Stelle aus dem Gespräch
mit einer Exzellenz aus dem Finanzressort ; Hugo Ganz
fragt : „So müßte man im Interesse Rußlands wünschen,
daß die Katastrophe so rasch wie möglich komme?" Und
die Antwort lautet : „Ich wiederhole Ihnen , sie ist viel¬
leicht näher, als wir alle glauben oder cingesteheu
wollen. Das ist die Hoffnung, mit der wir uns ins¬
geheim trösten." Eine andere Stelle : „Einer der hervor-
ragendsten Rechtsanwälte in Petersburg erklärt dem
Verfasser: „Alles hängt davon ab, wie dieser Krieg
endigt. Wenn Gott uns hilft und wir verlieren diesen
Krieg, so ist eine Besserung denkbar . . . Lassen Sie
sich durch keine offiziellen Veranstaltungen täuschen.
Jeder gute Russe betet: Gott hilf uns und laß uns
Schläge kriegen!" — So denkt man , so spricht man
sogar in Rußland . Dies Buch von Ganz reißt die letzten
Hüllen weg, und der Anblick erregt Schauder. Wir alle
fühlen, daß es schlimm um Rußland bestellt ist, aber
w i e schlimm, das erfährt man doch erst jetzt.

zugesagt worden. D-as Projekt zum Theaterbau stammt
von der Firma Fellner u. Helmer in Wien.

Ein neues Schauspielhaus  werden die
Direktoren des Berliner Theaters in Berlin , Halm
und Graul,  die ihre Bühne im nächsten Spieljahre
Ferdinand Bonn überlassen müssen, in Charlotten-
üurg  errichten . Es hat sich hierfür bereits eine Kom¬
manditgesellschaft mit 850 000 M. Kapital gebildet.

Ter Kunstfreund Cutsem in Brüssel,  der vor
einigen Tagen üarb , setzte den Bildhauer Charlier zum
Universalerben seines Vermögens ein, das auf mehr als
sechs Millionen geschätzt wird . Die Wertvolle Gemälde¬
sammlung des Verstorbenen wird Herr Charlier dem
Museum von Tournai zuwenöcn.
^ Die Schwierigkeiten der Durchbohrung des
2 i m plo  n t u n ne  l s sind in den letzten Tagen außer¬
ordentlich gewachsen, da man auf bröckeliges Gestein stieß,
das durch ungeheure Mengen heißen Wassers in eine
ülilammige Masse aufgelöst wird . Mittwoch wurden , nach
der „Voss. Ztg.", durch einen Felssturz ein Arbeiter ge¬
tötet und drei schwer verwundet.

V»m KAchrrtisch.
* Musikalisches Wochenblatt.  Als eine

unserer ältesten und angesehensten Fachzeitschriften be¬
ginnt dies Blatt alsbald seinen 36. Jahrgang . Als ver¬
antwortlicher Redakteur zeichnet Karl Ki p ke in Leipzig,
unter Lessen Leitung dies „Organ für Müsiker und Musik¬
freunde" in den letzten Jahren noch erhöhten Aufschwung
nahm. Das „MusikalischeWochenblatt" mit entschieden
ausgesprochener moderner Tendenz erscheint in jährlich
52 Nummern : Preis per Quartal 2 M. Aus dem reichen
Inhalt der neuesten September-Nummer sei hervorge-
hi'ben: ein Aufsatz von A. Eccarius -Sieber über „Die
Bestrebungen zur Hebung des Mu'siklehrerstandes" : das
„Brooklyner Institut für Kunst und Wissenschaft von
I . F . Cooke (mit Bildbeilage ): „Eine lesbare Partitur"
— alte und neue Vorschläge von F . Dubitzky-Bcrlkn.
Daneben : Wochenspielplan der deutschen Opernbühnen:
Mnsilbriefe: Kouzert -P rog ramme; Nachrichten über
Kunst und Künstler und Rezensionen über uenerschiencne
Bücher und Kompositionen: Anzeigen usw. Die Zeitung
erscheint im Verlag von C. F . W. Siegel (R. Linne-
mann), Leipzig,  und bedarf bei ihrem weitverbreiteten
langjähriger. Renommee kaum noch einer besonderen
Empfehlung. O. ß.
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Der rujsisch-japanische Krieg.
Die rutschen Kriegsschiffe in Tsingtau.

Ans Tsingtau,  13 . August, meldet die „Deutsch.
Asiatische Warte ": Große Aufregung bemächngte sich am
Srachmittag des 11. d. M. unserer Kolonie, als plötzlich
vom Signalberge aus das Hcrannahen eines russischen
Krcegs sahrzeuges und bald darauf gar mehrerer signali¬
siert wurde . Alle Welt begab sich eilends zum Kaiser-
Wilhelm -Ufer, um zu sehen, ums cs gebe, und mit höch¬
stem Interesse wurde dann gegen 5 Uhr das Einlaufen
einrÄ Torpcdobootszerstürers beobachtet, dem alsbald ein
kleiner Kreuzer folgte. Wie sich herausstellte, war das
Torpedoboot der „Beschum  n tj", der Kreuzer der
y,ßto w i t" (3000 Tonnen ). Diesen beiden folgte dann
cam Abend nach Dunkelwerden noch das Schlachtschiff
„Zäsare w i t s ch<13 000 Tonnen ). Da bereits bekannt
geworden, daß das Port Arlhur --<i>eschtvadcr am Morgen
des IQ. d. M . ausgelaufen war , um sich durch die japa¬
nische Flotte durchzuschlagen, so war die Erklärung für
das Erscheinen jener Fahrzeuge in unserem Hafen ohne
weiteres gefunden: sie harten hier Zuflucht gesucht nach
dein schlweren Kampfe, den sie tags zuvor zu bestehen
gehabt, und eines von ihnen, der „Zäsarowitsch", be¬
durfte eines Zufluchtsortes allerdings aus das dringendste
— das zeigte sich sehr bald, als mit dem aussteigenden
Tageslicht eine Besichtigung des Schiffes möglich wurde.
«Ein traurigeres Bild der Zerstörung wird man selten
zu sehen Gelegenheit haben, als dieses Fahrzeug , bis¬
lang eines der grützten und besten der -russischen Marine,
nunmehr bietet. Bon 30 ZentimeteiteGcschossen i n
lö Volltreffern nach jeder Richtung hin
Ä u r chl ö chc r r,  ist es nur noch ein Wrack, da§ je eher,
je besser, abgetakelt wird . Daß das Schiff sich der gänz¬
lichen Vernichtung entziehen konnte, ist durch den am
Abend des Kampftages eingctretcnen Nebel möglich ge-
,worden, daß es aber , zerschossen wie es war , mit zwei
Schotte nab tcilungcn voll Wasser, ohne einen einzigen
Kompaß, unter Notsteuer und mit bcschädig.er Maschine
unseren Hasen zu erreichen vermochte, erscheint bewun-
ltdernswert. Die Verwundeten sind hier mit dem geringst¬
möglichen Verzüge in das Gouvernements -tLazarett ge¬
schafft worden, wo mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
für sie gesorgt wird . Biele unserer Kolonisten haben in¬
zwischen das Schiff besucht, um sich die außerordentlich
schweren Beschädigungen ankusehen, und sind von der
Besatzung auf das liebenswürdigste empfangen worden.
wa8 unter den obwaltenden Umständen gewiß besondere
Anerkennung verdient . Der „Nowik" hat , wie seither
immer , so auch diesmal wieder Glück gehabt: er erhielt
nur einen Streifschuß. Er und der „Beschumny" sind tn
her Nacht zum 12. d. M . wieder in See gegangen.

Ein russisches Bündnis mit Japan.
Fürst Mes chtschersky  bringt in seinem „Grasch-

danin " einen Artikel, in dem er offen eine Allianz
Rußlands mit Japan  befürwortet . Er schreibt:
,Acpan mit .seiner Fünfzigmillionen -Bevlllkerung kön¬
nen wir nicht vernichten. Folglich wird jeder Versuch,
es zu entkräften, ob er erfolgreich oder nicht erfolgreich
«st, nur die Verstärkung des Hasses Japans gegen uns
fördern und die Verstärkung seiner Bolksencrgie zum
Selbstschutze. Was wir davon gewinnen werden, läßt
«sich schwer sagen, aber was wir verlieren in wirtschaft¬
licher Beziehung, durch den Stillstand der inneren Ent¬
wickelung, durch die politische Ohnmacht in
Europa,  das läßt sich vorausschcn. Wenn es Gott ge¬
fällig sein wird , di« jetzigen schwierigen Zeitläufte zu
dem von allen erwünschten Frieden zu führen und wir
nach diesem Frieden sschluß von der Feindschaft zu der
Verwirklichung eines festen Bündnisses übergehen, so er¬
halten wir folgende Möglichkeiten: 1. ein ruhiges Leben
zwischen zwei starken Nachbarn anzufangen, Deutschland
im Wesrcn und Japan im Osten: 2. unserem asiatischen
Osten nicht eine kriegerische, sondern eine Handels- und
industrielle Zukunft zu geben: 8. aus lange der kriege¬
rischen Verstärkung Chinas vorzubeugen. In jedem Fall
scheint es mir vorteilhafter , in Japan einen starken Ver¬
bündeten zu haben als einen wenn auch entkräfteten
Feind ." _ _ _

Deutsches Deich.
* Handwerker- »nd Fortbildungschule. Zu einem

Sortrag , den Direktor Dr . Schumann  in Freiberg
ruf dem 5. sächsischen Fortbildungsschultag halten wird,
jat der Vortragende folgend« sehr beachtliche Leitsätze^
rnfgestcllt: „1. Das Handwerkergesetzvom 26. Juli 1897
iedcutct einen wichtigen Fortschritt aus der Bahn der
ßaridwerkerfürderung . Im Interesse einer tunlichst
ruckitbaren Gestaltung der theoretischen Gesellen- und
Reisterprüfung ist jedoch notwendig, daß zu diesen Prü¬
fungen mehr als bisher auch Fortbildungsschullehrer
jinzugezogen werden. 2. Infolge der durch das Hand-
verkergesetz neu geschaffenen Verhältnisse erwachst der
Fortbildungsschule in erhöhtem Maße die Ausgabe, be°
pudere Sorgfalt aus Buchführung, Karkulation und fach¬
kundlichen Aufsatz zu verwenden, sowie auch dre « chuler
uii den hauptsächlichsten Bestimmungen der Gewerbe¬
ordnung, der Arbeiterverstcherung und des Genossen-
schastsrechts bekannt zu machen. 3. Auch außerhalb des
geordneten Unterrichts soll die Fortbildungsschule an
alten Bestrebungen zur Hebung des Handwerks tatträft,g
Anteil nehmen (offene Zeichensäle, Borbildersamm¬
lungen, Lehrwerkstätten, Meisterkurse).

* Der Arbeitsmarkt im August trug im großen und
dan;en dasselbe Gepräge wie derjenige des vorange¬
gangenen Monats und wies die der Jahreszeit ent¬
sprechenden Züge auf. Störend wirkte, wie rm „Reichs-
arbeitsblatt " dargelegt wird , auch im August die unge¬
wöhnliche Trockenheit auf die Mstaltung der Binnen¬
schiffahrt und dadurch auf den Gang verschiedener In¬
dustrien, namentlich des Baugewerbes und der Papier¬
industrie, ein. Im Kohlenbergbau und m der Roher,en-
lndustrie hat eine Belebung nicht stattgefunüen, wahrend
die Maschinen- und Metallindustrie ebenso wie die meisten
Zweige der chemischenJndustrie im wesentlichen zufrieden¬
stellend beschäftigt waren . Die Arbeitstage in einzelnen
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Zweigen der Textilindustrie war nach wie vor ungünstig,
die gesamte Baumwvllindustrie leidet stark unter den
großen Preisschwankungen des Roststofses. — Die
Arbeitsnachaveife entwickelten eine sehr lebhafte Ber-
mittelungstätigkett . Die berichtenden Krankenkassen
wiesen eine Zunahme von 18 817 in ihrer Beschüstigungs-
zifser auf gegen eine Abnahme von 3157 im Juli und von
9247 im Juni : gegenüber dem Vorjahr stieg die Ziffer
um rund 16 000 Personen.

* Rundschau im Reiche. Um dem Biertrinken
des  E i s e n b a h n p e r so n a l s , besonders dem in den
frühen Morgenstunden schon, zu steuern,  läßt setzt
der bayerische Verkehrsminister in den Nürnberger
Zentralwerlstätten eine große Anlage zur Bereitung
und Abgabe alkoholfreier Getränke an das Bahnpersonal
errichten. _

Aus Stadl und Land.
(Nachrichten über bemerkenswerteVorkommnisse in Stadt und Land werden von

der Redaklion stets gerne entgegengenommen.)
Wiesbaden,  25 . September.

Was soll unsere Tochter lernen?
Diese für zahlreiche Familien ebenso bedeutsame wie

schwierige Frage sei in Kürze folgendermaßen beant¬
wortet : Lehrt eure Tochter kochen und Brot backen:
lehrt sie waschen und flicken, bügeln, nähen, putzen,
stricken. Gewohnt sie vor allem auch, jede Arbeit gern
und selbst anzusassen und nicht nur theoretisch, sondern
praktisch zu arbeiten . Lehrt weiter eure Tochter die
Sparsamkeit ! Sie soll deshalb lernen , sich Kleidungs¬
stücke usw. selbst herzustellen, «inen Hut einfach und schön
zu garnieren und dcrgl. mehr. Berstehen soll sie ins¬
besondere auch, mit Wenigem  h a u s z u ha ! t e n.
Ihre täglichen Ausgaben soll sie in ein Buch schreiben,
um nachprüfen zu können, was verausgabt worden ist.
Eure Tochter soll wissen, daß dt: Genügsamkeit ein
wahres Glück verbürgt und derjenige am reichsten
ist , der arman Begierden:  sie soll der Tatsache
sich bewußt sein, daß Mäßigkeit in allen Dintzeu eine
Naturnotwendigkeit ist und eine kernige Gesundheit, ge¬
paart mit köstlichem Humor, weit mehr iver: ist, als
hundert andere schöne Dinge zusammengenommen. Auch
darüber soll eure Tochter unterrichtet sein, daß eine
vernünftige Hautpflege, die Bewegung in Gottes freier
Natur und neben unserer täglichen Arbeit die verschiede¬
nen körperlichen Nbungeu: Turnen , Schwimmen, Berg¬
steigen usw. — Körper und Geist stählen und kräftigen
und UNS ein Wohlbefinden zu erhalten vermögen bis
ins hohe Alter hinein . Eure Tochter soll schließlich noch
die Einfachheit in jeder Beziehung an sich betätigen
lernen , wie sie sie am männlichen Geschlecht auch wür¬
digen mag. Allem nichtigen Schein abhold, wird sie dann
verstehen, den Menschen mehr nach seinem inneren Wert
als nach seiner Äußerlichkeit zu beurteilen : sie wird
den schlichten Mann im Arbeitskittel höher einschätzen
als den hochmodern gekleideten Faulenzer und Tage¬
dieb. Und habt ihr eure Tochter von alledem gründ¬
lich unterrichtet und überzeugt,  dann wird sie ganz
nach eigenem Ermessen sicherlich einmal einem Mann die
Hand reichen, mit dem sie ihren Weg durchs Leben
findet. 6 . Schm.

— Nesii>c«z-Theatcr. Heute Sonntagnachmittag wird zu
halben Preisen der pikante französische Schwank „Die 300 Tage"
gegeben. Abends 7 Uhr gelangt das liebenswürdige humorvolle
dcuische Lustspiel „Sein Prinzeßchen" von Schäpler-Perasini zur
Aufführung. Morgen Montag findet eine Wiederholung des
vielbesprochenen ergreifenden Dramas „Zapfenstreich" statt. AlS
nächste Novität wird „Es werde Recht", Drama ^von Walter
Blvem, am nächsten Samstag , den 1. Oktober, in Szene gehen.

— Walhalla-Theater. Heute Sonntag finden wieder zwei
Vorstellungen statt und zwar nachmittags 4 Uhr bei kleinen,
abends 8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen. In beiden Vorstellungen
Auftreten des gesamten KünstlSrpersonals. Der hier so beliebte
Humorist Richard Hnngar bringt wieder einige neue Schlager.
— Im Hauptrestanrant  findet vormittags Frühschoppcn-
konzert, abends 8Uhr Volksmusikabend mit ausgewähltem heiteren
Programm des Wiener Salon-Orchesters Hartwig Pahl statt.

uv. Die Reservisten sind entlassen worden ! Vorbei
ist die ernste Zeit , die dem Dienste des Vaterlandes ge¬
widmet war , vorbei ist die lustige, fröhliche Kamerad¬
schaft im bunten Rocke. Nun geht cs wieder an die ge¬
wohnte Arbeit , die bis zum Eintritt in das Heer das
Leben ausfülltc , und die nun wieder ausgenommen wer¬
den mutz, denn jetzt heißt es wieder selbst für sich sorgen
und sehen, daß man durchkommt. Das ist nun nicht mehr
so wie bei den Soldaten , wo einem des Morgens der
Kaffee serviert wird und zur Mittags - und Abendzeit
das entsprechende Mahl , wo man noch außerdem pro Tag
22 Pfennig erhält , auf daß man auch für sonstige Be¬
dürfnisse, die das Leben erfordert , sorgen kann. Gar
manchem wird es in der ersten Zeit komisch Vorkommen,
wenn er wieder im Zivilrock einhergehen mutz und nicht
mehr durch den roten Kragen daran erinnert wird , in
gerader Haltung stolz einherzuspazicren, es wird ihnen
auch etwas ganz Ungewohntes sein, ihre eigene Selbst¬
ständigkeit, ohne die leitende Hand des umsichtigen und
gestrengen Herrn Feldwebels . Und das freie unge¬
bundene Leben, das nun wieder beginnt ! Aber trotz alle¬
dem, die Soldatenzeit ist eine schöne Zeit , und für das
ganze Leben erinnert man sich ihrer gern und mit Freu¬
den. Was gibt es da alles zu erzählen , wenn man nach
Hause kommt und die alten Bekannten wieder trifft,
wenn man sich ihnen noch einmal in der schneidigen Uni¬
form zeigt, allerdings ohne Seitengewchr und mit auf-
gerollten Achselklappen. Nun sieht man auch bei uns so
manche strammen Vaterlandsverteidiger , die nach hier,
ihrer Heimat, zurückgekehrt sind, um sich von neuem
ihrem bürgerlichen Berufe zu widmen. Möge es ihnen
nicht allzu schwer fallen, sich eine neue Stellung zu
schaffen. Wer sein Handwerk vor der Soldatenzeit wohl
erlernt hat, der hat es auch während der zwei Fahre nicht
vergessen, und was sonst noch fehlte an Fleiß , Ausdauer
und Energie , das hat sich in der Soldatenzeit noch ein¬
gestellt, die eine der besten Schulen des Lebens ist. Und
was auch da noch nicht gelernt sein sollte, nun , es wir»
nicht lange dauern , höchstens zwei Jahre , da heißt es
„Reserve herein" und von neuem ist Gelegenheit geboren,
sich auszubilüen als Baterlandsverteidiger und als
Mensch.

— Marksbnrg . Bor einigen Tagen besichtigte Herr
Baumeister Bodo Ebhardt  aus Berlin die im Laufe
des Sommers von mehr denn 10 000 Pcr-sonen besuchte
Marksburg . Er soll bei dieser «Gelegenheit angevrdner
haben, daß mit der Herstellung der Zugbrücke noch ln
allernächsterZeit begonnen wird . Der Besuch der MarkS»
burg ist fortgesetzt ein sehr reger »nd kann auch während
der Ausführung der vorerwähnten Hcrstellungsarbetten
unbedenklich erfolgen.

- Deutscher Ostmarkcn-Berein — Ortsgruppe Wies¬
baden. Der zum 1. Oktober in manchen Haushaltungen
bevorstehendeWohnungswechsel läßt die Ortsgruppe die
abermalige Bitte aussprechen, etwa vorhandene, nicht
mehr gelesene Bücher für die Volksbüchereien der gc-
mischtsprachlichen, östlichen Provinzen zur Hebung des
dortigen Deutschtums gütigst zu überweisen. Gerade
beim Umzug kommt manch gutes Buch wieder in die
Hände seines Besitzers, das' bereits beiseite gelegt war,
und nun als Ballast den Umzug mitmachcn muß oder
sortgoworfcn wird . Derartige Bücher, besonders auch
Jugend - und Zeitschriften (wie „klartenlanbc ", „Uber
Land und Meer", „Daheim" usw'.), solche geschichtlichen
und geographischen Inhalts und Kalender werden mit
größtem Danke entgegengenommen und finden eine vor¬
zügliche Verwendung in den genannten Volksbüchereien»
die sich einer äußerst regen Inanspruchnahme erfreuen
und lediglich auf Schenkungen angewiesen sind. Es be¬
darf nur einer kurzen Benachrichtigung an eines der
zwei Mitglieder des Vorstandes (Oberstleutnant Auer
v. H e r r c n kir chen , Schöne Aussicht 12, und Berlags-
buchhändlcr Denn,  Kranzplatz 2), worauf die Bücher
sofort abgeholt werden. Später wird dann darüber
quittiert.

- Ein hochin pressanter Experimcntalvortrag über
„Radium " findet am Montag , den 26., und Dienstag,
den 27. Sepr ., im Hause der „Loge Plato " statt. Dem
Vortragenden stehen 25 Milligramm Radium zur Ver¬
fügung, t<ren Kraft- und Lichtwirkungen zur effektvollen
Demonueation gelangen werden. Da gegenwärtig ans
der ganzen Erde nur höchstens 1 bis 2 Gramm reines
Radium existieren, die der Allgemeinheit natürlich fast
kaum zu Gesicht kommen können, dürste dem bevorstehen¬
den Nadium-iVortrage allgemeine Beachtung zuteil
werden.

o. Hvtcl-Nenban. Bon den Neubauten , die auf dem
Terrain des Hotels Adler ihren Platz gefunden, sind
zwei, welche Herr Fabrikant M. W o l f so h n und Herr
Kaufmann O. S to ehr,  Inhaber der Firma Chr.
Hemmer, errichteten, sertiggestellt worden. Die beiden
Häuser, die in ihren reich gegliederten hellen Sandsteüi-
faffaden der Langgasse zur Zierde gereichen, sind, abge¬
sehen von den Läden, zu einem Hause vereinigt und von
dem Besitzer des „Englischen Hofes", Herrn R . Kolb,
gepachtet worden, melcher daselüit ein Hotel mit Bädern,
großem Restaurationssaal und Gartenterrassen cinrich-
ccte. Fahnenschmuck kündete gestern die Eröffnung dieses
neuen Hotels und Badhauses an, mit dem ein Name von
gutem Klang wieder ausgelcbt ist. Es wird „Europäischer
Hof" genannt , wie das alte Badhaus , das direkt neben
dem Kochbrunnen stand, vor einigen Jahren von der
Stadt erworben und zum Zwecke der Vergrößerung der
Kochbrunnenanlagen nieöergelcgt wurde . Während in
dem Wolfsohnschen Hause drei Berkaufsläden eingerichtet
wurden , hat Herr Stoehr den ganzen Parterreraum
seines Hauses zu einem großen Gcschästslokal Herrichten
lassen, in welches er im Laufe der nächsten Woche seine
Kurz-, Weiß-, Putz- und Modewarenhandlung verlegen
wird.

— Nene Frauenberufe . In Leipzig und Berlin sind
Grauen als Bücherrevisoren von Amts wegen vereidigt
worden. Bei der Ausdehnung des weiblichen kaufmänni¬
schen Berufes erscheint diese Maßnahme durchaus ge¬
rechtfertigt. — In England wählen Frauen die Tier¬
arzneikunde zu ihrem Beruf und beziehen, wenn sie das
Reifezeugnis vom „Royal Beterinary College" sich er¬
worben haben, als angestellte Tierärzte ein festes Ge¬
halt von 500 bis 700 Pfund.

cl. Wege« Wahlfälschung hatten sich gestern vor der
hiesigen Strafkammer  die Gebrüder Dachdecker M.
von Hassclbach zu verantworten . Sie waren zur Zeit der
letzten Reichstagswahl und auch noch zur Zeit der Reichs-
tagsstichwahlcn die Woche über in Frankfurt a. M. be¬
schäftigt, brachten aber die Sonntage bei ihren Familien
in Hasselbach zu. Infolgedessen waren sie sowohl in die
Urwühlerliste ihrer Arbeitsgemeinde Frankfurt a. M.,
als auch in diejenige ihres Heimatsortes gekommen. Bet
der Hauptwahl hatten sie ihr Wahlrecht in Frankfurt
ausgeübt : als es in Frankfurt , und auch in dem Wahl¬
bezirk, zu welchem Hasselbach gehört, zur Stichwahl kam,
dachten die Angeklagten daran , nunmehr ihre Stimmen
in Hasselbach abzugeben. Der Frankfurter sozialdemo-

' kratische Abgeordnete mußte in der Stichwahl sowieso
durchgebracht werden, bei dem in dem Wahlbezirk ihrer
Hcimatgcmeinde aufgestellten und ebenfalls in die Stich¬
wahl gelangten Kandidaten war der Erfolg aber noch
sehr zweifelhaft. Bevor sie sich entschlossen, ihre Stim¬
men in die Hasselbacher Wahlurne zu legen, schickten sie
einen Bekannten in die Rechtsauskunftsstelle des sozialen
Museums zu Frankfurt a . M . und liehen den sich er¬
kundigen, ob man, wenn man in zwei Orten wahlberech¬
tigt sei, und es komme in beiden Orten zur Stichwahl,
bei dieser wählen dürfe, wo man wolle, ohne Rücksicht
darauf , in welchem der beiden Wahlbezirke man in der
Hauptwahl sein Wahlrecht ausgeübt habe. Die vielleicht
nicht ganz klargestellte Frage wurd : von dem Sekretär
der Auskunstsstelle mit Fa beantwortet . Darauf wähl¬
ten beide M . in Haffelbach. Die Folg« war die Anklage
auS § 108 des Strafgesetzbuches. Die Strafkammer kam
nach längerer Verhandlung zur Freisprechung. Der
Vorsitzende, Herr Landgcrichtsrat O r t h e l i u s , führte
in der Urteilsbegründung aus , cs könne zwar nicht zwei¬
felhaft sein, daß die Angeklagten ihr Wahlrecht in der
Stichwahl nur da Hütten ausüben dürfen, wo sie in der
Hauptwahl gewühlt hätten, nämlich in Frankfurt a. M.,
das ergebe sich aus dem Grundsatz« daß jeder Deutsche
nur einen Abgeordneten wählen und sein Wahlrecht
nur an einem Ort ausüben dürfe. Das Gericht sei aber
der Ansicht gewesen, datz die Angeklagten tatsächlich ge¬
glaubt hätten, es sei egal, wo sie bei der Stichwahl ihr
Wahlrecht ausübten , in Frankfurt oder Hasselbach, da sie
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(ja doch in beiden Orten wahlberechtigt seien. Das Ge'
»richt habe also angenommen , daß die Angeklagten im
guten Glauben gehandelt und auch alles getan hätten,
,um sich die Überzeugung von der Nichtigkeit ihrer Auf-
Fassung zu verschaffen . — Die Staatsanwaltschaft hatte
Wie Freisprechung beantragt.

— Schimpft nicht durch das Telephon . Beleidigung
einer Telephonistin hat sich ein Mainzer Kaufmann zu¬
schulden kommen lassen. Wütend über allzu arges Läuten
am Apparat, schrie er hinein : „Seid Ihr denn verrückt!"
Auf di« Frage der Telephonistin : „Was meinen Siel"
erwiderte er nochmals : „Sind Die denn verrückt mit
Ihrer Läuterei !" Vor dem Schöffengericht in Mainz be¬
stritt er zwar , daß er es gewesen sei, der die Beleidigung
ins Telephon gerufen hätte, da er aber über den Täter
jede Auskunft verweigerte , wurde er trotzdem als schuldig
angesehen und zu 20 M . Geldstrafe verurteilt.

— Ein geprellter Krautdieb . Um sich billiges Kraut
zu verschaffen, ging vor einigen Tagen in dem Höchst
benachbarten S . ein Mann abends , nachdem er von der
Arbeir gekommen war , auf den Acker eines wohlhabenden
Bauern , von dem er die Meinung hatte , daß ihm der
Verlust einer Anzahl seiner schönsten Krautköpfc nicht
weiter nahe gehen würde . Als am nächsten Tage der
Bauer sein Kraut holen wollte , fand er nur mehr
Stumpfen , aber bei Besichtigung des „Schlachtfeldes"
fand er doch noch etwas anderes — eine Lohndüe mit
ca. 28 M . Inhalt , die dem Dieb aus der Tasche gefallen
sein mußte . So war das „billige " Kraut teuer bezahlt.
>denn bis heute hat sich der Verlierer des Hohnbeulels,
obwohl sein Name auf der Düte steht, noch nicht gemeldet.

— Die Zimmcrheizsrage ist jetzt wieder besonders aktuell ge¬
worden . Aus diesem Anlasse sei auf die Ofen der Ofenabrik
A.-G. vorm . Paul Reißmann,  Nürnberg -DooS , hingewiescn,
die mit dem Patent -Regulator mit Sicherhcitsvorrichtung gegen
Gasausströmung ausgestattet sind. Der Apparat ermöglicht eine
genaue Einstellung des Zeigers aus jeden gewünschten Wärme¬
grad und verhindert bei „Schwachstellung" bas Austreten der
schädlichen Kohlenoxydgase . die schon so viele Menschenleben ver¬
nichtet haben. Hier in Wiesbaden befindet sich die Vertretung
dieser Ofen bei Hch. Adolf W e u g a n b t , Ofen - und Herde-
geschäst, Ecke Weber - und Saalgasse.

— Besitzwechsel. Das Haus des Herrn I . M ö s s i n g e r ,
Seerobensträße 7, ist an Tünchermeister W . Thon  käuflich
Lbergegangen.

Vereins -Al aöbrickitcn.
* Der Herbst-Ausflug des Männcrgesang -Bereins „Friede"

findet beute Sonntag , den 28. d. M ., nach Biebrich iMitglicö
F . Weber, „Gambrinns ") statt.

* Der „Katholische Kaufmännische Verein
Wi es baden ", der zurzeit 288 Mitglieder zählt , hat in seiner
letzten Monatsversammlung das Winter -Programm beraten und
beschlossen. Zur Feier des 11. Stiftungsfestes ist die kirchliche
Feier am Sonntag , den 2. Oktober , und am Soi —tag , den 9.
Oktober, findet die weltliche Feier , bestehend in Abendunterhal¬
tung mit Ball , statt. Am Sonntag nach Weihtiachten ist die Weih¬
nachtsfeier und am Sonntag , den 26. Februar , Maskenball . Diese
Festlichkeiten finden im großen Saale des Kath . Gesellenhauscs
statt. Vereinsabenbe sind jeden Dienstag -Abend , jeden zweiten
Dienstag im Monat sind Monatsversammlungen , jeden vierten
Dienstag im Monat findet Vortrag und Diskussion statt . Der
erste Vortrag findet am nächsten Dienstag , den 27. d. M ., abends
8-/, Uhr . im Vereinslokal Kathol . Leseverein statt . Die weiteren
Dienstage im Monat sind gemütliche und unterhaltende Abende.
Den Mitgliedern steht die reichhaltige Bibliothek zur Benutzung,
ebenso können sie von den vielen Wohlfahrtseinrichtungen Ge¬
brauch machen.

* Der Stemm - und Ringklub „Einigkeit"  begeht am
heutigen Sonntag , den 26. September , in der „Männerturn¬
halle" jPlatterstraße lös seine Herbst -Veranstaltung , verbunden
mit Rekri-ten -Abschiedsfeier. Die Veranstaltung beginnt um
t Uhr und findet bei Bier statt.

=  Dotzheim , 28. September . Bei der hiesigen S chu l s v a r-
kasse  wurden im Laufe des Rechnungsjahres 1. April 1803/04
eingezahlt 4640 M ., die Auszahlungen betrugen in derselben Zeit
4611 M . — Die hiesige Gemeinde hatte beabsichtigt, den Platz des
jetzigen Pfarrhauses  zu einer Straßenverbindung von der
Kirche bis zur Rhcinstraße zu benutzen . Nach einer Mitteilung
der König!. Regierung muß jedoch in diesem Falle die Gemeinde
auf ihre Kosten ein neues Pfarrhaus erbauen und können aus
dem Zentral -Studienfonds zu diesem Zwecke keine Mittel zur
Verfügung gestellt werden . — Die hiesige Gemeindevertretung
hat , um 'die Unterführung der geplanten elektrischen
Bahn  unter die Schwalbacher Bahn zu ermöglichen , die Anlage
einer Straße längs des Bahngeleises einstimmig genehmigt . Von
hier soll die Bahn evtl , in einem Bogen bis zur Rheinstratze
weitergeführt werden . — Die Besold nngsverhält-
nisse der Gemeindebeamten  sollen ähnlich geregelt
werden wie in Schierftcin , jedoch ohne Wohnungsgeldznschutz.
Die Anstellung soll nicht auf Lebenszeit , sondern aus Kündigung
erfolgen

* AuS der Umgebung . In Hanau  erbrachen Diebe nachts
die Kantine der Ulanenkaserne , meißelten den Aufsatz vom
Schrank ab und stahlen daraus den gesamten Barinhalt im Be¬
trage von 1000 M . Bis jetzt blieben die Nachforschungen der
Polizei nach den Dieben resultatlos.

In Bingen  wurde unter dem Verdacht der Ermordung
des Sohnes des Bierbrauereibesitzers Fuchs in Windesheim ei»
Dagabund verhaftet.

Gerichtssaal.
d . Wiesbaden , 24. September . (Strafkammer .) Der

Schüler Willibald R . von Nied ist jetzt erst 13 Jahre alt gewor¬
den- zur Zeit der „Tat " war er gerade drei Monate über die
unterste Grenze des strafmündigen Alters hinübergekommen.
Denn der kleine Kerl , der nach der Beurkundung seines Lehrers
mindestens um fünf Jahre in seiner geistigen Entwickelung zu¬
rückgeblieben ist, hat eine „Tat " , nein , sogar 6 Taten begangen,
di- ihn trotz seiner Winzigkeit auf die Anklagebank brachten . Und
wenn man die Anklage hörte , ohne das Wie , Wo, Wann und Was
zu kennen , dann könnte einem weiß Got angst und bange um den
kleinen Sünder werden . Man denke: fünf vollendete BetrugS-
hanblungen in idealer Konkurrenz mit Urkundenfälschung und
eine versuchte Unterschlagung ! Na , das hört sich schlimm an , es
handelt sich aber doch nur um solche Kleinigkeiten , baß es sich
nicht lohnte , auch nur eine Zeile darüber zu schreiben, wenn cs
die Staatsanwaltschaft nicht für notwendig gehalten hätte , auch
in diesem Fall im Interesse der Gerechtigkeit Anklage zu erheben.
Der Junge , ex befindet sich jetzt mit der Einwilligung feines
Vaters in der Erziehungsanstalt „Elisabethenstist " zu Katzen¬
elnbogen, stammt aus einer armen Familie , in der Schmalhans
oft Küchenmeister ist, und in der man der Erziehung der Kinder
nur wenig Zeit widmen kann . Dazu kommt, daß er eine Sties-
mutter hat , die ihre eigenen Kinder ganz naturgemäß dem
Jungen aus der ersten Ehe ihres Mannes vorzieht . Man kann
dem Kleinen glauben , daß er Hunger hatte , als er in fünf Fällen
Zettel schrieb des Inhalts : „Für 20 Pf . Lebcrwurst , Frau S ." ,
und mit diesem Zettel zum Metzger ging , der ihm daraufhin
auch anstandslos den Wurstzipfel , oder was der Kleine sonst
schriftlich im Nomen der dem Metzger bekannten Frau S . ver¬
langte , verabreichte . Bet einem Bäcker holte er ebenfalls im
Nomen der Frau S . vier Brödchcn , die er bann gleichfalls hinter

irgend einem Gartenzaun verzehrte und wieder in einem anderen
Falle hatte er von einer Frau wirklich 6 Pf . zum Einkauf zweier
Brvdcheu erhalten . Er versuchte die Brödchcn auf Kredit zu ent-
nehmen und für die 6 Pf . cNvas zur Stillung seines Hungers
zu tun . Dadurch kamen feine kleinen , aus Armut und Hunger
ausgeführten Schwindeleien an den Tag und er wurde , wie ge¬
sagt, auf die Anklagebank gesetzt. Das Gericht sprach das arme
Kerlchen, das zu jener Zeit , als er die strafbare Handlungen be-
gangen har, fürchterlich elend und vernachlässigt ausgcsehcn haben
soll, wegen mangelnder Einsicht in die Strafbarkeit seiner Hand-
lungeu frei . — Mit derselben Begründung wurde der 14 Jahre
alte Taglöhncr Georg M . von Geisenheim von der Anklage des
Sittlichkeitsvcrbrechens , begangen an einem lVa Jahre alten
Kinde, freigesprochen.

* „Liebe" reimt sich auf „Hiebe". Der Kaufmannslchrling
Jehann Görtz in Ossenbach fühlte sich trotz seiner 16 Jahre schon
zum Manne gereift und entbrannte in heißer Liebe zu der 14-
jährigen Wirtstochter Elisabeth H. Er ging im Vollgefühle
feiner Männlichkeit so weit , daß er eines Tages vor den Vater
seines Ideales hintrat und keck um die Hand der jungen Dame
anhielt . Die Folge » dieses Vorgehens hatte er sich nun aber doch
nicht so „frappant " vorgestellt , wie sie in Wirklichkeit waren : er
hatte längercZeit nach dem unfreiwilligen Verlassen der schwieger-
väterlichen Wohnung ein eigenartiges Gefühl an der Kehrseite
seines äußeren Menschen. Das Bitterste für ihn war aber , daß
Lieschen sich anderen Personen gegenüber noch über ihn lustig
machte. In seinem Arger hierüber schrieb er eine Anzahl An¬
sichtspostkarten beleidigenden Inhalts an seine ungetreue Ge¬
liebte und versah sie mit der Namcnsunterschrift irgend einer
beiden bekannten Personen . Hierin wurde eine Beleidigung des
Mädchens und ihrer Eltern , sowie eine Urkundenfälschung er¬
blickt. Das Landgericht Darmstadt hat am 16. Februar den
jugendlichen Liebhaber zu einem Monate Gefängnis verurteilt.
Seine Revision wurde vom Reichsgericht verworfen . sVolksst.j

* Bricsmarkcnpsusch . Das Schöffengericht in Nürnberg
verurteilte , nach dem „B . T ." , den Kaufmann Reinhold Hertee,
der gebrauchte Briefmarken nach Abwaschen des Poststempels
mittels Essigsäure zum Freimachen seiner Postsachen wieder ver¬
wendete , wegen fortgesetzter Portohinterziehung zu 200 M . Geld¬
strafe und Zahlung von 1162 M . als vierfachen Betrag des nach¬
weislich hiuterzogenen Portos.

Kleine Chronik.
Das van den Bcrghschc Margarinewerk in Cleve

hatte anläßlich des hundertjährigen Bestehens der Kre-
felder Handelskammer den Besuch- der Festteilnehmer.
Dasselbe hat bei allen einen überwältigenden Eindruck
hervorgerufen durch die Großartigkeit der ganzen F -abrtk-
anlag :, sowie der in derselben herrschenden peinlichen
Ordnung und Sauberkeit . Der tägliche Milchbedarf der
Fabrik beträgt allein etwa 80- bis 40 000 Liter . Dazu
werden 500 Faß Rinders -ett und 10- bis 12 000 Stück Eier
verbraucht . Die Tagesproduktion ist rund 200 000 Pfund
Margarine . Van den Berghs Margarinefabriken be¬
schäftigen heule über 800 Arbeiter , während das kauf¬
männische Personal 136 Köpfe stark ist. In der zur
Fabrik gehörigen Küf .wei und Schreinerei sind weitere
300 Arbeiter beschäftigt und werden täglich etwa 6000 Ge¬
binde zur Aufnahme der Produktion gefertigt.

Ein tragisches Ende fand ein junger Bergschüler auf
dem Tagebau „Karoline " bei Völpke . Im Begriff , seine
erste selbständige Schicht anzufahren , stürzte der junge
Mann ohne sein eigenes Verschulden von einer steilen
Kohlenhalde ab in öen Bau , so daß er nach wenigen
Minuten seinen Geist aushauchte.

Von Wespen jämmerlich zerstochen wurden kürzlich
zwei Damen , die die Marbachcr Chaussee nach Erfurt
zu entlang gingen . Alles Umsichschlagen und Davon¬
laufen half nichts . Mit fast unkenntlich gewordenen Ge¬
sichtern trafen ' die Bedauernswerten in einer Erfurter
Apotheke ein , wo ihnen Linderung zuteil wurde.

Uber eine Schncioerstadt in Polen berichtet der
„Globus " : Ein merkwürdiges Gewerbe -Zentrum in
Gouvernement Pietrkow (in Polen ) bildet das etwa 2k
Kilometer von Lodz entfernte Städtchen Brzeziny ssprich
Brcsin ). Unter den 7060 Einwohnern dieses Städtchens
befinden sich nicht weniger als 4000 Schneider , meist
Juden , die fertige Herrenkleiöer spottbillig liefern . Matz
bekommt dort einen ziemlich guten Anzug zu einem
Preise , der zwischen 3 und 14 Rubeln , schwankt. Eine
Menge Kaufleute strömen alljährlich aus dem Innern
Rußlands und ans dem fernen Osten nach Brzeziny zu¬
sammen , und jährlich liefern die dortigen Schneider im
Durchschnitt für 3 000 000 Rubel Anzüge.

Mit einer Großmutter dnrchgebrannt . Solche
Schnurren spielt die Liebe auf ! Die kleine englische Stadl
Lutterworth soll in nicht geringe Aufregung über die
Flucht eines sonderbaren Liebespaares geraten sein . Ein
jung verheirateter Ehemann hat seine ebenfalls noch
junge Gattin sitzen lassen und ist mit einer Frau durch¬
gegangen , die nicht allein Mutter von neunzehn — ja¬
wohl , neunzehn ! — Kindern ist, sondern auch bereits
Großmutter dazu . Man will die beiden auf einer Eisen¬
bahnstation gesehen haben . Da der junge Mann einiges
Reisegepäck mitgenommen hat , das Eigentum feiner Frau
ist, verfolgt die Polizei seine Spur.

Verbrannt . Ein schreckliches Unglück ereignete sich
in Meerfeld bei Manderscheid . Eine Frau hatte ihrem
neunjährigen Mädchen , das auf dem Felde Vieh hütete,
ein Feuer angezündet , damit das Kind sich bei dem schon
recht kalten Winde erwärmen könne . Sie ging dann
zurück ins Dorf . Als sie nach etwa zwei Stunden zurück¬
kam, fand sie die verkohlte Leiche ihres Kindes etwa 20
Nieter von der Brandstelle entfernt.

Hinrichtung . Der 27jährige Dienstknecht Wilhelm
Duve , der vom Braunschmeiger Schwurgericht am
8. Juli zum Tode verurteilt worden ist, weil er am
8. Juni die elfjährige Nelen Bevenroth vergewaltigt und '
ermordet hatte , wurde gestern in Braunschweig durch
Scharfrichter Engelhardt aus Magdeburg enthauptet.

Der alte Fritz aus der Reise . Die Statue Fricdrichs
des Großen , die Kaiser Wilhelm der amerikanischen
Nation zum Geschenk machen will , befindet sich auf dem
Wege nach Washington . Wie gemeldet wird , werden dort
alle Vorbereitungen zur Ausstellung des Denkmals ge¬
troffen . Die Statue soll bekanntlich vor der neuen Kriegs¬
akademie ausgestellt werden , und zwar auf -granitenem
Pieöestal , das in wenigen Tagen fertiggcstellt sein wird.
Die Enthüllung wird voraussichtlich im Dezember d. I .,
bald nach dem- Zusammentritt des Kongreßes , erfolgen.
Namens der Bundesregierung wird Präsident Roose-
velt das Denkmal übernehmen.

Die Schncckenzucht hat innerhalb weniger Jahre in
einigen süddeutschen Orten eine derartige Ausdehnung
angenommen , daß die Handelskammer für den Kreis

Konstanz Veranlassung nimmt , in ihrem Jahresbericht
für das Jahr 1003 von diesem neuen Erwerbszweig zum
erstenmal nähere Angaben zu machen. Der Absatz der
Schnecken geht fast ausschließlich nach Paris . Die
Schneckenzüchtereien im Bezirk der Handelskammer Kon.
stanz befinden sich hauptsächlich in Gutenstein bei Metz»
kirch, in mehreren Orten des Randen , nämlich in Neu.
haus , Nordhalden und Randendorf . Die Anzahl der in
Gui .ustein auf eingezäunten Wiesen und Gartenplätzen
während des letzten Sommers gefütterten Schnecken be¬
trug ca. 21/2  Millionen Stück. Annähernd die gleiche An.
zahl haben die Züchter des Randen eingelegt . Von ihnen
hatte einer allein 400 000 Stück.

Die Opfer der Alpen . Aus Genf wird berichtet : Die
Zahl der Opfer , die die Alpen in diesem Jahre -gefordert
haben , wird auf 300 geschätzt. Diese jährlich wachsende
Zahl der Unglücksfälle wird in den verschiedenen -alpi-
rsifchen Klubs viel erörtert , und man weist auf die Not¬
wendigkeit gesetzlichen Eingreifens hin . Der berühmte
Bergsteiger Sir Martin Conway meint allerdings , daß
solche Vorschriften für Bergsteiger nutzlos wären , da sie
nie ganz durchgesetzt werden könnten . Man müßte in»
ternationale Vereinbarungen treffen , da viele Berge,
z. B . der Montblanc , in mehreren Ländern liegen . Die
Zunahme der Unglücksfälle ist fast ausschließlich dem Um¬
stande zuzuschreiben , daß unerfahrene Bergsteiger schwere
Auf - und Abstiege ohne Führer unternehmen . In den
letzten vier Monaten ist fast jeder Unglücksfall in den
Bergen darauf zurückzuführen . Für die Schweiz hat
der Schweizer Alpenklub folgende Statistik der Todes¬
fälle in den letzten sechs Jahren aufgestellt : 1808: 37, 1800:
47, 1000: 48, 1001: 03, 1002: 119, 1003: 148. In diesem
Jahre wi d die Zahl für die Schweiz über 150 steigen , und
mit den 150 Todesfällen in öen österreichischen und franzö¬
sischen Alpen beträgt der Gesamtvcrlust 8-70.

Eine Hinrichtungsanekdote erzählt der „Figaro " an.
läßlich des Todes des Scharfrichters Deiblcr : Ein über¬
aus gutmütiger Gefängnisdirektor sollte einem zum Tod
Verurteilten mitteilen , daß seine letzte Stunde gekommen
war . Der Direktor hatte eine Mission dieser Art noch
nie erfüllt und war mindestens ebenso ergriffen und
aufgeregt wie der Todeskandidat selbst. Als er dem
armen Teufel die schrecklicheBotschaft überbracht hatte,
stand der letztere wie leblos da und war keines Wortes
mächtig. Da wischte sich der Direktor eine Träne aus
dem Auge und sprach, dem Delingucnten voll aufrichtigen
Mitleids die Hand drückend, die klassischen Worte : „Kopf
hoch, junger Mann , es wird schon alles wieider gut)
werden !"

Leht§ Nachrichten.
Der russisch- japanische Krieg.

Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts " .
wb . Paris , 24 . September Der „Matin " berichtet

aus Petersburg,  die Japaner hätten gestern von
drei Seiten einen Gesamtangriff auf Porr
Arthur  unternommen . Die Geschwader der Admirale
Togo und Kanmimura unterstützten denselben -durch cm
heftiges Bombardement . In Petersburg herrscht lebhafte
Besorgnis wegen des Ausgangs des Angriffs.

wb . London , 24 . September . Tie „Times " meldet
aus Tokio  vom 23 . September : Ter englische Marine-
attachtz, General Nicolsou , trete auf das entschiedenste
der Behauptung von schlechter Behandlung
der Korrespondenten  und der Attaches -durch
die Japaner entgegen . Die Japaner hätten nicht zuvor¬
kommender sein, nicht mehr Vertrauen zeigen können , als
sie taten . Der General spricht die höchste Bewunderung
über die Leistungen der russischen Pioniere aus und be¬
zeichnet es als außerordentlich , daß die Japaner die
Schanzen bei Liaoyaug zu stürmen vermochten . —- „Daily
Telegraph " meldet aus Söul  vom 22 . September : Die
Japaner fanden Hamheung  von den Russen g e -
räum  t . Ter Eisenbahnbau Söul -Fusan hat derartige
Fortschritte gemacht , daß man -wahrscheinlich noch im
September die ganze Strecke wird in Gebrauch - nehmen
können. —- „Daily Chronicle " meldet aus L i a a y a n g
vom 20 . September : Kälte und - Regenwctter sind einge¬
treten . Die japanischen Truppen haben keine Pelze und
leiden sehr unter der Witterung . Die Verluste der
Japaner  vom 25 . August bis 4. September werden
amtlich auf 21 000 Mann angegeben . — Dem „Daily
Expreß " wird aus Kobe  vom 23 . September gemeldet:
Die Japaner  fingen den englischen Dampfer „Cru-
fater " , welcher von Portland nach Wladiwostok unterwegs
war , in der Sungarustraße ab. Der Dampfer wurde nach
Hakodate gebracht . Demselben Blatte wird aus Tokio
berichtet, daß die Japaner den Versuch, die Festungswerke
von Port Arthur zu unterminieren , als unmöglich - aus.
gegeben haben.

Telegramme des „Wiesbadener Tagblatts"

wb . Detmold , 24 . September . Das Befinden
des Graf - Regenten  ist nicht befriedigend . Be¬
gleiterscheinungen der Erkältung sind Schlaflosigkeit,
Appetitlosigkeit und zeitweiliger Kräftenachlaß . Die
tägliche Ausgabe von Bulletins wurde angeordnet.

wb . Düsseldorf , 24 . September . Gestern abend um
9 Uhr brach in der der Industrie -Halle angegliederten
ungarischen Abteilung  Feuer aus , welches
Zeichnungen , Skizzen und Dekorationen vernichtete . Ter
Brand war nach einer halben Stunde gelöscht. Tie
Feuerwehr entdeckte ein Loch, durch welches Benzin und
Petroleum gegossen worden war.

wb . Elbing , 24. September . Gestern abend wurden , der
..Elbinger Zeitung " zufolge, bei Reimannsfeld zwei Arbeiter voN
der Haffuferbahn überfahren.  Der eine war fofort
tot , der andere erlag im Krankenhaus seinen Verletzungen.

wb . London , 24. September . Wie „Daily Telegraph " aus
New f) 0 1 f meldet , stürzte in einer öffentlichen Schule in der
Nahe von Cincinnati der Fußboden der Spielhalle während der
Erholungspause ein . Zehn Kinder  wurden getötet,
viele verletzt.
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Wohnungswesen.
Schöne Kleinwohnungen im Privatba». Nachdem besonders

sie Bau- und Sparvereine sich um Herausbildung eines gewissen
TypuS der Kleinwohnung verdient gemacht haben, sängt nun
auch die Privatbautätigkeit an, ihre Wohnhäuser demselben an-
zupassen. Während im allgemeinen viele Baulustige bisher Vor¬
zügen, trotz des großen Bedarfs an Kleinwohnungen solche ledig¬
lich tm Dachgeschoß, im Hinter- oder Nebenhaus einzurichten,
dagegen im Erdgeschoß und dem 1. und 2. Stockwerk des Bordes
Hauses nur größere Wohnungen anzulegen, bricht sich jetzt doch
die Erkenntnis Bahn, daß es sinanziell wie auch sozial in in¬
dustriellen Stadtteilen günstiger ist, Häuser lediglich Mit kleinen
Wohnungen zu errichten. In Löbtau-Dresden, das durch die Ge-
nossenschastsbauten des Dresdener Bau- und Sparvereins be¬
kannt ist, wird in allernächster Zeit ein Privatbau in der Sud¬
straße fertiggestellt sein, der in gleicher Weise allen baulichen
Anforderungen des modernen Kleinwohnungswesens entspricht.
Die Bauordnung für diesen Stadtteil schreibt offene Bauweise
vor, dadurch werden Hinterhäuser schon vermieden. Licht und
Luft haben also zu allen vier Seiten gleichmäßig Zutritt , was
die Anlage von vier Wohnungen auf dem Stockwerk an einem
Flur ermöglicht. Jede Wohnung besteht ans Wohnstube, Schlaf,
kammer, Küche, Vorsaal und Wasserklosett mit 4(5—52 Geviert-
mcler Wohnfläche und ist mit eigenem Wasserhahn versehen.
Bodenkammer, Kellerraum und ein Gärtchen sind außerdem für
jede Wohnung vorgesehen. Ein geräumiges Waschhaus ist zu
abwechselndem Gebrauch da. Einzelne der Wohnungen haben
einen Balkon. Die Ausstattung der Zimmer m,t Ofen und die
Wahl der Farben ist sehr freundlich. Doppelfenster schützen vor
zu großem Feuerungsvcrbrauch und praktische Kochherde er¬
leichtern den Hausfrauen das Wirtschaften. Der helle Mauer¬
putz, das hohe rote Ziegeldach und die grüne Gartenslache, aus
welcher heraus sich bas Haus erhebt, alles macht einen behaglichen
Eindruck. Man ersieht daraus , daß jetzt auch die pmvate Bau¬
tätigkeit, der keine billigen Kredite aus öffentlichen Mitteln zur
Verfügung stehen, anfängt, gesundheitlich, sozial und ästhetisch
allen Ansprüchen auch im Interesse der unbemittelten Schichten
gerecht zu werden. P- s-

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der und,für dieic Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Rednktioii Nicht iinlaslcn.i
* Die Eröffnung des neuen Güterbahnhofes  soll

schon am 1. November d. I . staitfinden und ist dies ein Beweis
von der Rührigkeit der Eisenbahn-Direktion Mainz, um dies in
so kurzer Zeit zu ermöglichen, denn bekanntlich gehört erst seit
1 Mai a. c. Wiesbaden dem Eisenbahn-Direktionsbezirk Ma,nz
an. Schon heute zeigen sich aber ganz bedeutende Mängel, die
unbedingt noch beseitigt werden müßten. So soll der neue Guter¬
bahnhof nur eine schmale, ca. 10 Meter breite Zusahrtstratzevon
der Dotzheimerstraßcaus erhalten. Abgesehen davon, daß ein-
einzelne Straße , wie die Dotzheimerstraße. den Güterverkehr
einer Stadt von nahezu 100 000 Einwohnern nicht in sich auf¬
nehmen kann, so gibt es auch für die Anwohner dieser Straße
keine ruhige Stunde mehr und es wäre Sache der Anlieger und
auch des Westendvercins, bei der König!. Eisenbahn-Direktion
Mainz mit allen Kräften dahin zu wirken, daß auch die schon
mehrfach verlangte zweite Öffnung nach dem Exerzierplatz hin
hergerichtet wird. Diese zweite Straße nach dem Güterbahnhof
liegt vor allem im Interesse des ganzen Südviertels , insbesondere
aber auch der Kolonie Waldstraße, die in fortwährender Ent¬
wickelung begriffen und, obgleich zu Biebrich gehörend, auf den
Wiesbadener Güterbahnchof angewiesen ist. Auch hier wäre es
Sache der betreffendenBezirksvereine, sich zu regen und nicht zu

warten , bis es zu spät ist. Noch-ins möchte ich hier erwähnen,
und zwar eine Sache, die fast unglaublich klingt, nämlich, daß die
Doßheimerstraßcim kommenden Frühjahr mit neuem Pflaster ver¬
sehen werden soll, ich möchte dabei nur an die Sperrung der
Schiersteinerstraßeim Frühjahr d. I . erinnern und an die Kala¬
mität , die damals geherrscht. Nun soll, wie Eingangs ermahnt,
die Dotzheimerstraßc die Hauptzufuhrstraße zum Guterbahnhof
werden und man kann sich schon im voraus ein Bild machen,
welche Zustände während der Neupslasterung dann dorten
herrschen werden. _

Handelsteil.
Deutschlands Außenhandel im Jahie 1903.

Vom Band 158 der Statistik des Deutschen Reichs hat das
Kaiserliche Statistische Amt die Hefte VII (Bulgarien, Griechen¬
land, Türkei), XV (Britisch-Indien, China, Japan) und XXI
(Westindien) herausgegeben. Die Hefte enthalten eine über¬
sichtliche Darstellung der Entwickelung des deutschen Außen¬
handels mit diesen Gebieten im letzten Jahrzehnt und das
Tabellenwerk für die letzten 7 Jahre. Heft VII. Die Einfuhr
aus Bulgarien  betrug 1903: 8,1 Millionen Mark, die Aus¬
fuhr dahin 7,7 Millionen Mark. Die Einfuhr hat gegen das
Vorjahr um 18 v. H., die Ausfuhr 29 v. H. zugenommen. Haupt¬
einfuhrwaren waren : Eier, Getreide, Rosenöl ; Hauptausfuhr¬
waren * Wollen- und Baumwollenwaren, Geschosse. Die Ein¬
fuhr aus Griechenland  betrug 11,2 Millionen Mark, die
Ausfuhr dahin 8 Millionen Mark. Die Einfuhr war nur wenig
von der vorjährigen verschieden, die Ausfuhr hat sich dagegen
um fast 16 v. H. erhöht. Hauptausfuhrwaren : Korinthen,
Schaffelle, Faßweine, Feigen, Schwämme, Schmirgel, Eisen¬
erze, Keltertrauben ; Hauptausfuhrwaren : Wollen- und Baum¬
wollenwaren, Chinin, Lackleder, Eisenwaren. Die Einfuhr aus
der Türkei  betrug 37,6 Millionen Mark, die Ausfuhr dahin
50.2 Millionen Matk. Die Einfuhr ist um 1,1 Millionen Mark,
die Ausfuhr um 6,9 Millionen Mark gestiegen. Aus der euro¬
päischen Türkei  gingen für 10,5 Millionen Mark Waren
ein, während für 35,5 Millionen Mark dahin ausgeführt wur¬
den. Haupteinfuhrwaren : Rohtabak, Pelztierfelle ; Hauptaus¬
fuhrwaren : Baumwollgewebe, Pelztierfelle, Wolltuch, Heeres-
bedarf, baumwollene Strumpfwaren. Die Einfuhr aus der
Türkei in Asien  betrug 27,1 Millionen Mark, die Ausfuhr
dahin 14,6 Millionen Mark. Jene hat rund t v . H., diese
9 v H. zugenommen. Haupteinfuhrwaren : Rosinen, Rohtabak,
Teppiche; Hauptausfuhrwaren : Wolltuch, Baumwollgewebe,
Halbseidenzeug. Der unmittelbare Handel Deutschlands mit der
Türkei in Afrika  ist sehr gering; er erreichte 61000 und
74 000 M. in Ein- und Ausfuhr. Heft XV. Die Einfuhr aus
Britisch - Indien  erreichte 253, die Ausfuhr dahin 76
Millionen Mark. Jene hat sich um 18, diese um 32 v. H. er¬
höht ; Baumwolle (61 Millionen), Reis (34), Jute (29), Leinsaat
(24), Rindshäute, trockene (20), Raps (13), Sesam (11), Schellack
(8). Mohn (6) sind Haupteinfuhrwaren, Wolltuch (9), Lokomo¬
tiven (6), Teerfarben (5), Stabeisen (4), Baumwollgewebe, dichte,
gefärbt usw. (4), Hauptausfuhrwaren. Eine bedeutende Zu¬
nahme erfuhren in der Einfuhr indische Baumwolle und Reis,
während Raps, Jute, Schalreis, Indigo usw. nachgelassen haben.
Die Einfuhr aus Ceylon und den Malediven  betrug
8,3 Millionen Mark, die Ausfuhr dahin 1,4 Millionen Mark.
Jene hat um fast 13 v. H„ diese um fast 20 v. H. zugenomimen.
Haupteinfuhrwaren : Kopra, Graphit. Hauptausfuhrwaren:
Wolltuch, Kali, Eisenwaren. Die Einfuhr aus Britisch-
Malakka  betrug 22,3 Millionen Mark, die Ausfuhr dahin
12,5 Millionen Mark. Jene ist um 35 v. H., diese um 7 v. H,
gewachsen. Haupteinfuhrwaren : Stuhlrohr, ,Kautschuk, Pfeffer.
Hauptausfuhrwaren : Kleider, Flaschenbier. Die Einfuhr aus
China  betrug 34,8 Millionen Mark, die Ausfuhr dahin 44,7
Millionen Mark. Jene hat bei Einrechnung der Edelmetalle

37 v. H. nachgelassen, ohne diese fast 14 v. H. zugenommen,
während die Ausfuhr um 17,9 v. H. gestiegen ist. Hauptein¬
fuhrwaren : Sesam, Borsten, Rindshäute, Tee, Bettfedern.
Hauptausfuhrwaren : Teerfarben, Wolltuch, Nähnadeln, Posa¬
mentier- und Knopfmacherwaren, Zucker, Heeresbedarf, feine
Eisenwaren. Der Handel mit Hongkong  ist nur in der Aus¬
fuhr von Bedeutung, welche 8,7 Millionen Mark betrug und
rund 116 v. H. zugenommen hat, während die unbedeutende
Einfuhr um 42 v. H. nachgelassen hat (244 gegen 421
(1000 M.). Die Einfuhr aus dem deutschen Schutzgebiet
Kiautschou mit dem Freihafen Tsintau  ist noch
geringer als die aus Hongkong; sie betrug 23 000 M. und hat um
53 v. H. nachgelassen. Dagegen erreichte die Ausfuhr 10,3
Millionen Mark. Sie hat um 49 v. H. zugenommen. Stroh¬
bänder Sind die Haupteinfuhrwaren ; Hauptausfuhrwaren sind:
grobe Eisenwaren, Maschinen. Eisenbahnbedarf. Die Einfuhr
aus Japan  betrug 21,6 Millionen Mark, die Ausfuhr dahin
45,6 Millionen Mark. Jene hat gegen das Vorjahr 21 v. H. zu-,
diese 8,4 v. H. abgenommen. Haupteinfuhrwaren : Kampfer,
Kupfer, Pongees ; Hauptausfuhrwaren : Kammzeug, Indigo,
Wolltuch, Wollengarn, Teerfarben, Stabeisen, Brotzucker, Eisen¬
bahnschienen. Heft XXL Die Einfuhr aus Britisch-
W estindien , Mittel - und Südamerika  betrug
7,1 Millionen Mark, die Ausfuhr dahin 2,2 Millionen Mark.
Jene hat sich um 7, diese um 6 v. H. gesteigert. Haupteinfuhr¬
waren : Kakao, Blauholz, Asphalt, Jamaikarum, Piement, Kaffee,
Hauptausfuhwaren : eingedickte Milch, Wolltuch, Maschinen,
Ton-, Eisen-, Strumpfwaren. Der Außenhandel mit Dänisch-
W e s t i n d i e n ist gering; er beträgt 58 000 und 226 000 Mark
in Ein- und Ausfuhr. Etwas lebhafter ist der Handel mit
Französisch - Amerika,  er erreichte 231 000 Mark und
100 000 Mark in Ein- und Ausfuhr. Beide nahmen zu. Die
Einfuhr aus Niederländisch - Amerika  erreichte
878 000 Mark, die Ausfuhr dahin 636 000 Mark. Die Einfuhr
stieg, die Ausfuhr fiel. Dividivi ist Haupteinfuhrware, Haupt-
ausfuhnvaren : Baumwollwaren, Zucker, Wolltuch. Die Ein¬
fuhr aus Kuba , Portorico  erreichte 15,5 Millionen Mark,
die Ausfuhr dorthin 10,8 Millionen Mark. Jene stieg um
6 v. H., diese fiel um 13 v. H. Haupteinfuhrwaren : Zigarren,
Buchsbaumholz, Rohtabak, Kaffee, Hauptausfuhrwaren : Reis,
Eisenwaren, Edelmetallwaren. Die Reisausfuhr fiel stark. Die
Einfuhr aus der Dominikanischen Republik  er¬
reichte 7 Millionen Mark, die Ausfuhr dahin 0,9 Millionen Mark.
Jene stieg um 18 v. H., diese fiel um 2,2 v. K. Kakao und Roh¬
tabak sind Haupteinfuhr-, Reis- und Flaschenbier Hauptaus¬
fuhrwaren. An der Einfuhrsteigerung sind besonders Kakao,
Dividivi, Rindshäufe, Wachs beteiligt. Die Einfuhr aus Haiti
betrug wie die Ausfuhr dahin 0,8 Millionen Mark. Beide
nahmen trotz des seit Jahren bestehenden Zollkrieges zu, jene
um 49, diese fast um 11 v. H. Haupteinfuhrwaren : Wachs,
Baumwolle, Blauholz — dieses nahm trotz des Wertzolles zu
20 v. H. der sonst zollfreien Waren zu —, Hauptausfuhrwaren:
Strumpfwaren, Reis, Ton-, Eisenwaren, Baumwollzwim.

Verstaatlichung des Bergwerks Hibernia. Der Aufsichtsrat
der Hibernia-Gesellschaft wird nun dem Antrag der Dresdener
Bank resp. des Geheimrats Müller und Konsorten, eine neue
Generalversammlung einzuberufen, stattgeben, aber mit einer
anderen Tagesordnung, als sie von den genannten Herren vor¬
geschlagen wurde. Sie will nochmals über das Verstaatlichungs¬
angebot der Regierung abstimmen lassen, ganz einfach, weil
sie weiß, daß die Verstaatlichungsgruppe die hierfür erforder¬
liche Dreiviertelmehrheit nicht aufbringen kann , also die Ab¬
lehnung des Antrages auch nicht dem geringsten Zweifel unter¬
liegt. Sodann hat sie auch nichts gegen die beantragte Er¬
höhung der Höchstzahl der Aufsichtsratsmitglieder, die dem¬
gemäß nach dem Willen der Dresdener Bankgruppe mit ein¬
facher Majorität beschlossen werden wird. Aber schon die
praktische Benutzung dieses Antrags, der die Wahl von
Regierungsvertretern in die Verwaltung bezweckt, soll ver¬
hindert werden dadurch, daß die weiter beantragte daran an¬
schließende Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern abgelehnt wird,
bis eine durch die Eintragung in das Handelsregister rechts¬
wirksam gewordene Abänderung des Status vorliegt. Vor allen
Dingen handelt es sich für die Hibernia-Verwalterng darum,
Zeit zu gewinnen, wie die „F. Z.“ bemerkt, vielleicht bis die
schwierigste und umstrittenste Frage, die der Kapitalerhöhung
um die bekannten 6V2 Millionen Mark gelöst ist. Würde über
diesen Antrag, wie von den Verstaatlichungsfreunden beantragt,
V, der neuen Versammlung nochmals beraten werden, so würde
sie mit einfacher Majorität natürlich die Aufhebung des letzten
Generalversammlungsbeschlusses und die Ablehnung der Er¬
höhung durchsetzen. Die Verwaltung begründet ihre Weige¬
rung, diesen Antrag auf die Tagesordnung zu setzen, mit dem
Hinweis darauf, daß die Dresdener Bankgruppe ja bereits den
Rechtsweg zur Anfechtung beschritten habe, der Erfolg nunmehr
abzuwarten sei. — Bei der ganzen Angelegenheit scheint es
überhaupt nur noch auf den „Erfolg" anzukommen, und auf
wessen Seite dieser liegt, wird man vielleicht erst in Wochen,
wenn nicht in Monaten erfahren.

Venezolanische Konversionsanleihe. Ein Berliner Blatt
brachte die Mitteilung, daß der Vertrag über die Venezolanische
Konversionsanleihe bereits unterzeichnet sei. Von gutunter¬
richteter Seite wird nun der „F. Z.“ telegraphiert, daß dies ganz
und gar unrichtig ist. Von der Unterzeichnung eines Anleihe¬
vertrages sei noch keine Rede. Die Angelegenheit befinde sich
vielmehr einstweilen noch in recht weitem Felde.

Helios-ElektiizifätsaktiengeseUschaft. Die Aktien dieser
Gesellschaft waren in der letzten Zeit kaum zum Kurse von
10 Proz. unterzubringen ; jetzt sind sie zu 25 Proz. gesucht.
Die Fabrik in Köln-Ehrenfeld beschäftigt wieder 1000 Arbeiter
und ist Tag und Nacht beschäftigt. In Köln will man das
Interesse für die Vorzugsaktien damit in Zusammenhang
bringen, daß angeblich Verhandlungen wegen Verschmelzung
des Helios mit einem anderen großen Elektrizitätsunternehmen
im Gange seien. Es ist jedoch nicht klar , ob die in Umlauf be¬
findlichen, noch ganz unbestimmten Gerüchte als Ursache oder
als Folge der stattgehabten Kurssteigerung anzusehen sind.

Sächsische Maschinenfabrik vorm. Richard Hartmann in
Chemnitz. Der Gesamtverlust bei dieser Gesellschaft für das
abgelaufene Geschäftsjahr beträgt 728 176 M. Der Fabrikations¬
verlust beträgt 72 226 M„ der Betriebsverlust 344 852 M., abge¬
schrieben werden 383 323 M. gegen 291 546 M. im Vorjahr.
Der Verlust wird durch Entnahmen aus dem. Reservefonds ge¬
deckt. Der letztere bleibt dann noch mit 1873 670 M. bestehen.
Der ungünstige Abschluß trat ein trotz einer Steigerung der
Umsätze um 1222 500 M. auf 10 507 667 M. Die Ursachen
dieses Ereignisses sollen zur Hauptsache in den allgemeinen
ungünstigen Verhältnissen liegen. Die ausländischen Aufträge
mußten zu Verlustpreisen übernommen werden. Die Frage,
ob der Lokomotivenbau aufgegeben werden soll, wird ernstlich
in Erwägung gezogen.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten September-Dekade mit 8 Arbeitstagen betrugen aus dem
Bahnbetrieb 144 489 Frank, + 8041 Frank . Die Gesamt-Ein¬
nahme seit 1. Januar bis 20. September er. aus dem Bahn¬
betriebe (also abgesehen von der Einnahme aus den Minen) be¬
trägt 3 882 309 Frank, rt" 300 961 Frank gegen die entsprechende
Zeit des Vorjahres

Nene Enttäuschung. In den letzten Tagen hat die Speku¬
lation wieder große Hoffnungen auf New York gesetzt, aber
schon seit zwei Tagen kommen wieder Meldungen von
schwächeren Notierungen, so daß man endlich zur Einsicht
gelangt, daß die in Bezug auf die Entwickelung der amerika¬
nischen Märkte gehegten sanguinen Erwartungen sich in dem
erhofften Maße nicht erfüllen.

Zementindostrie. Die Unterelbischen Zementfabriken haben
die Verhandlungen behufs Herstellung eines Preiskartells noch
einmal aufgenommen. Sie verpflichten sich vorläufig, bis
5. Oktober keine Vorverkäufe fürs nächste Jahr zu machen.
— Über die Verhandlungen der Hannoverschen Werke hören
wir, daß diese noch weiter fortgesetzt werden und ein Über¬
einkommen getroffen wurde, auch nach dem 20. September die
Konkurrenz in Rücksicht auf die schwebenden Verhandlungen
noch nicht wieder aufzunehmen.

Die Benzinfrage. Zu der Meldung, daß die Deutsch-
Amerikanische Petroleum-Gesellschaft einen Benzinverkauf an
die Konsumenten in derselben Art aufzunehmen beabsichtigt,
wie sie den Petroleumverkauf direkt an den Konsum organisiert
hat, wird jetzt mitgeteilt, daß die Gesellschaft allerdings beab¬
sichtigt, den Benzinverkauf in großem Maßstab aufzunehmen,
daß aber dieses .Vorgehen, das für die Gesellschaft ein voll¬
ständig neues Unternehmen bedeutet, vorläufig noch in den
ersten Anfängen steckt. Bei den Verkäufen, die bisher vorge¬
nommen wurden, handelt es sich nur um Probelieferungen
von einigen Fässern . Das Benzingeschäft hat durch die Auto¬
mobilindustrie eine viel größere Bedeutung als früher ge¬
wonnen und dadurch durch die Petroleumgesellschaft eine neue
Konkurrenz geschaffen, die mit der gegenwärtig am Petroleum¬
markt zusammenfällt. In beiden Fällen sind die Parteien die¬
selben — auf der einen Seite die Standard Oil Co., auf der
anderen die Asiatic Petroleum Co. resp. die Deutsche Petrolcum-
produkte-Aktiengesellschaft —, welche beiden letzteren den
Export von ostindischem Benzin in großem Maßstabe nach
Europa organisiert haben.

Zur industriellen Lage. Die chinesische Regierung hat der
Berliner Firma Schuchardt u. Schütte die Lieferung von Werk¬
zeugmaschinen für Waffen- und Munitionfabrikation in Höhe
von U/s Million Mark übertragen. — Die Maschinenfabrik
Grevenbroich teilt mit, daß die Gesellschaft infolge der an¬
dauernd ungünstigen Lage der Zuckerindustrie nur schwach
beschäftigt sei ; es waren nennenswerte Aufträge nicht zu er¬
halten. Für den Winter ist einige Aussicht vorhanden, da
größere Aufträge, allerdings zu äußerst gedrückten Preisen,
hereinkommen dürften. Auf eine Dividende darf aber nicht ge¬
rechnet werden. Das ist für die Aktionäre nichts Neues, denn
im Vorjahr wurde gleichfalls nichts verteilt. — Die Vereinigung
zur Wahrung der Interessen der Halbzeugverbraucher beschloß,
beim Stahlwerksverband eine durch die veränderte Marktlage
bedingte Preisermäßigung von mindestens 5 M. zu beantragen;
— Die Aktiengesellschaft Dynamit Nobel errichtete in Preßburg
eine Fabrik für Torpedo-, Flatter - und Landminen ; die Kriegs-:
Verwaltung mußte bisher diese Minen aus Deutschland be¬
ziehen. — Nachdem die Verhandlungen über die Schaffung von
278 Lokomotiven verschiedener Gattung nunmehr abgeschlossen
sind, hat die Bestellung bei den Werken stattgefunden. Die
Ablieferung soll bis zum 1. April n. J. stattfinden.

Kleine Finanzchronik. Am 27. d. M. werden 3 Millionen
Mark 3V:proz. Duisburger Stadtanleihe von 1902 zu 98.30 Proz.
zur Zeichnung aufgelegt. — Die österreichische Gasgiühlicht-
und Elektrizitätsgesellschaft hebt in ihrem' Geschäftsbericht her¬
vor, daß mit Beginn des Geschäftsjahres infolge Ablaufs der
Patente die Preise wesentlich herabgesetzt werden mußten. Es
werden 25 (i. V. 30 Proz.) Dividende verteilt. — Der Verein
für Zellstoffindustriein Dresden hat beschlossen, 4 (i. V. 2 Proz.)
Dividende vorzuschlagen. — Die Burbacher Hütte beschloß
36 Proz. (f. V. 25 Proz.) Dividende. — Die Dividende der
Bismarckhütte wird auf 15 Proz. (i. V. 11 Proz.) geschätzt;
Dieselbe plant auch den Neubau eines Feinblechwalzwerkes.

Geschäftliches.
Vertreter t

C. flesaner, Wiesbaden,
Rauenthalerstr . 12.

d

pu siMiw - unübertroffenbel :l —- ,
|BmMupchfa !IDiarrhoeparmkafarrti *
1Vor-nätig in Apotheken , Drogerien , Colonialw . | ^

»r . HimJm ' s Edelweiß -Creme 1». Seife , bei Sommer¬
sprossen , Mitesser , stecken . Weltmarke . Ueberall z. h.,
ev. direkt von « ronenparf ., Nürnberg . F126

Guten Morgen!
Wasche Dich mit

bereitet aus Hühnerei.
Deutsches Reichspatent.

Die eminent wohltätige Wirkung auf
die Haut ist überraschend. Preis pro
Stück, lange ausreichend, 50  Pfennige

HebaftioneHe Einsendungen
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Di< Msvoen -Itrsoabr umfntzt 32 Seilen.
illustrierte Kinder-Zeiinng" Nr. 2g und eine Sonderbeilage

für die Stadt -Auslage. _
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : S . Röther »»:
für die Anzeigen und Reklamen: H. Doruuuf : beide in MeSvaden.

Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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8ok ^ si°68 Holzbett,
fein Nussbaum-lackirt,

1 Sprungrahmen,
1 dreitheilige Seegras-Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen 74 Hk.

Dasselbe Bett,
Nussbaum-fonrnirt, innen Eichen,

mit denselben Einlagen,
08 Ulk.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten uBauer,
Tapeien - flaniifsctur,

Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.
KaaBgammmnin — ma » ^ '“ Iteste Ul jedem Hret *. 2Ö21

Porzellanofen - u. Wandplatten - Geschäft
von

w

Diese Bettstelle,
Nnssbaum-fournirt, innen Eichen,

mit elegantem Aufsatz,
schwere solide Verarbeitung,

kostet 30 .50 Mb.

Kinder-BettstelSen
in SO verschiedenen Modellen,

in allen Farben,
von 6 .50 91k . an.

Adelheidstrasse 76 a , Ecke Schiersteinerstrasse — Telefon 8355,
empfiehlt sich zur Lieferung von Kachel5fen und Kaminen mit Dauerbrandeinsätzen , sowie allen anderen

bewährten Heizungssystemen . 2®19

8 Spezialität Riessner ^Einsätze.
Musteröfen sind zur gefälligen Ansicht aufgestellt . Reparaturen prompt und billig.

Den geehrten Damen zur gefl. Kenntnis , dass ich
Schwalbacherstrasse 10, 1. Etage

(nahe Rheinstrasse ), ein

Putz -Geschäft
errichtet habe.

Durch langjährige Tätigkeit in nur ersten auswärtigen und hiesigen
Häusern garantiere für Anfertigung in einfachem wie elegantestem Genre.

Mit der höfl. Bitte , mir bei Bedarf Ihr geschätztes Wohlwollen zuzusichern,
zeichne Hochachtungsvoll

Elise Hetnze.
Neuheiten zur Saison auf Lager.

Rathenower Optisches Institut
(vormals Dkularmm),

Wiesbaden, --- ---------- ---- webergaffe 9,

empfiehlt sämtliche optische Spezialartikel. Das Institut ist mit den neiiesten Instrumenten
für die Bestimmung von Brillen ausgeriistkt. Faehmännische , sorgfältige Bedienung!

Reiche Auswahl in jeder Preislage ! Vornehme Einrichtung!
Eigene Fabrik in Rathenow!

AoNtlll

Diese Bettstelle
mit Patent-Zugfeder, Matratze, MesBing-

stangen und Messingknöpfen
kostet 37 91 k.

Bettfedern und Daunen
Bettdrellc und Barchente enorm billig.

Franco-Lieferang nach auswärts.

Frank & Marx
BCirchgasse 43,

Ecke Schulgasse.
2251

und andere Sprackigcbrecben werden acbeilt. Die
unter staatlicher Aufsicht siedende Sprach-Heil-
anstalt Dir . Heber in Straßburg hat hier in

Wiesbaden,
Bahnhofstratze 22, 2,

ein Zweiginstitut eröffnet. — Anmeldungen
sofort . Anerkennungen von Herren Professoren
und Aerzten der Universität Strahburg . Honorar
nach Heilung. Prospekt gratis. Keine Hypnose.

Keine Suggeston. Kein Schwindel.

Tischlampen
1.55, 1.80. 1.95. 2.25.

Tischlampen
2.45, 2 70, 2.95, 3.25 bis 12.00.

Küchenlampen
25, 35, 45, 60, 75, 95 Pf. etc.

^achilampen
25, 85, 45, 75, 95 Pf. 2494

Kaufhaus Führer,
Kircligasse 48.

Elektrische Lichtpauserei.
Pausen , zu jeder Zeit unabhängig vom Tageslicht , innerhalb einiger Stunden auf

besten, zähesten Papieren zu massigen Preisen fertigt : 2675

Wilh. Sulzer, Inh . :
Fr. Schuck, Wiesbaden,

Telefon 616. Papierhandlung . Marktstrasse 10.

Groesf. Russ. Hofspediteur,
Bureau: 21 Rheinstrasse 21.

Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Räumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit znr sioheren
und gaohgemässen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck,Instrumente,Chaisen,
Automobiles  etc . etc. auf kurze,

wie lange  Zeit.
Ken für Wiesbaden sind

■iagerrä .iime nacli sogen.
WUrTelsystem s Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Würfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, sodass sich die einzelnen
Würfel nicht berühren.

Siclierlieitskammern : ca . 25
von schweren Mauern eingeschlossene, mit
schweren Thüren versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern, welche durch Arnheim-
sche Sicherheitsschlösser vom Miether
selbst  verschlossen werden.

Tresor mit eisernen Selirnnk-
fäckern (1—l ‘/a Cubikmeter haltend)
für Werthkoffer, Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
durch Arnheim ’sohe fener - und
diebessicherePanzerthüren u. die
eisernen Fächer durch Arnheim¬
sohe Safesschlösser  verschlossen.

Prospeote, Be dingu ngen und
Preise gratis und franco.

Auf Wunsch Besichtigung ein¬
zulagernder Möbel etc. und Kostenvor¬
anschläge. Wh 2630

Moderne Pliischgariiitiir,
neu , Sopha und 4 Sessel, für 195 Mk. IN
verkaufen Lranienstrasie 10, 2 St. __

L. Ph. Dorner, WM.
Marktstr. 14, am Schlosiplatz,

empfieiilt zur Selbstmontage
eleetr. Glocken 150,1 .80, 2.00,
Elemente 1.50, 2.00 2.50,
Draht per Meter 3 Pf ., per Kilo 3.00,
Ersasttheile für Elemente billigst.
Haustelephone zur Einschaltung in vor¬

handene Leitungen.
Anleitung zu Anlagen gratis. 2241



U-. 449. Morg-rr-A«sgad-. 1. Klatt. WiesbaLrrrsr Tagblatt . Sonntag. 28. September 1904._ S-tte gg_

Kerbst vnä Winter

Kenheiten
sind in grosser Auswahl eingetroffen.

Ein Jeder wird überrascht
sein von dem, was wir in dieser Saison bieten.

Unsere Preise für die besten und schönsten Waren werden Jedem auffallen.

Wank «fe Marx
Kirohgasse 4S , Ecke Schailgasse. 2567
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Luise Ulsiuefen,
Speeial - Oeschäft für feinen Bamen - Putz,

45 Langgasse 45,
zeigt hiermit den Empfang sämmtlicher

ergebenst an und bittet bei Bedarf um gefl. Berücksichtigung.

Der KüilsmMen-WmW ini)er MkrMnßen-GeminSe
beginnt Freitag , den 14 . Oktober , Morgens 8 Uhr , für die Knaben

und Samstag , „ 15 . „ „ 8 „ „ „ Mädchen.
Dekan Bickel und Pfarrer Schußler unterrichten die Knaben in der Mittel¬

schule in der Luisenstraße 26 und die Mädchen in der höheren Mädchenschule am Schloßplatz,
Pfarrer Ziemendorst Knaben und Mädchen in der Schule auf dem Schulberg. F334

Bei der Anmeldung von Kindern, die auswärts geboren sind, ist zugleich deren
Taufschein mitznbringcn.

Die Pfarrer der Marktkirchen-Gemeinde:
Bickel , Ziemendorff , Schüßlcr.

Nur noch kurze Zeit!

Ansverkanf wegen Todesfall.
Tapisserie Specht,

Mühlgasse 17.

Messer-
PtitznsascMnen
starke Bauart, neuestes System, Zerschneiden dar
Gummi u. Leder unmöglich, empfiehlt zu billigsten
Preisen. Sorgfalt. Ausfuhr, von Reparaturen . 2480

Jos. Herbst,Messerschmied,
8 Fricilriclisiraiise 8.

Hamburger Engroslager
S.BlumenthalÄCo.

Zum

Umzug
empfehlen in grosser Auswahl enorm billig:

Gardinen-w
in Tüll , Spachtel , Point -lace , Stores , Brises -bises,

von Mk. 1 . 5 © bis 55 Mk.

Teppiche
Linoleum , Axminster , Tapestry , Plüsch,

von Mk. 5 . 5 © bis 12 © Mk.

portieren
in Leinen , Tuch , Plüsch.

Tischdecken
von Mk. 1 . 65 bis 45 Mk.

©Säuferstoffe. s
■aorrag n <xs»

Gardinenhand
Gardinenlialter
Rouleaux-Kordel
Sclinurhalter
Quasten.

Brises-bises-Stangen
Holzportieren-Stangen
Messingportieren-Stangen
Holz-Galierien
Holz-Rosetten.

2584

■ ■BHHBm ■ —W—  BB

Handschuhe
und Hosenträger , selbstverscrtigte.
in großer Anrwahl zu aurnahm«-
weiS biüioen Preisen bei 2539

Frita Streusels,
Kirdigasse 37, neben Nonncnhof.

Spiegel, Photogravhie-Nahmen,
Anfertigung von Geniälderahmen,

UeutterplHcH nah Henouiren
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2138

Mp. IteiclBard,
vorm. K. Alsbncls.

Hofvergolder, Tannusstraße 18.
Haurielephon 2277. Kunsthandlung.

5« UMM!
Renovieren von LüstrcS,

Lampen und allen Bronzesachen. — Vernicklungen-

Gürtlcrei , SUbrechtstrake 46.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein telchhaltsgks Lager in fämmtlichen
Kasten- und Polstermöbeln,

nnr prima Arbeit, unter weitgehendster Garantie.
Zahlnngsfäh. Käufern wird Thcilzahlung gewährt.

Hochachtend
Anton Maurer,
Nene Pianos

/». »hier . Tannurstraße 29.
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Nichts kann bewiesen werden, als was »» beweise»
sich nicht verlohnt. Hebbel.

M _ I ».
99W&99WT9&*** *? *♦ ? ♦** *** ****

(31. Fortsetzuiist.)

Zwischen den Zchären.
Seeroman von Hans Parloiv.

„Kapitän Garding , ich als schweÄsch-noüvegischer
Konsul, vereideter Makler itub Spediteur , der wie Sie
für die Ladung aufzukomni-en hat , stehe Ihnen als Be¬
lastungszeuge gegen dieses Fräulein zur Verfügung,
wenn Sie eine Klage wegen Einbruchs und Verleitung
Ihrer Leute zum Diebstahl eiuroicheit wollen", sagte der
Konsul und schnitt ein qivmmiges Gesicht, wofür er von
den meisten miteinem Lachen belohnt wurde.

„So schlimm ist es sedenfalls nicht, das; wir darüber
die Hauptsache vergessen dürften ", fügte Aino hinzu.
„Herr Lindfors , Ihr Boot ist angekommen und wartet
auf uns ."

„Bevor tvir abreisen, muß uns Herr Garding aber
den Beweis geben, daß er damit versöhnt ist, daß wir von
der Ladung gestohlen haben", wandte sich Lida an den
jungen Kapitän . (

„Kann ich Ihnen einen besseren Beweis geben, als
den, daß ich Ihnen Vorschläge, das nächste Mal sich für
das ganze Jahr 31t versorgen?"

„Das ist nicht der Beweis, den ich wünsche. Sie sollen
singen. Sie scheinen zu glauben, ein Schwedenfräulein
habe ein schlechtes Gedächtnis. Aber sie hat ein gutes
und will wissen, ob ein deutscher Seekapitän sein Wort

Garding furchte etwas die Stirne . Ihn » war nicht
nach Singen zu Mut.

„Werden wir die Ehre haben?" fragte Frau Lovrsa.
„Wenn es von allen gewünscht wird . . ."
„Wer sollte es nicht wünschen?" betonte der Konsul.
Garding warf einen Blick auf Edla . Die hatte den

Kopf gesenkt. Jetzt hob sie ihn etwas, sah den Kapitän
aber nicht an.

„Gut , ich werde singen; aber an Deck, wenn es Ihnen
recht ist."

Garding konnte Edlas verändertes Benehmen nicht
anders deuten, als daß sie durch das , was er ihr aus
seiner Vergangenheit anvertraut hatte, anderer Meinung
über ihn geworden war . Nach anderen Ursachen für die
Änderung in ihrem Benehmen zu suchen, fiel ilim nicht
ein. Er war zwar sehr überrascht worden, als sie- plotz.
Iich den Namen Suomi aussprach, und Mißtrauen hatte
sich in ihm geregt, aber die nachfolgende befriedigende
Aufklärung hatte ihn beruhigt.

Es war das. erstemal, daß er wirklich liebte. Aber
das Mädchen, dem seine Zuneigung galt , hielt ihn für
frivol und leichtfertig. Wie sollte er ihr das Gegenteil
beweisen? Er empfand sein Weh und es stimmte ihn
weich.

Man war oben angelangt . Frau Lovisa hatte ihn
noch einmal aufgefordert , und er war , ohne sich zu zieren
hinter das Steuerrad getreten.

Dort sang er. Es war ein Abfchiedslied.
Versank das Schiss

In diesem Jahr ' ,
VI»f welchem dein Schatz
Matrose mar.

Dann weine nicht weiß
Der Wangen Rot,
Denn der Seemann stirbt
Einen schönen Tod.

Die Blumen der See,
Ihr Weiß und Grün,
Das sind zwei Blumen,
Die nie verblüh'».

Sein gläserner Sarg
Ist fein und rein,
Und Mond und Sterne
Scheinen hinein.

So treibt er dahin
Mit zusried'nem Gesicht
Und Wind »nd Wellen
Stören ihn nicht . . . .

„Das war sehr schön", flüsterte Fmu Loisa bewegt,
als der Sänger geendet. „Auch in unserer Familie gibt
es mehr wie einen, der im gläsernen Sarge begraben Pt
und darauf wartet , bis er seine Lieben wiedersieht."

„Wahrhaftig !" sagte Lindfors rauh . „Garding,
•fccim Sie das Lied noch einmal singen, dann sind die¬
jenigen, die hier stehen, ich allein ausgenommen, im¬
stande, über Bord zu springen, weil sie sich einbilden, daß
Salzwasser schlucken ein schöner Tod sei!"

Edla stand auf dem vorderen Teil des Quarterdecks,
an Steuerbord . Sie hatte den Kopf von der Mutter ab¬
gewendet und niit der linken Hand das Taljereep des
Brampardun umfaßt , also dasselbe Tau , an . welches
Garding sich anklammerte, als er die „Suomi " über-
segelte. ^ . ...

Ihr Beifall war stumm. Als der Kapstan die
Schlußstrophe gesungen hatte:

Er treibt nach Nord,
Er treibt nach Süd,
So lange, bis er
Dich wicdcrsteht—

dä hatte sie sich zur Seite gewendet und die Augen ge¬
schlossen. Was jedoch in ihnen ausstcigen wollte, ließ sich
nicht halten, wie sehr die Lider sich auch dagegen wehrten:
nnaushaltsain brachen zwischen den Wimpern die Tränen
hervor. , .

Die anderen glaubten, daß sie an die Vergangenheit
dachte. Aber sie dachte jetzt nicht an den ertrunkenen
Bruder.

Edla Littdfors wußte, daß sie diesen Mann liebte.
Sie hatte erkannt, daß sich an Bord dieses Schiffes, das
den verführerischen Namen „Kaptaube" trug — einen
Namen, der ihr von vornherein teuer war — ein Mann
befand, der dem Bilde entsprach, das; sie sich über ihren
Zukünftigen gemacht hatte. Und da sie ihn kennen lernie,
hatte sie ihn lieben gelernt , oic glaubte, daß sie mit
diesem glücklich werden würde.

Er war ihr entgegengekommen und hatte ihr sein
Vertrauen geschenkt. Er hatte ihr einen Abschnitt aus
scinom Leben erzählt, den er noch niemand erzählt und
den er den anderen zu erzählen sich kurz zuvor geweigert
hatte . Der Abschnitt war ernst ; und daß er ihn ihr an¬
vertraute , ging über eine gewöhnlicheHuldigung weit
hinaus.

Dieses Vertrauen hatte sie so glücklich gemacht. Und

als sie im Übern,aß des Glückes, seltsame Gedanken zu
hegen und seltsame Entschlüsse zu fassen begann, al - mcht
nur in. ihrer Einbildungskraft , sondern, wie.es ih1 1 > »
auch in der Wirklichkeit alles ringsumher ut Gold a p
zuleuchten anfing , als sie die Hand ausstreckte, um dieses
Gold auf seine Echtheit zu prüfen : da, .»n demselben
Augenblick, hatte sie das Gegenteil von Gluck und Gold,
hatte sie das von ihrer Hand geschnitzte Nameimbrett der
untergegangenen „Suomi " entdeckt. . , . r

Die gerettete Bootsmannschaft hatte ausgesagt, daf,
das Schiff, von dem die „Suomi " übcrsogelt wurde, eine
Brigg gewesen war . Als sie das Namensbrett sag, 'undi-
fuhr es sic wie ein Blitz: diese Brigg .wan ev gewesen.
Diese Brigg und dieser Kapitän ! Sie sah uns federn
Augenblick deutlicher. Es fiel ihr ein, daß stardrng das
Gesicht veränderte, als der Konsul vorhin ries, g as; rer
Kapitän nicht für sein Schiff zu fürchten brancke, „wir
übersegeln keinen" — diese Redensart haste Garüing alv
einen Gegensatz zu einem Ereignis ansgesaßt, das m
seiner Vergangenheit lag.

Er treibt nach Nord,
Er treibt nach Süd,
So lange, bis er
Dich lviedersieht—

Aber nicht des Brudes bleiches Gesicht trieb da unten
in dem dunkeln, durchsichtigen Wasser, nicht des Bruders
zurückgesunkenes Haupt sah sie in dem vom Mondschern
beleuchteten, gläsernen Sarg . Walter Garding hatte nu
den Tod gedacht, — als er sang — aber an semen
Und sie dachte jetzt ebenfalls daran . Das Erschemen de»
Namensbrettes konnte sie trennen , aber vielleicht nicht
für immer. Ter Tod trennte für ewig.

Üic&'CiDiirbc Ijctfsct*, sich fdbcx nvsgt bBtouBt-
mußte weinen. „ , r.x

Und ihre Einbtl-dungkraft beschäftigte sich fortan
weniger damit, die Gründe für den Glauben an seine
Schuld zu vermehren, als sie zu verringern UN) nach
Umständen zu suchen, die ihn entschuldigten.

Schon jetzt klagte sie sich darob an, daß sie NM hatte
verleiten lassen, vorhin rin Verhör mit ihm anM teilen.
Sie wußte ja noch qarnicht einmal , ob er auf seinem
Schiff die Wache gehabt hatte, als die „Suomi ange¬
segelt wurde. Und wenn das auch der Fall gewesen war:
ist der Seemann mächtiger als Nacht nnd Nebel und
Sturm und hohe See ? Hatte Garding sich nicht eigent¬
lich schon entschuldigt, als er sagte, kein Seemann sei ge¬
schickt genug, um eine Ungeschicklichkeitbei der Aus¬
übung seines Berufes zu vermeiden? Moch.e er auch
während jener Un-Mcksstunde an Deck gewesen sein,
mochte er auch die Wache ans seinem Schiffe befehligt
haben : etwas anderes , als Ungeschick konnte es ja m
seinem Fall nicht aewesen sein.

Sie schüttelte die Tränen fort.
Dann drehte sie sich geräuschlos auf dem Absatz und

schritt, ohne die Tränen aus ihren Wangen zu trocknen,
über die Planken . ,

„Auch ich danke für Ihr schönes Lied", flüsterte sie
und reichte ihm die Hand. „Auch für Ihre Gastfreund.
schaft danke ich und hoffe mit Mama , daß Sie uns er-
tauben werden, sic zu erwidern . . . Mama , Herr
Garding hat sich noch nicht darüber geäußert , ob er am
Sonntag mit uns zur Kapelle gehen wird ."

' ' ' (Fortsetzung fotflt.)

Seiden-HausM. Marchaml . M‘i<i a,8<T
Special Haus

für frsseraentrie
Grosse Auswahl

von
Meiih « Iten

für die Herbst -Saison
in

Posainenirien,
Broderien , Knöpfen

Fransen.

zu festen billigen Preisen.

Möbel-
und Decorations-

Posamenten,
Kuirzwaarcn,

Anfertigung
von

Kurbelstickereien
toll neueste» Mustern.

distal ßottsehalk,
Xirehpsse 2tz. Telefon TO.

Meino

?hfirittger Sebeennirst
Ofonswaeber-Jlrt)

ist uniiliertroffen.
Alle anderen . Aufschnittwaaren in besten

Qualitäten . 2652

Ed. Böhm,
Inh.: Karl Scheurer,

Adolfstrasse 7.
Telephon 130 .

von Haim & Solln
Kirehheim-München.Transponir Pianos

Klaviatur 6 halbe Töne verstellbar,
vorzügl . Ton und Ausstattung :.

das Beste mr Gesangbegleitung , seür p -rei . ne - t, :, rveitgei!. einrontie.

„Ap ® ! l © “

FerEspr 8099

9 bester, einfachster und billiger anierik. Klavierspicl-Apparat.
Interessenten ladet zur Besichtigung Nachmittags eia

Uninhnc !ithsl 9-Pianorortcbauanstalt Hugo Smitli,

m. Empf. viel. Aevzteu. Prof. grat . u. fr.
II , I nger , Gummhvaren - Fabrik,

F123

Jagg«lwesten
für Knaben und Herren,

rute dauerhafte Qualitäten.
° Grosse Auswahl. Billige Preise.

Friedr. Exner, 2es2
Wiesbaden , Kengasse H4S.

WW

Galteriea,Eosotten,
Portieren-Garnituren

in allen Farben billigst . 2632

Fe B ICappie ^ j
Telejilion SS ?»- . ITSicbeisberg 80.

«roiiei . s Haarmilch vcrj. aranckHaar;
rotko »nd lickteS Haar wiid dauernd dunkel.
Nr .Mk.2.85. S.  khiroiiei . , Engel -Drogerie,
Brünn (Mähren). In Wrcsvavcn zn haben:
Biktoriaap .» Bache &.  iKsklony , Srüfl .,
w . S « l *bncii, ©offrH.' (Wa 1620,9g ) F 140

TaservirneiK Spalierobst) in feinsten Sorten
Verkauf von 5 Pfd . an.

! 0eschw. Heyei
S Langgasse N.

% i

Costüm - und Slousenstoffe I
| in aparten Neuheiten . 2398 g
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Kaufhaus Kietschmann Jf •9
Wiesbaden . fjjjjfajl fe IMW -VWÄIIL Barmstadl,29 Kirchgasse 29. 5 Ludwigstrasse 5.

Verkauf
zu noch nie dagewesenen,

verblüffend billigen f  reisen
ab Dienstag, den 27. d. M., so lange Vorrath.

Porzellan.
Teller,28 cm tiefu.glatt, gerippt,

feston, glatt . . 15 Pf.
Teller, 19 om, flach, gerippt,

feston oder glatt . 1 © Pf.
Sauciöre auf Platte. 85 Pf.
Eierbecherm.Goldrand3 Pf.

Kaffeeservice, 9-theil.. fein be¬
malt .8 . 80

Senfmenage, 8-theil. . 1 © Pf.
Zahnstocherbehälter. 1© Pf.
Tassen, fein bemalt . 15 Pf.
Theekannen, f. bemalt 85 Pf.

Steingut.
Schüsseln, 6 Stück im Satz

6 © Pf.
Salz- U. Mehln., gross, m. Holz¬

rücken . . . . 5 © Pf.
Blumentopf, extra gross ©5 Pf.
Traubenblatt, Teller, Majolika

18 Pf.

Geleekumpen. . . 1 Pf.
Zahnbürsten- oder Seifendosen

m. Deckel . . . . 7 Pf.
Beilageschalen,Dod.oval7 Pf.
Butterbrotplatten. 1© Pf.
Essig- oder Oelkrug, einzeln

1 © Pf.

Haushaltungstonne, rotb oder blau Fond,
mit Schrift, 2Z kk- Waschgarnitur,Ä115 Pf.

Emaille.
Theekanne, . . . 88 Pf.
Kaffeekanne. . . . 38 Pf.
Nachttopf. 3V Pf.
Schöpfer mit Stiel . . 85 Pf.
Milchtopf. 8 © Pf.
Toilette-Eimer mit Deckel

und bemalt . . . . l . © 5
Gemüseseiher. . . 5 © Pf.
Fischkessel mit Sieb . 8 .0©

ßürstemaren.
Abseifbürste. . . 8 Pf.
Schrubber, 4-reihig. 8 © Pf.
Handbesen. . . . 87 Pf.
Bodenbesen. . . 4 © Pf.
Wichsbürste. . . 88 Pf.

Britannia.
Löffel und Gabeln, Werth bis

zu 80 Pf ., das Stück 8 Pf.
Kaffeelöffel, Werth bis zu 10 Pf.

das Stück . . . . 8 Pf.

Glaswaaren.
Hühnerdose,Kopf bemalt, 18 Pf.
Wasserglas, gross . . 4 Pf.
Bierbecher . . . . 5 Pf.

do. mit Goldrand © Pf.

Weinglas, fein gravirt. 15 Pf.

Sampen
unter Garantie für gutes Brennen,

Küchenlampen . . 8 © Pf.
Tischlampen. . . 85 Pf.
Hängelampen. . . 185 Pf.

do. mit Zug 315 Pf.
Lampenm. Broncefuss IG© Pf.
Cylinderf. Petroleum. 8 Pf.

Wasserflaschem. Glas 18 Pf.
„ gepresst 8N Pf.

Streichholzständer. . 8 Pf.
Bier-Service, Krug mit

6 Gläsern . . . . © 8 Pf.

Blechwaaren.
Trichter
Schüssel mit Band
Suppensieb .
Theesieb . .
Backform. .
Reibeisen, gross
Kaffeeflasche.

8 Pf.
7 Pf.

18 Pf.
8 Pf.
5 Pf.

17 Pf.
16 Pf.

f. Gas . © Pf.

Zum Schmücken

der Wohnräume.
Gardinen-Gallerien

„ Quasten
Ringe .

85 Pf.
4 Pf.
3 Pf.

Zorn Ausstichen!
Crewürztönnchen , Werth bis zu 30 Pf., das St.Z Pf.

Paneelbrett . . . 4 © Pf.
Aufsatzm. Schale . ©© Pf.
Nippfiguren. . . 7 Pf.

Martinistahl.
Löffel und Gabel
Kaffeelöffel. .

4 Pf.
8 Pf.



N». 449.
Die Lieferung der für das hiesige Justi--

Oefängnis in der Zeit vom 1. November 1904
biS 31. Oktober 1905 erforderlichen Vcr»
pflegunqs - und Reinigungs -Bedürf¬
nisse soll am

39 . September 1994,
vormittags II Uhr,

im Jnspektions-Bürcau des Jnstiz-Gefäng-
nifscS, Albrechtstr. 29, hier, im Submissions¬
wege vergeben tverden.

Die Bedingungen für die Lieferung sind
in dem bezeichneten Bürcau in den Dienst¬
stunden einzusehen und wird daselbst über
Art und Höhe der Lieferung Auskunft erteilt.

Die Angebote sind von den Unternehmern
unterschrieben, versiegelt und mit folgender
Ueberschrifl versehen: „Angebot auf die
Lieferung von Wirtschafts-Bedürfnissen"' bis
zur Eröffnung des Verdingnngstermins—
getrennt von den verlangten Proben— an
den Gefängnis-Vorstand portofrei einzureichen
und müssen die in den Lieferungsbedingungen
verlangteu Erklärungen enthalten. F269

Wiesbaden , den 23. September 1904.
__ Der Erste Staatsanwalt.

Freiwillige
Güter - Versteigerung.

Im Aufträge des Königlichen Amts¬
gerichts1 zu Wiesbaden versteigere ich auf
Ansuchen der Eigentümer, Eheleute Land¬
mann Karl Bach Sr , hier, 20 im
Grundbuch von Sonnenberg, Band 1 Blatt
27 u. 28, eingetragenen Grundstücke, belegen
in den Distrikten: Am Mühlberg, Am Todten-
weg, Giescheswiese, Hangcsheck, Herrnteil,
Himmelswiese, Hohwicse, Kapellengarten,
Kirchgarten,Kirschgarten,Kröckclberg.Liebenau,
Naßgewann, Ober der Lehmkaut, Sooder
Tennelbach und Vor den Fichten, am

Dienstag , den 4. Oktober,
nachmittags 9 Uhr,

auf dem Nathause zu Sonnenberg unter
günstigen Bedingungen.

Die Versteigerungs- Bedingungen und
sonstigen Unterlagen liegen während der
Dienststunden in meinem Amtszimmer für
Jedermann zur Einsicht offen. Im Termine
werden dieselben bekannt gegeben.

Bemerkt wird, daß ein Teil der Grund¬
stücke in Bauguarticrcn liegt bezw. sich als
Spekulationsobjekte eignen. F 312

Sonnenberg , den 23. September 1904.
‘ Das Ortsgericht.

_ Schmidt , Vorsteher.
1. Termin zur Zwangsversteigerung der Villa

Hainbnrg in Schlangendad ist am Mittwoch,
den 12. Oktober, 4 Uhr Nachmittags, im dortigen
Gemeiiideziwmer. Das im vornebmen Villeniiyl
anfgcfükrle grobe, sehr massive Wohngebäudehat
die volle Sonncnlage gen Süden, ist gegen alte
nördlichen Winde geschützt, in der nächsten Nähe
der Kur- und Badebäuser gelegen hat es einen
prächtigen Fernblick auf das waldreiche Schlaiigen-
dadtbal. Da« in allen Teilen solide Gebäude ist
bei der Nasianischen LandeSbank in erster Klasse
mit 66,000 Mk. versichert. Der sehr große Garten
hat edlen Baumwuchs, auch Obsikultnr.

Herr Polizeidiener 91. Wolf in Schlangenbad
hat die Schlüssel zur Besichtigung der Villa.

Namens des HhpothekargläubigcrS:
Dr . Albcrti , Justizrat._

Tanzschüler der Herren
Wh. (ernnannu.Willi. Kromdluh.

Heule Sonntag , den 25 . September:

Grotzes Tanz-tträn;chen
im Saale zur „Waldlust " , Platterstr . 2l . Es
laden freundlich» ein_ Die Tanzschüler.

Morg - rt -A « - s «r1»- . 3 . Blatt . Wiesbadener Tagblalt . Sonntck -r . 35 . September 1904. -

8
zu

Hemden, Jacken. Röcken etc.,
sowie

Velours zu ßlousen
( » arantirt wascliücht)

empfiehlt in reicher Auswahl zu den billigsten
Preisen 2655

Wein jteitz,
22 Marktslrasse 22. — Tel. 896,

IKoöes!
Emserstr. 49 , P . , Emserstr. 49 , P . ,

vis-i -risb . Weißenburgstr. Haltest, der clcktr. Bahn.
Erlaubt wir den geehrten Damen mitzuteilen,

daß ich meine Wohnung von Wellritzstr. 6,1 , nach

Emserstraste 49, P .,
verlegt habe. Gleichzeitig bringe zur bevorstehenden
Saison mein reichhaltiges Lager in Formen, sowie
alle Zutaten in gef. Erinnerung und empfeble mich
im Allfertigen und Modernisieren von Damen- und
Kindcrhülcii zu bekannt reellen Preisen.

Elise Schäfer,
seither Wellritzstiaße6, 1.

Nähmaschinen

Ein Posten Schier Perser , ei» Posten Mircs-
I sor -Teppiche , Größe 8- 4, 2—3, 1,88- 2,74 re.,

im VersteigerungSlokal im Freihandverkausabzug.
Sluctionator ». Taxator,

Elconorcnstraßc 8 ._

Photogr . Apparat 13/187
fast neuer Neiseapbarnt, nnßb.-volirt, mit Stativ.
8 Dovvelkasselen! Objccliv. selir billig zu verkaufen
(Mk. 25 —) Ellen bogei,gaffe 11, b. HollinaSban«.

Um,uarhalber b. zu verkauien: Klavier, Divan,
Bett, Pcrticow, Amerik.-Oscn Riehlstr. 4, 1. St . r,

Gut pearv . Möbel , m. Handarbeit , w.
Ersvarniß d. hoh . Ladcninicthe sehr vill . zu
v-rt .^ »°llst.B°tt-n40- l50Mk, BetIst.12- 50Mk.,
Kleiderschr. (»' . Ansiatz) 21- 70 Mk « p.eg-ls» r.
80—90  Mk., Verticvw« (Pol ) 84—70 Mt . Kom.
26—34 Mk., Kucheaschränke28—38 Mk., Svrnng-
rabmen 20- 24 Mk.. Matratzen in Seegras, Wolle,
Kapok 9ttrikn. Haar 10- 60° Mk Deckbetten 12 bi«

' 30 Mk. Sophas . Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk" Waschkommoden 21—60 Mk., Sovha- und
AuSzugtische 15- 25 Mk.. Kücken. Zimnieri, ehe
g_ 10  9)Jf Stühle 3—8 Mk.. Sbvba. und Pteiler-
spiegel4—40 Mk. n. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkstätten. Frnnkenstraße 19. Auf
Wunsch ZablnnaSerleichierniig. __

" Wegen Umzug sofort zu verk.:
, n-— TOT 6 schöne Betten (z. Bermiethen)
von 80 Mk. an. Canape. Verticow, Trümeauspiegel.

| Deckbetten, Kissen. Scharnborsistraße17, P . r.Alattatzen,
5prungrahmen

kauft man am besten und billigsten im

MMener ÄtoW,
Mauergasse 15.

Einzige» Specialgeschäft am Platze.
Eine neue, noch nicht gebr. 3-theil. Rotzhaar>

Matrave mit dito Keil eingetr. Verballnisie bald-r
I in, Aufteagc billig zu verk, Frankeiistr. 9, 2 Lt .se.

^Eleä. SchlaBLopha b zu v. Roonstr. 20, 2.
'Umzugsh. gr. starker Kücheuichr., eis. Betl,t.

u einige gebr. Möbel zu verk, Drudcnstr. 7, 2 r.
-@ leflcm tn schwarzer Trnmeaü -Spiegel
billig zu verkaufen Körnerstraße8, 2 r.

Weinfässer , 8 ovale *0 Stück, sowie '/» ».
‘/« Stück und kleinere Gebinden billig abzugrden
Kaii er-Fricdrich-Ring 42, P. _ —

Mehrere große Jödierplmen
(Srttnntftt ) , passend für -Hotel oderW'Uter»
aärten , wegen Raummangel billig abzngebtii»

Gärtnerei äSimmerinann,
am neuen Fnedhof.

KLsgcsnche

.ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatt «.

Alterthümer jeder Art
fnnfi la. Hi ineinanii . Taiiiiusstraste 49.

M Mii, MlmlWii ii. jariUnnttti,
Pfandscheine, Antiquitäten und Kimstgkgenstände.
Möbel und ganze Nachlässe, gut erhaltene Kleider
und Stiefel aller Art u. s. w. zahle ich mehr
wie Jeder. Bei Bestellung für hier und auswärts
genügt Postkarte, lattix , Goldgasie 15.

Hy Gold - und Silber -Antiquitäten
kauft H ol per ». Friedrichltrasie 5,

Jim  DrnüimQiui,
(ictr. Herren» und Damen-Kleider, Schnbwerk,
Möbel, ganze WobniiiigS-Einrichtungen und Nach¬
lässe, Gold- und Silbersache» und Brillanten rc.
Ans Bestellung komme in« Hau?._ .
Frau Sandei , Goldgasse 10,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen. Möbel, ganze WobnungS-

, Einrichtungen, Nachlasse,Pfandscheine, Gold,Silber
| und Brillanten. Auf Bestellung komme in« Han«.

Gut erhaltene abgelegte Herren- und
Damenkleider , Stiefel , Möbel , Gold - und
Silbcrsachen , sowie ganze Nachlasse werden
fortwährend gelaust » . sehr gut bezahlt v»H. Barmann,

aller Susteme,
aus den renommirtesteu
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt exisiirendcn Ber-
bcsseningen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

|L. ^11 Mechaniker,
—-d-— ——- «irchgasse 24.
Eigene Reparatur -Werkstätre. 2522

Mg zu OeiMen: 50 Prozent mehr 50
o W _ . _ _ ' fflnhsre rablt » rau ßroahi

Hotel Erbprinz.
du beute an süßer Apfelwein eigener Kelt,

(5a. 990 Eentner feinste haltbarste Sorten

Wirthschastsäpsel
per Centncr 8 Mk .,

Reinetteäpfel
per Centner 12 Mk.

Diese Aepsel sind nur hiesige prima Waare,
selbst eingeerntct, auf Federiuhrwrrk tranSportirt.
und ist somit die größte Garantie für Halt¬
barkeit geboten.

feinste Tafelbirnen (edelste Zwergobst-
Sorten ) billigst.

WinterbirncnMLkK!
Kebr. Nsttemer,IÄ* 1

■ 4, ' ! WMiinW

Heute Sonntag , den 28 . September,
ladet sreundlickst ein

Willi , « ras,
Gasthaus zmrr Engel.

AMWDre!
von

Wwe.,
Gcrichtsstraße 1»

fertigt neue Strünipfe
n. Anstricken in einigen
Tagen zu sehr billigen

__ Preiien.

Harlkiner
Blmnen -Zwiebeln

em psieblt in großer Auswahl
G . Eichmann,

3 8 Mauergasse 3 5._ Telephon 3059.
Hellmundstraße 44 sind gepflückte Birnen

(auch Frühbirnen) für 6 Pf . zu verkaufen._
MDt- Unserer heutigen Stadt -Auflage liegt ein

Prospekt der Buchhandlung Hvi >. Heuss (Jnb.
W . Kirchgasse 26, betr „Sonntagö-
Zeitung für Deutschlands Frauen ", bei, auf
welchen besonder» aufmerksam gemacht wird, u

ur Vereinfachung des geschäftlichen
! Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

RiUtenfiiiigcr. S .fÄ
r/s Jahr alt . Pfeffer- und salzfarbig, ff. conpirt.
Rüde. Prachtexemplar, garantirter Rattenfänger,
sehr wachsam, für Billen unbezahlbar, billig zu
Perfnufpn Maiiritiusstraße 12, C'g'irrenladen.

Junge , gut schlagende Kanarienvögel zu
verkaufen Adlerstraße 13, Hinterhaus 2 r._

Billig zu verkaufen gut erhaltenen
dunkeln Gehrock und Paletot » Oder-
weite 104, Größe 1.7«, Frtedrichstratze36,
Ga rtenhaus 1 l._ _ _

Gelegercheitskauf.
Ein fast neuer Hrrren -Ueverzieher sür mittl.

| Figur vreisweitd abzugcben Herderstr. 11, 2.
H.-Pnletot . mitielgr. H.. b. , . v. Roonstr. 20,2.

Schlich1. Oktober.
Zreihanüverkauf!

' aller noch vorhandene»

Schuhwaaren
findet statt im

MMzer SAhdozar . n. ZkL " GrLg.

1 SchuHm.-Cylinder-Maschink, tadellos gutgebend.
85 Mk.. 1 Copirpreffe, fast ne», 8 Mk., 1 Stehpult
5 Mk . 2 Hirnbol' -Zuschneidebretter, fnr Schäften-
macher. sasi ne», h 5 Mk., einige Nickelstangeii und
Schuharmc. Näh.

Hollingshans,
_ Ellenboaengasse 11._
Me MßMmsWe,

näht vor- n. rückwärts, säst neu, unter Garantie
billig w verk. Saalgasse 16, Kurzwaarenladen.

Spezerei-Einrichtung u. verschließb. Pulte sehr
billig zu verkaufen Frankenstrabe9, 2 r._

Ei », Firmenschtld sofort zu verkaufen
Seerobeiistraße25, Htb. 1 l. __

Gebr. sein, zweisitz. gev. ttinder-Sportw^ sowie
1 Gaslüster. 3-fl., b. z. vk. Rbemstr. 62, Ecke Karlstr.

Starkes Dürkopp -Herrenrad mit Requi¬
siten zu verkaufen (50 Mk.) Körnerstraßc8, 2 r.

|ps»r - hmtif. Dauervrand -Oefen und
400 Flaschen Rothwein (Bordeaux ) im Frei-
liandvk. abzng. , V« ir « ri. Eleonorenstr. 3.

Zwei fl. erb. Z.-Ocfen nt. R . 1 gr. wooen,.
2 obatoar. AvV.. Obi.. B>itzl. N. V. A. Lchrflr.

Wegen Umzug
verkaufe, um zu räumen.

Kronleuchter,
Znalampen, Amveln k. -c . . nur erste Fabrikate,

zu erstaunlich bill. Preiien.
K . Brandstätter,

Marktstr. 23 , 1, vis -a -vis. Hotel Einhorn
Ab 1. Ott . Bärcnstr . 7, 1, Ecke Langgasse

Dreiarmiger GaSlüstcr wegen Umzug sofort
zu verkaufen Lnisennraße 22. Pavierladen.

Da ich mein Tiefbaugeschäst aufgeben
will, verkaufe freihändig meine nach¬
folgende (F.»7883,9) F141

4100 m Gleis , 70 , 80 U. 90 mm hoch,
1 Lokomotive , 50 -pferdekräftig,
4« Kolzlippwägen,
30 Rollwagen , V*  Kubikm . ,
1 Lokomotive , 30-pferdekräftig , nebst
Wechsel, Plattwägcn , Handwerkszeug
und Pumpe . Sluch Patentgleis einige
100 m vorhanden . Wegen baldigster
Piatzräumling würde auch vorläufig vcr-
micthen. Zu schreiben au den Tagbl.-Bcrl
unter C. 5S. 469.

als jeder Andere zahlt » ran

Keine Schwindcl-Prozcntc.
AuSrangirte Herren»u.Damenkleider, Teppiche,

Gold und Silber zahlt nur wie bekannt am beste»
n"!»»i !pp SriSeerobenstraße  16 , früher
Hellinuiidstraüc 21. Karte erbeten._ _ .

A. SkUlilS. MeUrWllk W,
kauft fortwährend von Herrschastcn gut erhaltene
Herrn- n. Damenkleider, Schuhwcrk, Möbel, ganze
Wobnungs-Einricht. u. Nach!., Gold, Silber und
Brill , zu d. höchsten Preisen. Auf Belt, k. ins Hau«.

Gegen sehr gute sOrllge
kaufe ich alle Arten Möbel, Pianinor , Casiaschranke^
Kunst- Geaensiände, ganze Nachlasse und

Wohnungs - Einrichtungen.
Auch werden solid gearbeitete neue Mobei u.

Polsierwaareir q. aebranchte in Tausch genommen
io anb Fuhr.

An » und Verkauf von gut erhalt
Möbeln und sonstigen Gebranchsgegenstanden
Moritzstraße 72 . Gib. 1 l.

Pianino zu kauleu ges. Aaonstr. tu Werner.
Eine und eine '/i-Geigc zu

o kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter » S2 an den Tagbl.-Derlaa.

Kervstüverzieher u. Sackanzug stur mitt¬
lere schlanke Figur ) zu kaufen gesucht. Offerten
unter 4 . « . »6 » postlagernd.

rmib^
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offerten unter
TS. 8 19 an den Tagbl,-Verl. erb._F307

Handkarren zu kaufen ges. Wesiendstr. 4, Lad.

ClU VIS }W\  Tepvic ?/zü kaufen gesucht.
>Off. in. Breisang. n. « • 818 an den Tagbl.-B.

Alt . Eisen , Lumpen , Knoche« ,Metalle rc.
k. zu den höchsten Preiien. a«ei » rici » Haas.
Hell mundsir. 29. Auf Wunschk. pünktlich,. Hau«.

. Den besten Preis für altes Eisen. Metalle,
Flaschen aller Art , Krüge. Lumpen und Pap '-r

I bezadlt Kot, . s>«ill . Lleicksiraße 20.
Gebr. Ehamvagner-, Weiß- u. Rothweinfl.,

| Metalle kamt iartw . Ana. Knapv. Moritzsirasie 72.
Altes Leine « zu kaufen gesucht
Bleichstraße 15, P . r.

Eine Waschmange. Waizenläiige 60 cm, so gut
wie neu, bill. z» verk. Helenenstr. 18, .Hkd. P . r.

Wehr. p. ert). Spülsteine, 1 Mtr . i.,Manjardcn-
Kücheniensterb. ?. v. Rbcinstr. 62, Ecke Karlstr.

Zehn 2fl. irlüg-lth., 850 x 0,75, Adleritr.l
Ein ovales Doppelstücksaß (fast neu ),

2 ovale Slücksäffcr , 2 runde Stückfässer,
verschiedene lleinere Fässer sehr preiSwcrth
zu verkaufen . Näheres , „ . _

_ Fr , Hes ». Oranienstraße 6.
Einige Hekio- u. kl. Fässer billig zu verkaufen

Wa lramsiraße 9, 1 bei S»4,a „ «s._
Weinfässer , “ "V» Stück, auch kleinere, zu

verkanie» Kranrpintz 10.

,»r Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uii, zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagdiatt ».

CaUir«Uri»?,t vesleistei«.

_ Sechs '/»- Stück
I zu verkaufen Blcichstraße 1. l n̂i

;b 2 gioße Bülten

fipotijekenflielher SSeS*%? *5
und später zu dilliallem Zinsfüße m very.

» . Baer , Friedrictistraße 19.
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Hhpothekcn -Geld

ln belieb . Höhe, bis 60 °/« der Taxe,
ml>. Zinsfuß , gewährt die Deutsche
Hypothekenbank Meiningen . Alles
Rädere durch den Vertreter für den
Reg.-Bez. Wiesbaden.
Adolfstraße 3.

Otto Kusel,

Norddeutsche Baut
Set'fliebt unter günstigen Bedingungen

1. Hypothckcnkapitale
bis 60°/» der Architektcn-Taxe durch

Carl miiier , Frankfurt a . M . ,
Willeme, str. 17. — Telefon 2936.

Näheres auch Wiesbaden , Arndistraße 2, 1,
bei 1‘ roi . i-r . Nachm, am, 1 und 3 Ubr.

. Aiiszilleiliell auf2. öptii.
fab 240,000 Mk . , die auch gctycilt in kleinen

Beträgen abgegebenwerden. Offerte »: unter
Jy • 316 an de» Tagbl . -Berlag zu senden.

4T r . Kaufe Rcstkaufschilling - fo- ^^ fortige Offerten erbeten. &
^ Otto Engel , Adolfstraße 8. ^
160 —200,000 ®}*. auf gute 1 . Hypothek zu

4 */« auszuleihen , auch geteilt . Off . u.
«K . « » « - postlagernd Berliner Hof.

_fiO AOO Mk . auf 1. Hypothek
auszulciden (Privat ).

Offerten unter I». » « « an den Tagbl .-Verlag.
50—60,000Mk.

Bel. zu 4 '/» und bei 60- 65 °/° Bel . zu 47 «°/«
Zinsen auszuleiben durch

I .NÜ. HViaitler , Babnhofftr . 4, 1 St.

Großes Kapital
ist auf 1. Hypothekenin Beträge «» von 20,000

bis 200 .000 Mark »»nd höher per gleich
oder für später auszuleihen . Offerten
bitte zu senden unter U . 316 an den
Tagblatt -Berlag.

11 ( )( )0 al8 2- Estlpoth. zu 4V, Proz.
WfOUU «wtl . per 1. Jan . auf hies. Object

au»zu!eibcn.
Willi . Scliärer , Hermannstr . 9, 2.

8000 Mark gegen Hyvolbck auszuteihen. Von
wem, sagt der Tagbl .-Verlag . By

( »001 äl > # o>« 2. Hypothek auf
WVVHV *V1I * 1. Oktober anszuleihen.

Offerten unter F.  83 8 an den Tagbl .-Verlag.

Carillatten ,1» lelhex gesucht.
Die Geschäftsstelle des Hans - und Grund,

bcstyer »Verciud empfiehlt sich Capital,sten.
Inst,tuten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien auf 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle: Deiasveestraße 1. E444

180—200,000 Mk. KSPg 'uf
,m Centruni der Stadt , gef. Off . v. Selbstd.
od. Stiftungen unt . 8 . 83 « a . d. Tagbl .-Berl.

9—1«,««» Mk.
an dritte Stelle , noch innerhalb 70 °/° d. T ., auf

ein gut rentirendrS Anwesen für gleich od. spater
gef. Gef. Off. II. I, . 83 « a. d. Tagbl .-Berl . erb

Sich . Capitalanlage!
8000 'Mk . 2. Hyp. aus rrntabl . diesig. Wohnhaus

ohne Agent gesucht. Gesainmibcleibiing 76 "/«
der fcldger. Taxe. Off. unt . A. 838 an den
Tagbl .-Verlag.

Beamter S >'°L7 °'mÄ»
lciher . Off . u . » . 1^. 217 postlagernd Eltville.

500« Mark
nach der Landesvank an zweiter Stelle

mäßigem Zinsfuß sofort gesucht . I
erb . „ . » . SIS an den Tagbl . -Berl

8000 Mk . prima Hypothek ans Ackw sof. zu ,
Offerten unter >» . 8LS an den Tagbl .-Ver

8000 Mk . 2. Hypoth ., 5 "/», sofort gejucht,
u. « . 81 » an den Taabl -Verlag.

5000 Mark
prima 2. Hypothek zn 5 "/« gesucht. Offert . ,

W . 833 an den Tagbl .-Verl . erb.

5000 Mk. SÄ * "* s
4 —5000 Mk . gegen Sicherheit u . 10°/» Zi,

auf 3 Jahre zu leihen gesucht. Offerten u,
14 . l « postlagernd Schützendofstraße.

3400 Mk . auf 1. Hypothek v. Selbstdarleiher
Offerten unter » . 5 hauptposttagernd.

Uerschirdrnrs

ur Vereinfachung des geschäftlichen
rkehrs bin,Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt ».

Geschäfts-Verlegung.
Habe meine Werknätle o. Blücherplatz 2, nach

Adolfs -Allee 3 SS 'S
Aufmachen von Gardine », Tavezieren und
Bolstern . AS « lk «»eil,.

Meine Wohnung ist jetzt

WnllnmWO BB. «nlriid Dtzier.

Gesuch!
05,000 >». 125,009 Mk » erste Hypotb. auf aute

Hausgruuüslücke gesucht. Offenen u. W . 83»
an de,,  Tagbl .-Veriag erbeten.

80 - 60 Tausend Mk . 2. Hypothek
WEjM gegen mehrfache Sicherheit von einem

gutsituirten Fabrikanten gesucht. Offerten unter
V - 83 , an den Tagbl .-Verlag.

Auf 1. Hypoth. gesucht
werden per 1. Januar. 1005 ein Kapital von

42,000 Mk . auf Ha »rs in guter Lage der
Stadt . Offerten erbeten unter U . 314
den Tagbl . -Verlag.

40 —50,000 Mk . auf Haus in vornebmer Lage
öl« 2. Hypothek ges. Off. dir . v. Capitalisteu
erbeten unter I ». 4lS bauptvostlagernd.

-5 —40,000 Mk. gegen sehr gute 2 . Hypoth.
( '/« d. Taxe ) auf ein vorzügl . Geschäfts¬
haus , n» Mittelpunkt d. Stadt »beste
Geschäftslage » ges . Off . „ . A.  IS«
postlagernd Schühenhofftr.

M . 30 .000 1. Hypochek, 66 °,'a der Taxe , von
Selbstdarleiher gejucht. Offerten unter I . 83 «»
an den Tagbl .-Verlag.

10—40,000 Mk » a . neues 4-Zimmei -Haus als
2. Hyvoihek per sof. od. spat, gell Offer -cn v.
Sclvstg. unter M . I ». IS baupipostlanervd.

M . 30,000 bis M. 50,000
stll! zu leihen gesucht. Offerten unter
« . 3 . 0 an den Tagbl .-Verlag.

- '■**« %
25,000 Mark

in zweite Sielle auf Wobn - und Geschäftshaus in
guter Lage p. Januar 05 zu leihen ges. Agent
verb. Gefl. Off. u. « . 83 » a. d. Tagbl .-Verl.

Ulli 20—25 000 Ĥp°̂ ek aus Haus
ßblü . Lik M ,UUU in bester Lage gesucht.

Offerten unter W . 311 an den Tagbl .-Verlag.
10—25,000 Vit»  suche ich als 2. Hypothek aus

5 Jahre fist v. Selbstdarleiher . Offerten unter
8 . L hauptpostlagerird.

$ür äußerst günstiges Object 2. Hypothek
tca » 20,000 Mk. ) gesucht von autem Zius-
zahlcr. Vcrmittl . verbeten. Offerten unter
H . SOS an den Tagbl .-Verlag.

4 Capital - Anlage »»: k.
] Suche M . 18 —20,000 u. M . 16,000 r
G oorz. 2 . Hypotb ., h 4 ‘/, - 5 "/«, M . 6500 b
a 1. HP. k 4 */, °lo, M . 3000 2. „ . d. Ldsbk. f
5 ä 5 “/», M . 7 - 8000 Nachbyv. k 5 °/°. b
a Auskunft und Placement kosten » Z
* frei . Otio Engel , Adolfstraße 3. W
15,000 u . 22,000 Mk . 2. Hypoth. n. d. Landesd.

sofort gesucht.
Elise Henninger , Moritzstraße 51.

10- 20 - od . 30,000 Mk . als Hyp. zu erwerben
gesucht. Off. u . J>. 333 an den Tagbl .-Verl.

10—12,000 Mk . als 3. Hypoihek von einem
vermögenden Geschäftsmann gesucht. Offerten
unter H . 310 an den Tagbl .-Verlag.

8000 —12,000 Mk . a. I . Landhypoih. v. Selbstg.
ges. Offerten unter B . 15 haup,postlagernd.

XXXXXXXXXXXXXX
©r . med.

Arthur tomauu,
prakt. Arztn. Geburtshelfer,

wohnt vom 1 . Oktober ab

$e «Ian | »Iistz 1,
3 Treppen,

im Hause der lfocks ’scheii Drogerie.

xxxxxxxrrxxxxx«

Dr. med. E. Pliilippi,
Oahnliorstrasse 23,

uerreist bis 23.Oktober.

Unlerzeichnete fühlt sich verpflichtet , Herrn

Rechnungsrat
Heinrich Müller

hiersclbst ihren besten Dank für die treue
und pflichteifrige Erledigung seines Amtes
als Testamentsvollstrecker hiermit auszudrückcn.

Frau Dammann.

Zahn -Atelier
für Eranen und Hiniler.

Tran Vr. 8isner Wn>.
Dentist « ,

Bahnliofstrasse 9. Sprecbst . 9 bis 6.
WiHiiffC Preise.

Müseler,
proct. Maglietopch

und Naturheilknndiger,
U - Wiesbaden , Rheinstraße 63 , 1.

Sprechzeit » 10—12 und 2p- 5 Uhr.
Sonntags mir Morgens von s0—12 Uhr.

Natürliche , arzneilose und
operationslose Heilweise.

Behandlung innerer und äußerer
Krankheiten.

Aiissallebde Heilersolge.
Feinste Referenzen.

General -Bertreter
acsuchl f. leistnngss . Südwcm -Hnus in Malaga z.
Aufnahme v. Ordres spcc. d. Hess. Priv .-Kmidsch.
Angenehmes Arbeiten, boher Verdienst . Solo.
Herren erf. Nab . d. Hast & Scltröd . r,
Hamburg , Stalhof . F75

Lebensstellung.
Teilhaber gesucht für technisches Untcr-

• nehmen, da» 4 Jahre besteht. Tätine Beteiligung
- wird Ingenieur oder technischem Kansman », der

über 20—80,000 Mk. verfügt , geboten. Der Gesuchte
erkält Verziusuna der Einlage mit 5 pCt ., Fixum
200 Mk. monatlich , Gewinnanteil . Angebote mii
Leden»laiis. Zeugiiisabichriiten , Photographie unter
S4. 33 « au de» Tagbl .-Verlag.

Achtung - Tüchtiger repr . Reisender und
Verkäufer . 28 I . alt , vcrh.. sucht sieb mit vorerst
>0—15 Mille Mk. an rentablem Geschäft activ
ZU betheiligen , evtl, solches zu kaufen oder
gegen jede gewünschte Caittion Berkra, »ens-
stettnna als Filiallciler , Caisircr »c. Off . «ub
11. 831 an de» Taabl .-Verlag.
i \. :. ii ' ii . ■

_r l„Einfach“,bahnbrechend
ca . 30 °/o Reingewinn.
Ffir eine neue Erfindung , D. R. P .,

Herstellung v. fugenlosen , feuersicheren 1
Wänden , Decken , Fussbfiden an Ort u.

— Stelle , ohne jede Verschalung — fertiger —1
j-J Mörtel wird geliefert — werden an allen j~i

grösseren Plätzen Lizenznehmer gesucht.
“ Dieses Patent sohlägt an Einfachheit , “ J

Billigkeit n. Oüte alle anderen Systeme . I
Gefl.Angebote nur von solyentenFirmen,
die grösseren Umsatz ga ' antieren
können , erbeten unter A. 808 « an
Haasenstein L Vogler A. - 6 ., Köln.
Eignet sich auoh für iunee Kaufleute 1
mit Kapital aus der Baubranche , die
sich selbständig machen möohien . 1 75

1  r Iü . l1177111. . B
General-Bertretung.

Ein routinirtcr Kaufmann mit ausgedebuter
Kundschaft sucht per 1. Januar 1905 die
Vertretima einer Ebampaancr -Firma . Caution
kann in jeder Höbe aestellt werden. Pr . Referenzen
sieben zur Seite . Offerten unter ZI . 818 an
den Taabl .-Verlaa.Nebenverdienst
können Damen der verichiedenen Gesellschaftskreise
dadurch erlangen , daß sie Leute au » lbrem Bc-
kannteiikrei« als Kunden an ein aageiebenes
leistunasfähiaeS Geschäft empfehlen. Gefl. Offerten
sind unter 823 an den Tagbl .-Verlag zu
richten.

Herren nnD Damen
aller Stände können allerorts boben Slebenverd.
erlang , durch Vertretung ., schriftl. Arb.. Handarb .,
Adressennachweis u. s. w. fBc 51 76/9) F 141

Näb . ■i' . stfiihan , Berlin sw . 47.
Eine best'. Frau , Wwe.. mit Sorachkeuntnissen,

großem Bekanntclikreis. sucht Filiale irgend wcldier
Brauche . Gute Referenzen steben zu Diensten.
Offerten unter W . SIS an den Taabl .-Verlag.

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 5, 6 0,o gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effcctuiert prompt und discret

Karl von Berecz,
Budapest , Josefs -Ring 33.

Retourmarke erwünscht.

Wer leiht tilchtigem Kaufmann
gegen unbediiigle Sicherbcit und 8°/° Zinsen zur
Vergrößerung des Geschäfts Mk. 3000? Stille od.
tbötige Betbeiligung nicht ausgeschlossen. ' Offerten
unter 11. 833 an beu Tagbl .-Verlaa.

Wclchcr Hcrr od.Dome
wäre als Selbstdarleiher geneigt, einem jüngeren
Geschästsmanne , welcher iinverschuldet in aiigenbiick-
lichc Verlegenbcit geratbeu ist, ein Dorletien bis
»ii 4000 Mk . gegen Vtrpfandung einer Lebcns-
Versicheriiuaz-Police über 10—15,000 Mk . zu
gewähren ? Gest. Antwori unter „VerlrauenswürLig"
unter 1^ . 81 7 nu den Tagbl .-Verlaa erbeten.

Künstlerin
sucht kunstliebende Persönlichkeit, welche gegen gute
Sicherbcit z. Vollendung ein. erstkl Nummer Geld
vorstrecki. Off. unter , .« lilrk I « hauptpostlag . |

300 Mk . geg. Sichcrh . u. g. Zi - fei, geiucht.
Offerten unter M . 318 an den Tagbl .-Verlaa . I

edeldenkende Herrschakt
i&Viy &luy schenkt zwei armen Kin¬

dern ein Bett ? Nä ». im Tagbl .-Verl . Jd |

König !. Hoftheater
Er stiid abzugeben:

2 Logen -Plätze,
1 Plal ; 1. Ranggallerie , 2 . Reihe,
1 Parquct,
2 Parquets,
1 2 . Ranggallerie , 2 . Reihe.

Reiie-Bürtai : Minßr«-! . j

Tüeatcr-Abomicment.
Zwei Vorderplätze. 1. Rana , Mittel -Loge,

Abonnement 8 ., abzugcben. Anfragen unter
« . 811 an den Tagbi .-Vrrlna. __

Ei » Viertel Abouiienieut 8 , 2. Parquct , achte
Reibe Mitte , adzngcben Laozstraße 9._ _

Ein Vierte , Abonnement 0,
^ 2. Rang , 2. Reihe Mitte , abzug.

Moritzstroße 7, Consitureuladru. _ __
Abzugcben ein Achtel Abonnement , 3. Rang,

1. Reihe rechts, Gueisenauftraße IQ, 8 rechts.
Kgl . Theater . Zwei »Achtel 1. Rang,

1. Reihe, Abonnement 6 , abzugcben. Offerlcir
Neubauerstraße 12, 1.__

Zwei Sichtet 1. R . , Seitenlogc . Vorder«
pl ähe . Ab . A,  abzug . Vostlaaeind W. H . 3 « .

Kgt . Theater . Ein Achtel Abounement D,
2. Rana , abzugeben Be-tramstraße 13, 1 l.

Köuigl . Schauspiele.
Ei » Astitel Abonnemcn , 8 , 2. Parquct , abzu»

neben Marktstraße 30, im Laden._ _____
W ZweiAchtel -TheatcrvilletS,Abonne¬

ment A, 1. Parqiict . 3. Reihe, abzugcben. Näbere»
im Tagbl .-Verlag. _ Ha

Ein Achtel 2 . Rang , 2. Reihe, abzugebea
fforststroßc 4, Eigenbeim.

Ein Acktcl-Abonn . 8 , 2. Parquct , S. Reihet
abzugeben Albrecktstraße 15, 1.__

'/«-Theater -Abonnement « ,
1. Parq ., 3. Reihe, abzugeben,

Schützeiihofstraßc 15.__
Gesucht V« Abonnement a,  7 oder 8. Reihe

Mitte . Kaiier -ixriedrich-Riiig 2, 1.__
werden noch angen.
von Wlllielm
Ol um , Möbel»
Transport Frank»
f»»rterftr . 40 . Best,

nebmen entg. die .Herren Jac . Heim, Cig.-Hondl .,
Friedrichstr . 44, u. CnrlKirch „cr,C .-H.,Wellritzstr.27.

werden gut und billig
besorgt.

Per
Umzüge

Ferd . Itnnpp. ^ertromstroße 20.

Umzüge übernimmt bei billiger
Berechnung

Gtlekvater . Hochstraße 6.

Umzüge
Willi , stritter , R 'ehlstr. 9, M . 1 r.

mit Federrott « b,sorgt
Hhr. I4ie >u . Roonstr . 16.Umzüge

Umzüge werden billig besorgt
Karistraße 32, Min.

Iltine ÄMt 55
_ W . Klein , Sedanstraße 5.
P5J — -Sagerplätzc am neuen Güteibahnhok

beabsichtige anznlcgcn. Restektanten bitte gewünschte
Größen anzugebeu. Mosbacherstraßc 5.

«rmd- «. KMilll
Lan zstraße 18 oder Bertramstr . 22, 3 r.

Junge gebildete
Dame

wünscht einige Stunden im Tage vorznlesen ode'
Klavier vorznspieien . Offerten unter W . 313
an den Tagbl .-Veriag.

aller Art liefert raich
und b-lligst Druckerei
!tIüueI >,Albrecbtstr .28.DiMslillikii

Picttjeu. jUriuflte
A.  itoti >. Elektr . Betrieb.

föiinen Keltern
Bleichstr. 14, bei

Tücht. Architekt wünscht in seiner fr.
Zeit Nebenbesch, zu übern , für

künstl. u. lech >. Arbeiien , auch Kleinarch. Offerlcir
unter V . 3 «g an den Tagbl .-Verlaa.

Rechnungssteller heust
tu Wiesbaden , Hcrmannstratze 17 , empfiehlt
sich zur AiifsteUung von Vormundschafls - nnb
sonstigen Rechiiungen, v. Vermögens -Verzeichnissetr
u . Nachlaß -Jnveiiliircn , Anferliguiig v. Tdcilungs»
Plänen . Nkklainationen und schrifiiichei! Arbeiten,
gestützt auf langjährige prakiische Eifadrungcu und
Keiintiiiß der geieslichen Bestimmun gen._

Bilanzen,
Deklarationen,

Einricht , u. Beitrag , von Geschäirsbüchern besorgt
zuveriässig älterer erfahrener Kausmann discret
nach langjähriger Praxis . W . »»fefTerkorn,
Pbilippsdergstraße 17,19 , 3 r._

Gutes Mustt - Trio emvsiehlt
^ sich, auch >ür einzelne Tage,

Offerten postlagernd Hoaart. _

15 Stcucr - Di

Cr. § ehuSze 9Klavierstimmer
. am Kgi. Theater.

Kai. Kammermusiker, Blücherstraße 20.

Krankheit Wege »» abzugeben ein ^stertel 2. Rang-
gallcrie, 1. Reihe, Abonnemenl 8 . " ' .. . .

Elektrische Klingel -Anlageti , 'owie Repa»
raturen werden Pr. und billigst ausgeführt.

F 'r . Stlm rli . Herrngaitenstraße 12.

Auszüge.
Alle Rcparat, »re»» an Kohlen -, Speisen -,

Laste »»- re. Aufzügen , sow. Reuanlagc »» werd.
sachkundig ausgesühri. Bestellllligeii wolle mau
Schuibcrg 17 oder Karlstraße 28 abgeben.

1» . Wemiier . Aufzugsmontenr«

M Reparaturenu. Reuuergomen
alter Bilderrahtnen , Spiegel , Möbel n. dergl.
Dekoiatioiis -Gegeiislände, solid und billigst, em¬
pfiehlt sich

s->. Oollette , Lujsenstraßc 5.
an Nähmaschinen alier
Systeme unter Garantie

promvt und billig. Reguliren im Haus.
Idole Hnmpf , Mechaniker, Saalaassc 16.

»nd Mamreil , Anilrich der
Möbel und Lackircn, alle

Reparatuicu besorgt schnell und billig.
_ <w. üio natii , Nerostratze 9.
Alle Tüncher -, Lackier - und Anstreicher-

Arbeiten w. billig ausgef. Tüncber- u. Anstr.-
Geschaft 1 . tw.  sc link , Swwalbacherstr . 35.

Reparatarrn

Aiifarb . v. Bellen , Poitlermöbcln . Gurd . auf-
Kilchgassc 4, 2. machen, Zim . tapeziren bill. Raucnkhalerstr . 6. P.
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Anlage und Unterhaltung von
Obst-, Zier- und Vorgärten

übernimmt
»Ikred Wulf , LandschaftSgstrtner»

_ €>fllmnnbflrnftf 8 . 8.

Ofensetzer Möser, ©ranienftr. BL
Am 'Anfertig . « . Matz v . Herren-

Anzügen , iow Reinig . , Auöbeff . , Bg >.
empfiehlt sich I . R . Winkel mann . Lang-
aafie 9. 3 St . Reicht, . Muft . -Coll . j . D . _ _

Herren -Slnzüge w. ». («ar. n. Maß ntwf .,
Hos. 4 Mk.. Ueberz. 9 Mk., Röcke gewendet 7 Mk..
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei H . lileier,
Herrnsch,,.. Luisenstr . 6. Reichb. Musi .-Co». z. D.

G. Kroutcr, WmMtlder.
Oranicnstrasre 10 , Purt .,

empfiehlt sich , „r Ansertianng von CostumeS,
Jaquetts , Mäntel « ; Modernifirung wird

anaenommen . Billige Preise.
Ärf . Damenschneidcrin , vers. mit Portier

Journalen , empi. sich zum Ans. von Costümcn,
Blvusen , Mänteln und ffinderkleidern außer dem
Hauie , Rauentdalerstr . 6, Frontip ., an d. Riugk.

Schneide ' in i. n. Kund . Hellinundsir . 54, 'H
Tücht « Schneiderin sucht noch Kunde» im

Hguie . Näb . Hermannstraße 20, 8 rechts.
Tüchti

außer dem
e Schneiderin cmpfiedlt sich in und
ause. Schnldera 19. Part ._

Schneiderin , perf . im Kleiden»., s. Kundsch. in
u . außer d. Hause. Karlstraße 30. Mtlb . 1 St . r.

Eine perfccte Schneiderin empfiehlt sich zur
Anfertigung v. den einfachsten bis zu den elegantest.
Costümcn in und außer dem Hause.

Wina l ’or »t . Seerobcnstr . 6, 1 I.
Tüchtige accnrate Schneiderin ev!pf. sich den ge¬

ehrten Damen . N . Ndeinsir . 15, 4. GlaSverichl. l.

Kleider werden unter Garantie an-
gescrt. Ellenboaengasie 9, 2.

Weitzftickereien , ganze Ausstattungen»
werden besten»  aurgeiüvrt Eilenbog -ngasse 9,  2.

Weißst , cmpf. sich s. Mar , re. Alvreedtstr. 6. 1.

Hüte
werden chic und billig garnirt , vorjährige
Sammet - und Filzdüte modernisirt , alte Zuthaten
verwendet. Kein Laden.

Emma Eiiedtke , Luisenplatz 2 , Bart.
Modistin empsiehlt sich in und außer dem

Hanse. Rh insiraße 56. 3. _ _

Die Wäsche von einem feinen, stolt-
gehenden Hotel oder

Pension wird zu übernehmen aeiucht und aut und
pünktlich besorgt. Adresse im Tagbl .-Verlag . Eg

Wäichc z. Büg . w. ang . Blückerstr . 14, H. 2 r.
Wäsche zum Waschen und Bügein wird

besten« besorgt bei Fr . Schneider , Claren-
tdal 20. Eigene Bleicde.

Spitzen -, Federn -, Handschuh -Wäscherei,
Putz » Anna Btaterhan « Sedanstr . 11,P

Zum Umzuge
empfehle ich mich in Gardincn -Waschcrei und
-Spannerei unter billigster Berechnung.
F 'riederiUe Ott , Schwalbachcrstr . 17 . Vdh . 2.

®arbtneiifonmierei°5ÄÄ
Aardiucu -Wäscherei u. Spann . Rönunbcra 38.
Gardinen -'tväscherei und -Spanuerci.

Frau Wtatller , Oranienftr . 18.
IW — Gardinen - Spannerei

Faulbrunnenstraße 12. 2 l.
vors., billig

Voedänae werd. schön geb. Bleiwslr . 37, H. V.
Frisier -Modell gei. Näd . Nauentbalersir . 9.
Durchaus perfekte Friseuse , welche sich

nach vier verdeirathete . sucht Abonnentinnen . Off.
unter T . 31 « an den Tagbl .-Verlag . _

Frisir -Modette
für Frisir -Kursu « gesucht. Meld . im Geschäft bei
«Lnalhr , Moritzstr ., Strafe , Kl. Burgstr . »Nd
Donnerst . Ab. 9 —10 Hotel Union , Neugasse. Part.

1VMk. Mhlliiiig
Demjenigen , welcher mir den Dieb angiebt , der
mir mein Schild in der Thorfahrt Webergasse 3
gestoblen bat.

NB. Der Dieb hätte auch, da ich mein Ge¬
schäft von Weberqasse 3 nach

Metzgergane 27
verlege, noch einige Tage warten und dasselbe
gleich in Metzaergasse 27 wieder anmachen können.

Ph.Krämer, Wcbcrgassc3,
Messerschmiede — Schleiferei.

Warnung.
Ich warne hiermit vor Ankauf von

Pferden des Adam Beiasenrod«
Jägerstraße , Biebrich, da dieselben mein
Eigenthum sind.

C arl Ben *, Schiersteinerstr . 13.

MM . ömtüformenlclire
(Chiromantiel wird gründlich ertheilt und gedeutet
Hermannstraße 17. 1 l.

Frauenleiden,
wie : Menftruationsstörungen , Blutungen.
Blutstockung , Erkrankungen derUntcrleivS-
organe , Bleichsucht :c. rc. beliandelt

Jliixeler . Rheinstratze 63 » 1.

erhallen
discreleu_ Damen

Hülfe in allen Frauenleiden . Offerten unter
L . 188 au den Tagbl .-Verlag.

gegen Blutstockung.
Ad . I . elunann , rt . ® . ,

«t ernstr . 5a . Rückporto erb (9?o. 20687) K116

Discr . Rath
gelegenheiten, evtl. Ausnakme bei erf. Frau . Näbe
Wierb . Off. »rb. . »21 an d. Tagbl .-Verl.

Disrr. NrlnolenlMnilg. Gewiss.
. ^ . - Pflege,
r . Heimber . Frau Hemer , beeid. Hebamme,
siirnuk furt a . M .. Weberstraße 120,_ F73

Kind wird in gute gewissenhafte Pflege ge¬
nommen^ Räb . im Taabl .-Verlag . « n

Heirathsparthien
jeden Standes vermittelt diScret und reell Fra«
»ohl . Frankf urt a . M . , Haideflratze4l , 2.

Heirat.
Ein Wittwer mit 4 Kindern , P ) Jahre alt,

Schneidermeister , mit einem Baarvermögen von
8000 Mk.. möchte sich wieder mit einem nicht zu
jungen Fräulein od. Wittwc mit einem Kinde ver¬
heiraten . Offerten mit Bild und näheren Verhält¬
nissen wolle man gefälligst unter 1-. 31 s a. d.Tagbl .-
Verlaa cinscndeu. Auonvme » unberücksichtigt,_

wünscht sofort j. Häusl , erzog.
tyillUI Dame, 22 I ., Vermögen

sof. 120,066 Mk . » spät , noch 66,666 Mk . , mit
ehrenhaft . Herrn , wenn n. ohne Bermög . Näh . n.

Biarretion “ Berlin 8 . -0 . IO . F168

Wittwe, Ende 40, gr. stattliche (Sr»
. scheinung, mit etwa» Ver¬

mögen und ar . eingerichteter Wohnung , sowie
12- jährigem Kmd, sucht sich mit ält . katd. Herrn
zu verheiraten . Offerten unter 1-. 311 an den
Tagbl .-Verlag . _

Heirat.
e. 50 Jabre , ev..Junageselle . 50 Jabre . ev., 5000 Mk. baar.

solid. Charakter , wünscht baldiast Heirat mit
älterer Dame mit gutem Charakter , nicht unter
40 Jahren , mit »ngesäbr demselben Vermögen und
muß dieselbe pcrfectc Köchin sein. Offerten unter
C » 318 an den  Taabl .-Verlag.

Hübsche junge Ausländerin
sucht reiche Bekanntschaft zwecks Heirat.
Gest. Offerten unter M . 31 » an den Tagblatt-
Verl . erbeten.

Zwei wirtbschaftl . vertnög . Damen
wünsch, ehrbare Bekanntsch. strebl. Herren gut.
Cbaract ., wenn auch unvermög ., zw. bald Heirat.
Off. erb. u. H . H . 5445 an Oaulie & Co.
m . c>. « Berlin w . 8 . F17

Mehrere häuslich er, , ver-
*Vv » 4lil«  mögende Damen wünschen

baldige Heirat mit streb. Herren (auch ohne
Vermögen ). Senden Sic nur Adresse a» F141

Fortuna . Berlin SW . 16.

Herrat
f. zwei Freunde , Fabrikbes. (*/« Millfl , Apotheken-
bes. 200,000 M . Vermag . Direkte Off . von ver-
möa. Damen u. 11 . 322 au de» Taabl .-Verlag.

Heirat.
Ein tüchtiger fleißiger Geschäftsmann , Inhaber

eines größeren Geschäfts , eigenes Hans , 40 Jabre
alt , mit zwei Kindern , sucht eine Daiue aus besserer
Familie mit 20—30,000 Mk. Vermögen z. Führung
de? Haushalts , eveut. rur späteren Verheiratung.
Offerten unter Chiffre 222 bauptpostlagernd.

Bess. Häusl . Mädchen . 29 I ., cvg., 1100 W.
Erspr ., sucht mit einem kl. Beamten oder besser.
Handwerker bekannt zu werden zwecks Heirat.
Discretion ist Ehrensache. AuSf. Off. u. C . 821
an den Tagbl .-Vcrlaa.

Heirat
w. angeh . Subalternbcamter , Anfang 30« , Wittwc
nickt ausgeschlossen. Off. erbeten unter « . r3
postl. Postamt Nbeiustraße.

M. L. N. ei. W. da. — I . k. m. n.
beruh., wie i. mögl., d. Du s. hätzl. v. m.
de.? Ich f. d. — sehr vern., wund. m. oft
w. Deiner Unvors. — Tu. nt. d. Gef., —
e. i. j. notm. I . verz. Dir a. h. W. —, w.
Du mei. wohlge. Ra. befol.

Herzl. Gr.

Mne Eonder -Auigabe der „Arbeitsmarkt de» Wieibvdener
L-aablatt " ericheint am Vorabend eine» jeden Auiaabelag « im

Bertaa . Langgasse S7. und enthält jedesmal alle Dieisstgcsuche
und Dieustaugcbote . welche in der näckstericheinenden Nummer
der „Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige oelangen . Bon 6 Uhr
a» Verkauf , das Stück b Pfg .. von 6 Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme ^ — Bei IchristNchen Offerten
empfiehlt es sich, nicht Oriainal -Zenqnisfe . sondern deren Ab¬
schriften deiznfüae » ; für Wiedererlangung etwa beigelegter
Original >Zeugnisse oder sonstiger Urkunden übernchkne » wir
keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgeholt worden sind, werden unerüffnct vernichtet .i

Meibttchr Versone » . dir Stellirug

Erzieherin.
Eine russische Familie sucht für 2 Mädchen

im Sllter von 11 u . 13 Jahren eine be¬
währte deutsche Erzieherin für 'Rußland.
Nur mit guten Empfehlungen , im Alter
von 30 —40 Jahren , nicht jünger , welche
längere Zeit in Enalaud tftätig war , der
englischen Sprache vollkommen mächtig
»nd musikalisch ist . — Offerten erbeten
unterSldreffe : Ei -zCeherin . Wiesbaden,
Hotel Kaiserhof , No . 221/224 . Zn
sprechen von 8 - 10 Uhr Vormittags und
von 2 —3 Uhr Nachmittags.

De! flotte UeMufemileil.
branchcknndig, für sofort gesucht.

Ang . Kortheuer , Dclicaiessen,
Nerostraße 26.

W - Tüchtige Taillen - u . Rockarbeiterin
sofort gesucht Häfucrgassc 13, 1.

brailüiekllnk. Verkäuferin
mit Sprachkcnntniffen s. m. Papier -, Leberw.-

LnxnSaeichäft gej. Off . unter W. 31 « an
den Tagbl .-Verlag.

Ssntttag . 25 . Keptemver 1 904 . _ Kett e 1 » .

Lehrmädcherr
oder angehende 2. Arb . für Putz fndit

Frau (fr. Usinger , Babubofstraße 16.

Imeii-kUsectil»!.
Zwei tüchtige

Verkäuferinnen
bei hohem Salair per sofort gesucht.
Offerte » mit GchaltSaniprüchen.
Jengnißabschriftkn n. Bild , evtl. pers.
Vorstellung , erbittet

Leonhard Tietz,
Mainz.

(No 30ai > ze ZZ»

Zum fofort. Antritt
gesucht

tüchtige Verkäuferinnen für Galanterie,
Bijouterie , Spielwaarrn , Haushalt , Por¬
zellan , ferner für Damenmode « , Gardine«
und Knrzwaaren.

WlmeiihMs Wis Sormh.
Gesetzt . Fränl . findet per 1. Ott . d. I . dauernde

Stellung in Ladengeschäft. Off. mit GcbaltS-
anspr . >,. Zengn . u. » . 31 » an d. Tagbl .-Verl.

Tücht. Verkäuferin,
möglichst branchekundig, für ein größeres
Molkereiproduc'en-Kcichäft gesucht. Offerten
mit Zeuaniß-Abschriftenn. Referenzenunter
B . 321 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen
au« guter Familie in mein Tricotageu- u. Corsetten-

gelchätt gesucht. Ludwig Hetz, Webergasse 18.

Für mein Manufactnr - u. Ausstattungs-
Geschäft suche ich ein Lehrmädchen von
guter Erziehung und Schulbildung.

I . StaMM , « r. Burgstr . 7.

Für ein Herren H »tgeschäst

zwei Lehrmädchen
gegen monatl . Vergüt , gcj. Periönl . Vorstellung
Hotel Grüner Waid . Näb . Anskunst b. Portier.

^ «« eeftAttä tüchtine Rock - u . Taillcn-
arbeiterinnen sofort für

dauernd Rheinstratze 26 , Gartenh . Part . r.
kinc Näherin für Weißzeug und
Aiirbessertt auf 1 bis 2 Wochen

nach außerhalb . Wo ? sagt d. Tagbl .-Verl . ssk

3um fafortioen(siiilcilt
eine angehende erste Taillen -Slrbciterin für

seine Damcn -Schneiderei gesucht . Dieselbe
mutz befähigt sein , die Inhaberin im
Atelier zu vertreten . Offerten mit An-
aabe der GehaltSansprüche u . bisherigen
Thätigkeit u . B . 322 a . d. Tagbl . Vierl.

Taitten -Arbeiterinnen
sofort auf dauernd gesucht.

Engel -Beutler , Kirchgasse 10.

Schneiderin,
steht, sofort zu engagiren gesucht.

Julius Bormatz.
Perfekte Taillenarbeiterin

für dauernd gesucht Gr . Burgstraße 10, 1.
Tüchtige Rock - n . Aermel -Ärbeiteriu , sowie

ciii Lehrmädchen sofort gesucht.
_ Frau Lina Werber , Hermannstr . 12, 2.
gap ~ Tüwtige Taiücn -Arbeitcrin und Zu-

arbeiterinnen gesucht.
I . Metz -Ries , Geisbergstraße 14.

TvAlge elfte TklUenolbelterm
sofort gegen hohen Lohn ans danernd ges.

Eva Nathan , 3̂3
Robes , Mainz , Schillerstratze 42.

Tücht. Taillenorbeiterin
sofort geiucht. A . Birnbaum , Karlstr . 8, 1.

Rähmädchen
für gleich gejucht.

Carl Goldstein,
Kapcllenstr . 51.

Lehn »., w. d. Diät), grdl . er>., gej. Blücheritr . 6, 3 r.
Junge Mädchen können das Klcidermachcn

glündlich lliikcr günst. Bedingungen erlernen.
I . Metz -Ries , Geisbergstraße 14.

Lehrmädchen für Damcn -Confcction gejucht
Rheinstratze 26 , OM. Part , rechts.

Nähmädchen ioforl gesucht Hellmundstr . 53, 2 I.
Lehrmädchen ges. Damen -Schnciderei , Lebrstr . 7, 1.
Lehrmädchen für Tamenschneiderei gegen Ver¬

gütung gesucht. B . Dielmann , Kirchgasse li.
Näherin für dauernd gesucht.

Frau KappuS » Frankenstraße 23.
Ein Lehrmädchen für Weißzeug sofort ge¬

sucht .Häfnergaffe 5 , 1.
Mädchen zum Pclznähen gesucht bei

Carl Braun , Kürschnerei,
Michelsberg 13.

ModeS.
Lehrmädchen für Putz gesucht.

Elise Heiuze , Schwalbachcrstr. 10, 1.

Isr. fdjiiifiTies
da« seine Ausbildung hier fortletzen und
sich im Hauswesen ausbilde » soll, findet in
feinem, nicht ortbod . Hause gute Untcrkiinsr
und anacuehnies Heim. Osserten unter
W . 31 » an den Tagbl .-Verlag.

Kochlehrinädcheu unter aünstigeu Bedingungen ges.
Ritter 's Hotel -Pension , Ta »u»rstr. 45.

Ei », tüchtiges Mädchen,
welches serviren kann

und mit Weistzeug nmzugehen
versteht , bei einträglicher Stell,
gesucht Pariser Hof , Spiegel¬
gasse » .

Einfache perfccte Haushälterin zum sofortigen
Eintritt gesucht. Näheres Nerotbal 7.

Stellennachweis,
. JnMtn Westendstr . 20 , 1 l . .
* beim Sedanplatz,

sucht sofort und später fein- u. gutbürgerliche
Köchinnen, große Anzahl Allein -, Hau «- u. ein¬
fache Landmädchen . P « Geißer , Stellenverm.

P“ Suche 6 Köch'iinen, 10 Haus -, Kücheiiff
illeinmädchen und Kinderfräulein.

Marie Harz , Stellend ., Langgafle 1L.

Gksulkt pdp und gansiatidien
für 1. Oktober oder gleich

Adolssallee 34.

Me tüdftigc paffecäödjln
gesucht per sofort . Hotel Royal , Sonnenbergersir.
Junges Fräulein von auswärts , das sich unter

Leitung der Hausfrau , Mädchen vorh ., willig
jeder Hausarbeit unterzieht , nähen k. u. kinderl.
ist, ohne gegenseitige Vergütung bei Familien-
auschlu« zum Anfang Oktober gesucht. Off« ten
unter C . H . W . 85 hauptpostlg . Wiesbaden,

für bürgerliche Küche bei hohem Lohn
per 1. Okt. gesucht. Gute Zeugn . «rf.

M elden von 11—1 it. 5—8 Uhr Lesstngstraße 9.
PST“ Gesucht zuverläss. Köchin für bald. Frau

Ob erregicrungs -R. V. Pfeffer , Bi « stadt« ftr . L4.
HT Köchinnen, Haus » und Alleinmädchensind,

g. St . d. Benmelbg . , Verm . Kapcllenstr. 8 . 1,

Für ein Herrschaftshans
(kleine Familie ) wird eine fei « bürgerl . Köchin

und ein besseres HanSmädchen gesucht mit
laugjähr. guten Zeugn., evang. Vorzust. Vorm.
9- 12 Uhr, Nachm. 8- 5 Uhr Mozartstraße 7.

Aekmilchll>eiS„BiMllkl>rb"
Kirchgasse 87, 1. Annie Carne , Stellenverm ..
sucht mehrere Köchinnen. Kinderfräul .. Kinder¬
mädchen nach Holland . Zimmer -, Allein- und
Kuchenniädcheu, perf. Köchin nach Eltville.

MllSMdchm
gesetzten Alters als Stütze für kl.
Haushalt ges . Selbige « soll kinder-
Uev , im Nähen und allen Arbeiten
eines bcffcren Haushalts gründlich
erfahren sein . Guter Lohn . Ein¬
tritt womöglich sogleich . Köchin vor¬
handen . Nur Solche , welch « schon
derartige Stellring bekleidet u . prima
Referenzen aufweisen können , werden
berücksichtigt . Näheres im Tagbl . .
Verlag . Ho

Wcaen Erkrankung des jetzigen suche Piädchcu für
Küche und Haus . Kirchgasse 36. 1.

Z. l . Okt. zuv. tücht. Alleinm. ges. Nhemstr . 97 , 3.
Ein snnges Mädchen für Hausarbeit gesucht

Rieblsiraßc 19. P . l. , ^
Ein ordentliches Mädchen im Alter von 15 bis

16 Jahren gesucht Westendstraße 7, 1. Etage.

Alleinmädchen,
zuverlässig und tüchtig, zum 1. oder 15. Oktober

für kl. Haushalt gesucht Wilhelmincnstraße 10,2.
Für sofort oder znm 1. Oktober tüchtige? Haus¬

mädchen gesucht Rheilistraße 28.
welches gut büraerl . kochen

ÄkiNomen , kann u. die Hausarb . grdl.
v rsiebt, peg. guten Lohn ges. Moritzsir . 16, 2 I.

PM - Ein Mädchen , welches kochen kann, nach
auswärts gesucht Hcrderstraße 25, 2 St.

Braves tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn gleich
ad. 1. Okt/ges . Labnsir . 2?. Zum Taunus.

Ein braves fleißiges Mädchen für Küchen-
und Hausarbeit gesucht. Restaurant Kronen¬
burg , Sonnenbergersir. 53.

Braves Mädchen zu kleiner Familie gesucht
Waikmüblstraße 25, Part.

!ür Hausarbeit gesucht
p y - W ( WUU ) ni Karlstraße 39, P . l.
t̂ inf. zitveriäisiqcs Dienstmädchen per 1. Oktober

von kleiner Familie gesucht Scharnborsisir . 19,1.
Brave ? Mädchen in kleine Familie per 1. Oktober

aeiuäit Fnillbruiluenstraße 12, Laden.
MM - Mädchen gesucht Adelhcidstraße 37, Part.
Gewandtes HanSmädchen zum 1. Oktober für

Penslon gesucht Eüsabethensiraße 11.
Küchenmädchen für 1. Okt. gei. Lohn 25 Mk.

Hotel Reichspost , Nicolasstr. 16.
Braves Mädchen gesucht Schwalbacherstr . 55, Pt.

Tüchtiges Mädchen
für io-' ort gesucht Hcrdeistraße 8, P.

Tücht . Alleinmädchen
in kl. Haush . g. g. Lohn

zum 1. Okt. gesucht Neubauerstratze 6. !
Ein sauberes Dienstmädchen » das felbstsl. koch,

kann, gesucht Nerostraße 26, Laden.
Ein Mädchen, welches gut b. koch, k., wird

sür sos. oder 1. Okt. gesucht Roscnstraße 5. P.

Z
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Mn n. t.  j . Mädchenw. in kl. HauSh. von z. Perf.
gesucht mm 1. Oki. Kochen erst Pr . Zeugn.
erforderl. Z. ni. Borkstraße 13, 2 l.

■Bunt1. Oktober tüchtige« Mädchen gegen guten
Lobn gesucht Röderstraße 30, im Laden.

Ein Mädchen sucht
Becker, trotze Biirgstraße 5. 2.

Llllrinstebciideältere Dome incht znin 1. Oktober,
ältere« tüchtiger Alleinmädchen , selbstst. »n
Kochen und allen Arbeiten eine« berrsch. HauSb.
Vorznst. v. 8—4 Ubr Kaiser-Fr .-Ring 45, 2. Et.

Tücht. Küchenmädchen
gesu cht für Pension Franksunerstraße 6.

ÜtT Ein einfache«, nicht so junge? Mädchen auf
gleich oder 1. Oktober gegen hohen Lohn gesucht
Bleichstraße 16, Part.

Zuverlässiges Alleinmädchen sofort oder
1. Oktober gesucht Karlstraße 42.

Mädchen von» Sande bei gutem Lohn gesucht
Albr-'chtstrane 27, Laden.

Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht Nerostraße 89.

Einfache« Mädchen für Kuchen- und Hausarbeit
Hirni bo ldigcn Eintritt gesucht 46 Taunusstr . 46.

I « Mädchen zu Kindern 1. oder gl.
gesucht Rheinstr. 48. P.

Junge«  saub. Mädchen ges. Schwolbacherstr. 12, B.
Tücht. Alleinmädchen per 1. Okk.

WEM  gesucht Kapellenstrahe3, 1.
-Wk- Ein brave« tüchtige« Dienstmädchen

gesucht Rheiustrafie 42, 1 r.
Suche zum 1. Oktober ein saubere»
ffeihige? Mädchen für Hausarbeit.

Guter Lohn, kein Ladenputzeu.
CarlHarth , Marktstraße 11.

Sauberes Mädchen für Küche
_ und HanSard. ges. Nerothal 8.

Mädchen, welches gut kochen kann und Haus¬
arbeit verrichtet, gesucht Nerothal 7.

UBÜS ** Gesucht ein junger Mädchen für
Kückc und Hausorb. (nicht kochen).

Näh. Kapellenstrahe 73.
Ein propre« fleißige« Mädchen , welche« kochen

kann, gesucht Nicolasstraße27, Parterre.
Junger Mann KUÄ

^VÜbruiifl de« HauSb. N. ini Tagbl.-Verl. 3»

Geilimi>te§ZlillilieriilNAii.
welches servieren kann , p. 1. Oktober ges»

Eintritt ev. früher . Wilhclrnstr . 10» , 1»
Tüchtige« Mädchen , da? kochen kann, sui einzeln.

Dame gejucht, Änmdler , Wühelinstraße 14.
W “ Tücht. saub . Mädchen geh (Kochen nicht

e>ftirbc rlirb.) Penflon Sttttstiaße 28, 1.
Ein ordentlich. Mädchen gesucht
Stiftstraßc 2, 1.

Ein Mädchen für Küche und Hausarb . zu zwei
einzelnen Leuten bei hohem Lohn gesucht
Kl.  Frankinrterstrahe ö.

DW Gesucht per sofort oder 1. Oktober
ein Stubenniädchen mit guten Zeugnissen,
welche« aut näben und ierviren kann, Nicolas¬
straße 26. 2. Vorznstellen früh bi« 12 Uhr,
Nachmittag« 6—7.

Gesucht ein anständiges Zimmermädchen»
das gut servieren und Zimmer putzen kann.

Pension Friedrich Wilbelm.
Mädchen , das gründlich Hausarbeit versteht

und etwa« kochen kann, zu kleiner Familie
gesucht Phtlippsberastraße 26, Part . l.

Tüchtiges braves Mädchen gesncht
Kaiser-Friedrich-Ring 6, Part.

Ein tüchtige« brave« Mädchen für kleinen besseren
Hcmrb alt gesucht. N. Rüdesbeimerstr. 14, Hocbv.

Ein brave« fleißige« gut empfoh-
lcneS Mädchen für sofort gesucht

Wildelmstraßc 40, 1.
Ei» Mädchen gesetzten Alter«, welche« gut näben,

bügeln und ierviren kan», wird zum 1. Oktober
gesucht Bierstaaterstrnße 8a.

Ordentliches Müdcheu per 1. Oktober gesucht
Emierstraße 10, K. P.

Auf sofort besseres AUeinmädchen gesucht zur
Aurhülse bi« November Billa Bodenstedtstr. 3.

Frau Eichhorn.
Ein brave« Mädchen zu größeren
Kindern sof. gei. Babnhofstr. 22, Lad.

anständiges , junges Mädchen,
d. f. Küche erlernen will, ohne gegens.

Vergütung, kann sich melden
Pension Friedrich Wilhelm.

Ein einfaches reinliche« Mädchen gesncht
Heslmmidstraßc 46.

Ein sauberes Mädchen gesucht
_ Sedanstraße 14. 1 St . link«.

Runges Mädchen geiuchi Mauergasse7, 2.
Ein fleißige» Dienstmädchen mit guten Zeug¬

nissen gesucht Albrechistrnßc 22, 1.
Eine Frau oder Mädchen zur Führung eines

bürgerlichen Hausbalts ges. Gerichtsstraße 1, P.
Ordeutl. Mädchen mit guten Zeug», per 1. Okt.

gesucht Friedrichstraße 19, Part.
Alleinmädchen , im Kochen,

Ivv sowie aller Hausarbeit erfahr,
für ein kinderl. Ehepaar nach Nizza z. 1. Okt.
gesucht. Hoher Lohn. Vorznst. Vorm. 11—1,
Nachm. 3—4 Uhr „Hotel Aeqrr", Zimmer 25.

Nettes Mädchen
zu einz. Dame gesucht, 20—25 Mk. Lohn»

sehr gute Stelle . Frau Müller , Stellen
Vermittlung , Walluferstrasie 8, Laden.

Aelteres sauberes Mädchen zur Führung
eine« kl. Haushalt« gesucht. Zu erfragen im
Tagbl.-Vcrlao. 3s

Junge? Mädchen zu Ehepaar mit einem Kind
gesucht Wellritzüraße 11, Part.

Tüchtige Büglerinnen gesucht.
Färberei Bischof , Walramstraße 10.

Tüchtige Büglerin oesnätt Parkstraße 58.

Tüchtige Büglerinnen
bei hober Bezahlung für dauernd gesucht bei

A . Binder , Danivtwaschanstalt, Mainz.
Tüchtige Waschfrau gesucht
Bismarck-Ring 4, P . l.

Tücht.' Waschm. auf dauernd aeiucbt Nerostr. 23.
«0 ^ Eine tüchtige Waschfrau gesucht
W8Ak 45 Taun »«strahc 45.
Waschfrau für dauernd gesucht Stringasse 26, P

Zuverlässige unabhängige
saubere Frau zuni Putzen
eine« Laden« van 2—5 Ubr

Nachmittag« sof. ges. Marktstr. 14. im Eckladen
2uvsrl, Aonatsfr. gse>. lögt. 1 8t. xs . frais Wohn.

Bäh, irbeiisnacliiveis , Hatlihaus.

Ein

sür 1. Okt. gesucht
Nettelbeckstraße 11, H°chv- r.

Sand . Monatsmädchen ges. Stiftstraße 28, I.
Saub . Stundcnmädchen v. 7—10 u. 2—4 ges.

Näh. Rhciustraße 38. 1 r. Von 11—1.
Saubere« brave« MonatSmädchen sofort ges.

für mehrere Stunden oder ganzen Tag. Kaiser»
Fri edrich-Ring 69, P . r.

Tüchtiges Monatsmädchen gesucht
Albreckttstraße6, 1.

Ein kräftiaes willige » Lanfmädchen sofort
gesucht Häfnergasse 13. 1.

Lnnf inädchcii ges. Wilbelmstr. 54. Cigarrengeschatt.
IV Ein Mädchen für leichte Arbeit gesucht

Moritzstraße 54.
Ei» junge« Mädchen taa«über gesucht. Nähere«

Langgasse 20/22, Froutsv. r.
An roubercs und fleißiges Mädchen

tagsüber ges. Dotzdeimerstr. 26. Mittelb . P.
Jung . Tagesmädchen

zu einem drciiäbrigcn Kinde für ca. 3—4 Wochen
verlangt. Räln Billa Olanda , Grü „straßc 1.

Eme saubere
zuverlässige MonatSsran ans aleich gesncht

TaunnSftrasie 34» Eonditorei.
Auf 1. Oktober unobb. saub. n. flinke MonatSsran

od. Mädch. m. a»t. Emps. v. 8—11 n. 2—3 Mir
f. d. Dauer i» bess, ruh. Han» gesucht. Melden
Vorm. 11—1 Ubr Biebricherstroße 19, 1.

MonatSsran flcsncht Neugasie 15, 1 r.
Stundenfrau von st- 10 und 2 - 3 Uhr

gesucht BiSmarckring II , I links.
Eine brave MonatStran für Morgen« 2 St . auf

1. Oktober gesucht Jahnstraße 25. 2.
S . Movatsfr . Morg. 2 St . gel. Göbenstr. 1, P . l.
Ordentliches Lankmädchen bei autein Lohn

gesucht Webergaflk7, im Schirmgeschäft.
Arbeiterinnen gesucht.

Bettfedernkabrik Dotzheimerstr. 111.
Leute k Karioffelaurm. aei. Dotzbeimerstr. 105.
Eine Frau wird zum Mitstilleri eine« ’U  Jabr

alten Kinde« gesucht Wellritzüraße 89, 2 recht«.

FraOIWe Syrerin,
Weibliche Personen, die SteUnng

lnche«.
der deutschen Svrache
mächtig, sucht Stelle

al« Gesellchnfterin. Adresse unter R * 9 <3.
Poll amt TounuSstraße.

«r Kaukm . geb. Fräulein lucht Stelle als
deutsche Eorreivondentin nach Par !« oder z»
feiner Herriä'gst mit c. od. zwei Kindern, welche
fle die deutsche Svrache zu erlernen batte, würde
auch kessere flimmerarb. mit übernehmen. Offert,
unter 3k. » 21 on den Taabl .-Verlaa.

Junae « Mädchen, da« die kanfmänn. Fortbildung«-
schnle bei. bat und !m Rechnen aut bew. ist,
sucht Stellung al« nngehende Kontoristin»
Offerten unter M. »21 an den Dagbl. -Verlag.

Eine Jungfer , welede sriffren, näb-n ». ierviren
kann, sucht pass. Stell. r" !!h F -i' vr ĉhstrnße 28.

Junges Mädchen
au« guter Familie, welche« Kleidermachen und

Weitzzeng näben kann, auch im Bügeln bewandert
ist, sticht Stellung al« anaebende Jungfer
oder besseres Stubenmädchen des besserer
Herrschaft. Offerten unter R . SS * an den
Taabl.-Verlaa erbeten.

Empsehle Jungfer , sprachkundig, Kiiiderfränl..
Kindergärtnerin. Annie Carnc , Stellen-Vm.
„Bienenkorb " , Kirchaaffe 37.

Angehende Verkäuferin
(18 Jabre alt au« guter

Familie) sucht per l . Nov . Stellung in
ein-m flottgehenden Domen» und Kinder»
Mäntel» und Jnckei-CvnfectionS-Keschäst.
Offerten unter W . S. 240 Hauptpost»
lagernd bi« 28. September 1904 erbeten.

Eins . Fräulein mit langjährigen Zeug « . ,
tücht. in Haushalt und Küche, sucht Stelle als
Hanrbnlteriii u> einzelnem Herrn oder Ebevaar.
Kefl. Offerten n. D . SIO nn de» Tagbl.-Verl.

Eine perfekte Är "5!
Stelle in Pension obfr Herrschaft«!» bi» 1. Oki
Offerten unter <«. »IO an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein , in der Kindervflegeeriabren. da? auch
nahen kann lind im HanSbalt Bescheid weiß,
dabei durchaus zuverlässig und gewissenbast ist
sucht Stellung zum I .Okt. Off. unter 31. 818
an den Taabl.-Verlag.

Tüchtiges Mädchen , welche« da« Kochen schon
erlernl hak, wünscht Stelle als Beiköchin neben
Cbef oder Herrschaitsköchin per 1. Okt. Offerten
erbeten unter Ni- » 18 nn den Taabl .-Verlag.

Suche für m. Tochter Stelle al« Kindermädchen
oder Stütz- der Hausfrau in besserer Familie
Offerten unter stl. » 2 «» an den Taabl .-Verlag.

Aelt . sol . Mädchen , welche« bürgerl. kochen u.
jeder Hansarb. vorsteben kann, sucht Stelle znni
1. Oktober in rubigcm kntb. HauSb. Gute Be
hnndlung Bedingung. Näb. Ningkirchc4, 3.

Befferes KanSmädchen sitchl Stelle in Herr¬
schaft»bau« zum 1. Oktober. Offerten unter
1». » 2 « an den Tagbl.-Verlag.

Junge Frau i. Beschickt. tm Ansbesseriiv. Wäsche
u.  Damen -Gorderode. Stiflstr . 22, Gtb. 2 Tr.

Fräulein (D ür.i, welches im Kochen,
Nähen und Plätten bewandert und schon gedient
bat . iucbt Stelluua als Stütze. Offerten unter
o . «f . 2 «o postl. Neust.,dt °Orla.

Bessere« nette« Mädchen sucht Stellung in kleinem
besseren Hausbalt als Alleinmädchen . Off.
unter R . » 21 an den Tagbl.-Verlag.

Alleinmädchen LLL- Äl
3-jäbriqen Zeugnissen iuchen Stellen durch

Frau Elise Müller,
Siellenoerniittlerin, Ellenbogengaffc8, 1.

Vom 1. Oktober ab: Grabenstrasie 30 , 1
I . ll. Rlädch. v. L. s. St . Näh. Helenenstr. 25, 2 l.

Jniifle« Mädchen, welche? in all. Hansarb.
erfahren ist, sucht rum 1. Okt. Stelle al« Stütze
der Hau?frau. Näb. Karlstr. 16, P.

Jung . Mädchen, 27 Jobre. ans guter bürger¬
licher Familie, iuckitz. 1. No^ Stellung z. Pflege
einer kraulen Dame oder alsDtützc . Selbige ist
in Hand- u. HauSarbest. sowie im Kochen erf. u.
war 3 I . bei e. neivenleid. Tome. K. tlenan. s.
vorh. Off. z. richt. lt. -1. 31. 25 postl- Boun.

Mädchen m. guten Zeug», such. Stellen durch
Beumelbg., Verm., Kapellenstraße3. 1.
V Stlvstständigt Köchin mit lanajähr.
Zeug,, , sucht 1. Okt. Stell . Offerte»
erv. unter » . »22  an den Tagbl .-Berl.

Haushälterin
ucht Stelle bei elntelnem Herrn o. Wittwer. Gefl.

Offerten unter T . » 21 an de» Taabl.-Verlag.
N"t «mps.. flicht Stellung

VvinilCllT , für Nachmittag« zu groß.
Kindern oder zu einer Dame. Offerten unter
I». » 15 an den Taabl .-Verlaa.
rau f. W.- u. Putzbeschäst. Göbenstr. 5, 2. H. P.
. Wasch- n. Putzfrau w. n. A. Kapellenstr. 6, 3.

Zuverl . Frau sucht Besch, im Waschen u.
Putzen . Fr . Schön , Walramstr . 20 , H. P.
Vf  Gesunde tüchtige Schenk.,mme sucht sofort
Stellung. Näb. im Taabl .-Verlaa. Ilic

ßellemps.WoAnpftgeM tifSS:
Stella ., ev. auch bei nicht ansteckenden ionstigel,
Krankbciten. Nähere« zu -rfragcn bei Ger.-Ass.
Dr . Thomas , Neudorferstr. 8. 1.

Mairultchr Perfaue «, die StrU»«g
ftnde« .

Für Prinzipale u. Gebülten(Verb.-Mitgl .)kosten¬
freie Stellenvermittlnng durchd. Berband
Deutscher Haudlnugsgehülfen zu Leipzig.
Bi« jetzt4« ,000 Stellen besetzt. Kcschästrstelle
In Wiesbaden bei « H*t» v Hliickner,
i. H. Tb. Hendrich, Dambackthal1. 47

kaufmännischer Verein
Wiesbaden. <E. v.

Abtheilung für SteNenvermittlung.
Für Prinzipale und Mitglieder kostenfrei.

Anmeldungen vo» Vacanzen und Bewerbern
erledigt Der Vorstand.

« BSmMes ßiitcauprrronnl,
« hcffms finnspttfonil gyss
M Ausland durch Int . »aufm . Stellen»
++  Bürean Frankfurt aiM .» Zeit 24 , 1.
M A . Ullmann . Stv . ^ 74
Für Weingroßbandliina und Likörfabr. wird ein

tniDtiotr Melder iÄi 'Ä
folg länflere Zeit gereist haben, werde» berückf.
Off. «uh l*. » 1» nn den Taabl.-Verlaa.

aLorreflJonöcnt®Dtte Äe»tin,
tüchtig im Stenographiren und möalichst
auch im Maschiiiciischreiben. gesucht. Offert,
mit GebaltSansprüchcnn. Angabe bisheriger
Thätiakeit nnler K. »2 » an den Tagbl.»
Verlag erbeten.

von hiesiger großer Fabrik ver sofort auf
dauernde Stellung. Nur tüchtige » erfahrene
Herren wollen sich melden unter Angabe von
Ansprüchen, Alter rc. sul, l*. »18 an de»
Tagbl.-Verlag.Tüchtiqer
ZnstkllatlMjchlosser

F162

Co.»
für dauernde Arbeit gesucht.

Kalle &
Biebrich a . Rh.
selbstständiger Schlosser

1 auf Kiltcrarbeit u. Trcppcn-
bau solorl gesucht Stiftstraßc 24, 1.

Tücht. selbstst. Schlostcrgeh . aes. Dotzbeimerstr. 84.
Tücht. selbstst. Schlosierges. aeh Oranienstraß» 48.

Marmor-Schleifer.
Tüchtige Poliseure sofort gesucht.

Marmorwerk Wiesbaden,
Lniienstraßc 23.

>v Tüchtige Maurer u. Taglöhner gesucht
Mnten liergstraßc.

Tüchtiger Malergehülfe gesncht
Blüchcrstraße 14, H. P.

Schriflituilcr
Julius Bormasj.

dauernde Beschäftigung

Bilse & Böhlmann » Hellmundstraße 13.
Tünchergebüifen für Stückarbeit gejucht

Bertramstraße 11, P.
er »,"» , . gesucht . Will .. 38olir,

HilUftl Eltvillcrstraße 12.

Tüchtige Putzer
sofort gesucht.

Boswan & Knauer,
G. ni. b. H.,

Wiesbaden , Nicoiarstraße 82.

Ei» lüchliger Tapezircr für dauernd gejucht
Luxemburpplatz 2.

Tapezircrgehülse geiucht Feldstraße 16.
Ein Tapezirergeh . sofort gesucht.

_ H . Zimnrcrschicd , Rhciustraße 88.
PW-- Suche ver sofort einen zuverlässigen

Wochenarveiter . Schuhgeschäft Weil,
Ssiilbcimstraße2«.

Tüchtige Damenschneider sucht
T.

M . Wiegand , Taunusstraße 13.
.Herrenschneider sof. gef. RSmrrbcrg 16. 2

Tüchtig . Rockfchncidcr sucht
Cyr. Zitz, Fricdrichstraßc 46.

WochenschneiSer %TU*
S». Bothe , Friedrichftraße 86, 1.

I . Wochenschncider ges. Faulbrunnenstraße 11.
T . Schneider f. Kleiust. a. Werkst, ges. Kircha. 6.
Tückt. Mmeider auf Woche ges. Walraiustraßc 5.
T . Wo benschn. a. Großstück gei. Dotzbeimerstr. 26.
WOmenichiicidero. Röcke ges. Lenz»Jabnstr .22,2.
E. Wochenschnciderfür dauernd ges. Orauieiistr. 2o.

Schneider auf Woche gesucht Kellcrstr. 10.
Schneidcrgeh . iof. gei. Friedrichstr. 44, b. Seel.

Für mein Büreau suche per sofort

Lehrling
mit guter Handschrift gegen Vergütung.

Heinrich Ditt,
Wein - und Biergrotzhandlung.

Klmsmiiml. Lehrling
gesucht . Offenen unter R . * 21 an den Tagdl.«

Verlag erbeten. . „
für meine Baiimalenalikn.

1)1. Handlung aefuckit. jWtunb»
liche Ausbildung garantirt. Schriftl. Ofserteo
au Ludwig Ustnger Nchf.

Lehrling
für Engros -Geschäft gesucht. Offerten unter

«». » 2 » an den Tagbl.-Verlag.
» - Schlossertet,rling re'ucht Walramstr. 25

Kkl!itnlcljlli»geK
Genser Berein , Hermann Eierdanz, Stellenv.»

Webergasse3, Tclevhon 219.

Für Bureau ». Lager eine« hiesig. KohlengeschästS.
cautionSfähiger iunaer Mann gesuchtP. 1. Okt.
Offert-n iiutcr 8 . »22 an den Tagbl -̂Berlag.

MeMie« .
Gesucht jüngerer, verbciratcter Mann für dauernde

Stellung von einer größeren Fabrik i» Biebrich
zu ioforkigem Eintritt . Erforderniß: volle Ge¬
sundheit, gewandte« Bcnebmeii, gute
sowie unbedingte Zuverlässigleitund Ebnichkett.
Rar bestens empfohlene Bewerber wollen sich
unter Beiinguna von Zeuanißabichristen melden
unter Cbiffre 1«. 1308 bei der Expedition der
„Biebricher Tagespost " in Biebrich am
Nliern . Find
Vgr Ei« junger HauSbursche wird gesucht
Elarentbalerstraßc 3 bei Lutz.

Ordentlicher HauSbursche gegen hoben Loh»
gesucht Stifistraße 18. .

HauSbursche gesucht DlSmarck-
OlUIßCl Rina 1. Eckladen.

Jüng . solider HauSbursche per
sofort , eventuell 1. Oktober gesucht.
Vorstelluna 8—9 Ubr Vorm, bei

Erich Stepha » , Kl. Bnrgstraße.

Tüchtiger Bursche für Colonial»
woarenaeschäft ges. Stifistraße 18.

Ein junger starker Buricke geiucht Oranicnstr. 34.
Ein braver Junge für leichte Hausarbeit und

Ausgänge gesucht.
Louis Hutter , Kirchgasse 53.

Ein kräftiger braver Junge , 15 Jabre , zum Aus¬
laufen ic. gesucht. Weiner , Maucrgasie

Ordentlicher Fahrbnrsche zum Brodaurfabren
aesnckit Sedamiraße 14.

psy Ei» zitverlässiaer Fuhr - u. Ackerknecht sucht
Jakob Hahn , Sonn-nberg, Wicsbadenerstr. 3.

Ein Knecht sofort gesucht Schwalbacherstr. 24.
Ein Slckerknccht gesucht Sckwalbachcrstraße 39.
Taglöhner (Feldarbeit) ges. Dotzbeimerstr. 105. Hol.

Männliche Merfunen» die SteUnng
snchen.

Kaufmann
mit gut. Emps., lange in Amerik' tbätig, 27 I.

alt, militärsr., rout. Buchhalter , gewandter
Correspondent , der eng!. Lpr. vollk. mächtig,
sucht vasi. Stellung. Offerten unter 1». *22
an den Tagbl.-Verlag.

Bautechnikcr , militärfrei, in Büreanarbeit und
Baustelle routinirt (eim'chl. Abrechnung re.), sucht
Stellung. Off. n. ® . » 18 Tagbl.-Verl. erbeten.

MaschinciitMiker
Kefl. Offerten ». V . » 141 an den Tagbl.-Verl.

itlirr <D >ionö1 - ^6 Jahre , mit langjährigen
prima Zeugnissen, sucht

Stellung ans 1. November. Offerten unter
«S. » 11 on den Tagbl.-Verlag.

erfahr. Diener und Pfleger
sucht Stellung. Offerten

unter » . » 1 » nu den Tagbl.-Verlag.
Mann . 18 Jabre alt, au« acht»

lIJSQvl barer Familie, sucht Stelle als
Diener in Herrschaitsbaus. Gefl. Offerten und
Uv. » 21 au den Tagbl.-Verlag.

Wellung als Krankenpfleger
fnfnrt ei" siut empfohlener 32-jähriger

nimmt Manu an, welcher auch9 Jabre in
ciucr Heil- u. Pflegcanstalt als Wärter mit bestem
Zengniß funflirte. Off., woraus persönl. Vor¬
stellung ersolat, nnter * . * 20 Tagbl.-Verlag.

i MB k . Junger Mann , 27 Jahre , sucht
Stelle al« Krankenwärter. Offerten

unter R . » 22 an den Tagbl.-Verlag.

DM- Kranken Herren
empficblt sich ein gewissenhaft, erfahr. Diener
u . Pfleger , prima Zeugnisie von Aerzlen und
Herrschaften: geht mit aus Reisen, auch i. Aus¬
land. Weitbe Adr. erb. unter »1. »21 an
den Tagbl.-Verlag.

Junger militärfreier Mann , im Servireu, sowie
in jeder Hausarbeit durchaus eriahreu, sucht,
gestützt ans aiue Zeugnisie , baldigst Stellung.
Off. u. 1'. » 2 » an den Tagbl.-Verlag.

Gut empfohlener jung . Mann
DMM sniht dauernde Beschäftigung

sür den Bormittag . Offerten bitte unter
322 an den Tagbl .-Verlag.

%
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TrauerstofFe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20 . 2107

WieMellerMMörverein.
E. V.

Den Mitgliedern zur
Kenntnis, daß unser

: Kamerad Bernhard
| Kreß verstorben ist
!und Montag Nachm.

_ _ 33/« Uhr vom Sterbe.
Hause, Oranienstratze 27, ans beerdigt
wird. Zusammenkunft um 3'/« Ubr
im Vereinslokal. P 427

Der Vorstand.

Hiermit allen Verwandten und Freunden die traurige
Nachricht, daß heute Nacht unsere liebe Mutter,

Fra» Katharina Fuhr,
sanft entschlafen ist. Im Namen der Hinterbliebenen:

M. Fahr.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag5 Uhr vom
Sterbehause, Zimmermannstraße1, aus statt. 2705

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß unser

inniggelicbter Gatte und Vater,

Herr KÜRZ hülMt,
heute Nachmittag4 Uhr nach längerem Leiden sanft entschlafen ist.

In tiefem Schmerz«:

Frau Therese Hanger.

Ada Hanger»
Königl. Opernsängerin.

Meskade », den 23. September 1904.

Die Trauerfeier findet statt: Montag, den 26. September,
nachmittags3 Uhr, im Sterbehause, Moritzstraße 64, und hieran
anschließend die Ueberführung nach dem Friedhofe in Main ? zur
Beerdigung dort um 5 Uhr.

t
Teilnehmenden Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß

cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen lieben Mann, unseren lieben
Vater, Bruder, Schwager und Onkel, den

Küfer Kernhard Kreß,
nach kurzen, schweren Leiden im 51. Lebensjahre, wohlversehen mit den
heiligen Sterbesakramenten, zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Josefine Kreß.

Die Beerdigung findet Montag, den 26., 33/. Uhr, vom Sterbehause,
Oranienstraße 27, aus statt. 2706

für den häuslichen und gesellschaftlichen
Verkehr besonders

Wttmelu Wiest« »
(gegr. 1890).

Unseren Mitgliedern hierdurch
die Trauernachricht, daß der Kollege

NmKmAlllKreß
am Freitag Abend 77* Uhr sonst
verschieden ist.

Wiesbadener KeerdignngsInstttnt
Gevr. Uengelmuer, Schwalbacherstratze 22.

Kchreiuerei gegründet 1856 . Telephon 411.

SargmagaKu , i ***,
Mauritius stratze 8.

Großes Lager in Kol;- und MetaUsargrn aller Art, fertig ausgestattct, zu
streng reellen Preise». i
Lieferanten des Vereins für Feuerbestattung und des Keamten-Verein«,

Transporte mit privaten Leichenwagen.
2519!

Die Beerdigung findet Montag
Nachmittag um 37*Uhr vom Sterbe¬
hause, Oranienstraße 27. au» statt
und wird um zahlreiche Bctheiligung
gebeten. „ , , ^ .Der Vorstand.

Zusammenkunstim Vereinslokal
um 37*Uhr.

Langgasse 27 czd Fernsprecher 2266

Elegante Drucksachen

Trauer Costumes ff
Ton Hk. 20.— an,

« Trauer -Blousen n
JA von Hk. 5.— an,

8 Trauer -Röcke 8
Ton Mk. 6.— an

in allen Preislagenn. GhrBtsen. aa

8. Hambnrger, g
Damen-Confeetion, IS

Langgasse 11 . H
M 2653>U

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts... .

Statt besonderer Mitteilung.

Wilhelm Reese
Referendar a. D.

Gertrud Reese
geb. Staud

Vermählte.
Wiesbaden, den 24. September 1904.

DRUCKSACHEN
jeder W

L
liefert die

MlIenW 'M
BudidnieM

Moden

Danksagung.
Allen Denjenigen, welche an

unserem so schweren Verluste so
innigen Anthcll nahmen, sage ich
hiermit den tiefgefühltesten Dank.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Schupp für die trostreichen Worte
am Grabe, dem Mannergesangverein
Concordia für den erhebenden Grab¬
gesang, sowie dem Kricgervcrcin und
der Turngemeindc für das ehren¬
volle Geleit.

Im Namen
der trauernd Hinterbliebenen:

Sophie Heuser, Wittwe,
geb. Pfeiffer.

Zonnenberg, 24. Sept. 1904.
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Sonntag, de» 25 . Septemkrr.
Kochvrnnnen. 7 Uhr: Morgcnmnstk.
Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends

8 Uhr: Concert.
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Arm,de.
Nestdenr-stli-atcr. Nachm. '/-4Uhr: Die 800Tage.

Abend« 7 Ubr: Sein Prinzeßcken.
Malhalla-Iheatcr. Nachmittag? 4 Uhru.Abends

8 Uhr: Vorstellungen.
alhalla(Restaurant). Abend« 8 Udr: Concert.
elchshaffen-Dhcater- Nachmittags4 ». Abends
8 Uhr: Vorstellnnaen.

Montag, den 26 . September.
KochSrnnnen. 7 Ubr: Morgcumnsik.
Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends

8 Ubr: Concert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Zar

»na Zimmermann.
Kestdenz-Theater- Abend«7 Ubr: Zapfenstreich.
Malkassa-Hhcatcr. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Matkalla(Restaurant). Abend« 8 Ubr: Concert.
Meichslialkeu-Tleater. Abds.8 Uhr: Vorstellnna.
^oge Vkato. Abend« 8 Uhr: Ervernneittal-

Vortrag von Hermann Schefster-Tboma«.
Keikrarwee. Abd«. 8V--Ubr: Orsientl. Beriamml.
Kituaryns, Kunsttalon, Wilhelmstraße 16.
Manger's Knnükclon, Tannnsstraße 6.
Knnstsalon Viktor, Tannusstraße. 1. Gartenban.
Aamen-ElnV, Tanniisstraste6. Geöffnet von

Morgen« 10 bi» Abends 10 Ubr.
herein für Kinderhorte. Täglich von4—7 Uhr:

Steingasie9, 2, und Bleichstr.-Gchnle, Part. ^
Mokkskeschalle. Friedrichstraße47. Geöffnettäg¬

lich von 12 Ubr Mittags bis 9u'»Uhr Abends,
Sonu- nnd Feiertaas von 10 '/2—12 '/- Ubr und
von3—8'/- Uhr. Cinirilt frei.

Verein für Knsl'nnft über Mohllahrts-Ein-
richtungen und Alechtsfragcn. Täglich von
6—7 Uhr Abends im Natbbanse im Bürean de«
ArbeitSnachiveife« (Männer-Bbtbeiluna).

Krveitsnachmcis unentgeltlich fürMännernnd
Aranen:im Natbban«vonst—12'/sn. 3—7Uhr.
Mäiiner-Abtb. 9—12’'s und von2'/-—6Ubr. —
Franen-Abtb. I: für Dienstbotenn. Arbeiterinnen.
Franen-Abth. II: für höhere Bernfrarten und
Hotelpersonal.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen(unter
Zustimmung der"hiesigen ärztlichen Vereine),
Abt. II (f. böh. Bernset de? Arbcitsnachw. i.
Frauen, ini Nathhans. Geöffnet: 1/a9—'/«I und
*/a3—7 Uhr.

Arbeitsnachweis der Lyristl.Arveiler-Kercins:
Scerobeustraße 13 bei Schuhmacher Fncks.

Kranlienkast« für Kranen und Aungtrauen.
Meldestelle: Hermannstraße 20.

Kein einig ine «drtslirankenkaffe. Meldestelle
Liiifeustrahe 22.

Meteorologische Sesl »acht«ngr«
der Station Wiesbaden.

23. September.
Barometer*) . .
ThermometerC. .
Dnnstfpann. tmm)
Rel. Feuchtigkeit("/«)
Wiudrichtnilg. . .
Niederfchlagsb.(mm)
Höchste Temveratnr 14.8. Niedr. Temper. 8.S.

7 Uhr
Morg,

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abd». Mittel.

752.4 752.8 7526 752.4
9,1 14.8 9.6 10.6
7.2 7.9 7.8 7.6

84 65 88 79.0
NO. 2NO. 2 NO. 1 —

— — — —

Metter-Kericht
des „Wiesbadener Cagblatt ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Secwa'tc in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
26. September: Ziemlich heiter bei Wolkenzug,

angenehm, später bewölkt.
27. September: Wolkig, windig, normal._
Ans- und Untergang für Soun» (©) und

Mond (C).
(Durchgang btt Kanne durch Süd«» nach tniUeWuttbSlfött Zelt.)

Sept. im Süd.! Aufg. !Unlerg
IlUJjr Win.st' hr »tut »dr TOm

28.
27.

12
12

19
18 21

16
14

Aufg.
Udr Ml»
715N.
7 4IN.

Unterg.
>' d» Dtin.
7 47V*
8 50 B*

*1 Hier aebt «r -IInti-raana dein Ansaana voran ».

Sonntag, den 25 . September.
Micsbadcner Mein - u. Jaunns-Ekuö. Morgens

5.5 Uhr: 8. Haupt-Wanderung.
Turnverein. Morgens6'/, Ubr:Herbst-Turnfahrt.
MSnner-Hurnverei«. Morgens7.7 Uhr: Herbft»

Turnfahrt.
tzhristk. ZrLciter-Verein. Nachm. 12—2 Ubr:

Sparkasse. Herr Kauft». Walzer, Faulbrunncn-
straßc 9.

Evangelischer Männer- n. Sünglings-Merein.
Nachmittags2 Uhr: Ingendabtheilnng. 8 Uhr:
Gesellige Vereinigung. Abends8'/-Uhr: Vortrag,

ßhristlicher Verein junger Männer. Nackim.
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftu. Soldatew
Versammlung.

Stemm- u. Wng-Eluö Einigkeit. Nachm.4Uhr:
Rekrulcn-Abschccdsseier.

JtäLer Wiesbadens. Nachm. 4 Uhr: Rekrnten-
Abfchiedsfcier.

Wännergesang-Verein Ariede. Nachm. 4 Uhr:
Familien-Ausfluq.

Ailettanten-Veretn Arania- Nachm. 4 Uhr
Familien-AnSflug.

Elub Edelweiß. Nachm. 4 Ubr: Humor. Unterb.
Gesellschaft KemüthkichKeit. Nachmittags4 Uhr:

Stiftungsfest.
Hhecavend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände, '/-7—'/-10 Uhr in der
Heimatb, Lebrstraße 11.

Nkeischergchülfen-Verein. Abd.8Uhr:Kränzchen.
Montag, den 26 . September.

Hurn-Eescllfchaft, 5'/a- 7 Uhr: Turnen der
Knaben-Abtheiliina.

Jireiwillige Jscuerwehr. (4. Zug.) Abends
5'/- Ubr: Uebmig.

Areiwillige Neue.wehr. (Saugfpr.-Abth.)Abends
6'/- Udr- Uebuna.

Tnru-Verei«. Abds. 8—10 Uhr: Fechten, Turnen
der Aliersriepe.

WiesöadcnerAthlcten-ßluö. Abends8'/- Uhr:
Ucbniig.

Moller'sche Stenographen-Eesellschaft. Abends
81/*—10 Ubr: Ucbung.

befangne:rin JiroSstnn. Abend« 8'/aUhr: Probe,
Kiesvadener Zitker-Eluv. Abend«9 Uhr: Probe
de« gemischten Chore«.

Evangelischer Männer- n. Jünglings-Verein
Abends0 Uhr: Männerchor.

Ehristlrchcr Verein junger Männer. Abends
9 Ubr:Gesang.

Verein der Ariseurgehülfen ISO«. Abend«
9'/, Ubr: Versammlung.

Areidenker-Verein Wieskaden.Abends:Sitzung.

Ilersteigernttge»
Montag » den 26 . September.

Versteigerung von Mobilienk. im Hotel Bellevue.
Wilbelmstraße 26, Vormittag« 9'/, Uhr. ( ~
Tagbl. 449S . 25.)

Versteigerung von Cigarren, Cigaretten re. tm
Saale „Zum Deutschen Hof", Goldgasse, Vorm.
9'/- Ubr. (S. Tagbl. 449, S . 26.)

Versteigerung von 450 Stück Tannendielen nn
Lagerhaus Schlachtbausstr. 6/7, Vorm. 10 Uhr
(S. Taabl. 449S . 22.)

Weinversteigcrung der Fürstlich von Metternich'schen
Domaine zu Schloß Johannisberg, Mittags
1 Uhr. (S . Tagbl. 437 S . 1.8.)

Verl .chrs -Uachrichtrn

Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen.
Königliches Theater, auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater, Bahnhofstraße 20.
Walhalla-Theater , Mauritiuestraße la.
Reichshallen-Theater , Stiftstraßo 16.
Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen Anlagen

vor der Dietenmiihle.
Inhalatorium am Kochbrunnen . Tfiglich geöffnet

von 8—11 vormittags u. 4—6 Uhr naohmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

König !. Schloß.
Augusta-Viktoria-Bad, Viktoriastraße 4.
Städtische Gemälde - Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstraße 20, täglich , mit Ausnahme des
Samstags , von ‘Tlt —1 Uhr vorm , geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilbelmstraße 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet ; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstraße 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags un_d
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm , von 3—5 Uhr . Samstags geschlossen,

Altertums - Museum, Wilhelmstraße 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 8—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedriohstr . 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins , Friedrich
Straße 1. Montags und Donnerstags in eigen
von 11—1 Uhr geöffnet.

Königliches Schloss , am Schloßplatz . Die inneren
Bäume täglich zu besichtigen . Einlaßkarten
25 Pf . heim Schloß -Kastellan.

Justizgebäude, Gerichtsstraße.
Rathaus, Schloßpiatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstraße 64.
Reichsbank, Luisenstraße 21.
Landesbank, Rheinstraße 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstraße 17.
Passbüreau, Friedrichstraße 17.
Polizei-Reviere : I. Röderstr. 29 : 11. Mainzerstr. 34,

III . Bertramstr. 22, Hinterh. ;IV .Miehelsbergll;
V. Philippsbergstr . 15.

Infanterie-Kasernen, in der Schwalbacherstraße
und Schiersteinerstrsfse.

Artillerie-Kaserne, in der Rheinstraße.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstraße.
Kaiserliches Postamt . Hauptpostamt : Rhein¬

straße 25 und Luisenstraße 8 und 10.
Zweigpostämter : Schützenhofstr .3, Bismarclc-
Ring 27 und Taunusstraße 1. Geöffnet;
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends . Sonntags (nur das
Hauptpostamt ) von 7 bezw. 8—9 Uhr vormit¬
tags >md von 11" r Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags . Abfertignngsstelle derBriefträger
und Zeitungsstelie , sowie Packefausgabe , Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Packet-
annahme : Luisenstraße 8 und 10. Ausgabe
für postlagernde Sendungen : Rheinstraße 25,
Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt , Rheinstraße 25
Ununterbrochen geöffhet . (Von 12 Uhr nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen hei dem Postamte (Rheinstr . 25).
im linken Hofgebäude , Eingang durch den
unteren Torweg . (Bei verschlossenem Tore
ist die Nachtschelle zu ziehen ;)

Protestantische Hauptkirche, am Schloßplatz
Küster wohnt Ellenbogengasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstraße . Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein
Straße . Küster wohnt An der Ringkirche 3, P.

Katholische Pfarrkirche, Luisenstr. Den ganzen
Tag geöffnet.

Gewerbeschule, in der Wellritzstraße.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh . Hofrats

Prof . Dr . R. Fresenius , Kapellenstr . 9, 11, 13,
Die christlichen Friedhöfe, Platterstraße , sind täg¬

lich bis zur eintretenden Dunkelheit geöffnet,
Russischer Friedhof , neben der Griech . Kapelle,
Denkmäler : Kaiser -Wilhelm -Denkmal in den An

lagen am Warmen Damm , Kaiser -Friedrich
Denkmal auf dem Kaiser -Friedrich -Platz , Fürst
Bismarck -Denkmal auf dem Wilhelms -Platz.
Waterloo - Denkmal auf dem Luisenplatz,
Bodenstedt - Denkmal oberhalb der Alten
Kolonqade und Krieger -Denkmäler im Kerotal
und auf dem alten Friedhof,

Theater ssancerle

Königliche W Schauspiele.
Sonntag, den 25. September.

218. Vorstellung.
Armidr.

Grobe Oper von Quinanlt-Voß.
Musik von Christoph Wilibald Ritter von Gluck.

liche Neubearbeitung in einem
ten (9 Bildern) von Georg,: 3

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Personen:

Hidroat, Fürst von Damaskus,
ein mächtiger Zaubcrgreis. Herr Schwegler.

Armide, seine Nichte, Pricsterin
und Magierin . . . Frau Lesfler-Bnrckard.

Freie icenische und textliche Neubearbeitung in einem
Vorspiel und drei Akten(9 Bildern) von Georg
von Hülsen. Musikalische Ergänzung: Josef Schlar.

Sidonie,! Priesterinnenu.Ver- Frl. Han«.
Phenicc, j traute Armiden« Frl. Corde«.
Aront, der Feldhauptmann von

Damarkn« . Herr Engelmann.
Rinald. Untcrieldberr im Heere

Gottfried« von Bouillon. . Herr Sommer.
Sneno,ein dänischer) im Heere

Ritter, der Kreuz- Herr Henke
Ubald, ! fabrer Herr Winke!.
Die Furie de« Hasse« . FrauS »röder.Kamin«ky
Eine Najade . Frl. Triebe!.
Große von Damarkn«. der Obervriester. Vriestcr
und Priesterinnen des heiligen Feuer«, Krieger

Sklaven, Volk, Genien, Furien, Bajaderen.
Zeit: 1098 unter der Seldichucken- Dynastie inDamaskus.

Ort der Handlung:
Vorspiel: 1. Bild. Gemach und Halle in, Tempel

des heil. Feuers zu Damaskus.
I. Akt: 2. Bild. Wild« Felienschliicht im Anti¬

libanon bei Damaskus.
3. Bild. Der VerfsthrungSpiad.
4. Bild. Armiden«Zanbergärten in der

Ebene Ghutah bei Damaskus.
— Durch die Lüfte.

II. Akt: 5. Bild. Armiden»Zauberinsel ImAtlan-
tik. — Oede Felsengrotte.

6. Bild. Zm Reiche des Haffes. —Zum
Licht empor!
Unter den Rosen.

III. Akt:
7. Bild.
8. Bild.
9. Bild.

Halle in Armiden»Zauberschlob.
Am Grab der Lieve.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinivector Schick.
Kostiiml. Einrichtung: Herr Kgl. Kostümier Nitzsche.
Nach dem1. und2. Akt findet eine Pause von je

10 Minuten statt.
Anfang7 Uhr. — Ende9'/- Uhr.

Erhöhte Preise.
Montag, den 26. September.

214. Vorstellung.
Zar nnd Zimmermann.

Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Musikalische Leitniig: Herr Vrofesior Mannstaedt.
Regie: Herr McbuS.

Personen.
PeterI.,Zar von Rußland,nnter

dem Namen Peter Michaelow,
als Zimmergefelle. . . .

Peter Iwanow, ein junger Russe,
Zimmergefelle .Herr Henke.

van Bett, Bürgermeister von
Saardam . . . . . . .

Marie, feine Nichte . . . .
Admiral Lesart, rnff. Gesandter
Lord Shndbam, engl. Gesandter
Marquis von Chateanueilf,

sranzösischcr Gesandter . .
Wittwe Brown, Zimmermeisteriii
Ein Offizier . Herr Spieß.
Ein Rathsdiener. Herr Andriano,
Holländische Offiziere.Soldaten. Magistratspcrsonen
Rathrdicncr. Einwohner von Saardam. Zimmcr-

l ente Matrosen.
Ort der Handlung: Saardam in Holland.

Zeit: 1698.
Decorative Einrichtung: Herr Oberinivector Schick
Kostüml. Einrichtung: Herr Kgl. Kostümier Nitzsche,

Die Thürcn bleiben wäbrend der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem1. Aufznge findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Slnfang7 Ubr. — Ende9°/« Uhr.
Gttvöhnlichc Preise.

Herr Winkel.

Herr Adam.
Frl. Eorde?.
Herr Schwegler.
Herr Engelmann.
Herr Frederich.
Frl. Schwartz.

Dienstag, den 27. Sept. 215. Vorstell. Lohengrin

Rudolf Dartak.
Elly Arndt.
Georg Rücker.
Sofie Schenk.
Sibylla Ricger.

Restdr»»?-Their1ev.
Sonntag, den 25. Scvt. 24. A-bonnemente-Vorstell.

Sein Urinreßchen.
Deutsches Lustspiel in 3 Akte» von Gebhard

Schätzler-Perasini.̂
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Baron Han« v. VreiTen, Guts¬

besitzer auf Brenkcuhof. . .
Margarethe, seine Frau . . .
Graf Udov. Rödern. Excellenz,

Gcneralme-jora. D. . . •
Lätitia, Freifrauv. Hallstädt.
Baroncsie Fifi v. Wallcrsbronn
Fredv. Ranken, Rittmeister bei . , _

den Husaren . Reinhold Hager.
Freiherr Ernst von Holleben,

Uebcrbrett'l-Literat. . . . Arthur Robert».
Fritz ffapvn«, WirthschastS-

Jnivector . Han« Wuhetmy.
Gertrude, seine Braut. . . . Wally Wagcncr.
Bcllmann. Hofmeister bei Frau

von Hallstädt. . Theo Ohrt.
Leuchen, eine alte Wirtbichastcriu Minna Agte.
Jochen, j im Dienste auf 1 . Friedrich Koppmann.
Käthe, s Brenkeuhofj . Hermine Bacbmaun.
Ein Diener . • Gmil Knerb.

Herren». Damen der Gesellschaft.
Ort der Handlung: 1. Akt: Brenkenhot. 2. Akt:

Residenz. 3. Akt: Brenkenhot.
Zeit: Gegenwart.

Nach dem1. n. 2. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang7 Ubr, — Ende  nach9 Uhr.

Montag, 26. Sevt. °zö. Abonnements-Vorstellung.
Zapfenstreich.

Drama in4 Aufzügen von Franz Adam Beherletn
In Scene gesetzt von Dr. H. Nauch.
Anfang7 Uhr. — Endenach9 Uhr.

Dienstag, den 27. Sept. 26. Abonnem.-Vorstellung.
Nur kein Leutnant._ _ _

Uestdenx-Thealer.
Dircction: Dr. pbil. jj. Rauch.

Sonntag, den 25. September.
Anfang ‘A4 Ubr. — Ende */«6 Uhr.

Halbe Preise.
Die 300 Tage.

(L'enkant du miraele.)
Schwank in 3 Akten von Pani Gavanlt und

Robert Charvey. Deutsch von Alfred Halm.
In Scene gesetzt von Dr. H. Ranch.

Pkrsonc»:
Elise Monlnrey. Tilli v. Sofia».
Georges Dnricux . Rudolf Bartak.
Croche, Architekt. Georg Rücker.
Laiisguenct, Notar . Theo Ohrt.
Professor Paradeux . . . . Reinhold Hager,
Berthe, dessen Frau . . . . Else Noornian.
LcScalopicr. . . . . . . . Gustav Schultze.
Hcrnani, Chef eines Detectiv-büreaus. Max Ludwig.
Madame de Langrnnc. . . . Sofie Sdienk.
Schwestern Panlinc . . . . Arthur Roberts.
Hermaiice. SibyllâRieger.
Ein Groom . Dora Lchütz.
Margnerite, Kammermädchen im

.Hause der Frau Moulurct, . Wally Wagencr.
Susauuc . Hermiuc Bachmaini.
Bapiiste, Diener. Friedrich Koppmann.
Rach dem1. u, 2. Akt finden größere Pausen statt.

Lurdaus Tut Wiesbaclen.
Sonntag , den 25. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert tlcs Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmee
1. . Wie sohön leucht ’ uns der

Morgenstern “.
2. Ouvertüre zu „Ein Morgen , ein

Mittag , ein Abend in Wien1' .
8. Valse des Söraphins . . . .
4. Chor u . Arie aus „Die Königin

für einen Tag “ .
5. Der Erlkönig , Ballade . . .

„Fidelitas “, Potpourri . . .
7. Kadetten -Marseh.

RuppA
Fahrbach.

Adam-
Frz . Schubert
Schreiner.
Eilenberg.

Wallialla -TJieater.
Vornehmstes und grösstes Spec-ialitäten - Theater

Wiesbadens.
II. Sensationelles Herbst-Programm!

Jede Kiuniner ein Sclilager!
Spielplan vom 16. bis 30. September.

Sonntag , den 25 . September:

Gesangs-

tfachmittags 4 Uhr halbe Preise
Abends 8 Ubr gewöhnliche Preise.

]Wearry -Q,iii «itett.
und Tanz - Transformations -Ensomble.

Itif -Iaanl Hunger,
der hier so beliebte sächsische Humorist.

Tlic BCrüts,
equilibristischer Original -Akt 1. Ranges , Neuheit

auf dem Gebiete der Gymnastik.
H>es Honvells , Musical -Akt 1. Ranges.

Sitter Mentier,
amerikanische Excentrics u. Spitzentänzerinnen.

Victor Hitter . Humorist.
Itelty Janowsky - Trio,

Acrobatic -Gentlemcn -Act.
Hatlii und Cdretl lAIett,

Original -Tvrolicnne , bestes Duo in diesem Genre.Huncan und Watson,
Original -Negro -Excentrios.

Preise wie izewölinlfcii.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
WaDntGa -Haiiiitrestaurant.

Tägl . Abends 8 Uhr:
Pliilltarmonisclie * oncerte des Wiener

Salon -Orchesters „.Hartwiff I”ahl “ .
Hochfeine künstlerische Musik .-

Täglich wechselndes Programm . — Entree frei.
\m  Saale der

Loge Plato
Montag, den 26. September

und Dienstag, den 27. Sept, abends8 Uhr:

Experimental-Vortrag
Ton

Hermann SclietHer-Tliomas.
1. Platz (nummeriert ) 2,50 Mk., 2. Platz 1.50 Mk-

Vorverkauf
ES. Wollt . Hofmusikalle nhdl , Wilhelmstr.

Auswärtige Theater.
Frankfurter St .idttiioatkr. — Opernhaus,

Sonntag: Das Veilchenmädcl.—Montag:Leichte
Cavalieri?. Hierauf: Pbantasien im Bremer
Rathskeller. —Schauspielhaus. Sonntag. Nach¬
mittags3'/- Ubr: NiinL>obbs, Avenos7 Uhr:
Romeo und Julia. —Montag: Der einsame Weg.



üJrstkl:

N- . 449.
Morgen -Ausgabe.

4. Klatt. iksba-kner Tsgdlstt. Kormtag,

23 . September 1904.
52 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 27 . September , Mittags 12 Uhr, werden in

dem Hanse

IW “ Friedrichstraße 12
folgende zum Betriebe einer Buch - und Steindrnckcrci und litho¬
graphischen Anstalt gehörigen Maschinen , Steine »nd Schriften
und zwar:

eine Steindruck -Schnellpresse , eine Steindruck-
Handpresse , eine Buchdruck-Maschine , eine Ans¬
stanz-, eine Persorir - und eine lithographische
Limer -Mafchine , 1 kl. Bostonpresse , 1 Schneid¬
maschine, 1 5-Pf. Elektromotor mit Borgelege,

Setzregale mit diversen Schriften , ca. 1500
diverse lithographische Steine

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden , den 24 . September 1904.

_ Salm , Gerichtsvollzieher.

F 255

Große
Hotel-ZMM-Lttsteigermg.

Fortsetzung
der großen Versteigerung im Aufträge des Herrn V . Kleeblatt wegen Verkauf des

Hotel Sellevue,
20 Wilhelmstraße 26,

morgen Montag , den 20 . Sept . , u. den folgenden Tag,
Morgens 9V- und Nachmittags 2 '/- Uhr anfangend,

Zum Ausgebot kommen:
Nußb .- n. Mahag .-Betten mit Roßhaarmatratzen , Kleider - u.
Weißzengschränke , Waschkommoden , Nachttische mit Marmor,
runde , ovale , Viereck. Spiel », Nipp - u. Banerntische , Stühle
aller Art , Teppiche aller Art , Portieren , Gardinen , Kleider¬
ständer , Handtuchhalter , Spiegel mit und ohne Trümeaux,
Bilder , Oelgemälde , Bett -Culten , Pliimeanx , Kiffen, Weiß-
zeug , Kupfer, Kücheneinrichtungsgegenstände , Glas , Porzellan,
Gefindemöbel , Gartenmöbel und viele hier nicht benannte Gegenstände.

Montag , den 26 . Sept . er., Mittags 3 Uhr, kommen zum Ausgebot:
Dieg-sammten Teppiche , worunter fast ganz neue Brüsseler
und Perser Teppiche , ferner:
ea . 40 Oelgemälde , worunter Volkers, Jnngblut, Beyer,
Keim , Eckert , Seil , Haller , Belnke , Harcani u. A.

Die Besichtigung der Teppiche und Oelgemälde ist Montag Vor¬
mittags gerne gestattet.

Beriili . Rosenau , Anctionatorn. Taratar.
Bureau und Auctionssäle:

Telefon 3267 — 3 Marktplatz 3 — Telefon 3267,
an der Museumstraße.

Verein Wiesbadener Geschäftsdiener.
Sonntag , den 2. Oktober, AbendS « Uhr, in der Turnhalle Hellmundstraße 28r

4. Ztistungsfest,
bestehend in Concert, Theater und Tanz.

Hierzu werden Freunde und Gönner hoff, eingeladen.
Eintritt 50 Pf ., eine Dame frei, jede weitere 30 Pf.

Saalöffnuug 7 Uhr.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Der Borstand.

Telefon 3025 . Georg - Diez , Adolfstrasse 5.
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Neuheiten
*ii conciirren *l®seii Preisen ?!

tieicgenhcitskauf von Lagerwaren zn extra ermässigten Preisen.
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Gegründet
1855. Magdeburger

Lebens -Versicherungs -Gesellschaft
hat äußerst günstige Einrichtungen zur Versicherung von Personen, welche, ohne direkt krank zu

sein, zn gcwöhnl. Bedingungen keine Aufnahme finde».
Vertreter für Wiesbaden : HVlIlieln »̂ , Snbdirektor, Moritzstraße 4.

Niemand
versäume meinen

Ausverkauf wegen Banverändernng
2700zn benutzen.

Grosse Posten moderner

Herren- und Xttabeu-ftizflge
ohne Rücksicht anf den reellen Wert

staunend billig.
Herren-Anzüge, ci,®v|°*> Haimns»™, von 8.— sn,
Herren-Winter-Paietots, von 8 — an.
Herren-Winter-ioppen“W»'*11*"“dpini*,fuuer  von 3.— an.
Winter-Hoseni»«*»«*»™» . von 2.50 an.
Knaben-Anzüge, von 2.— an.
Knaben-Hosen, «»**•*“" . von 0.75 an.

C . W . Deuster , 12 Oranienstrasse 12.

Hausfrauen, Brautleute!
kaufet Bettfedern , Barchent, fertige Betten

nur im

Wiesbadener Bettsedernhaus,
W “ Manergaffe 15 . -Wtz

Einziges Specialgeschäst am Platze.
Nur durch große Abschlüfle und zum Theil durch Selbstfabrikation in der Lage z«

diesen billigen Preisen zu liefern.

Mary Brühl,
Etagen -“Geschäft für Damen *Putz,

13 *» Yorkstrasse 13 *»
zeigt hiermit ihrer werthen Kundschaft, sowie geehrten Damen den Empfang sSmmtlicher

Saison-Neuheiten für Herbst und Winter
ergebenst an und bittet bei Bedarf um gefl. Berücksichtigung.

Di-

Itl U
IV

veranstaltet heute Sonntag eine
Große Unterhaltung

und Tanz,
verbunden mit Stiftungsfest, in dem schönen Saale
de» Turn-Verein», Hellmundstraße.

Aufführung von Theaterstücken, humoristischen
Vorträgen, Auftreten des hier so beliebt gewordenen
Musikal. Clowns Mister Curt und de» Humoristen
Herrn Georg linapp mit seinen neuesten

chlagernn. s. w. Der Vorstand hat nicht Mühe
und Kosten gescheut, um dieses Fest in bester Weife
zn arrangiren. — Die Taiizleitung liegt in Händen
des Herrn W . Biromiiacli.

Anfang 4 Uhr. — Tanz frei.
Wir laden zu diesen. Feste alle Freunde und

Gönner des Vereins ganz ergebenst ein.
Der Borstand.

Club Edelweiß.
Heute Sonntag,

den 25. September, von nach¬
mittags 4 Uhr ab, im Saale
der Turngesellschaft, Wellritz¬
straße 41:

Große humoristische
MeWuiig mit All;.

Hierzu laden wir unsere Mitglieder, deren
Angeböiiae, sowie Freunde und Gönner des
Vereins höflichst ein. Der Vorstand.

J.-P. „Urania“.
Heute Sonntag

Familien-
Ausflug

nach Biebrich,
Saal znm Schiitzenhof , Wiesbadenerstr.

Bon 4 Uhr ab:
Unterhaltung mit Tanz.

Es ladet höflichst ein
Der Vorstand.

. KB. Das diesjährige Eostümfest findet
am Sonntag, den 16. Oktober, im Kaiscrsaale statt.

»er Wiesbadens.
Zu Ehren unserer Rekruten veranstalten wir

am Sonntag , de» 25. September , ein

Abschieds-Uräuzche«,
verbanden mit Tombola.

im neu erbauten Saale

„Zur Neue»Adolsshöhe"
(Besitzer JPliilipp Olilemacher ).

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet freu,,blichst ei»

Das Vergnügungs'Eomitee.



fett » 90. KMnrtas, 28 . K-yl -mber 1904. Wiesbadener Tagblatt. Mavgrn -Ansgabe , 4 . Klatr. Ua . 44N.

Bekanntmachung.
vm Montag, >,
«tttaaö »>, Uhr

Ko«knrs«D erste

de« 2« . September er. ,
beginnend. Fortsetzung

»»«Derstetgernng vi « « >>»>» im
der Restauration„ Deutscher &oV ‘,

• daht« .
Bfrtaaf: Mehrere Mw»

persch. Ltoorre» , versch. « asten Cigaretten,
Manch»» « au» u. Schnupftabake , Eigarren»
«nd « igarettenspitzen re. reg ferner: 1 Theke»
4 Vuöftetlkastr« mit Gpiegelgla » und

OMMn » . « ertcht»v»v,ieher,
Wörthstraße 11.

Lerftchermg.
Nächsten Mittwoch,

Sen LS. September , Bormittag » 9 ‘/a und
,it - - - --Nachmittag » 2V» Uhr anfangend.

oerstrigere ich im Aufträge de? Herrn Heinr,
Brod « wegen Umzug in besten Laden

3 Mpfie3
uachvcrzeichnete Waarenbcstände:

«ronlrnchter , Zug - « . Tischlampe « ,
Speisezimmer -Lampen » Ga »- und
Petroleum -Ampeln , Gas -Koch» und
-Heizöfen, Petroleum - Koch» und
-Heizöfen , Petroleum »Metzapparat,
«iS » und Kaffeemaschinen , Back-,
Gelee» « nd Galzformen , Briefkasten,
Geldkörd«, Draytkörbe , Salatschneid «»
Maschine« , «maillirte » Kinderkoch»
«»schirr, ToUettenschwämme , Bürsten»
Besfe« , eompl. Wasch gestellt, Wasch»
lavotre,Holtgegenftönde , Schaum - » «
«chöpstöM, Metallkränze,
Wafferkanne« , Gebätkkastcn, Messer
und Gabel« « nd noch viel « hier nicht

1 Kleider-Schrank und
1 vollst. Bett

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlmrg.
PV " Sesichtigung 2 Stunden vor Beginn

der Auction.

Georg Jäger,
v «eti»«at»r «. Tarator,

Schwalbacherstratze 27 , 1.

Moierzklmg-Herein „Meie".
Heute Sonntag,

de« 28. September , Nachmittag » 4 Uhr:

Familien-
Ausflug

mrh MeMch. Rellem. ..GaNdrinvs"
(Mitglied Webet ),

Wozu unsere verehr!. Mitglieder nebst Familien,
‘ ' . . ‘ find.sowie verehrte Gäste höflichst eingeloden

Der Borstand.

Saalbau Germania,
Platterftratze lOO.

Heute Sonntag , den LS. Sept . ,
Nachmittag » 4 Uhr:

Grußes Tlliii-NergNgkll
verbunden mit humoristischen Vorträgen.

Auftreten der beliebten Humoristen Hol «.
Lelnnann und l *» ul Stalil mit ihren

neuesten Vorträgen.
Hierzu ladet ein

Jacob Moob , Restaurateur.

Restaurant Rrsnenburg,
Sonncnbcrgcrstraßc53.

heute großer§rei-Uonzert.
Anfang 4 Uhr.

jrlelfrill-'
Kemden

nach Maass.
Tadelloser Sitz. 2625

M Längs,
39 . Langgasse 89.

ilcvhiiutV

Z Vereinfachung « . . .
Verkehr» bitten wir unsere geehi
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un, zu atverweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verla« »e« Me»datene» Lagdlatt».

Colonialwaaren-
Geschäst,

bessere» Geschäft in prima Lage » wegen
sofortiger anderer Unternehmung »u spott-
btlligem Preise »u verkaufen . Nähere»
Westendstratze24, Part , r.

Colonialwaaren-Geschäft
in prima Lage zu verkaufen. Täglich« Einnahme
durchschnittlich 90 Mk. Näherer unter T . 380
an den Tagbl.-Veriag.

Geschäft istEin gangbare« Spezerei »Geschäft ist krank-
heitrbalber zu verkaufen Gneisenauktraße 10.

3»Dcrknnfcn
aus einem Nachlatz:

Elegante Wagenpferde : 2 Fuchr-Wallache,
175 Tmtr., 4 bezw. 5 Jahre ; 1 Rappstute,
177 Emir.» 9 Jahre . Ferner 1 zweispännige»
filberpl . Ebatsengeschire ; 1 dito hochfein»
nur selten gebraucht; l Mhlord -Eqnipage mit
Eisen» oder Gummireifen; 1 Jagdwagen.
Zwischenhändler verbeten. (Hr.5224) F83

Haas , Mainz,
Kan..Hohlroll. (St . Seifert), liest u. teurenr.

Göng., v. 10 Mk. an. Belte, Weber«.54, Doqelfh.
Adreilehalber gut erh. Damengarderod« und

Kindersachen rc. sehr billig abzugeben. Auzuseheii
von 3—6. Näh. im Tagbl.-Verlag. Hy

Änzügt. Uedcrzieherz. v. Dotzbeimerftr. 44, 1.
Für starken Herrn fast n. Winter- Ueberzieher

»nd Jacket-Anzüge, auch weniger neue, billig zu
verkaufen, sowie auch Kinderbettstelle mit Matr„
Klappfluhl, Stuhlschlitten, Garlyra u. gr. Töpfe
zmn Einmach. Seerobenstraße 28. 3 r.
^ ^ fn f. g. erb. schw. Cheviot -H.-GaS -A « ru-
o. zu verkaufen Adlerstraße 60, P.

Gut erhallener Herbii-Ueberzieber, Sack-Anzug
z» verk. Kapcllenstraße 12. 1 r. Händler verbeten.

Mehrere gut erb. H.-Ueberzieher, 2 für 16-jäbr„
bmig zu verkaufe» Oranienstraße4, 2.

«mf.« .;!"Militär-Mantcl
zu verkaiifen. Näh. im Taabl.-Verlaq. Hv

Fast neue Koch-Jacken (10 Stück) billig zu
verkoufm Kellerstraße6, Part.

8 neue ilZferdedeck. bill. zu v. Frankenstr. 8. P.
stirachtvolle Oelgemälde preiswerth u. 1 Canape

billig zu verk. Nab. Frankenstraße9. 1 St . link».
Dil nWhflltfpl ] ‘ 12 ftin «erabmte Bilder
-l' U (Moderne Kunst) 40 Mk..

1 Notenpult 8 Mk., 1 Harfenzither8 Mk., versch.
elektr. Lenchtkörper, 1 tadelloser schwarzer Anzug
(Mittel) 12 Mk. Friedrichstraße 50. Part . I.

Brillantringe, ‘"'"sr *'
Brillantbrosche SÄ*Ä
unter 1». isios postlagernd Bismarckring.

EMMn » Poftkartenständer , sowie alle
WWW Sorten Schreibwaaren billig

zu verkaufen Bazar Wellritzstraße 47.
mit sämmtlichem Zubehör

VUlMlV zu verkaufen, auch auf
Tbeilzabluiig, Eleonorenstraße3. Part.

piamno zu verkanfen
wegen Todersall und Auflösung des Haushaltes
ein noch gut erhaltenes Pranino für den billigen
festen Preis von 280 Mk. Mühlgafle 17,
Tapisserie Specht,

WlHNinnä 8r- Auswahl. Gebrauchte,
4 ' OtilliU ' Vf wie neu hergerichtet, von

300 Mk. an, neue von 450 Mk. an. Garantie.
Helnrici , Woiir . Wilhelmstraße12.

Jflinninm ? wenig aelpielt, freualaitiß. in nU.
A>lll «ltllvu , Holzarten, billig zu verkaufen

Schwalbacherstrafte8. 13. Urbas.
Piano (kreiizs.), f. a. erb., z. v. Moritzstr. 4,3.
^issNtNlH llcbr., zu verkaufen Schwal-
^Plllllllli ), bacherstrafte 10, 1.
1 Pianino, 1 Messervntzm. b. Frankenstr. 8, P.
Wegen Ranmmcmgel sosort gut erhaltene

Möbel billig zu veikaufen, wie: Pianino , Klavier,
Sopha und 2 Sessel. Divan, Ottgmane, Betten,
Tische, Stühle , Sviegel, Bilder, Schränke, Reale,
Lamp°n u. s. w. Moritzstraßc 12, Hinterbaus.

sri uieu wiUiCtn
billig zu Bert. Westnidstraße 20, 2 I._

Eine gut erhaltene Concen-Zither billig zu
verka uien.  Irmlpiier , Schiersteinerstr. 16.

litt taziislye ütii.-ßtttttt
mit Roßhaarmatratzen k 135 Mk., zwei do. Nußb.,
bochbäuptig, vollständig , mit Wollmatratze
-> 125 Mk.. ganz nrn , prima Arbeit , sowie
ein Cs. Geldschrank w. Umzug sehr billig zu verk.

Äo Mefiiesuer.
Albrechtstratz « 22, Hof Part.

IW  Hautbnraer Mahagoni -Bett,teste
mit Ein'atz u. dcsgl. Waschkommode vreisw. f.
Mk. 125, deSgl. feiner Spieltisch Mk. 50 zu verk.
Näh. Adolfsallee 37. 3. bis 12 Uhr.

8
8
8

Streng reell!
Möbel jeglich. Art,

complcie Bette«
lief, frei in» Hau« dir. an Private
ohne Zwischenhändler reellu. bill.
große leistiinasfähigeMöbelfabrik

8
unter coulantesten Bedingungen u.
strengster Discretion auf Raten¬
zahlungen ohne Erhöhung d. wirk
lich billigen». reellen Fabrikvreife.
Langjährige Garantie f. Solidität.
Offerten unter M. 3467 an den
Tagbl.-Vcrlag. F78

WesmsNldn'ÄÄ ?«:“?.:
diegene Mobiliar einer Bierzimmerwohn.
incl . Teppichen, Portieren , Gardinen »Gas-
lüstern , Glas , Porzellan re. nebst Küchen¬
einrichtung freihändig verkauft werden.
Händl . durchaus verb. N . Bist » -Ring 1, st.

Unser Mnbelinger
bietet die beste Gelegenheit zum Einkauf wirklich
guter Möbel u. Betten zu billigsten Preisen. Wir
offeriren als besonders preiswerth: Belten eigener
Anfertigung von 40—150 Mk.. vol. Kleider-,
Spiegel- und Bücherschränke 48—100 Mk.. pol.
Verticowr 48—80 Mk., Divans, Ottomanen 28 dis
90 Mk., Küchenschränke von 26—45 Mk., lack.
Kleiderschräiikc 18—48 Mk.. Waschschränke und
Kommoden 18—30 Mk., 3 elegante Schreibbiircaux
100—130 Mk.» 3 engl. Schlafzimmer mit Rahmen
und Matratzen von 860—550 Mk., bochelegante
Trümeauxipiegelvon 38Mk. au. Alle Arten Tische
und Stühle und sonstige Möbel zu allerbilligsten
Preisen. Beste Gelegenheit für Brautleute.

Gebr . K5nig , Hellmundstr . 86.
MT Drei Belt «« sehr villtg zu ver-

kaufen Sedanplatz » , Part
feint BAtst . (Ü->cvl.) b. «. v. Wellr>tzstr. 20,3 1,
Eine Bettstelle. 1 Koffer, 1 Spiegel(Trümeau)

zu verkaufen Uorkstraße 18, 1 r.
Zwei Sviiingrahmen, 2 Mir . lang, 1 Mtr . br„

gut erbalt., z» verk. M. Wöllstadt. Adelbeidstr. 68.
kfvnitlntbo v. 5 Mk. a» in uUeu Grützen
Alllvtsjuuil vorrätbia Bismarckring 88.

Eine Plüschgarnitur,
1 Sopha , 2 Sessel, ist wegen Umzug sehr billig
zu verkaufen

Albrechtstraße 22, Hof Part.
Umzugshalber

gut erhaltene Plüsch -Garnitur , sowie andere
Möbel preirwerib zu verkaufen

Marktstratze «, 2. Etage l.
Schönes Kameltaschen-Topha mit /zwei

Gesseln, neu. b. zu verkaufen Oranienstraße 10. 2.
Gebr. Sopba b. zu verk. Bleichstr. 4, 1 l.
Rolbbr. Diva » , gut erb., sowie gebrauchler

Küchentisch z. verk. Stiftstrafte 22. Garih. 2 r.
G. erb. Plüfcbt. v. Schiersteinerstr. 9 H. 2 r.
Neuer Taschcn-Divau für 52, Ottomane, »eu,

für 20 Mk. zu vk. Ranentbalerstr.6, P . r.,n . d. R.

Wegen Fortziig SÄE
Staffelei n . Sonstiges unter der Hand zu
verkaufen Oranicustratzc 6« . 3.

>««»,lKasse»schrat,k"§"L
kaufen. I -. Riemmler . Langgasse 66, P.

Ein Eckschrank, em Sopha , letztere« für
10 Mk., sotort zu verkaufen Steingasse 21, Vdb. 3.

Zweitbür. und einlbür. Kteiderschranke,
Sopha ». Sessel, einzelne Sopha«, Betten, Tische,
Schreibtisch, Teppiche. Bilder, Lüster ». A. mehr
zu verkaufen im VersteigerungslokalEleonoren»
stratze 3.

fein- u. zweith. Kleid.- ». Küchenschr., Verlicom,
Branbkistc, Kommode, Waschkonimode, Tische, Bett¬
stellen, Anrichte, Nachttische, Kuchenbretter zu verk.
bei Schreiner Timm , SÄachtstraße 25.

Küchcnschrank , breit 112 cm, Horb 210 cm,
für 42 Mk., 2 Anrichten, lang 103 n. 210 cm, für
20 Mk. zu verkaufen Goethestraße 4, Part . ,
bi» 1 Ubr Vormittags.

Gr. schwere Kommodef. 25 Mk. zu verkaufen
Scharnhorststr. 12, 4. Et . Anzuseh. Vorm. 8—12.

Waschk. 7 Pik., Nachttisch3 Mk., groft. Ofen¬
schirm, volict. Tisch billig verk. Westendstr. 20, 2 l.

Wegen Umzng
ein ovaler Auszugrisch 15 Mk., 1 Plüichsopha(roth)
25 Mk., 1 Bettstelle mit Sprungrahmen 18 Mk., ein
Pfeilerspiegel 20 Mk., 1 gr. Trümeauxspiegel 42 Mk.,
1 6-säuligeS Berticow mit Spiegel 62 Mk.» 1 Vor¬
platztoilette 20 Mk., 1 2-th. Kleiderschr., Waschkom.
mit Marmor , 1 gr. Eichen-Gardcrobeschr., Srjihle,
1 Regulatoruhr, 1 Nähtisch9 Nik., 1 Kameltaschen-
iopha 70 Mk., Nachtschränkchen mit Marmo,platte
15 Mk.. Anrichte und Küchenbretter, zwei Biloer
u.dergi.m. AlbreWr. 22. fjof, Drt.

lliunücr eichner Ansziehtisch , 8 Emlagen,
für 20 Mk. z» verkaufen Rbeinstraße 94. 2.

Herrn- u. D.-Schrcibt. v. 32, Kl.- u. Kchschr.
v. 11 an, Secretär 50, Büffet 120, Waschk. v. 11.
Sviegelschr., Betten, Berticowd. Hermannstr. 12, 1.

Eleg. Schreivnich vill. zu vk. Kicoritteistr.  1, i I.
WirlhsAM-Mljdel oe":tcrtobtrzu verkaufen bei

Frau Jloiri , Wwe., Nerostrnße 24.
Fußtrat -Nälim. <S .) b, zu vk. Röderstr. 21,1 r.
MV E. vollständige Laden -Einrichtung

für Colonialw .-Haudlnng zu verk. Eltviller-
strafte 14, M. 1 St . r.

Spezereireale , Tücke, Hobelbank sehr
billig zu verk. Marktstraße 12 bei ipü «h.

Wegen Umzug billigst zu verk. 1 Lade «,
schrank , 2 Lampen , 1 Lüster , 1 Marquis «,
2 pol . Lchauf .-Gcstelle u . 1 Theke.
_ van TFycn & i o .. Lanagasse 59,

Schöner schwarzer GlaSschranl , Ti»ec«,
Fahnenschild , Glaskasten , 2 ErterstoreS,
Handarbeit , billigst zu verkaufen

Tapisserie » i»e <h «. Müblgass , 17.

Ein vollständiMs
Schaufenster,

bestehend aus 1 Thüre, 1 Erkerscheibc, den Gewand-
steineu und dem Rollladen (ca. 800x250 cm),
sowie3 komplette Fenster
mit Gewaiidstkiiicuu. Rollladen <ca. 200x130 cm)
sind per Oktober zu verkaufen. Näheres bei

Hch. Adolf Weygandt,
Ecke Weber- und Saalgasse.

Schaufenster-
Rückwände

sehr gut erhalten, werden billig abgegeben.
J . Hertz , Langgasse 20.

Erkerglaspl. u. Träger bill. Bahnbofstr. 22, 2.
Eine »och gut eryalienc

ameriklmischc Coutrollkasse,
zwei vernickelte

Stzauscnstergcstelle
mit Glasvlatten , aus einer Eoncursmaffe her-
rührend, billig zu verkaufe». Näh. durch

«1. iftrodt , Albrechtstraße 16._

Dccimal- und Taselwaagen
empfieblt bill. ff1. yiB - sner , Wellritzstraße 6.

Gut erhaltenes Halvverdcck zu verkaufm,
ein, und zweispäiiiiig. Näh. Adlerstraße 53.

Neue Fedeiroiic u. 1 neuer Federkarren für
Tapezirer zu verlauten Steingasit 25.

Ein fast neuer 2-sp. Fuhrwageu m. Koyten-
aufsatz, 1 Häckselmaschtnc iwenig gebr.), 1 eis.
Krippe mit Raufe und Platte preiswerth,u
verkaufen. Auziisehcii von 12—2 Uhr Mittag»
Biebriäiei strafte 83._

Schöner Kinderwagen billig zu verkaufen
Seerobenstraße 29. Stb . 1 r.

Fast »euer Kinderwagen mit Gummircife
sehr billig zu verkaufen Wallnferstrafte8, Frisv.

Kinderwagen zu vk Rauenihalersir. 5, H. D.

Fahrräder!
Wegen vorgerückter Saison verkauke alle auf

Lager habende erstklassige Räder 25 bis 40°/, unter
Catalogpreis. „Morrow " -Freilauf mit Rück¬
trittbremse Mk. 20 .— mit 1 Jahr Garantie.
Acetylenlaterncn von 3.50 Mk. an . Laus¬
decken vo» 4.50 Mk. u. Luftschläuchev. 3.75 Mk.
an mit Garantie , sowie sämmtliche Fahrrad-
theile billigst laut Specialliste.
Frttz Scbinid «, Fahrradbandl., Wörthstr. 16.

Eigene Revaratur-Werkstätte,
Gut erhaltenes Damenrad (Victoria) billig

zu verkaufe» Kellerstrofte 6.
fast neu, sehr diltig

^ ^ aiararad , abzugeben. Offert,
unter iS- *16 un den Tagbl.-Verlag._

Herrenrad. a»r erb., 40 M. Steing. 13, H. 1Tr.

HOrmIij- e PaÄresje
von Heim in Offenbach, Preftfläche 82x100 , gut
erhalten, verkauft die Sll. StcbelSenberjg ' - cIie
Horburlidrsieiierei . Wiesbaden. *

Eine Parthie Schretnerwerkzeu « nebst
Hobelba nk billia zu verk. Hermannstrafte 15, P.

Grotz « Mapfarty -Kelter (Mühle), Lager»
fässer in allen Größen zu verk. Moritzstr. 9.

Zn verkaufen eine fast neue
Bügelmaschine(Wäsche-Mange)

mit Gas -Heizung, Waizenlänge 150 om, eine
ebenfalls »och wenig gebrauchte Kartoffel-Schäl¬
maschine und e>n Sodawasser-Apparat, fast neu.
Offerten unter V. » L» an den Tagbl.-Verlag.

Drei sehr ich. Zimureraquarren , bepflanz^
n,rkc>i,k,n ^iäh. Moritzstr. 66. H. P.bill. zu verkaufen. _, _ _ _

WM- Nestaurationsherd , gr. vorz., sosort
bill. zu verkaiifen GelSbergllrafte 14.

Ein vorz. brennend. 2-ff. Gaskocher, 1 neue
schwarz pol. Staffele! f. gr. Bild, einige Pariser
Goblins. 2 gr. gute Oeldruckbilder billig abzugeben
Schenkendorfstrofte2, Part. _

Ein groß. Amerikaner Füllosen » ganz gut
im Stande , billig zu verkaufen Kleine Frankfurter»
strafte2. Anznseben Mittag« 2—4 Ubr._

Neanlir - Fülliife,! bill. z» verk. lliicoiasftr. l6.
Ein Ncgniirofen mit Rohr und eine Bade»

wanne z» verk. Wilbelmstraße15, 1.
Ein gut erhallener Anitrikaner Ofen prei«-

werth zu verkaufen Walkmühlstr. 43._
Kleiner Amenkaner-Ofen z» vert. Adiersir. 27
Ein neuer Amerikaner Ose« , hosscin,

sofort billig zu verkaufen Sedanplatz 4, Mtb. V.
VW  Ocfen Nttb Herde sofort billig zu

verkanfen Sedanvlatz 4, Mtb. V.
Vorzüglicher Kor,len -Badeofen , 1 Gas-

herdchen , sowie 1 Zimmer -GaSosen wegen
Umzug bill. zu vk. Kaiser-FriedriÄ-Ring 69, P . r.

eineZ » verk. : gioß. Elasabschluß-Tbüreii,
Trepve (Eichen), 10 Tritte , Karlstrafte 36,1.

Umbau Oranienstraß-,45 sind 6 gut erhaltene
Fenster mit Lüden u. allem Zubeb., sowie mehrere
Thüren zu verk. N. bei Wild. Pütz, LlSm.-N. 25.

F '. ischgeicerte Weiniässer versch. E :ö-je, evei»o
Einmachfässer zu Hab. Frankenstraße 16 bet Dorn.
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Kaiser - l *anorama.

Jede W oclie iwel neue Meisen.
Ausgestellt vom 25. September bis 1. Oktober:

Serie I : Ü If f 6 § - if a &i @ S1 .

seri. ii: Ein sehr interessanter Ausflug zu
den Yacht-Rennend. Kieler Woche.

Eine Reise 80 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

5?

Batihans

Zorn goldenen Ross“
CSoId " » sse > 3.

Thermalbäder ä 60 Pf.
1 Dtzd. Badekarten 6 Mark,

garantirt reine Thermalbäder ohne Süsswasser-
kühinng.

Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hanse.

YeufeB ’s
Leibbinden,
hervorragend bekannt daroh ihre

t » d «sllose
zweckentsprechende
AnsfUlirung , richtisen
anatomischen Schnitt,
sowie « Ute * an |renel >»nee
Hitzen , in allen (Irüssen von
«Ii , » . .IO bis Wh . II

vorräthig. 1210
Andere bewährte Syatcine
von Uk . *. 3 « bis Wh . S .5U.

■Weibliche Bedienung.
Clar . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

Aepfel! Aepfel! Aepfel!
Einige Waggon Kelteräpfcl z» verkaufen.

Zu erfragen Moriystraße 16 b i J.

4000 Rollen

Best- Tapeten
aussergewöhnlich billig.

Beste Kaufgelegenheit für Hausbesitzer!

Georg Dies,
Telephon 3025 . Adolfstrasse 5.

SOOOOOOOOOÖOOOÜOOCg
J.Werle, Damenfriseur,

Nerostrasse 41.

8 Speoialität:Künstliche Haar-Arbeiten
in naturgetreuester Ausführung.

Modelle neuester Haar-Frisuren
immer vorräthig.

gSST~ Shampooing . ' W
oo ©oooeo ©©s50 ©©ooooö ©]

Eine ParlHie Aensterbänk « (rotb. Sandst.)
w. M. a. Raum b. abzugeben. Näh. Grabenstr. 12
bei Urämer (Laden).

Unterzenge,
Unterjacken u. Hosen, Normal¬
hemden, Loibhosen,

erprobte, haltbare Qualitäten,
empfiehlt in allen Preislagen

Friedr. Exner, Wiesbaden,
Neugasse 14. 2681

Gallerten,
portieren-Garnituren,

Rosettenu. s. w.
empfiehlt billigst

M. BssenstM Nachf.,
Franz Tronchon,

Tetephon 3101,_ Rengafie l.
Fensterläden und Borfenster billig obzugcd.

Näh. Webeigasse3, Stb . 1, bei l .lndscheld.

des Wiesbadener Tagblatts
Karstraffr:

Menzel, Emserstr. 43.
Kdrlheidstraffe:

Jung Wwr. Nachf., Ecke Adolphs-
Kofmann, Ecke Karlstr.; sallee;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr.;
Schmidt, Oranienstr. 18.

Adler straffe:
Groll , Ecke Schwalbachcrstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsallre:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt , Albrechtstr. 16; lstraße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichtcrstr. 16.

Aibrechtstraffer
Brodt , Albrechtstr. 16;
Linnenkohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Lurcmburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Km Kömrrthor:
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhofstraffer
Böttgen, Friedrichstr. 7;
ikngelmau«, Bahnhofstr. 4.

Krrtramstraffr:
Prinz , Ecke Eleonorenstr.;
Senebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck-Klng:
Senebald, Ecke Bcrtramstr.;
Spring , Ecke Blcichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hcrmannstr.;
Jung , Ecke Aorkstr. ;
Lang, Wellritzstr. 61;
Warch, Frankcnstr. 28.

Kleichstraffe:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ning.

Ktncherplatz:
Kännaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

KlLcherstraffr:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blüäierstr. 4.

Kniomstraffrr
Ebl, Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16.

CastrUstraffe:
Mans, Eastellstr. 10.

Dambachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Drlasprrstroße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzhrimerstraffr:
Berghäuser, EckeZimmermannstr.;
Fnchs, Ecke Hellmundstr.;
Füglrr , Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich- Ring2.

Dreimeidenstraffr:
Rasch, Göbenstr. 4.

Drndrnstraffr:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Kohl, Secrobenstr. 19.

Glronorenstraffr:
Prinz , Ecke Bcrtramstr.

Gmfer straff«:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel, Emserstr. 48.

Faulbrunnenstraffe:
Engel, Ecke Schwalbachcrstr.;
Bicrich, Faulbrunnenstr. 3.

FrldstraffrrSerrmann,Fcldstr.2;iehe, Ecke Kellerstr.;
Forst, Feldstr. 19.

Frank««straffe:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankcnstr. 17;
Warch, Frankcnstr. 28;
Weck, Frankcnstr. 4.

Friedrich straffer
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philippi , Ecke Neugaffe;

Grmeindebadgäffchenr
Alexi, Michelsberg 9.

Gerichtsstraffer
Maus , Oranienstr. 21.

Gneifenanstraffr:
Stnpp , Aorkstr. 27;
Lotz, Ecke Westendstr.

Garben straffe:
Rasch, Goebenstr. 4;
Senebald, Ecke Bcrtramstr. und

Bismarck-Ring.
Goethe straffe:

Mohr , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sauter , Ecke Oranienstr.

Grabrnstraffr:
Schans, Neugasse 17.

G«stau-Adolfstra ffe:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraffr:
JsbertWwe ., Bhilippsbcrgstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Kelrnrnstraffr:
Dorn , Hclenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

HrUmundstraffr:
Bürgcner, Hellmundstr. 27;tähbach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Blcichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzhcimerstr.;
Weck, Frankcnstr. 4.

Herderstraffe:
Laux, Körnerstr.;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;Jorn,Riehlstr.21;upka, Herderstr. 6.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
FittW, Walramstr. 12-
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Hrrrngartenstraffe:
Gernand, Herrngartenstr. 7.

Hirschgrabrn:
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Petry , Steingassc 6;
Belte, Wcbergaffc 64.

Hochstätte:
Alexi, Michclsberg 9.

sind die folgenden: •

Iahnstraffr:
Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich-King:
Kuhn, Körnerstr. 6:
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Lnxembnrgstr.;

Kapellenstraffe:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraffe:
Hofmann, Ecke Adelhcidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Ricqlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler, Ecke Dotzhcimerstr.

Kellerstraffer
Lendle, Ecke Stiftstr .;
Gieße. Ecke Feldstr.

Kirchgasstrtüll,Kirchgasse 11;taffen, Kirchgasse 51;
Biench, Faulbrunnenstr. 3.

KSrnerstraff«:
Lanx, Körnerstr.;
Kuhn, Körnerstr. 6>.

Kahn straffer
Menzel, Emserstr. 48.

Lehrstraffer
Petry , Ecke Hirschgraben.

Lurrmburgftraßer
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 62.

Mainzer Landstraffe:
zard, städtische Arbcitcr-
sohnhäuscr.

Markistraffrr
Schans, Neugasse 17.

Mauergaste:
Herrchen, Mauergassc 9.

Manritinsftraffe:
Minor , Ecke Schwalbachcrstr.

Michelsberg:
Göttel, Ecke Schwalbachcrstr.;
Alexi, Michclsberg 9.

Morihstraßr:
Linncnkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Miius , Moritzstr. 64.
Richter Wwr., Moritzstr. 60.

Museumstratze:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Nero straffe:
Pantsch, Nerostr. 12;
Müller, Nerostr. 28;
Kimmrl, Ecke Röderstr.

Nrlteibeckstraffe;
Becht, Westendstr. 36.

Ueugaste:thilippi,Eckechaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergassc 9.

Kieala«straffer
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichtcrstr. 16.

Granienstraffe:
Schmidt, Oranienstr. 18;
Sanier , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranimstr . 21.

Philippsbergstraffr:
Jsbert , PhilippSbcrgstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth, PhilippSbcrgstr. 9.

Matterstraffe:
Maus , Eastellstr. 10;
Roth, Philippsbcrgstr. S.

Gnerftraffo:
Müller , Nerostr. 23.

Kheinftraffer
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb, Ecke Wörthstr.

Kiehlstraff«:
Bund, Riehlstr. 3;

»r», Riehlstr. 21;
etz, Riehlstr. 20.

Köder straff«:
Eron , Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Kömerberg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. ~

Koonstraffe:
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

Saalgasse:
Stückert, Saalg . 24/26;e s,Ecke Webergaffe;>e(Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Schachtstraffe:
Hombnrg, Ecke Adlerstr. ;
Emmel, Ecke Römerberg.

Scharnhorststraffe:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Aorkstr.

Schiersteinerstraffe:
Blumer, Adelhcidstr. 76.

Schnigasse:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalbacherstraffe:
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;

Sedanplatz:Eanst,Sedanstr.9;ang, Wellritzstr. 51;tofmann,Westendstr.1;ämpfer, Secrobenstr. 5.
Sedanstraffe;

Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Keeroben straffer
Klingelhöfer, Scerobenstr. 1«;
Kämpfer, Secrobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Kteingasser
Petry, Steingaffe 6;
Ernst, Steingaffe 17.

Ktiftstraffr:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tannnsstraffer
Schmidt, Taunusstr. 47.

Walkmühlstraffe:
Menzel, Emserstr. 48.

Walramstraffer
ischer, Sedanstr. 1;
udolph, Ecke Frankcnstr.;
nchs, Walramstr. 12;

hner, Ecke Blcichstr.
Webergasser

K S,  Ecke Saalgaffe;ie (Filiale der Molkerei von
vr . Köster & Reimund),
Webergaffe 35;

Belte, Webergasse 54.
Meilstraffor

Kiffel, Röderstr. 27.
Meiffenbnrgstraff«:

Faust, Sedanstr. 9.
MeUritzstraffe:

Hatzbach. Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Mrstendstraffe:
Hofmann, Westendstr. 1;
Diederichsttl, Ecke Roonstr.;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Becht, Ecke Ncttelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Lotz, Gnerscnaustr. 19.

Wörth straffe:
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uortzstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stnpp , Ecke Gneisenaustr.

Zimmrrmannstraffer
Berghäuser, Ecke Dotzhcimerstr.

Kirbrich:
in de» 19 bekannte» Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser, RathhauSstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , WieSbadcncrstr. 1.

Kolonie Eigenheim
bei Sonnenberg:

Fühler , Tennclbach.
Erbrnhrim:

Stahl, Ortsdicner, Kloppenhstr.
Kambach:

Carl Schwalbach, Burgstr. 144.
Konnenbrrg:

PhilipPineWiesenborn,ThaIstr.2.
Schierstein:

Josef Meffer, Kolporteur.

n Jas Wiesttaöener Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50  Pfg . monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Wohnungs-Anzeiger
fjjt Wiesbaden und Umgegend ist fett 1852 dar
Wiesbadener Taadlatt.

Allgemein verlangt"°"dem Fremdrnpudlikum und den
hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
UNÜbrrtroWenrn Auswalzl von Ankündigungen.

Allgemein benutzt den Wiesbadener Hausbesitzern , wegen
der VilligKrtt und des unbedingten Erfolge » der
Ankündigungen.

Uederstchtlich geordnet nach Art nnd Große de»
?« vermiethenden Raumes.

Mlet- Verträge vorrätig tm VN«
Tsgblstt-verlsg.

Dar

Paljimngsnadiuitts-Mm«
Lionk Cie..

Friedrichstr . 11 - Telephon 208,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und nnmöblirten
Villen - und Etagenwotznungen
Gcschästslokalen — möbltrle«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

fE$ ~ Laden für 1 .Oktober zu vermiethen. Näh.
Kirchgasse 38, Conditorei.

Langjätzr . gutgeh . Bäckerei in Mainz sof.
zu vermiethen . Näh . Sonnenberg bei
Wiesbaden , Wiesbadenerstratz « 85.

Mohnnngen non 8 und mehr
Zimmer«.

Erbacherstr . 2 , Ecke Walluserstr ..
eine herrschafil . 5-Zim .-Wohnimg (2. Etage ),

„ 4. „ „ (1.
comfortabel . billigst zu vermiethen. Nähere»
daselbst Part . 62 .5

!Adelhe>dstr. 4« 'LS "':L

MxWWnWrn

Billa Fritz Reulerstraße 6t 8 Zim ., Central-
Heizung, elektr. Licht, M . 3200,

Billa Fritz Renterstr . tv : 8 Zim ., Central.
bei, ., elektr. Lickt. M . 3600 (m. Stall M . 4000)

zu vermiethen. Nähere « Lessingstraße 10. 828»

«aifer -Friedrich -Ring 8 « . P .. sckSne 5-Zi,n .>
Wohnung sosort preirwerth zu verm

Moh«nngen non 7 Zimmer«.

UiUe«. Käufer etr.
Billa Rosenftraße 12 zu verm. p. 1. April 1905

oder zu verkaufen. Näh . Rhetnstr . 22, P . oder
Kaiser-Friedrlch-Ring 57, P . 2905

Bahnhosstratze 8» 2. Stock, ist die Wohnung,
bestehend an « 7 Zimmern , Küche nebst Zubehör,
auf 1. Oktober d. Js . zu vermiethen. Täglich
anzuschen in der Zeit v. 11—1 Uhr n. Nähere«
zu erfragen (außer Sonntag «) aus dem Büreau
Bahnbosstrasie 2, Part ., von Vormittag « 8—i
und 2 ‘/t—7 Uhr Nachmittag«. 3282

Oranienstraße 42 , 3. Et .. 7 Zim ., Balk . und
Zubehör gleich oder später prei«werth zu ver»
mirthru . Näh . daselbst Parterre . 2620

Landyans Bietoriastraß « 47
elegante sebr geräumige Bel -Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralheiznng und
elektrischemLickt , u vermiethen. Anzusehrn von
11—12 Uhr. Näh . Leisingstraße 10. 8281

Moritzstraße 70,
bfdht am Rinfl , 8. Stock, elefl. 5-Zimmer -Woynuna,

Balkon , Bad rc.. auf 1. Okt. 2608
Oranienstraße 24 , 3. Et .. 5-ZImmer .Wobnung

mit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen.
Näb . Goldgasse 3. 6263

Rtzeinstraße 82 , 1 St .. 5 Zimmer ^ Balkon und
Zubehör aus 1. Oktober zu vermiethen. Nab
Seitenbau Parterre . 29' 0

Schiersteinerstraße 17 5-Zimmerwohn .. 1. nnd
2. Stock, sosort zu verm. 8305

Kleine Billa
Weinbergstratze14****

6 Zimmer , Bad , reichliche« Zubehör,
Licht, Karten , zu verm. Nah . Stiftstraße 24^

bpschafüich,
elektrische«

Schöne Billa m. Garten . 11 Zim.
und reichliche» Zubehör , elektr. Licht,
Centralheiznng , ebene feine Lage, für
Mk . 46 »ß zu vermiethen.

© . Engel , Adolfstraße 3.
in vornehmster Lage , neu herge-
richtet, 13 Zimmer , herrliche Aus¬

sicht, prächtiger Garten , elektrische« Lickt, Ga «,
sowie aller Eomfort , ganz oder getheilt zu
vermiethen. Offerten unter I ». S » 0 an den
Tagbl .-Perlag.

G»fch8ft»IoU«le »tr.
«dolsstratze 8 , Mittelb . Part ., 2 große Zimmer

alr Büreau oder Wohnung sofort zu vermiethen.
Näh. Kapellenstraße 40, 2.

( Schöner Laden»Lrenstrasie 2 zu vermiettz «« . Näheres
bet Herder 8235

Bcrtramstraße 21 gr. Helle Werkstätte (Atelier)
mit gr. Vorraum , Hof (Ga «, Wasser), auf
1. Oktober zu vermiethen.

Kleine Burgstr . 6
(Kölnischer Hof)

Laden mit drei Schaufenstern p. 1. Oktober
zu vermiethen. Nähere « daselbst. 2904

Göbenstraße geräumige Souterrain - und Lager
räume, hell und trocken, billig zu verm. Näh.
im Bau »ud Baubüreau Rheinstraße 42.

Hellmnndstr . 41 , Hth . P .. ist per 1. Okt . fl. c,
oder später eine Werkstälte zu vermiethen . Näh.
bei F . Hornung * Co ., Häfnergasse 3.

L^ erderstr . 21 schöner Laden mit Ladcnzimmer
«P p. 1. Oktober zu vm. Näh . Mainzerstr . 14.
Kcllerstr . 17 Werkstatt , für jeden Betrieb geeignet,

auf gleich zu vermiethen.
«̂ iedrickierstraße 8 , Neubau , Laden und
Sa  Werkstatt , für Metzgerei eingerichtet , für

gleich oder 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst oder Bleichstratze 8 bei Hem.

Rettelbeckstraß -! 7, Ecke Uorkstraße , Eckladen
mit 2 Nebenräumen und kl. Laden mit Hinter
zimmer, auch alsBüreou geeignet, per gleich od.
später zu vermiethen. Näh . daselbst Baubüreau

R . 81 . in 3259
00 Lade » mit2. Zimmerwohn .,

V UiUIUMh.  pafintb für Kuvzwaaren,
, Friseur , Schuhgeschäft, per 1. Oktober zu verm.

Preis 800 Mk. Nähere « bei » « st . 3214
^uerfeldstraße 7 ist großer Raum , mehr wie

100 qm, nebst Kontor u. Zubehör , sehr hell,
für Lager,Kellerei , Druckerei geeignet, auf sofort
zu venii. Näb . Querfeldstraßc 3. 1. 2662

Riehlstr . 4 schöne Helle Werkstälte zu vermiethen
Gewerbe !,alle . Kl. Schwalbackerstr . 10, großer

Laden mit Wohnung , 1 Saal (135 Hj-Mtr . gr .) u.
. — u, Lager-1 do. 60 (Ü-Mtr . gr.) , große Werkstätte

räume im Ganzen oder getheilt zu vermiethen
Näheres Kaiser-Friedrichring 81. 3 St . 3208

Walramstraße 27 Laden mit Ladenzimmer per
sofort oder später zu vermiethen . 3200

Ncnban Ecke Wellritz - nnd Helenenstratze,
Laden in der Helcuenstraße , ev. mit Wohnung
per 1. Oktober zu vermiethen . Näh . Bismarck
ring 34. 1 Treppe links. 8284
orkstr . 29 , 1, Laden u. Neben; . (300 Mk.) sof.
erkstätte , auch als Lagerraum , mit Lagerplatz

zu verm. Näh . Dotzheimerstr. 101a bei Jung
4M ? Laden zu vermiethen
3ü (UvlCl - C ♦ Prima Lage. Nie wieder

kehrende Gelegenheit . Nachfragen u. l» . SSt»
n den Tagbl .-Verlag.

WelnAatze 15.
Bel -Etage ,Atteeseite.herr-
schaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu verm.
Näh. Baubüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. 3280

Taimrrsstratze 57,1,
herrschaftliche Wohnung . 5 Zimmer , Küche, Sveisek.,

Bad und Zubehör . *n verm. Personenanszna.
Nähere - Oranien -Nvotheke. ^ 0^1

Walluserstr. 2, LzL
per 1. Okt. Näb . Part . r . 2607

Wallnferftraße 5 » Sonnenseite , große gesunve
5-Zin, .-Wobn .. 3 Balk ., Bad , Bleichpl. -c.. Per
1. Okt. b. zu verm. H . « en *. Part . 2898

Zielen rin a herrschaftliche 5 «Zimmer Wohnung,
mit allem Comfort der Neuzeit nurgestatict , ver
1. Oktober zu vermiethen. Näb . daselbst oder
mit hl Mein . Gneiseittnistraße 25, 1 l. 8274

UM - WegzugSbalber " Mtz „
chöne Part .-Wohnnng . K.-Friedr .-Rina , 5 Zimmer

mit Balkon , Sckrankzim. u. Bad , 2 Mansarden,
elektr. Lickt u . Ga «, zu dem ermäßigten Preise
von Mk. 1000.— per sofort zu vermiethen. Nah.
Kaiser -Friedrich -Ring 33 oder bei » 811 « ' °,
Walluserstraße 3, Part.

5 —7 Zim . mit reich!. Zubebör in Villa im Nero,
tdal z. 1 . Okt. z. vm. Näb . Kl. Wilh -lmstr . 7.

herrsch. Hau «, ohne Hinterbau , dicht dabei
Haltest , der elektr . B . , 3 gr . Vorserzim.
(dreif . yoy . sehr gr . Salon mit Erker und
2 gr . holie zweif . Z . >, 2 gr . Balkons , im
Glasabschl .. nach hinten » nrr Kucke, Entree.
Eloset . 2 Maus ., 2 Keller. Oktober billig für
889 Mk . zu per », . Näh . 1 Tr . (Sonnt,
nicht ) nur Werktags n . nur 12 —4 einzus.

Dotzhcimerstraße 4 « , 1 . 1 Wohnung , 3 schone
Zimmer . Balkon , zwei Mansarden und sonstige»
Zubehör , znm 1. Oktober zu vm. R . V. 3267

friedrichstr . 14 , Hth.. 3 Z .. K.. i. A. 1. Okt. 3266
frlcdrichsiratz « 29 , Hinterh . , 3 Zimmer-
Küche und Keller zu vermiethen . 2891

Gneiseiianstr.
d. Neuzeit entspr ., auf gl. od. später zu v. 2773

Göbenstr . 14 geraum . 3-Zim .-Wobnungen mit
allem Comfort , Crker u . 2 Balk . preisw . -u vm.
Näb . im Bau u. Baubüreau Rheinstr .42 8358

Göbenstratze 17 geräumige Dreizimmer -Wohn.
(.Hochpart .), der Neuzeit entspr. einger., sofort z.
verm . Näh . Parterre r . _p302

jt ^ erderftrafte 83 , Vorderh ., schone Drei -Z .-W.
" per Oktober zu vermiethen . N. Part . 2894
Jattnstr . 3 schöne Parterrewohnung , 3 Zimmer,

Küche n. s. w., per 1. Oktober zu vermletben
Näh . daselblt . 8345

Karlftrahe 28 schöne Mansard -Wohnung , brct
Zimmer , zu vermiethen . Näb . Vdh . Part . 33o.)

Lnisenstr. 3«
nebst Zubebör vom l . Oktober bi« l . April n. J.
billig zu vermiethen . Näbere « Parterre rm
Comptoir von Willi . Tliel »en.

Moritzstraße 11 , 1, 8 - Zimmer - Wohnung nebst
Zubehör ab 1. Oktober zu vermiethen. ,vur
Büreau sehr geeignet. . ?2" o

Rettelveckstratz « 7 , Ecke Norkstraße , schöne
3-Zimmcrwodnung mit Zubehör per gleich oder
später zu vermiethen. Näb . daselbst BaubüreawR . Stein . 3257

Platterstraße 21 » 8 Zimmer n. Küche zu ver-
miethen , freie gesunde Lage am Wald . 6060

Riehlstraße 4 icköne Dreizim.-Wobn . z. v. 3290

Mohnnnkicn non 6 Zinnnern.
Sldelheidstraße 78 , 8. Et .. 6-Zimmerwohnung

m. reich!. Zubeh . sof. zu verm. Näb . Part . 8362
Wegen vlötzlicher Dersetzmia wird die Wohnung
Alexandrastraße 15 , Ecke Mosbacherstr . 5,

in feiner rubiger Villenloge berrsch. Wvbniingen
von 6 und 5 Zimmern , Küche, reich!. Zubebör
zu vermiethen. Näh . daselbst. 2364

Alwinenstraße 1/3 » Bel-Etage . 6 Zimmer mit
Bad , reichliches Zubebör , Mitbenutzung de«
Garten «, auf 1. Oktober zu vermiethen . Näb.
bei Lion und Lebrstraße 15, 1. 3239

Emserstraße 57 Landhaus , berrschaftl . 6-Zim .-
Wobnnngcn mit Erker, Veranda , Balko »,
2 Maus ., 2 Keller, Koblenaufzug , per 1. Oktober
zu verm. Näh . daselbst. 3279

Kaiser -Friedrich -Ring 88 , 1, 6 Zimmer , Bad
und Zubehör zu vermiethen. 3278

K. -Fr .»Rg . 90 , zw. Moritzstr . u . Adolfsall . gel..
1. Et .. 6 Zim ., B . ». Z »b., per 1. Okt . zu vm.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näh . das. Part . 3849

Kirchgasse«,
Balkon p. 1. Oktober sebr vreisw . zu vm . 2902

Kirchgasse 19 , 3. St .. 6-Zimmer -Woh »ung mit
Zubebör per Oktober zu vermiethen. N̂ähere«
im Laden . 2887

Lessingstraße 12 ( Zwei -Etagen -Billa ) schöne
Etage mit 6 Zimmern , Badezimmer , großer
Veranda , Küche und mehreren Kammern , auch
Gortenbenntziing , per 1. Oktober er. zu verm.
Nähere « daielbst beim Haurnieister . 3338

Mohnnngen non 4 Zimmern.
AdolsSallee 17 . Htb . , per 1. Okt. 4 Zim .̂ nnb

Kuck« mit Zubehör zu verm. 2897

I Bertramftr. 22,
am Ring , schöne 4-Zimmer -Wohnun>
8. Stock, ver 1. Okt., zu verm. 83’% | | N

Schl
Wc

Riehlstraße 8 , 2. u. 3. St .. Vorderh ..
Alle« neu liergeriästet, 3 Zim ., 1 Mansarde,
2 Keller, mit Leucht- ». Kockga«. P. 1.
zu vermiethen . Preis 520 und 550 Mk.
Näh . Nikhlstraße 3. » . 3226

Dreiwerdenftr. 4, Sonncn-
^ _ . . . . ieite.riih.
Lage, find mehrere 4-Zimmerwobng . mit Erker,
Balkon , Badez. , Kohlenaiifziig, elektr. Licht,Alle«
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näb. das. u. Moritzstr . 16 beis „ i «r.  3314

Ervacherstr . 8 , 3. Et ., 4-Zim .»Wobn.
mit reich!. Zubeh . wegzugSH. Suß. günstig
zu vermiethen . 8272

Friedrichstr . 48 , Hinterb ., Wohnung , 4 Zimmer.
Kücke u. Zubeh ., a. gleich od. spät. z. vm. 3870

^NptsckllNlssüaße 5 Wohnungen v. 4 Zim.
la ) lICl | lHUU mit Zubehör , der N>

Schiernteincriitr . 3 . Hoohparterr », zwei
Wohnungen, je 3 Zimmer, Küche, Speleek.,
Bad u. Zubehör zum 1. April 19ü6 zu verm.
Bleichplatz und Garten am Haus. Kein
Hinterhaus . 8371

Etistsiraße 3 , Part ., schöne 3-Zimmer -Wohnmig
(3. Stock ) veränderungSh . p. I . Okt. zu v. 8233

Zietenring , Neubau <3th., schöne Drei -Zimmer.
Wobnung per 1. Oktober oder früher zu
vermiethen . Näb . daselbst o. bei MühUtei » .
Gneisenaustraße 25. 3265

Eine schöne 8 -Zimmer -Woh « . , nahe Ring,
sofort zu vermiethen . PreiS 599 Mark.
Näheres im Tagbl . -Berlag . Ob

/ttefiHS Äerr wünscht 3—4 Z „ 1. Etage,
'PCll mit all . Zubehörumständc-

balber au ruhige Familie od. Dame zu verm.
Off . unter 8 . 3L8 an den Tagbl .-Verlag.

KjKüdeSheimerstraße 21 ist die Hoch-
«Ig part . - Wohnnug . bestehend au«

6 Zimmern rc.. mit allem Comfort der Neu¬
zeit vers., per sof. o. später wegzugrh . billig
zu verm. Alleinige Gartenbenutzuug . Näh.
Wobnnuasnachwkis -Büreau ».Inn & Cie . ,
Friedrichstroße 11, od. Dotzheimerstr . 41, 2.

»enkendorfstr . 4 » Kutenbergpl ..1. u . 2. Et .,
f 6 Zimmer mit reichlichem Zubehör, per

sofort billig zu vermiethen. 2681

Scheiikeiidllrislr. 4, am Ing,
firne6-Zimmer -Woduung . 1. Et.

Lage, per sofort zu verm.
ruhige

3372

Schlichterstraße 19 ist die Bel -Etage , bestehend
au « 6 Zimmern . Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf 1. Okt. d. I . zu v. Näh . Part . das. 2611!

Mnhnnngen von 5 Zimmer « .
Adelheidftr. 15, Süds

vis-ä-vis Adolssallee. ist die 2. Etage, 5 Zimmer
und reichliche« Zubehör , an ruhige Familie au ’
1. Oktober zu vermietbcn. Näb . 1. Et . 3051

Aselhcidstr . 76 , 8. Et ., 5-Zimmerwohuung m.
reich!. Zubeh . sof. zu verm. Näb . Part . 3361

Dotzheimerstraße 29 , Neubau . 5 Zimmer und
Zubehör z» verm. Näh. Goethestraße 1. 2610

Goethcstr . 17 , 1 St ., 5 Zimmer . Küche, reichlich.
ZuVch., w. Wegz. f. j-d. annedmb . Preis adzug

Herderstr . 31 5- oder 4-Zimmer -Wohuung , der
Neuzeit entspr., zu verui. Näh . Part r . 3334

_, . . . . . . Neuzeit ent<
sprechend, auf gleich oder später zu verm. 2774

Göbenstraße 17 geräumige Vierzimmerwohn .,
der Neuzeit entsprediend eingerichtet, auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näh . Part . r . 3303

Herderstraße 5 , 8. Etage , 4 Zim ., Bad , Kücke,
Zub . 1. Okt. zu vermiethen. 3213

Hcrrngartenstraße 13 ireuudl . Wohnung von
4 Zim . u. Zubeb ., 3. Obergesck., zu v. Anzus.
morg . v. 11—1, nadim . 5 —7 Ubr. N. P . 3340

Karlstraße 39 , 8. Et ., 4 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober zu vermiethen. Anzusehen Vor¬
mittags von 9—12. Näh . Part . l. 3351

Ketterstr . 11 schöne Wohnung von 4 Zimmern,
Küdie , Erker und Zubehör per sofort oder per
1. Oktober zu vermiethen. Näh . daselbst bei
Ad . Schäfer . 3271

^örnerstraße 2 eine 4-Zimmer -Wohnung mit
•55 reickl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend, z»

vermiethen . Näheres Part . 8270
Lurembnrgstr . 1, P ., sind 4 Zimmer nebst Bade¬

zimmer, 2 Maus ., Keller auf gleich od. später zu
vermiethen . Auch kann die Wohnung ans em
halbes Jahrz Möb 'l einstellcn abgegeben werden.

Niederwaldstratze 8 herrsch. Wohnung . 4 und
3 Zimmer , zu vermiethen. Nah . P . . link«. #

Oranienstratze 31 vier Zimmer mit Zubehör zu
vermiethen . Näh . Mtb . 1. 3367

Philippsberaftr . 2 , °2, vier Zim . nebst Zubeh.
sosort oder später billig zu verm. Näb . 1. Et.

Ecke der Röder - und Nerostraße 48 , 2. Et .,
4 Zimmer mit Balkon u. Zub ., neu hergericktet.
ist sofort zu v. Näb . im Laden daselbst. 8346

Walluserstr. 2. iSi &gfr
per 1. Okt. od. sosort. Näh . Part r. 2603

Zietenring herrschaftliche 4-Zim .-Wohnung , mit
allem Comfort der Neuzeit ausgestattet , per
1 Oktober oder früher zu vermiethen. Nähere«
daselbst oder bei Mühlstein , Gneisenau-
straße 25,1 l. 3268

Wohnungen von 2 Zimmern.
Aarstr . 14 frdl . Mans .-Wob »., 2 Z ., K. u. Z .,

a» ruhige Leute a. 1. Okt. zu verm. Näb . Hth.
Adlerstr . 19 Maus .-W., 2 Zim ., K., auf 1. Okt.
Albrechtstr . 39 , Fsp ., 2 sch. Z .. K. u. K. N. 1.
Dotzheimerstr . 68 , Mllb ., 3 Wohn ., 2 gr . Zim .,

Küche, Keller, Part ., p. 1. Okt., 2 gr. Zim ., 1 Cab .,
Küche, Keller, 2 St .. 1. Okt., 1 Zim ., 1 Cab .»
Kücke rc.. 2 St ., sogleich. Näh . Vorderh . 1. St.

Friedrichstraße 19 ein Dachl, mit 2 Zimmern,
Kücke u. Zubeh . auf 1. Okt. zu vermietben.

Gneisenaustraße 5 schöne Frontspitz -Wobnung,
2 Zimmer u. Küche, sofort oder später.

Häsnergaffe 3 , Vorderh . im 3. Stock, sind zwel
ineinandergedende Zimmer nebst Küche per sofort
oder später zu vermietben. Näheres bei

J.  Hornung ; » Co., Häfnergasse 8.
.Hellmnndstr . 49 , I I., 2-Z .-Wobn . n. Zub . zu v.
Hellmnndstr . 42 2 Z „ K. u. K. zu vm. N. 2.
Herrngartenstr . 12 Mans .-Wohnuna , 2 Zir

Küche, per 1. Okt. zu verm. Näh . Vdh. P
ummer,
)art.

LtzZKetzgergasse 18 2—3 Zimmer , Küche undW' t  Keller zu vermiethen.
Moritzstr . 15 , Stb . P ., 2 Zimmer . Küche und

Keller v. 1. Oktober ab zu vm. Näh . Vdh. 1 l.
Nerostratze 3 . 1, Frontsp .-Wohnung , 2 Zimmer.

Küche und Keller, zu verm.5lUU |t UHU OHUU , {JH « Vllt »•

Nauenthalcrstr. 6,2-Zimm»Lnung
Vorderh . per 1. Ort . od. spät. z. vm. Näh . 3 r.

-, ^ » ,̂ ^ 1yalerstr . ' 7 , Mtb .. 2'Zimmer u.
Jjlilllvll Küche zum 1. Okt. zu verm.

Mohnnngsn von 3 Zimmern.
Alvrechtstratze 38 sch. 3-Zim .-W . p. 1. Okt., zu

vermiethen . Preis 500 MI . 28

ver ^rv> v ,HUU|v i . QM VHHI,
Rieylstraße 4 , Stb ., 2 Zimmer und Küche zu

vermiethen . Näh . im Laden.
Kl . Schwalbacherstr . 8 2 Z . m. K. u. K. N. D.
Steingaff « 29 , Hth . Dachst., 2 Zimmer u. Küche

auf 1. Oktober zu verm.
^orkstr . 7 2-Z .-W-, i. Hth ., ans 1. Okt. zu verm.
iwei-Zimmer -Wohnuug mit Küche, Seitenbau , zu
verm. Näh . Karlstraße 36,1.

Schöne 2-Zimmerwohnuug mit 2 Balkons , Bad
11. Zubeh. bis April abrciiehalbcr sofort billig zu
vm. Näh . zw. 11 u . 1 Uhr Schicrsteinerstr . 20, 2 l.

Zwei Zimmer , Küche u. Zubehör auf Oktober
zu vermiethen . Näh . Walramstr . 6, Part.



» * . 449. Mor „ rr- Arr » sabr , 4 . jUatt.

0 <bt>tu  S -Zimmer -, «v. S-8tm .-Sohn «ng
mit Balkon und sonst. Zubehör in einer kleinen,
unweit de» Walde» gelegenen Billa sofort oder
später an ruhige Leute ,n mäßigem Preis« zu
vermietheu. Gartenbenntzung. Angebote unter
B . SIS an den Tagbl.-Verlag.

»o « 1 Dimmer.
Sldlerstr . 18 8 Zim., Küche, 820 Mk.. kl. Fam.
Adlerstr . 88 Dw.. 1 Z. ft , u vm. N. H. 1.1 n - r\n .̂. . a CSU ft > SUrtrtAdlerstr . «1 1 Z.' n.' ftfltfce1.  Ott .' N. Part.
Vlttchstr . IS , 1, fl, ftückeu. ft. v. 1. 0 «. jL t>.
GetSbergstr . 16 eineM.-Wohnung,1 Z-«•Kucke,

an kindcrl, Leute anf gleich od. später zu verm.
Hellmundstr . 41, Sinters im 3. St ., sind per

1. Okt. a. c. oder später 2 Wohnungen von je
1 Zimmer, 1 Kücheu. 1 Keller zu vcrni. Näh.
-ei I . KfforaviBfr A Co ., Häfner- aste 6.

Hellmundstr. 42 Z.. ft. u. ft. zu v. N. 2 St . , ,
fttHtritt . 17 ein ZIm. 1t. Küche auf gl. zu verm. Hellmundstr . 4, 8 l
Kirchgaffe 18 Mansardwobnung, ein und zwei| Hellmundstraß « 8, .

Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Kirchgaffe 84 Mans.-Wobn̂ gerade» Zim.. ft. u.

Kam., im Ab ick!,, an r. L. 1. Okt. zu v. 91.. 2.
SHcftlffr. ft 1-ZIm,-Wohn, zu verm. Näh. 1 St.

rankenstr . 1» . P ., erh. Arb. Logis p. W. 2 Mk.
.rankenstr . 24 , 1 r.. erb. j. Mann Kost u. Log.
ftrlebritfiftr . 14, H. P . link», erh. rl . L. Logi».
^rledrlchstr . 88 , 2 l.. schön möbl. Zim. zu vm.

«riedrichstraße 48 , 2 l.. möbl. Zim. m. Pens,
'riedrichstraße 47 . 8 links, erhalten zwei
Geschäftssränlein billige Pension.
rlrttlAfttrtfi * 47 , 8 I., erb. Arb. ftosi u. Log.
'riedrichstr . 80 , 2 r., g. mbl. Z. m. od. o. Peni.
bere Geisdergstr . 26 sck. gel. W.. u. Schlaf,,
f. dauernd. 2. Ging. Dambachthalzw. 9 ». 11.

Göbenstr . 8 , M. 1 l., erb. ein r. Arb. sch. Log.
Grabenstraße ft, 2 r., möbl. Zimmer zu verni.
Graben straße 24 , 3, möbl. Zimmer zu verm.
Häsnergaffe 8, 1, 1 schön möbl . Zimmer

sos. ober zum 1. Oktober zu vermiethen.
Seleuenstraße 2 . P . r.. Zim. m. 2 B. zu vm.
Helenenstr . 14, P .. sch. sep. möbl. Zimmer und

1 Zimmer mit 2 Betten und Pens, zu verm.
Helenenstr . 20 , 2. gr. s» . möbl. Zimmer zu v.
- - - ‘ ~ i , möbl. Zimmer zu verm.
. . . .. . .. ... 8 r., möbl. Zimmer zu vm.
Hellmunbstraße « . Pt „ g. möbl. Zimmer (sep.

Eing.) an soliden Herrn auf 1. Okt. zu verm.
Hellmundstr . 16, Hrb. 1 r., m. Z. a. gl. zu v.
Hellmundstr . 27 , 2, schön möbl. Zim. zu verm.

Römerb . Ift 1 Z. u. ft., 1. St ., zu vm. N. i. L. Hellmnndstraße 82 . P .. ick. möbl. Z>m. zu vm
Roonstr . 16 1 Z. u. ft. m. Zub. N. Klein, P . | Hellmundstr . 32 , 2, mobl. Zminur »U. verm
Schierst «inerstr . ft, Mtlb., Zimmer und Küche,

separat an rndige Leute zu verm.
Schwalbacherftr . 8ft schöne Wohnung. 1 Zim.

u. Küche im Abschluß, z. 1. Okt. od. sp. »n vm.
Steingaff « 6 ein Zimmer und Küche zu verm

zvftlfringen« ohne Zimmer-Angade.
Sllbrechtstr . 34 sch. Mans.-W. 1. Okt. z. v. N.2 l.

Ansn-Sels gelegene Mohnnnge«.
Bierstabt , Blnmenstraße 2, schöne 8-Zimm«r-

Wohnnng mit Zubehör aus gleich zu vermiethen.

Möllttrlr Molmnngen.
ß möblirte Wobnungen, in
U nächster Nähe d. fturbaus-

Provisoriums , Parterre und 1. Etage, von 4
resp. 3 Zimmern, mit complet eingerichteter
Kücheu. s. w., für die Wintermonatepreiswcrth
zu vermiethen.

Fraukfurterstr . 16, Villa Brisiol, eine fein
möblirte Wohnung von 3—6 oder 10 Zimmern
zu vermiethen.

«Vhalnzerstraße 14, 2. aut möbl. Zimmer
aVR - « . Küche (separat) f. 80 Mk. nul. zu vm.Billa Beaulieu,
Nerothal 16» schönst« Lag « Wiesbaden - ,

eleg. möbl. 4- u. 5-Zinu-Wodn, für den Winter
zu vermietbeu. Event, mit ftüche.

Nicolaöstraße IS isi dietzochvart .-Wobnung
(gut möblirt), 4 Zimmer mit vollständig ein¬
gerichteter Küche, Badczim., großem Balkon
und Zubehör, für den Winter an ruhige Miether
VreiSwertb zu verm. Näh, Nicolasstraße18.

Rheinstr . 81 , Sonnens., 2. El., f. möbl., 5—6 Z.
Küche, Bad u. r. Zubeb. s. preisw. f. d. W. z. v.

Billa Ottilie , Röder -Allce 82» 3. Hans von
der TannuSstr, , Ist die sehr freundliche und
recht gut möblirte Be!-Elage, Sonnenseite, Vor¬
fenster, 8 Zimmer. Balkon, Küche, Mädchen¬
zimmer, Keller, Bad im Hause, zu vermiethen.
Nähere« 2 Treppen.

Dloinoa möblirt oder unmöblirt, mit
£8iriUlzi tjUlIZI, ©nrtfii zu verm. Näheres

ll'mserstraße 61. v.  Nachm. 6—6.
Möblirte Wohnung,

Speisekammer, Bad, wegen Erkrankung billig zu
vermiethen Taunnsstraßc 22, 1.

Wödlixte Jiittmev «nv mölllirte
Mansg »l»e«. Schlafstelle» etr.

Sldlerstr . 10, 1 r., klein, möbl. Zimmer zu verm.
Sldlerstr . 30 . 1 l., erb. 2 aust. Arb. Kost u.Loq
Sldolfstr . 12, 1, m. heizb, Maus. a. Dam. zu v.
Sllbrechtstr . <0, Htb. 1, schöne möbl. Zim. z. v.
Sllbrechtstr . 18, Part ., möblirte Z. mit Pension.
Sllbrechtstr . 21, 2, möbl. Zim, (sep, Eing.) z. v.
Sllbrechtstr . 30 , P ., schön möbl. Z., sep. Eing.
Sllbrechtstraße 80 , 2 l., möbl. Zimmer zu verni.
Sllbrechtstr . 81, P .. m. Z. m. P . 60 Mk. zu v.
Sllbrechtstr . 34 , P .. ich. a. m. Z. m. P . b. 1. Okt.
Sllbrechtstr . 87, B, 1. erh. 2 j. Leute ft. u. Lg,
Bahnhofstr . 0 » tzth. 1 r., sehr gr., schön möbl.

Zimmer mit 2 Betten mit und ohne Pension.
Bahnhofstr . 22 , 2, gr. sch. m. Zim. zu verni.
Bettrainstr . 4, 2 l., möbl. Zimmer zn verm.
Bertranrstr . 6 , 2 r., möbl. Zim. m. Pens, zu v.
Bcrtramstr . 10, P . r., Schlafz. m. Sal . sof. b.
Bertramstr . 12, 1 l., schone Zimmer mit 1 und

2 Betten und guter Pension zu vermiethen.
Bertramstr . 17, 2 l., f. mbl. Z. an b. H. zu v.
BiSmarökring 82 , 3 r.. sch. m. Z. m. ft. Mk. 23.
Bismarckring 86 , Hth. 1 I., möbl. Z. a. Okt.
Bleichstr . 8 , 2, möbl. Zim. m. u. o. Pens. z. v.
Bleichftr . ft sch. Maus. m. 2 gut. Betten z. vm.
Bleichstr « 14, 2 St . t., möbl. Zimmer zn verm.
Bleichstraße 14, Eartenh. Part , recht», möbliries

Zinimer zu vermiethen.
Bleichstr . 16, 1. Et., ein möbl. Zimmer zu vm.
Bleichstraße 18, 1 r.. g. m. Z. m. Pens, zu v.
Bleichstr . 27 , 1 l., erh. r, Arbeiter gutes Logis.
Blücherplatz 8, 2 I.. h. mbl. Z., fr. AuSi., s, E.
Blücherstr . 8 , Mittelb. 1 St . r.. r. Arb. erh. f.L.
Blücherstr . 11, 3 r., möbliries Zimmer zu verm.
Wülowstr . 4, 1 I., gut möbl. Zimmer zu verm
Dotzheimerstr . 8 Mansarde an ff. Arb. z» vm.
Dotzheimerstr . 10, 2, gut möbl. Zim. zu verm.
Dotzheimerstr . 12 gr. m. M. (ftochb.) gl. zu v.
Dotzheimerstraße 21 zwei elegant mbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu verm.
Dotzheimerstr . 26 , 2 r. , m. Z. m. u. o. P . frei.
Dotzheimerstraße 2ft, 1 St ., schön möbl. Zim..

mit guter Pension zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 32, iü -jfejft

Mir Einjährige.
Dotzheimerstr . 6ft, 3 r., nächitd. neuen Kaserne,

gut möbl. Zimmer zu vermiethen. _
Eltvillerstr . 14, 4 r.. reittl. Schlasst. p. W. 2 M.
Erbacherstraße 8 . Part ., sch. m. Zimmer, auch

vasi. f. Emj., Näh. der neuen Kaserne zu verm.
Frankenstr . 7» Vdh. 1, möbl. Zim. biü. z. vm.
Frankenstr . 13» H. 1 l.. m. Z. an aust. Arb. zu v.
Frankenstr . 18, 2 I., mbl. Z. an b. Hrn. zu v.

\ Hellmundstr . 34 , 1 , 2 sch. möbl . Z . m . sip . E.tevmnndstr.86,1,Zim,m.2Beit.n(Mans.).ellmundstraße 3ft, 1 l., erb. Arbeiter Loair.
^Hellmundstr . 86 , D. 1 l.. e. A. sch. L. a 1. Ott.
Hellmundstr . 86 , 2 r., g. m. Zim. m. ob o. V.
Herderstr . 4 , Part . r.. 1 evenil. 2 gut möbl

Zimmer sofort preiswerth zu vermiethen.
Herderstraße 8, Parterre , eleg, mobl. Zimmer,
' .crderstraße 11, Stb . 2. in. Zimmer zu verm.
jerderstr . 12, Hpt. I.,g . m. Zimmer vrnrw .z. v.

^erderstr . 16. D. l.. W.- " . Scklafz. z. 1. 0 . , . v.
Herderstr . 16. P . l.. m. Z. v. lofort zu verm
Hermannstr . 6 kön. aust. Arb. ftosi u. Log. erh.
Hermannstr . ft möbl. Zimmer zu vcrmt-Ihcn,
Hermannstr . 21 » 1 r., put möbl. Piani . zu vm,
Hirschgraben 10. 3. möbl. Zimmer sos. zu vm.
Hochstätte 2 . Vdb. 1. möbl. Znnmer zu verw
Alahnstr . 1. 3, mbl. Zim.. 8 Mk. p. Woche, zu v
Jahnstraße 11, 3 St ., ein schon mobl. Zimmer.

ev. zwei nebeneinander, an Herrn zu vermiethen.
Jahnstr . 14,1 . Et ., gr. gut m Z. a. Hrn z. v.
Jahnstraße 16. 1. gut mobl. Zimmer zu verm.
Jahnstr . 10. Stb . 1. erh. 1 Arb. schöne« Logi,.
Jahnstr . 40 , Htb. V , erb. ansi. Mann scb. Log.
Jahnstr . 44 , 3 , 1 a. 2 gr. f. möbl. Z. zu verm ,

rub. freie Loae. k. Nachb. Au,s. auf Rhemsir.
ftaiser -Friedrich -RiNst 22 , V.. gut möbl. Zim.

au besff Herrn anf gleich zu vermieiheii.
ftapellenstr . 40 , 1. gut mobl. Zimmer (separat)

dauernd abzugeben. Näh. 2. Etage,
ftarlstr . 6 . P .. ein aut möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 20 , 1. gr -leg. mödl Zimmer zu verm.
LHt̂ ««1strgßc 28 zwei möblirte Zrmmcr im
Äffin 1. Stock zu vermiethen.
Karlstr . 26 , 1,1 oder 2 schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermiethen.
ftarlstraße 37 » 2 l.. Wohn- u Schlafzimmer mit

fep. Eing., au» getheilt, zu vermiethen.
Karlstr . 41 , 1 r., g. möbl. Zim. mit Pens, z» v.
Kellerstr . 6 g. mbl. Z. m. sep. Eing. pr. zu vm.
Kirch gaffe 11, 1 r.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 11, Vdh. Frontsp., sch. m. Z.,, k. E.
Kirchgaffe Ift , 1. zwei bi« drc, elegante möblirte

Zimmer zu vermiethen. Nah. b. Itrle » , Lad.
Kirchgaffe 37 , 2 St „ schön möbl. Zim. zu verm.
Kirchgaffe 87, H.. k. a. Mädch. b. Schlasst erb.
Luisenstraße 2 , 1, elegant und emsach möblirte»

Zimmer m. n. ohne Pens. s. dauernd od. wocheuw.
LÜisenstr . 6 , 2, elea. möbl. Wobn- ». Schlafz.
Luisenstr . 14, Hth, 1 r.. schön möbl. Z. zu vm
Luremburgstr . 4, P .. 1 a. 2 sch. m. Z>m. z. v
Mäuergaffe 12, 2 r.. g. m. gr. Z. m. 2 Betten

für 2 ansi. Fräul . oder Herren iof. billig z. v.
MauritiuSstr . 6 . Frtip .. kl. m. Z. a. a, H. v.
ÄiauritinSstraße 8 , 2 r.. ich. g. m. Zim. zu v,
Michelöberg 1, 2, schön möbl. Zim. z» denn.
Michelsberg 4, 2, erhält Arbeiter gutes Logis.
Michelsberg ft» , 2 , möbl. Zimmer zu verm.

^4 2, ein gut möblirte»
44 Zimmer zu verm.

Moritzstr . 4 , 3, zwei fe>n möbl. Zinimer zu vm,
Moritzstr. 1«. MA»

Zim. mit sev. Eing. für 25 Mk. monatl. zu vm.
Moritzstr . 16, Ecke Adelbeidsir., 2 St . r., 1 schön

möbl, Z . v. 1. Ott . z. vm.. s. geeign. f. Einjädr.
Moritzstr . 21 , L.. g. m. Z. m. o. ohne P . zu v.

Moritzstr. 21, 1 links,
" ' ' ödlirte Zimmer frei. Daselbst au»

u. Schlafz. mtl. 35 Mk. incl. Frühst,
jö Part ., schön mbl. Zimmer>seith.
0 , v. Einj.-Freiw. bcw.) zn verm.

„„  schön möbl. Partcrrezim. zu verm.
»H ^ oritzstraße 88 , 2 , eleg. möbl . Zimmer
«vl billig , u vermiethen.
Moritzstr . 38 , l , möbl. Zim. mit u. ohne Pens.
Mgrißstr iiü 2. hübsch möbl. Wohn- und
DUlllltzstl . e)O, Schlafz., au» einzeln, zu vm.
Moritzstr . 41 , H. 3 l.. f. rl. Arb. bill. m. Zim
Moritzstr . 80 , Stb . 2. »i. Zim. m. 2 Bett. z. v.
Mühl gaffe 17, 2, gr.. eleg. m. W.- u. Schlafz. b.
Müllerstraße 4, Part ., gut möbl. Wohn- und

Schlaszinnucr, Parterre , zu vermiethen.
Müllerstratze ft, Port ., hübsch möbl. Zimmer

an zwei Herren billigst zu vermiethen.
Nerostr . 8, 2. möbl. Z . m. n. obue Pens, zu vm.
Nerostr . 3, 2, erh. braver Arbeiter Kostu. Log.
Nerostr . 18, 1. ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
Neroftraße 23 , 1. >,. 2. Etage, schön möblirte

Zimmer mit 1 und 2 Betten zu verm.
Nerostr . 38 , 2 I.. schön möbl. Zimmer zn verm.
Nerostraße 42 , 1. sch. m. Zimmer zu vermiethen.
LDeugafie 4, Hth. 2 l., ein möblirtes Zimmer

mit zwei Betten auf 1. Oktober zu verm.
Nicolasstratze 18 , P „ möbl, Zimmer zu verm.
Oranienstr » 2, P ., erb. r. Arb. Kost uno Logis.
Oranienstr . 4, Part ., schönes gr.. möbl. Zimmer

(« ent. mit Telephoubemrtzung) zu vermiethen.
Oranienstraße 4, 2. 1—2 schön möbl. Zimmer.
Oranienstr . 21, 2. schön möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 41 , 1 St . möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 47 , H. 1 !.. möbl. Zim. fot- zu vm.
Oranienstr . 60 , Vdh. Pt ., möbl. Zim. sof. *. v.
Philippsbergstraße 14, 2 I.. schön möblirtes

Wohn- und Schlafzimmer zu vermiethen.
Philippsvergstr . 17/18, 3 r.. sch. mbl. Z. , . v.
Phitippsbergstraße 17/lft , Frontspttze, erhalten

1 oder 2 amiändige Leute billig Logis.
Phitippsbergstr . Ift , P ., Z. m. g. Pens. 4b Mk.
Philippsvergstratze 26 » P . l.< schön möbl.

Zimmer, ö Äiin. v. Ccntrum, preiswerth zu vm

MoriWr.

sevarat. Eingang, an einzelnen Herrn zu verm.
Niehl str. 6, Elb. 1 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Riehlstraße 7, Hth P . >.. erh. Arb. '» . Log,,.
Riekkstr . 11, 3 I., fein möbl. Z. für 18 Mk. v.
Riehlstraß« 12» 1 St . link», «in großes schön

mödl. Zimmer an einen oder zwei besirre
g,„ ren nnt oder obne Pension,n vermiethen.

Riehlstraße 12» 3 link«, gut möbl. Zimmer(sep.
Eing ) und möbl. Mansarde zu verm.

Röderallee 12 , 3, gut möbl. Zimmer ,n verm.
Röderallee 16, 1 l.. frenndl. möbl. Zimmer frei.
Röderstraße 1» . 2 l.. möbl. Mansarde zu verm.
Röderstraße Sft, 2 recht», " »be Tannlirstraße.

schön möbl. Zimmer monatlich 20 Mk
Römerberg 2 (Eckladen) findet rl. Arb. Schlafst.
Römerberg 8, 2 r.. m Z. m. 1 od. 2 B zu v.
Römerberg 7, 2 r., 1 frdl. m. Zm. a. Okt. z. v.
Römerberg » '11, 1. ick. möbl. Zw' , .b'^ u vm.
Römerberg 20 , Vdb. 2 erb. ansi. ,g. M , Schl.
Römerberg 37 erd. re,ul. Arbeiter g. Schläfst.
Römerthor 3 möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffe 1, 1 r., m. Zimmer mit 1—2 Betten

und möblirte Mansarde zn vermietbeu.
Saalgaffe 4 6,1 . schön mbl. Z. (1—2Bett.) frei.
Saal «. 88 , 2 r.. sof. m. Z. m. 1 o. 2 Bett. z. v.
Schackitftr. 20, 1 l.. möbl. Zim. sofort zu verm.
Scharnhorststraße 2, 2. Etage l.. zwei möbl.

Zimm. mit sev Eingang zu vermietbeu
Scharnhorststr . 4, Hochpart. r.. gut möbl.Z., ein

oder zwei Beiten, zu vermietbeu. -
Scharnhorststr . 16, 2 r„ eleg, mobl. Z. preirw.
Scharnhorststr . 16, 2 I.. s. eleg, oder einfache«

gemütbl. möbl. Z.. auch beide zusammen. vrc,»w.
Scharnhorststr . 17, 2, eins. möbl.Zim. b,ll ,. v.
Schiersteinerstr. ft, H. 1 l.. möbl. Zim. z verm.
Mr MsiilirlSk.

find zwei möbl. Zimmer frei.
Schützenhofstr . 2 . 8 , möbl. Zin,'' er -u verm-
Schnlberg 11, 1 l., frdl. m. Z. f 12 M »u v
Gchnlberg 18, Gtb. 1 r.. erb. zwei Leute sch. Log.
Stbnlberg Ift , 1 recht«, möbl. Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr . 6 (gegenüber Artilleriekasernel

2. Etage, 1 sreundl . möbl . Zimmer mit
1 oder 2 Betten sofort zu vermietben.

Schwalbacherstr . 7. 2 r.. gegenüber der Inf ..
Kaserne, dübs» möbl. Zimmer zn verm.

Schwalbacherstr . 10 , 2. möbl. W.- n. S » lafz.
Schwalbacherstr . 17 ein tch, möbl. Zun, zu vm.
Schwalbacherstr . 17 , 3, schön möbl. iep. Z. z.•'o-
Schwalbacherstr . 27,1 r.. möbl. Maul. (2 Bett.)

mit ftosi an 2 Leute (per Woched 11 Mk,) zu V.
Schwalbacherstr . 87 , M. 2 r., erb. iol. Arb. 8.
Sedanplatz 7, 1 r.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 1, 2 St . !., möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 3, 1 l., ein s» . möbl,Zim. sof. z» vm.
Sedanstr . 14, 3 r.. sehr frdl. möbl. Zimmer an

beffercn Herrn zu vermiethen.
Seerobenstr . 4» Hth. 1, ein schön möbl. Z. z. v.
Seerobenstr . 16. 2 r.. möblirte, Zim. zu verm.
Steingaffe 11, 3 St . l.. gut möbl. Zim. zn vm.
Eteinaaffc 20 , 3 St . l.. möbl. Zim, ,u verm.StistNiiiäc6. » .7'LZ7ck''"
TannuSstr . 23 , 8 St . I.. möbl.Zim. per I .Okt.
Walramstr . 6 , 3 r , m. Zim. a. gl. b. zu verm.
Walrarnstr . 27 , Friseur!.. Schlassielle zn verm.
Weilstraß « 8, Part ., ich. möbl. Zimmer zn vm.
Weilstraße 12, Gib. 2. möbl. Zimmer zu verm.
äLtzaißenburgstratze 4 , 2 rechts, ein schön

möbl. Zimmer billig zu vermietben.
Wellritzstr . 8 , 1, möbl. Zim. per sofort z. verm
Wellritzstr . 20 , H. 1 l.. gut m. heizb. Z. 1. Ott.
Wellritzstr . 38,1 , möbl. Zim. m. o. o. P . ,u v.
Wellritzstr . 44 , Vdb. 2. Et . r., schön möbl. Zim.

mit Pension an anständkae« Fräulein zn verm.
Westendstr. 1, VÄ '™"'
Westendstr . 18, H. 2 r., m. Z. pr. 1. Okt. zu v.
Westendstr . 86 möbl. o. l. Frontspitzz. b. zu v.
Wörthstr . 1» 2 r.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Würthstraße 7, 2 St ., an der Nheinstr.. mobl.

Zimmer mit 2 Betten, mit od. ohne Pens., zn v.
Wörthstr . 18 , 2. ein gut möbl. Zimmer z. vm
Norkstr . 14, 2 St . r .. Kofi u. Log. 10 Mk. p. W,
Borkstr . 28 , 8 L frenndl. möbl. Mansarde z. v.
Zielen ring 8 , Hth. 2 r.. ein einfach möbl-rte»

Zimmer sofort zu vermiethen.
Zimmermannstr . 8 , P ., m. Z. m. sep. Emg.
^iimmermannstr . ft, 3 r ., mbl. Zimmer zu vm.
Möbl. Zimmer au verm. Näb. Bleichstr. 27, 1 l

o nu/jw,
auch einzeln, zu vermiethen. ^ m

Roonstr . 16 heizb. Mans. zu vm. N. Klein. P.
Schwalbacherstr. 8ft eine schöne aroße heizv.

Mansarde auf 1. Ott . oder später LU verm
Kl. Schwalbacherstr. 8 1 Z. m. K.»O. N. D.
Wcsttnostraß . 28 ein gr. helfe» Zimmer ,u -er-

nnerven Nähere- Hinterdau- 2 St.
L. Mans. m. gr. h. Fensi. bill. Eitvillerstr. 14. 4 r.

zr-mis-«. Stall,Kchrm »»« .
Keller etr.

Herrschaft». Stallung
für 5 Pferde m. Remise u. Kutscherwohnung zu
vermiethen. Näheres bei Kutscher UV» » *« « ,

ÄKai ™»« .,!! «»
Großer Weinkeller,K'ÄS

Büreau. Packraum, mit Bor- und Hinterhof und
4» oder 6«Zimmer»Wohnung z» vermiethen
Offerten unter M. » 2 » an den Tagbl.-Verlag

Mikthsteluche

Familie vo» drei Pcrs. suchtP. April n. I . e.
der Neuzeit entspr. eingerichtet« eleg. Villa od. eine
abgeschl. 1. od. 2. Et . v. 8- 9 Zim.. Rave b. tlekir.
Bahn (rothe Linie). Dambachthal. Nerothal und
Kurpark- Viertel bevorzugt. Off. « tir mit Preis-
angabc unter L . » 2 « an de» Tagbl -̂Veriag.

Hans mit Garte«,
ca. 8Zimmer , WiesbadenerAllee od» Nähe der
electr. Bahn nach Main, , per 1. April 1908 zu
mietben gesucht. Angebote unter « . « » »» an
I». Frtn «. Mai « , . (No, 5273) F »8

h-ll- trete Füns -Ztmmev.
V9 ^ ttÄ ) t Wohnung w. Zud̂ wüsl.

m. Barten per 1. November oder später. Off. nur
mit Vreisa na. unter I -. » 2 » a» den  Tagbl.-Verl.

möbl . Wohnzim . ttt. Schreibt
TKfUN nebst Schlafzimmer sofort,N

vermiethen Moritzstraße 21» 1 rechts.
Eine freundlich niöbl. Mansarde sofort zu verm.

Näh. W . Barth , Neugaffe 17.
Eine alleinstehende gebildete Dame möchte gern an

gleiche Dame ein eleg. möbl. Wobn- u. Schlas-
zimmer billia für die Wintermonate abgebeu.
Zu erfragen PhilippSbergsir. 10. 2 links.

In kleiner Billa , nahe « aiserhof , 2 möblirte
Zimmer mit Centralheizung zu vermiethen.
Näheres im Tagbl.-Verlag. üb

kann möbl. Wohn . u . Schlafzimmer in
schöner, gesunder Lage in Schierstein (nahe
der Haltestelle der elektrischen Bahn) sehr
preiswerth erhalten. Näh. in der Exped.
der Schiersiciner Zeitung in Schierstein. F195

3
,ut Vereinfachung de» ,

Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu llberweffenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener«agblatt».

ru»oyn »« n von 4—6 Zimmern 'wd ^ ad,
möglichst mit Gartenbermtzung m der Nähe de,
Kochbrunnen» p. 1. Aprll gesucht. Off. m. Prrt-
angabe unter « . » U m den Tagdl.-Berlo-4UC UIU» ^ Zmm,-r \  -

Zwei-Zimmcr-LÜobn. mit Zuveh. v. ein. lvame
gesucht; Verm. v. 1 Zim. muß » aubt seün Best.
Off, mit Preis unter » vostl. Schüßenhosttr.

Möblirte Wohmg,
s—3 Zimmer, einger. Kücheeinfach  aber sauber,
von kinderloser Partei in Stadt ob. Û es-nd m
miethen gesucht» Off. w' t Drei, (ob«' Br ^ ,»meckll unter *t . 4700 an Budoir

erb. (F. Pt. 4760)  F141
Möbl. Zinimer mit zwei Betten und Frühstück,

womöglich Nähe de, Kochbrunnen«, von zwei
Damen auf soiort gesucht. Offerten mit
unter U. 3,0 an den Tagbl->Ver!ag.

Bei ruhigen Leuten , mögl. abgeschlossenv.
iealichen » Straßen - und Haurlärm . werden zwei
möblirte Parterrezimmer. event. Zimmer uätTab.
für bald oder 1. Okt. gesucht. . Off- PreiRlng.
unter W . 381 an den Tagbl.-Verlag._

Kaufmann sucht hübsch
nebst Frühstück, wenn möglich mit Centralheimng,
per 1. Oktober. Offerten mit Preis nnt. m- 3 » ,
an den Tagbl.-Verlag.

Zimmer-Gesuch.
Einzelner Herr <Reconvale,cent) lucht ab An-

fang Oktober sehr ruhige», iolid möblirte« Zimmer
mit Pension. Aufmerksame Bedienung und 8»te
Hei'zungSverbältnisse Bedingung. Off. mit Preir-
aitgabe unter « k- 3S , befördert der Tagbl.-Verl.

Bor«, jg. Herr
sucht Loaement in vor», ruhg. Hause, mögl. bei
alleinsi. Dame (nicht gewerbSm. Vermiet.). Offerten
u. A. lOOO hauvwostl. Frankfurt a. M. F17

gttvt  Zimmer . Mansarde « ,
Kammer « .

Bertramstratze ft, 3, leere heizbare Mansarde an
alleinsichende Perion zu vermiethen.

Bertramstraße 20 , 2 l.. gr. Mans. sofort, » vm.
Bleichstr . 18 » große heizbare Mansarde zu vm.
Blücherstraße 11, 2 r., große Mansarde zum

Möbeleinsiellen zu vermietben.
Dotzheimerstr . 48 , 1, 2 sch. leere Zimmer ohne

ftüche sok. prsw. zu v, N. Ranenthalerstr. 6,3.
Geisbergstr . 26 schön gel. Frtsp.-Zim. bill. z. v.
Goethestr . 1, 1 St ., leeres Zimmer z» verm.
Goethestr . 18 gr. saub. Mans. a. einz. P . b. z. v.
Hellmundstr . 40 , 1 l.. leer. Z. (sep. Ging.) z. v
Hellmundstr . 42 leeres Zim. znl vm. N.̂ 2 St.
Herderstr . 2 e. l. Zim., Hth. P . Nah. Vorderh. 2.
Herderstr . 28 , Hochp., gr. Frtspz. a. 1—2 r. P
LÜisenstr . 24 Mansarde zu verm. Nah. 2. St.

Ei« großer Kartlisscikcllcr
inmitten der Stadt sofort zu mietben gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter 3,7 an den
Tagdl.-Verlag,

Pnchlllrl'nche

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblattr.

Zn pachten gesucht ein größere», bessere»

per-oii.Pcinrellöutant
von tücht. Wirtbsleuten. Off. unter l *. 384
on HBa »en «tein Jfc V.,yler . Langaasse 26.

Junge strcvianic Wirthsleutc. caunonsfähig.
suchen gutgehende Wirlhschaft, am ltebsteii mit
Metzgerei, zu pachten oder zu kaufen. Gefl. Off.
unter T . n . 1000  postl. Nieverncrhütteb. EmS.
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Brrpachtiingca

Z
»r vereinfackung de, geschäftliche»

rkedr» diti.Verkehr» bitte» wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

De»Verlag de»Wiesbadener Lagblalt».

Grundstück,
187 Ruthen, an gutem Wege, hinter dem Ver»
sorgungrhaur, Schiersteinerstiaße, als Acker oder
Lagerplatz zu verpachten. N. Humboldtstraße 18.

Ai eine»tudftiaen Willi, LLLi
zu verpachten, eventl. mit Hans zu verkaufe».
Offerten unter iE. S22 an den Taabl .-Verlaa-

4 Restnurnnts »u verpachten.
«Infr. 20»Pf.»Marke. K75

A. Ritzer , Halle a. ®., Steinweg 4.

Fremden Jensroils

Z
ur Vereinfachung de, geschäftlichen
Verkehr, bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un, zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt«.

KmjSftsche Lehrerin
sucht Aufnahme in feiner Familie gegen mäßige
Benfion. Off, u. L . « » ti.  Postamt Taunusstr.
„ HUP Aeitere Dame sucht für den Winter
Penfio» in gediegener feiner Familie. Gewünscht
zwei Zimmer. Offerten mit Preisangabe unter

SS San den Tagbl.-Perlag.
Aelt. Herr sucht ev. für dauernd
gut bürgerliche Pension in ange¬

nehmer Lage v. 120- 150 Mk. pro Monat. Off.
unter K . sai an den Tagbl.-Verlag.
' Adelheidstr-itze 8 , 2 St . ,
schön möbl. Zimmer mit und ohne Pension für!
dauernd und wochenweise abzngeben._

Möbl. heizb. Mansarde mit voller Pension an
gebildetes GeschäftsfränI. zu verm Adolfstr. 12, 1.

Alwinen ^ " '.?,?
mit Frühst. 2 Mk„ mit Pension 4 Mk._

Pension E. Koepp,
ficke Rheinstr., Babnhofstr. 2, erste Etage,
Süds., gut möbl. Zimmerv. Mk. ,5.— an p. Woohe.
Auf Wuntoh vorz. Pension von Mk. 3.80 an p.Tag.

Ma Wel!M, Gllsabelheußr. 11,
fcefinfll möbr; 3i m. mit u. ohne Pension, sowie ab- j
geschlossene Etagen f. d. Winter preisw. zn verm.  ^

Villa Crrandpair,
Emserstrasse 13/16.

Familien - l ’ enaion I . Rang -e *.
Grosser Garten. — Vorzügliche Küche.

Süsawass er- und Thermal-BUder

Billa Panlm
, „ , Gartenstratze 20,
fdjö« möblirte Zimmer für de« Winterbillig ,« vermietben.

Wnermg 3,
. „ ^ _ i nächst Kurhaus,

Ttth. Lage, Penfion v. 3.50,  Z . p. L50 an p. Tag.

Jahnstraf
zu verm.: ruh, i

\t 44 , 3, gr . gut
iflflf. kein Nachbar. möbl. Zimmer

u AaAstratzc 41> 3, möbl. Zimmer p. l . OL
mit Pension zu vermiethen._

Luisenplatz2, 2 St.,
behaglich möbl . Zimmer mit Frühstück
für dauernd zu vermiethen._ °

Angenehm. Keim m. varü
«PH8T Pension findet Herr oder Dame

in geb. Familie Luisenstraße 14, 2. _
” Vegetarier findet vorzügl. Pension und fein

möblirtes Zimmer. Moritzstraße4, 3._
STftjWi nthl. Wobnzim. m. Schreibtisch
©WÖB nebst Schlaf,im. in kl. gebild.

samil'e zu vermiethen Moritzstraße 21,  1 rechts.
Eleg . möbl . Salon und

_ _ _ Schlafzimmer au ruhigen
Herrn oder Dame zu verm. Moritzstraße 27, 2.

Museumstmße 4,1 . Elngc,
elegant möblirte Zimmer für die Wintcrmonate |
Preiswerth zu vermiethen. _

Nicolasstratze 9, 1, 4 bis 5 elegant möbl.

Stiftstr . 2, 1, schön möbl. Zimmer m. guter |
Pension v. 3 Mk. an tägl., für dauernd billiger.

Möbl . Zimmer , helle große
Räume , vorzügl . Einrichtung mit
prima Betten , sehr billig zu ver-
miethe» Webergasse » , I , neben
Hotel Nassauer Hof._

komfortables möbl . Wo »n - « . Schlaf-
zimmer , gesunde, freie Lage, ruh. Privath ., nahe
am Kurhaus, zu verm. Auskunft im Zeitung«»
Kiosk, Ecke Wilhelm- und Frankfurterstraße.

Döner HM- u.piintcraufentâlt
im Luftkurort BraunselS , oberhalb des Lahn-
thals. — „Villa BrannfelS", Familien . Pension.
Großer Garten, 8 Min. vom Walde. ErholiingS-
bebüritiaen besten« emv'ohlen._

Aizza.
Mötel - Pension Miramare

103 Rue de V' rnncei
deutsch, neu, am Meer, vornehm und gut,

fr». 8—11 p. Tag.

rlnle , licht

lSSS

1896

n Schulen

I 18 Schule»

30 Schult))

101Schn' ->

Yon der ersten Stunde an hört
und spricht der Schüler nur die zu
erlernende Sprache.

Nur nationale Lehrer.
Unbedingter Erfolg.

BeHiftz School,
Rheinstra sse 18.
Vom 1. Oktober ab

Lnisenstrasae 7,  1.

Primaner d. Kgi. Gymn. erth. Priv .- ». Arbeits¬
stu nden. Off, u. R . » 1« an den Tagbl.-Perl,

Gut empf. Lehrerin,
im Ausl, tätig gew., erteilt Unterr. im Deutschen,!
Franz. , Engl, u. Ital . Schiersieineritr. 6, Part . r.

XXXXXXXXXXXXXX
Fortbildungs-Anstalt

für junge Damen.
Im Oktober beginnen wieder die Vortrags-

Cyclen über Literatur , Hiimlgeiiplticlite,
Weltgetclilclite etc ., sowie die Cielir-
kursc in fremden Kpraclien ( l ' ran
xft »l,cli , Englisch , Italiesilacli ) .

Ausserdem Privatunterricht in deutscher
Sprache und Literatur (auch für AsinUinde-
rinnen ) und im ICranzöaUclie:

Prospecte werden ertheilt und Anmeldungenerbeten durch die Vorsteherinnen
Fräulein Maria ScliaefTer.

staatlich geprüfte Rchulvorsteberin,
und Fräulein Sda Bafner,

institutrice diplömde de Lausanne,
Wiesbaden, bis zum 1. Oktober Alwinenstr. 3,1,

später Mloolaflstraase S7 . I.xxxxxxxxxxxxxx
HV « Ngl. Unterricht n . Converfation

bei Iiin , Carne , Ktrchgaste 87, 1.
Kngrlinli Eennn . . Oram. and Conv.

Mia » Sharpe , Adolfstrasse 12, 1.

Wons . Bom ^ is >€ onlon,
Professeur diplöme der Unlvers. Besangon

für moderne Sprachen,
erteilt methodischen und gründlichen

Unterricht im

Französischen nnd Englischen.
WUrtlistraue S , 2.

Confirinaildeil-Unterricht
in der Militärgemcinde.
Für den im Oktober beginnenden Unterricht

werden die Anineiduiigen erdeten. F290
DivtsiönSpfarrer Franke,

_ Mölningstraße 7, 1._

Höhere Töchterschule
mit Peilsioliat

von

Lin » Holzhäuser,
Wiesbaden , Müllerstraße 8.

Beginn des Wintersemesters: 18. Oktober,
vormittags 0 Uhr. Anmeldungen werden in
der Anstall evtgegengenomnien.

B ^ nRoanannH
ENTWICKLUNG

OER
Berlitz SchooTs

of Languages
1878• I Schul.

Akad. geh. Franzose,
des Dcntichen mächtig, erteilt gründlichen und
erfolgreichen französischen Unterricht . Empf.
sich Personen, w. rasch Französisch sprechen lernen
wollen. A.  FVfttjgny , '-idolvbstraßc3, 1.

Institutrice Parisienne donne legons
de gram, et convevsation Taunusstrasse 31.

Francaise HL."
Italienerin SST

Sit., Conv.). A. 1 iezzoli.

niee , (Jours et
Adolfstrnssc fi, 1.

in ihrer
irsvrache (Gramm.,
Raeinstraße 38, 3 I.

, . Zer erteilt einem verrn Unterricht
in Buchführung i>. Rechnen(Abends nach8 Udr)?
Off, mit Preis n. «*. 822  a . d. Taabl.-VeO. aba.

Institut

UssrgM
21, P., Iatzhemerftche 21, P.

Am S. und 5. Oktober

M \m  neuer Kurse
für Damen und Herren.

Gründlicher, gewissenhafter Unterricht nach
sehr leichifaßlichcr Methode unter Garantie

des sicheren Erfolges in:
Buchführung (alle Arten),

Schönschreiben , kausm. Rechnen,
Stenographie , Maschinenschreiben,

sowie allen kausm. Fächern.
Moderne Sprachen . - WlF

Nnterrichtsstunden v. 8 Uhr morgens
bis 10 Uhr abends.

Für Damen separate Räume. Unterricht
von Frau Dir. St . Meerganz , langjähr.

Buchhalterin »nd HandelSlebrerin.

GsbelÄelßttSlmgrs-hie
und Maschiiien-Schrcib-Unterricht.

Einzige Unterrichts -Spezialität.
Nach 2ü-jäbr. sten. Tätiakeit in Beruf» n.

Privarpraxi« erteile ich seil vielen Jahren gründl.
».zielbewnkiten Privat -Unterricht , in welchem
ich jedem, der wirklich stenograpbiercn
lernen will, meine vielseitiacnu. reichen Erfahr¬
ungen in auSgiebiastcr Weife zur Verfügung
stelle. Durch sorgfältige wissenschaftliche und
graphische Begründung deS Systems bin ich
stets bemüht, den mir ibr Vertrauen schenkenden
Schülern alle diejenigen Kenntniffe zu vermitteln,
welche in erster Linie zum praktische» Gebrauche
jener Knnst erforderlich sind: eigne? tiefgründiges
Wisicn und Sicherheit de? Schreibens und
Wieberlefens.

Im Interesse der Sache, die ich vertrete,
reflektiere ich »ur auf solche Schüler, welebe
Wissen was sie wollen , und bitte ein ein-
sichiiges Vnblikuin um gütige Weitcrcmpfehlung
nur in diesem Sinne.

Prospekte stehen zu Diensten.
N . <*oeta . Privat -Stenograph,

Rödergllee 10. Tel. 2650.

Achekle gratis uni)[raiifio.
L . W . Schmidt,

C, I , Wellstra . se d , 1,
prakt. Handelslehrer, akad. geb. Sprachlehrer
für Franz., Engl., ital., Span., Portug., Holl.,

Handelscorrespondenz, Sch3n$chreiben.

Schönschreih-Unterrichf

möblirte schöne Zimmer frei, event. mit Pension.
Stiftstr . 28 , in besserem Hause, Anfang de«

Nerothals, sind einige zufammenh. möbl. Part .-Z.
an best. Herrn o. Dame, ev. auch Ehep., d. abzug.
Sehr geelgn. für einen Arzt. Stiftstraße 28, P . I.

Rieolasstr . 22 , V., elea. mbl. Zimmer frei.

Hinten. 22, hraarfcS "" ’
Technikum Hainichen 1
Höhere Lehranstalt für Maschinen - und Elektro - R

Ingenieure , Techniker und Werkmeister . ■

a ? Malnnterricht
Preis Adelbeidstraße 56, 3.

in Kursen u. Emzel-
stunden zu mäßigem

Vorderes Nerothal Programme kostenlrei. Isss» Malerin , Schülerin berühmter̂ .Oeifter
Italien », gibt Unterricht in und außer dem Hauie.

Wer praktischu. schnell englisd,
_ sprechen will, erkält gründl.

Unterricht von Deutsch-Amerikaner. Offerten unter
St . » 22 an den Tagbl.-Verlag._

Ettglänverin erth. Unterricht, Convers.
Elisavcthcnstraße 17, 3.

Gn

Wcllritzstraße 47 , 1,
unterrichtet gründlich in

Klavier , Harmoninm und Theorie.

WchkMlKiüM
Lttisenstraße 4, P.

Kinder vom 6. bis znm 14. Jahre werden im
Seminar von Schülerinnen der Oberklaffe unter¬
richtet unter Aufsicht einer Lehrers. Honorar
Mk. 25.—, im Trimester. Eintritt jederzeit.

Der Direktor: Glncltstetter.

Walther Tiseher,
Pianist, Herderstr. I, I.

Unterricht nach Methode Lcsektizky.

Kntome Stecker,
Pianistin,

Nsrothal S.
KLavier-NrrterrichL

nach Berliner Methode ertheilt eine Dame, die
an höheren .Lehranstalten tbätig ist. Offerten
suh .4. 3a « an den Tagbl.-Veriag erbeten̂_

Klavier-Unterricht
fHJ 1“ (Wiener Methode)

wird gründlich crtbeilt von Pianistin (Schülerin
erster Meister) an Anfänger bis zur höchst. Stuse.
Beste Zeugnisse vorb. Herderitraßc 11, 2 r,_

Klavirrlehrerin erth. gründl . Unterricht«
Br i? mäßig. BiSmarckring 34, 3. Et. rechts.

Ert . gründl. Klavier -, Gesang »»
Theorie-,Kompositions-Unterricht(auchStund .).
Sü. Rciilnsscr , Seerobenstr. 4. Borz. Empfebl,

BioLin-RnLerricht
erteilt grnudlichst

WS.  Hcinemann , Müllerstraße 9, Bart.
Daselbst auch einige Violinen billigst zn verkaufen.

für

Missesre tml MeWe ».
Au! Grund des Erlasses des Herrn Minister»

der geistigen Unterrichte- und Riedizinal-Angeiegen»
beiten incrde ich zufolgcr erteilter Genehmigung de»
Herrn R-gierniiarpräffdentcn zn Wiesbaden in den
Monaten Oktober nnd November d. I . einen
Kursus zur Vorbereitung für die Prüfung zum

IMil.gekr.De!lgeMenu.Maffenr"
(bezw. Heitgehilsin und Maffenrin)

abbalten und nehme Anmeldungen hierzu jeden
Mittwoch und Samstag während ds. Mts . von
12—1 Uhr entgegen.

Dr. med. Kleingünther,
Wiesbaden , Wallnferstraße 8» 1.

Von Der Reise zurück.
.loh . stein . Bahnbofstraße 6.

Akademische Ziischneide-Schnle
v. Frl . A.  Stein , Babnhofstr. 6, Hth. 2,

im Adrian ’fdien Hause.
Erste, älteste u . preisw . Fachschule am

Platze f. d. sämmtl. Damen- und Kiudergard.,
Berliner, Wiener, Engl. n. Pariser Schnitt. Leicht
faßl. Methode. Vorzügl. prakt. Unterr. Gründl.
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Direetr. Schül.»
Aufn. tägl. Eostüme w. zugeichn. n. eingerichtet.
Taillenmust. itici. Futter n. Anpr. 1.25, lliockfch.
73 Pf . bi« 1 Mk.. Kleiderbüstenin Stoff und
lackirt z» bill. Preis.

Lehr-Ziisliiii! jnr Imezschneidmi
von Marie Welirhdn,

Nengaste 11, 2.
Gründliche Ausbildung im Maßnehmen.

Schnittnuisterzeichurii, Zuichneidenu. prakt. Arbeit.
Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
weiden. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Scküierinneu nachgewiesen werden. Gefl. Anmeld,
werden entaeaengenonimei! von 9—12 „„>>3—6.

D°rZnschnesde-Knrsns
von Frau SS» I» befindet sich jetzt Dotzbeimer»
straße 59, 3. Uebern. a. d. Anfert. v. Reformkl. re.
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Mein Tanz-Kursus
beginnt Dieeiinf . den 11 . Oktober er . , im

„Kaisersaal “ , Dotzheimerstrasse 15.
Auf 'Wunsch erteile auch Elnzel -Wmterrlcht.

Erlaube mir darauf aufmerksam zu machen , dass ich einige , aus der Hochschule
herrergegangene neue TSnie in m. Lehrplan aufgenommen habe.

Gleichzeitig empfehle ich mich zur Einstudierung ron AuffUlirnnfstanien
bei Festllelikeltee etc.

Gefl. Anmeldungen erbitte in meine Wohnung , fin «tav . * dolf «tras »e
Adolf Doiiecker.

Ausgebildet d. Lehrer d . Hoohsohule . - - Mitgl . d. B. D . T.

I Immobilien

Beginn meines WerrWeS
in

MO-,SM->1.« Wem
für die Wintermonate

am 1. Oktober.
Anmeldungen erbitte in meiner Wohnung,

Schwalbacherstraße 10, 2, Nachmittags zwilchen
st und 7 Uhr.

Frau H . Schamlun.
«XXXXXXXXXXX XXXXXXXX

Meine Tanz-Kurse beginnen̂
Mitte Oktober. Bitte um gefälligex
Anmeldungen. x

Hochachtnngsroll X

Teile JfeMecker, |
Mauritlusstrasse 10. ^

LXXXXXXXXXXXxxxxxxxxx
Mein

beginnt

Montag , den 10 . Oktober,
im oberen Saale

„Zum deiiWci, Hof",
Goldgaffe 2 » .

Anmeldungen nehme im Laden Faulbnmnen'
flrahe 12. sowie in meiner Wohnung, - Oranten'
straße 27, Pt ., freundlichst entgegen.

Ifi. Schwab , Tanzlehrer.
Privat -Unterricht zn jeder Zeit. Feinste

Referenzen._ __ _ _ __ __ _

Bügel -KursuS . Eintritt jederzeit. ,
Fr . Mrombach , Faulbrunnenstraße 12, 2 1. 1

Paukboden
für hier weilende Herren Studenten.
Unterricht im Säbel - und Schlägerfechten.

Ais » . U* obb6 , Fechtmeister,
Wellritzstraße 20, 2 I.

lUMkljMS Mitnt
M ! nnfutiternft)t!

Julius Bieru. Krau,
diplomierte Absolventen der Hochschule
für Tanzkunst zu Berlin u. Karlsruhe.

Unsere dieSjähr . Tanzstunden beginnen
Mitte Oktober im Hotel „ Westfälischer
Hos " , Schützenhofstr .. u. „ Hotel Vogel " ,
Stheinstraße.

Um unsere Kurse in der bevorstehenden
Saison wieder ganz besonders lehrreich und
intereffant zu gestalten, habe» wir verschiedene
neue Tänze, welche ans d. Hochschule in
diesem Jahre einstndiert wurden , im Lehr¬
plan ausgenommen . — Einzelunterricht
erteilen wir aus Wunsch ebensalls und
empfehlen uns gleichzeitig zum Einstudieren
von AnfführnngStänzen für Gesell¬
schaften »nd Hochzeiten rc.

Im Interesse der Zusammenstellung
paffender Zirkel bitten wir Anmeldungen
baldgefl . bewirken zu wollen ; wir nehmen
solche in unserer Wobnung , Emserstr . 48
(Sprechstunden von 2 —4 Uhr ) , sowie
auch Michetsberg 4 (Laden) tagsüber
entgegen.

Julius Bieru. Kau,
Lehrer und Lehrerin für GrsellschaftS» und

Kunsttänze,
Dirigent der Kurdausbällc und Räunions

zu Bad Kreuznach.
J

Tanz-Ilntemchl.
Wiederbeginn meiner diesjährigen Tanz¬

stunden Mitte Oktober.
Außer allen Rund » und Gesellschafts¬

tänzen habe ich noch mehrere nenere Tanze,
welche in diesem Jahre ans der Hochschule
zn Karlsruhe neu einstndirt wurden , in
meinen Lehrplan ausgenommen . Einzel«
unterricht für Rund- und Gesellschaftstänze
zu jeder Zeit.

Gleichzeitig empfehle ich mich zum Ein-
studiren von National - u. Gesellschaftstänzen
bei Festlichkeiten und Bällen.

Gef. Anmeldungen zn meinem

HW- unb Wa-Kuchs
nehme in meiner Wohnung , Hellmund
straße 4, 3. jederzeit sreundl . entgegen.

Anton Deller,
Tanzlehrer,

im Besitze der Diplome für Tanzkunst der
Hochschulen zu Hannover n. Frankfurt o. 371.

Eigenes Tanzinstitut.
NB. Mache noch besonder» darauf auf-

merkiani, daß mein Unterricht vollständig
in Privat stattfindet und bleiben dadurch
den Schülern große Kosten erspart.

Eckhaus
im Westend,

Beginn
meines

Hanpt-Tanz-Kursüs
Dienstag , den 11 . Oktober , Abends

8 >, fill . r,

im „Hotel Friedriehshof“.
Werde meine

Walzer -Uebung in
2 Schritten^

sowie «nein © praktische Unterrichts*
Jletimde gesetzlich schützen lassen

und warne vor Nachahmung.
Gefl. Anmeldungen erbeten.

Ilusfk gratis.
Extra -Kursus ®u jeder Zeit.

G . Diehl,
Frankenstrasse 28 , 2,

Lehrer für Musik und Tanz.

zur Vereinfachung de, geschästlicktn
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei
' Ausgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de« Wiesbadener Lagblatt «.

Immobilie « i« verkaufen.

Schnell und
direkt

werden jeder Art Grundstücke, mit und ohne Geschäft,
Bauierrain «, Güter , Fabriken , Ziegelei-n.Muble »,
Gastdöfe . Hotel« . Billen , Brauereien u. s. w.
durch da« weitausgedehnte Büreau „Eentrnm ,
Berlin , LandSbergstraße 57, verkauft mit
seinen 23 Filialen an den meisten Platzen . Nach-
weislich niedrere große und kleine Objekte in
kürzester Zeit durch nn» vermittelt ; wer Hypo¬
theken in jeder Höhe aufzunehmeu sucht, der
wende si» sofort an obige» Büreau . Bes»»
unsere» Vertreter » in den nächsten Tagen von
Berlin an « erfolgt kostenlos, bitte daher um
schriftlicheAnmeldung . * 190

Gr.Herrschaftsvilla
in schönster Sage Wiesbaden » , mit vielen
schönen Wohnränme « . ist sehr preis-
würdig bei mäßiger Anzahlung zu ver-
kaufen . Die Billa eignet sich auch für fein«
Pension oder für einen Herrn Arzt . Off.
erbeten unter ÜV* 813 an den Taadl .-Berlag.

Billa Fritz Reuterstraße Sr S Zimmer.Central-
Heizung, electt. Licht, _ ,

Billa Fritz Reuterstr . 10r 8 Zimmer,Central-
Heizung, elecir. Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkansen. Näb . Lesffngstraße 10.

Verkaufe meine ichön gelegene, solid ged. Billa
mit Stall « nd groß , Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter 1,. 81 * an den Tagbl .-Verlag.

Villa
IAlwinenstratze 10,

11 gr. Zimmer , 2 Badezimmer n. sonstige Räume,
mit allen modernen Einrichtungen ausgestattet,
großer Garten , zu verkaufen. Nähere » Adolf-
straße 3, im Banbüreau . _

2- und ».Zimmer -Wohuungeu im Stock.
Preis 130,000 Mk.. Mietbe üb« 6000 ML . billig
vermiethct, Ueberschuß über 2000  Mk . Anzahl,
„ach Uebereinknnft. Nähere » bei W . Mioknl.
Blücherstraße 5, 2.

Rent . Etogenb . (Südv .) 140,000, Anz.̂ 20,000 Mk.
zu verk. Off. u. ® . 81 » an den Tagbl ^Berl.I IHau » (n. d. Kochvruune « ) für baff.
Pension (welche eben dar'» betrieben wird)
preisw . zu verk. Anz. Mk . 10,000 . Sich.
Existenz, o . ünMei , Adolfstraße 8.

Geschäftshaus iÄlÄÄ
Hinterhaus , großen Werkstätten, Schnch-Pen u . Hosraum ; Sarlstr . -.8 H"V» Mit
4-Zimnter -Wohnnngen , großem H- f « -
Kärtchen ervtheilungShalber zu verk.
Räh . Fr . Birnbaum , vranienstr . 64.

Dorzügl . rent. Häuser , sowie Bauplätze zu
verkaufen. Frau A»  Clooth * Moritzstr . 37.

2 ><4-Zirnruer-Haus
nahe am Ring , solid gebaut , kl. Garten , über 6 */•

rent ., billig zu verk Preis 120,000 Mk. Näh.
Willi . Schürer , Hermannstraße », 2.

mit Laden in best. Lage, zu
tsikVIlUH jed. GeschäfiSbettieb paff., mit

besteh. Geschäft, unt . günstigen Bedingungen zu
verkaufe». Auch Tausch . Gefl. Offerten sub
D . 833 an den Tagbi .-Verlag.

Immobilien.
Zwei große Etagenhäuser » NieolaSstratze,

sehr geeignet für Hotel -Betrieb oder jede»
andere größere GeschLst, zu verkanse«.

Julius Allstadt,
Schiersteinerstraße 18.

Haus mit Wirtschaft
zu verk. Off. u. * . 831 an den Tagbl .-Berl.

Billa Parkstr. 88 , ca.  8 Wohnraum«.
reich!. Nebengelaß u. s. schöner Gatten , für
85,000 Mk. zn verk. Näh . das. v. 1—8 Uhr. I

Ruhige Billa » 7 Räume , Gatten ringsum . Ausg.
Biebriäierstr ., billig zu verk. vom Eigentbümer.
Offerten unter « . SOS an den Tagbl .-Verlaa.

Billa (Mainzerstr .). 10 Zim . » Badz . w.. "
Centralheiznng , kl. Garten , ev. Platz f. Stall
oder Automobil , preisw . zu verk.

p O . Engel , Adolfstraße 8.
zum Alleinbkw., 8 Zimmer , 4 Maust,
5 Min . vom Kurb . und Theater , für

60,000 Mk. zu verkaufen. Gef. Offerten unter
B . 3S » an den Taabl .-Derlaa.

.!

!N.

!

WrMW Mefnuden

Extra Taaz-Arsus
nur fürDamen

pl jeder Zeit ettheilt

Frau Anna Vlel »l-
Frankenstraße 2« , 2.

Schleifwalzer in 2 Schritten . Musik gratis.

Tanz-Unterricht.
Beginn meiueS Haupt -Tanz »Kursus

Montag , de« 3. Oktober.
Anmeldungen nehme in meiner Wohnung.

Serrobenstr . 16, Gib . 2. Et . I.. sowie m  Friseur-
geschäft von »». will , Helenenstr. 27, entgegen.
Honorar 12 Mk., zahlbar in 3 Raten.

Hochachtungsvoll
Frfedr . Völker , Tanzlehrer.

«xtra -Knrse für Köche, Kellner u. s. w. zu
jeder Zeit.

Z
Vereinfachung de» geschäftlichen

»erkehrs bitten wir unsere geehrten
ur
Verkehrs . . .
Auftraggeber,alleunteroieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt «.

dSittif Aoatt tin Trauring , gez.
V ^ Viovklt W . ist 1860. Gegen

gute Belohnung abzug. Kaiser-Friedttch -Ring 21,8.

Verloren ein kl. Portemonnaie mit Inhalt
auf dem Wege vom Markt n. d. Sornenbergerstr.
Abzugeben gegen Belohnung Sonnenbergerstr . 14.

®in kleiner fctjmarjer Peljpinfdier
entlaufen . Hundemarke 681. Gegen Belohnung
abzngebm Bierstadterstraße 18 b.

Am verg. Sonntag rUttllUsktl.
Abzugeben Wellritzstraße 4.

Zu verkaufen
Billa i« der Partstraß «, den Kur»
anlagen gegenüber , mir wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt und TanmiS , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern»
darunter mehrere Säle » aus« Kostbarste
ausgestattet ; aiißerdem große , durch 2 Stock¬
werke gebende Halle mit Gallerie , Winter¬
garten , Nebentreppe . Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terruffen . Centralbeiz ., electr. Licht.
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Faffade » sind in massiven Steine « ,
das Annere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm auSgebant. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt . —
Billa Weinbergstraß « 8 , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal.
Wald , Stadt und Rhein . 8 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
v>ele Nebenräume . Näh . Michelsberg 6.

Nächst dem Güterbahnhof
Dotzheimerstraste

Vau , mit ea. V0 Ruth . Ban ^ errattr , ante
Zufuhr , zu vk. Mletbemnahme ea. 9000 Mk.
Tausch nicht aurgeschl. Agenten verbeten.
Off. u. *■. 818 an den Tagbl ^ verl . erb.

Bierstadt . Nenerbante, Hau» mit -r. Hofe. mü>
Werk«., f. « chloffer. » utscher n . g«Ä «7
Beding , zu verk. Näh . im Tagbl .-Berlr

U. «ÜKst.
lag. Gl

Billa zu bcrkaufm
WieSbabenrrstraße No. SS in Eomrenberg,
8 Zimmer und Zubehör. Haltefleü» der
Straßrnb. Näh. Rößlerstr. lStnWreSbadai.

Ulla Neuber, 3 SäÄÄi!
Näheres Vormittags daselbst.

ä Billa mit veff . Pension — in aut . k
" Lage— nachweislich rentable » Kesck. , A
A preisw . z. verk. Anzahl . 15,000—20,000 Mk. h
^ O . Enerel , Adolfstraße 3, ^

Nerothal , schöne Billa mit Stall u.

«d - lfShöhe neue, modern « Billa , 8 Zffmner,
Halle , zum Wohnen ring., n. r . Znb ., Dampf-

»vä !- sra 'JissiÄÄ
Billa.

sehr gut erbaut , in schönster freier Lage Biebrich »,
mit herrlicher Fernficht ans den « beiu, mit ca.
45 Ruthen Garten , ist unter aünst . Bedtnaunoen
billig zn vettanfen . Alle» Näder « proviflonSsni
durch Beta » . Donecher , Bauunternehmer
in Biebrich a . R ». , Eastelerstr . 7. K1S1

W - Ei « kleine « Hau » mit Scheune « nd
Stallung in Schiersiei « , « verkanse « . R.
Mittelstratze 1 in Schierstein a . RH.

MWe Gelegenheit!
Doppel-Billa,

20 Zimmer , Küchen, Waschk., Keller, große
Bcranda n. Balkon », großer Obst . n . Blumen-
garten , schattige Akazien. Nuß - und Lindenb .,
zusammen oder einzeln wegen Abreise zu ver¬
kaufen. Gegenüber Park , vornehm ruhige Lage.
Preis 55,000 Mark . Ein großer Obstgarten
(Villenviertel ) kann mit übernommen werden.
Offerten Villa Godesberger Zeitung , Kode «»
berg a . Rhein . K1S5Hoiel-Wammt.

Fn bester Verkehrslage ist neuerbautc » Hotel-
^ Restaurant m. Conditorei und Cafö . welche» zur

Saison fertig gestellt wird , zu verkaufen. Reflcc-
tauten , welche tüchtioe Fachleute m. Capital,
erb. Off. an iv . Schükes -. Hermannstr . 9,2.

Banplatz an der Ringkirche zu vett . Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 55, Part . l.

günstiger Lage , Göben-
BdUvlllve und Scharnhorststr .. fertig

eingetbeilt , preiswerth zu günstigen Bedingungen
,n verkaufen. Näh . Banbüreau Rheinstraße 42.

Ein bezw . 2 Billendauplätz «, 86' /, Ruth ., an
fett . Straße , zu vk. Näh . Walkmühlstr . 19. 1̂ r.

Ein in Sonnenberg delegeneS ( ^ ntllbftÜtf,
pa . Speculationsobjeet . anderweit . Unternebmen
halber zu verkaufen. Selbstreflektanten belieben
ihre Adresse sub P . 883 im Tagbl .-Verlag
niederzulegen.

' Hans Marktstr. 15 (Uhrthurm) zu verk.
durch .Smand . Luisenplatz 1.

Neues Haus, ffiWÄ
reinen Ueberschuß von 2000 Mk. zu verkaufen.
Concurrenzfrei . Auch kann der Laden verniieihet
werden . Off . u. « . 81 » an den Tagbl .-Berl.5 »an» m. Wirthich., sch. Gart., dicht

bei Wiesbaden , preisw . zu verk. Anz.
20,000 Mk. « - Adolfstr. 3.

r

Zmmobttirnkauf « « «rsncht.

Entgehende » Hotel oder große
_̂ d - Villa , die sich zuin Hotel einnchtcn
läßt , in bester Lage Wiesbaden « zn kaufen
geiucbt. Gefl. Offerten unter T . 811 an den
Tagbl .-Verlag.

Rentables solid gebaute» Han » von Selbstkäufer
bei 10,000 M . Anzahlung gesucht. Ausführliche
Off. u. H . 1 hauptpostlagernd hier erbeten.

Rentables Hans (ev. mit Hinterhaus ) mit klein.
Wohnungen in bevölkertem Stadtiheil zu kaufen
ges. An, . 6000 Mk. Genaue Off. u . V . 833
an den TagbL -Verlag.
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Die Auskunftei der Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen aus dem politischen Leben.

Die Weichs-Verfassung
sowie die HvgcrrriscrLiorr öev Weichs-WeHöröen.

1. Verfassung des Deutsche« Keichs.
(Auszug.) Vom 16. April 1871. (Mit den späteren Abänderungen.)

Seine Majestät der König von Preußen im Namen des Norddeutschen Bundes, Seine
Majestät der König von Bayern, Seine Majestät der König von Württemberg, Seine
Königliche Hoheit der Großhcrzog von Baden und Seine Königliche Hobest der Großherzog
von Hessen und bei Rhein für die südlich vom Main bclcaenen Teile des Grobherzog¬
tum» Hessen, schließen einen ewigen Bund zum Schutze des Bundesgebietes und innerhalb
derselben gültigen Rechtes, sowie zur Pflege der Wohlfahrt des Deutschen Volkes. Dieser
Bund wird den Namen„Deutsches Reich" führen und wird nachstehende Verfassung haben.

I. Wundesgeöiet.
Art̂ l . Das Bundesgebiet besteht aus den Staaten Preußen mit Lauenburg, Bayern,

Verkündigung von Reichs wegen, welche vermittelst eines Rcichsgcsctzblattcs geschieht. Sofern
nicht in dem publizierten Gesetze ein anderer Anfangstermin seiner verbindlichen Kraft
bestimmt ist, beginnt die letztere mit dem vierzehnten Tage nach dem Ablauf desjenigen Tages,
an welchem das betreffende Stück des ReichSgcsetzblattes in Berlin ausgegebcn worden ist.

Art. 3. Für ganz Deutschland bestehr ein gemeinsames Jndigenat mit der Wirkung,
daß der Angehörige(Untertan, Staatsbürger) eines jeden Bundesstaates in jedem anderen
Bundesstaate als Inländer,zu behandeln und demgemäß zum festen Wohnsitz, zum Gewerbe¬
betriebe, zu öffentlichen Ämtern, zur Erwerbung von Grundstücken, zur Erlangung des
Staatsbürgerrechts und zum Genüsse aller sonstigen bürgerlichen Rechte unter denselben
Voraussetzungen wie der Einheimische zuzulassen, auch in betreff der Rechtsvcrfolgungund
de» Rechtsschutzes demselben, gleich zu behandeln ist. Kein Deutscher darf in der Ausübung

ffr,
Absatz ausgesprochenen Grundsatz nicht berührt. Ebenso bleiben bis auf weiteres., die Ver¬
träge in Kraft, welche zwischen den einzelnen Bundesstaaten in Beziehung auf die Übernahme
von Auszuwcisenden, die Verpflegung erkrankter und die Beerdigung verstorbener Staats¬

hörigen bestehen. Hinsichtlich der Erfüllung der Militärpflicht im Verhältnis zu dem
atslande wird im Wege der Reichsgefetzgebung das Nötige geordnet werden. Dem Aus-
! gegenüber haben alle Deutschen gleichmäßig Anspruch auf den Schutz des Reichs.

Art. 4. Der Beaufsichtigungseitens des Reichs und der Gesetzgebung desselben unter¬
liegen die nachstehenden Angelegenheiten: 1) die Bestimmungen über Freizügigkeit, Heimats¬
und Niederlassungs-Verhältnisse, StaatSbürgcrrecht, Paßwescn und Fremdenpolizeiund über
den Gewerbebetrieb, einschließlich des Versicherungswesens, soweit diese Gegenstände nicht
schon durch den Art. 3 dieser Verfassung erledigt sind, in Bayern jedoch mit Ausschluß der
HeimatS- und Niederlassungs-Verhältnisse, desgleichen über die Kolonisation und die Aus¬
wanderung nach außerdeutschcn Ländern; 2) die Zoll- und Handelsgesetzgebung und die für
die Zwecke des Reichs zu verwendenden Steuern; 3) die Ordnung des Maß-, Münz- und
Gewichtssystems, nebst Feststellung der Grundsätze über die Emysion von fundiertem und
unfundiertem Papiergelde; 4) die allgemeinen Bestimmungen über das Bankwesen; 5) die
Erfindungspatente; 6) der Schutz des geistigen Eigentums; 7) Organisation eines gemein-
'amen Schutzes des deutschen Handels im Auslande, der deutschen Schiffahrt und ihrer
flagge zur See und Anordnung gemeinsamer konsularischer Vertretung, welche vom Reiche aus-
gcstaltet wird; 8) das Eisenbahnwesen,  in Bayern vorbehaltlich der Bestimmung im
Artikel 46, und die Herstellung von Land- und Wasserstraßen im Interesse der Landesver¬
teidigung und de» allgemeinen Verkehrs; 9) der Flößerei- und Schiffahrtsbetrieb aus den
mehreren Staaten gemeinsamen Wasserstraßen und der Zustand der letzteren, sowie die
Fluß- und sonstigen Wasserzölle; desgleichen die Seeschiffahrtszeichen(Leuchtfeuer, Tonnen,

aken und sonstigen Tagesmarken)̂ 10) das Post - und Telegraphenwescn,  jedoch in
52; 11) Bestimmungen
Erledigung von Requi-

uuu luujuycu ^ uutöuiuu .cuj * jlv̂ du»  rp v II - u u u
Bayern und Württemberg nur nach Maßgabe der Bestimmung im Artikel 52;
über die wechselseitige Vollstreckung von Erkenntnissen in Zivilsachen und Erl

Medizinal- und Veterinärpolizci; 16) die Bestimmungen über die Presse und das Vereinswesen.
Art.5. Die Reichsgesetzgebungwird ausgeübt durch den Bundesrat und den Reichstag. Die

Übereinstimmung der Meĥ ‘ - *- . ' " " -
lid) und ausreichend.
im Artikel 35 bezeichneten Abgaben, . . . , .
findet, die Stimme des Präsidiums den Ausschlag, wenn sie sich für die Aufrechtcrhaltung der be¬
stehenden Einrichtung ausspricht. III . Wundesrat.

Art. 6. Der Bundesrat besteht aus den Vertretern der Mitglieder des Bundes, unter
welchen die Stimmführung sich in der Weise verteilt, daß Preußen mit den ehemaligen
Stimmen von Hannover, Kurhesseu, Holstein, Nassau und Frankfurt 17 Stimmen führt,
Bayern6, Sachsen4, Württemberg4, Baden3, Hessen3, Mecklenburg-Schwerin2, Sachsen-
Weimar1, Mecklenburg-Strelitz 1, Oldenburg1, Braunschweig2, Sachsen-Meiningen 1,
Sachsen-Altenburg1, Sachsen-Koburg-Gotha 1, Anhalt 1, Schwarzburg-Rudolstadt 1,
Schwarzburg-Sondershausen1, Waldeck1, Reuß älterer Linie1, Reuß jüngerer Linie 1,
Schaumburg-Lippc1, Lippe1, Lübeck1, Bremen1, Hamburg1, zusammen 58 Stimmen.8edes Mitglied des Bundes kann so viel Bevollmächtigte zum Bundesrate ernennen, wie cstimmen hat, doch kann die Gesamtheit der zuständigen Stimmen nur einheitlich abgegeben werden.

Art. 7. Der Bundesrat beschließt: 1) über die dem Reichstag zu machenden Vorlagen
und die von demselben gefaßten Beschlüsse; 2) über die zur Ausführung der Rcichsgefetze'er¬
forderlichen allgemeinen Verwaltungsvorschriftenund Einrichtungen, sofern nicht durch Reichs-
gesetz etwas anderes bestimmt ist; 3) über Mängel, welche bei der Ausführung der Reicks¬
gesetze oder der vorstehend erwähnten Vorschriften oder Einrichtungen heroortreten. Jedes
Bundesglied ist befugt, Vorschläge zu machen und in Vortrag zu bringen, und das Präsidium
ist verpflichtet, dieselben der Beratung zu übergeben. Die Beschlußfassung erfolgt, vorbehalt¬
lich der Bestimmungen in den Artikeln5, 37 und 78, mit einfacher Mehrheit. Nickt ver¬
tretene oder nicht instruierte Stimmen werden nicht gezählt. Bei Stimmengleichheit gibt die
Präsidialstimme den Ausschlag. Bei der Beschlußfassung über eine Angelegenheit, welche nach
den Bestimmungen dieser Verfassung nicht dem ganzen Reiche gemeinschaftlich ist, werden die
Stimmen nur derjenigen Bundesstaaten gezählt, welchen die Angelegenheit gemeinschaftlich ist.

Art. 8. Der Bundesrat bildet aus lewer Mitte dauernde Ausschüsse: l ) für das Landheer
und die Festungen; 2) für das Seewesen; 3) für Zoll- und Steuerwescn; 4) sür Handel und
Verkehr; 5) für Eisenbahnen, Post und Telegraphen; 6) für Justizwescn; 7) für Rechnungs¬
wesen; 8) für die auswärtigen Angelegenheiten; außer diesen Ausschüssen bestehen Ausschüsse:
i») für Elsaß-Lothringen; 10) für die Verfassung; 11) für die Geschäftsordnung, und ein außer¬
ordentlicher Ausschuß für das Eisenbahn-Gütertarifwesen. In jedem dieser Ausschüsse werden
außer dem Präsidium mindestens vier Bundesstaaten vertreten sein, und führt innerhalb der¬
selben jeder Staat nur eine Stimme. In dem Ausschuß für das Landheer und die Festungenljnt Bayern einen ständigen Sitz, die übrigen Mitglieder desselben, sowie die Mitglieder des Ans¬
chusses für das Seewesen werden vom Kaiser ernannt; die Mitglieder der anderen Aussc, , _ , _ . ... Ausschüsse

werden von dem Bundesrate gewählt. Die Zusammensetzung dieser Ausschüsse ist für jede Session
des Bundesrates resp. mit jedem Jahre zu erneuern, wobei die ausscheidenden Mitglieder wieder
wählbar sind. Aus den Bevollmächtigten der Königreiche Bayern, Sachsen und Württemberg
und zwei vom Bundcsrate alljährlich zu wählenden Bevollmächtigten anderer Bundesstaaten
wird ein Ausschuß für die auswärtigen Angelegenheiten gebildet, in welchem Bayern den Vorsitz
führt. Den Ausschüssen werden die zu ihren Arbeiten nötigen Beamten zur Verfügung gestellt.

Art. 9. Jedes Mitglied des Bundesrates hat das Recht, im Reichstage zu erscheinen
und muß daselbst auf Verlangen jederzeit gehört werden, um die Ansichten seiner Regierung
zu vertreten, auch dann, wenn dieselben von der Majorität des Bundesrates nicht adoptiert
worden find. Niemand kann gleichzeitig Mitglied des Bundesrates und des Reichstages sein.

Art. 10. Dem Kaiser liegt cs ob, den Mitgliedern des Bundesrates den üblichen
diplomatischen Schutz zu gewähren.

Sachsen, Württemberg, Baden, Hessen, Mecklenburg-Schwerin, Sachsen-Weimar, Mecklenburg
Strelitz, Oldenburg, Braunschwerg, Sachsen-Meiningen, Sachscn-Altenburg, Sachsen-Koburg-
Gotha, Anhalt, Schwarzburg-Rudolstadt, Schwarzburg-Sondershausen, Waldeck, Reuß älterer
Linie, Reuß jüngerer Linie. Schaumburg-Lippe, Lippe, Lübeck, Bremen und Hamburg(und
Slsaß-Lothringen, zufolge Gesetzes vom9. Juni 1871).

II . Weichsgesetzgekung.
Art. 2. Innerhalb dieses Bundesgebietes übt das Reich das Recht der Gesetzgebung

nach Maßgabe des Inhalts dieser Verfassung und mit der Wirkung aus, daß die Reichsgesetze
Landesgesetzen Vorgehen. Die Reichsgesetze erhalten ihre verbindliche Kraft durch ihre

IV. Wrässdium.
Art. 11. DaS Präsidium der Bundes steht dem Könige von Preußen zu, welcher den

Namen Deutscher Kaiser  führt. Der Kaiser hat das Reich völkerrechtlich zu vertreten,
im Namen des Reichs Krieg zu erklären und Frieden zu schließen, Bündmsse und andere
Verträge mit fremden Staaten einzugehcn, Gesandte zu beglaubigen und zu empfangen. Zur
Erklärung des Kriegs im Namen des Reiches ist die Zustimmung des Bundesrates erforder¬
lich, es ser denn, daß ein Angriff auf das Bundesgebiet oder dessen Küsten erfolgt. Insoweit
die Verträge mit fremden Staaten sich auf solche Gegenstände beziehen, welche nach Art. 4
in den Bereich der Reichsgcsetzgebung gehören, ist zu ihrem Abschluß die Zustimmung de»
Bundesrates und zu ihrer Gültigkeit die Genehmigung des Reichstages erforderlich.

Art. 12. Dem Kaiser steht es zu, den Äundesrat und den Reichstag zu berufen, zu
eröffnen, zu vertagen und zu schließen.

Art. 13. Die Berufung des Bundesrates und des Reichstags findet alljährlich statt,
und kann der Bundesrat zur Vorbereitung der Arbeiten ohne den Reichstag, letzterer aber
nicht ohne den Bundcsrat berufen werden.

Art. 14. Die Berufung des Bundesrates muß erfolgen, sobald sie von einem Drittel
der Stimmenzahl verlangt wird.

Art. 15. Der Vorsitz im Bundesrat und die Leitung der Geschäfte steht dem Reichs¬
kanzler zu, welcher vom Kaiser zu ernennen ist. Der Reichskanzler kann sich durch jedes
andere Mitglied des Bundesrates vermöge schriftlicher Substitution vertreten lassen.

Art. 16. Die erforderlichen Vorlagen werden nach Maßgabe der Beschlüsse de»
Bundesrates im Namen des Kaisers an den Reichstag gebracht, wo sie durch Mitglieder des
Bundesrates oder durch besondere, von letzterem zu ernennende Kommissarien vertreten werden.

.. Art. 17. Dem Kaiser steht die Ausfertigung und Verkündigung der Rcichsgefetze und
die Überwachung der Ausführung derselben zu. Die Anordnungen und Verfügungen de»
Kaisers werden un Namen des Reichs erlassen und bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Gegen¬
zeichnung des Reichskanzlers, welcher dadurch die Verantwortlichkeit übernimmt.

Art. 18. Der Kaiser ernennt die Reichsbeamten, läßt dieselben für das Reich vereidigen
und verfügt erforderlichen Falles deren Entlassung. Den zu einem Reichsamte berufenen
Beamten eines Bundesstaates stehen, sofern nicht vor ihrem Eintritt in den Neichsdienst im Wege
der Reichsgcsetzgebung etwas anderes bestimmt ist, dem Reiche gegenüber diejenigen Rechte
zu, welche ihnen in ihrem Heimatslande aus ihrer dienstlichen Stellung zugestanden hatten.

Art. 19., Wenn Bundesmitglieder ihre verfassungsmäßigen Bundespfllchren nicht erfüllen,
können sie dazu im Wege der Exekution angehalten werben. Diese Exekution ist vom Bundesrate zu be-
schließenund vom Kaiser zu vollstrecken.

V. Weichstag.
Art. 20. Der Reichstag geht aus allgemeinen und direkten Wahlen mit geheimer Ab¬

stimmung hervor. Der Reichstag besteht aus 397 Abgeordneten, derselbe übt mit dem
Bundesrat die Reichsgesetzgebung aus. Es werden gewählt in Preußen mit Lauenburg 236,
Bayern 48, Sachsen 23, Württemberg 17, Baden 14, Hessen9, Mecklenburg-Schwerin 6,
Sachsen-Weimar, Oldenburg, Braunschweig, Hamburg je 3, Sachsen-Meiningen, Sachsen-
Koburg-Gotha und Anhalt je 2, Mecklenburg-Strelitz, Sachsen-Ältenburg, Schwarzburg-
Sondershausen, Schwarzburg-Rudolstadt, Waldeck, Reuß älterer Linie, Reuß jüngerer Linie,
Schaumburg-Lippe, Lippe, Lübeck und Bremen je1, Reichsland Elsaß-Lothringen 15 Abgeordnete.

Art. 21. Beamte bedürfen keine« Urlaubs zum Eintritt in den Reichstag. Wenn ein
Mitglied des Reichstags ein besoldetes Reichsamt oder in einem Bundesstaat ein besoldetes
Staatsamt annimmt oder im Reichs- oder Staatsdienste in ein Amt eintritt, mit welchem
ein höherer Rang oder ein höheres Gehalt verbunden ist, so verliert cs Sitz und Stimme in
dem Reichstag und kann seine Stelle in demselben nur durch neue Wahl wieder erlangen.

Art. 22. Die Verhandlungen des Reichstags sind öffentlich. Wahrheitsgetreue Berichte über
Verhandlungen in den öffentlichen Sitzungen des Reichtags bleiben von jeder Verantwortlichkeit frei.

Art. 23. Der Reichstag hat das Recht, innerhalb der Kompetenz des Reichs Gesetze
vorzuschlagcn und an ihn gerichtete Petitionen dem Bundesrate resp. Reichskanzler zu überweisen.

Art. 24. Die Legislaturperiode des Reichstags dauert fünf Jahre. Zur Auflösung des Reichs¬
tag»während derselben ist ein Beschluß des Bundesrats untcrZustimmung des Kaisers erforderlich.

Art. 25. Im Falle der Auflösung des Reichstags müssen innerhalb eines Zeitraumes
von 60 Tagen nach derselben die Wähler und innerhalb eines Zeitraumes von 90 Tagen nach
der Auflösung der Reichstag versammelt werden.

Art. 26. Ohne Zustimmung des Reichstags darf die Vertagung desselben die Frist
von 30 Tagen nicht übersteigen und während derselben Session nicht wiederholt werden.

Art. 27. Der Reichstag prüft die Legitimationen seiner Mitglieder und entscheidet
darüber. Er regelt seinen Geschäftsgang und seine Disziplin durch eine Geschäftsordnung
und erwählt seinen Präsidenten, seinen Vizepräsidenten und Schriftführer.

Sitzungsperiode wegen einer mit Strafe bedrohten Handlung zur Untersuchung gezogen oder
verhaftet werden, außer, wenn cs bei Ausübung der Tat oder im Laufe des nächstfolgenden
Tages ergriffen wird. Gleiche Genehmigung ist bei einer Verhaftung wegen Schulden
erforderlich. Auf Verlangen des Reichstags wird jedes Strafverfahren gegen ein Mitglied
desselben und jede Untersuchungs- oder Zivilhaft für die Dauer der Sitzungsperiode ' ' '

Art. 32. Die Mitglieder des Reichstags dürfen als solche keine’
schädigung beziehen.

VI. Zo§- und Kandelswefen.
Art.33. Deutschland bildet einZoll-und Handelsgebiet,umgeben von gemeinschaftlicherZoll-

grenze. Ausgeschlossen bleiben die wegen ihrer Lage zur Einschließung in die Zollgrenze nicht geeig-
neten einzelnen Gebietsteile. Alle Gegenstände, welche im freien Verkehr eines Bundesstaates befind¬
lich sind,können in jeden anderen Bundesstaat eingeführt und dürfen in letzterem einer Abgabe nur
insoweit unterworfen werden, als daselbst gleichartige inländische Erzeugnisse einer inneren
Steuer unterliegen.

Art. 34. Die Hansestadt Bremen mit einem dem Zweck entsprechenden Bezirke ihre»
oder des umliegenden Gebieies bleibt als Freihafen außerhalb der gemeinschaftlichen Zoll¬
grenze, bis sie ihren Einschluß in dieselbe beantragt.

Art. 35. Das Reich ausschließlich hat die Gesetzgebung über das gesamte Zollwesen, über
die Besteuerung der im Bundesgebiete gewonnenen Salzes und Tabaks, bereiteten Branntweins
und Bieres und aus Rüben oder anderen inländischen Eyeugnissen dargestellten Zuckers und
Syrups, über den gegenseitigen Schutz der in den einzelnen Bundesstaaten erhobenen Verbrauchs¬
abgaben, gegen Hinterziehung, sowie über die Maßregeln, welche in den Zollausschlüssen zur
Sickerung der gemeinsamen Zollgrenze erforderlich sind. Jn Äayern.Württembergund Badenbleibt
die Besteuerung des inländischen Branntweins und Bieres der Landesgesetzgebung Vorbehalten.

Art. 36. Die Erhebung und Verwaltung der Zölle und Verbrauchssteuern(Art. 35)
bleibt jedem Bundesstaate, soweit derselbe sie bisher ausgcübt hat, innerhalb seines Gebietes
überlassen. Der Kaiser überwacht die Einhaltung des gesetzlichen Verfahrens durch Reichs-
beamte, welche er den Zoll- oder Steuerämtern und den Direktivbehördender einzelnen
Staaten, nach Vernehmung des Ausschusses des Bundesrates fürZoll- und Stcuerwesen,beiordnet.

Art. 37. Bei der Beschlußnahme über die zur Ausführung der gemeinschaftlichen
Gesetzgebung(Art. 35) dienenden Vcrwaltungsvorschristcnund Einrichtungengibt die Stimme
des Präsidiums alsdann den Ausschlag, wenn sie sich für Aufrcchterhaltung' der bestehenden
Vorschrift oder Einrichtung ausspricht.

Art. 38. Der Ertrag der Zölle und der anderen in Art. 35 bezeichneten Abgaben,
letzterer so weit sie der Reichsgcsetzgebungunterliegen, fließt in die Rcichskasse. Dieser Ertrag
besteht aus der gesamten von den Zöllen und den übrigen Abgaben aufgekommeucn Einnahme
nach Abzug: 1. der auf Gesetzes- oder allgemeinen Verwaltungsvorschriften beruhenden
Steuervergutungen und Ermäßigungen, 2. der Rückerstattung für unrichtige Erhebungen,
3. der Erhebung?- und Verwaltungskosten, und zwar a) bei den Zöllen der Kosten, welche
an den gegen das Ausland gelegenen Grenzen und, in dem Grenzbezirke für den Schutz und
die Erhebung der Zölle erforderlich sind, b) bei der Salzsteucr der Kosten, welche zur Besoldung
der mit Erhebung und Kontrollierungdieser Steuer auf den Salzwerken beauftragten Beamten
aufgewendet werden, c) bei der Rübenzuckcrsteucr und Tabaksteuer der Vergütung, welche nach den
jeweiligen Beschlüssen des Bundesrates den einzelnen Bundesregierungen für die Kosten der Ver¬
waltung dieser Stenern zu gewähren ist, ä) bei den übrigen Steuern mit 15 Prozent der Gcsamt-
cinnahme. Die außerhalb der gemeinschaftlichen Zollgrenze liegenden Gebiete tragen zu den
Ausgaben des Reichs durch Zahlung eines Aversums bei. Bayern, Württemberg und Baden haben
an dem in die Reichskasse fließenden Ertrage der Steuern von Branntwein und Bier und an dem
diesem Ertrage entsprechenden Teile des vorstehend erwähnten Aversums keinen Teil.

Art. 39. Betrifft..dic Abrechnungen.
Art. 40. Betrifft Übergangsbestimmungen. (Fortsetzung folgt.)
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Schach-Aufgabe.
Von K. Erlin und 0 . Nemo in Wien.

(II . Preis.)

ABCJDEFGH

ABCDEFGH

Matt in 2 Zügen.

„Serenissimus am Schaclibrette .“
Serenissimus hatte in einem Augenblicke, da ihn Jagd,

Pferde, Hunde, Karten und sogar Weiber langweilten, naoh
einem vergilbten Buche seiner Bibliothek gegriffen. Es war
zufällig ein Schachwerk, in dem er blätterte. Unter anderem
las er : „Muzio-, Algaier-, Ivans-, Steinitz-Gambit.“

.Hm , Hm ! Kindermann, was heilst denn das eigentlich ?*
»Hoheit, man pflegt eine Partie nach den ersten drei bis

fünf Zügen zu benennen. Die Namen, welche Sie zu lesen
geruhten, waren die Erfinder derartiger Einleitungen ; zur Er¬
innerung daran werden letztere nach jenen benannt“, war die
korrekte Antwort.

Einige Tage später bemerkte der Fürst zu seinem Faktotum:
„Kein Kunststück, neue Schaoberüffnung zu entdecken;

selbst  eine gefunden, Großartig I Steht in keinem Lehrbuohe.
— Unwiderstehlich! Soll in Zukunft Serenissimus - Partie
heißen .“

„Und wie gestaltet sich diese?“ fragte Kindermann mit
devotem Lächeln.

Hoheit führte ihn ans Schachbrett und zog: 1) e4, eo.
2.) Se2, Dh4. 3) SoS, 8c6. 4) g3, Dg5. 5) d4, Sd4. b) Lxg5.

-Nicht wahr, einzig! Wunderbar ! Phänomenal!
„Allerdings! Aber verzeihen Sie, Hoheit, die unerhörte

Anmaßung , daß diese Eröffnung bereits vor Ihnen entdeckt
worden ist.“

„Und wie heißt sie denn ?“
„Sie heißt - sie heißt - “, würgte Kindermann ver-

egen hervor, „- sie heißt- Rinocerosgambit!

Buchstaben-Rätsel.
Aus den Buchstaben a c e h 1 m n o t sind die nach-. . . . , , ..1_ ,1_ ,1 .. wroafzvI I><vn

Auflösung der 8k at -Aufgabe In No. 487.
KartenVerteilung:

V. aD; oK, D. 9. 7 ; dA, 10, 9, 8, 7.
M. a, b, oB, aK, 9, 8, 7 ; bA; cA; dD.
H. aA ; blO, K, D, 9, 8. 7; olO, 8 ; dK.
Skat : dB. alO.

Spiel:

1. Y. dA, dD. dK £—18). 2. V. dlO, aK, aA (—25).H. bD, aD, bA Damit haben die Gegner 60

<L« K. ohdruck dar » »«««: tat verboten .)

Bilder -Rlilsel.

Ausschnitt -Rätsel.
Als Vöglein ist der Wald
Sein liebster Aufenthalt;
Wird aber ihm das Haupt
Sowie der Fufs geraubt,
Erscheinen zum Ersatz
Vierfüßler auf dem Platz.

Aus den Huchstanen a o e u i
stehend bezeiohneten, durch entsprechende Labien dargesteUZen
elf Wörter zu bilden: 1) 14384, 2) 2.J8-.5, 3) 8^67, 4) 48725,
6) 52679, 6) 62339, 7) 7234, 8) 82321467, 9) 74832, 10) 9284,
11) 548715.

1 ist das Inselchen vom Mifctelmeer umflossen,
2 ist als Frauenname männiglioh bekannt,
3 eilt als Nebenfluß dahin durch deutsches Land,
Der 4 als Stadt sind Helden einst entsprossen,
Der 5. hat als König Aegypten einst regiert,
Das 6. dient dem Künstler, der darauf musiziert,
Das 7. nennt einen Ort am deutschen Ostseestrand,
8 ist ein Name, den man sohaut,nimmt man Homer zur Hand,
Den 9.Namen findet man schnell unter deutschen Städten,
Das 10. ist sodann als Berg in Griechenland vertreten.
Was 11 betrifft, so denke nur an LCgstnge Dramen,
Von diesen nennt dir eins des Rätsels letzten Namen.

Sind alle elf Wörter richtig gefunden, so setzt sieh aus den
Anfangsbuchstaben derselben in der Reihenfolge von oben nach
unten der Name eines in der profanen und kirchlichen Ge¬
schichte bekannten Mannes zusammen.

Kombinations-Aufgabe.

Der Geburtsort der Inhaberin obiger Visitenkarte läßt sich
durch geschickte Kombination der Buchstaben ermitteln.

* Latten -Rätsel.

A A A

A A A C c C H
D E E

I- I J J K K ±\
L L M

M N N N N 0 0

0 U U

Die Buchstaben in neben¬
stehendem Lattenkreuz sind
derart anzuordnen, dafs drei
Worte entstehen, die sieh
sowohl von oben naoh unten,
als von links nach rechts
lesen lassen und die be¬
zeichnen: 1. den Titel einer
Oper, 2. die Hauptstadt 'einer
Insel, 3. eine Pflanze.

Auflösungen der Rätsel in No. 487.
Bilder -Rätsel : Kegelkugel. — Zifferblatt -Rätsel » Bel,

Elsa, Same, Amen, Menge, Engel, Labe. — Veränderungs-
Rätsel r Eber, Weber ; Ring, Iring : Malz, Schmalz; Alter,
Malter; Meise, Ameise: Aden,Raden. Wismar.— Silben -Rätsel:
Urbapow, Rigoletto, Irkutsk , Excellenz, Lieutnant , Azurblau,
Cadolzburg, Onkel, Schweizer, Thalia , Arithmetik. (UrielAcosta
— Karl Gutzkow.) — Yisltenkarten -Rätsels Schauspieler —
Amsterdam. — Magisches Quadrat « Peru , Emir, Riga, Ural.

13n der ttiiche sparen Hilst mggi
, Saucen,Fleischspeisen,Ger

I Man verlange ausdrücklich MÜPLS ! 2490 ®e*t auöat.

Würze
?

L_
Pianofortebananstalt kÄ  fingo Smith.

Specialität : Hurt u . »prüde klingende, sowie »diw 'ergeliende •"'lügel n . Hiano»
erhalten wieder weichen , neuen Ton und leichte Spielart (Repetition).

Alle ins Fach schlagende Arbeiten (auch Harmoniums) in bester Ausführung,
billigste Preise . — Grosses Lager aller Klavierbestandthelle.

Telephon 2099 . Dambachthal 9.

einfachsten Wassersuppen, schwacher Bouillon, allen
Gemüsenu.s.w.sofort kräftigen Wohlgeschmack.

ausgiebig : deshalb sparsam verwenden!" Pi

Reiismann -Oeffln.
Erstes Fabrikat am Markt seit 1876.

Geschmackvolle moderne Formen.

Bequem regulirbar für jede beliebige Temperatur
durch Patent -Regulator.

Keine Gefährdung des Lebens u. der Gesundheit
durch Kohlenoxydgase infolge patentirter Sicher- N

heitsvorrichtung gegen Gasausströmung. £$
(Max Schneider’s D. R. P. No. 86737).

PT Zahlreiche vorzügliche Referenzen. "VI 1®“
Vertretung und Niederlage : 2662 « «

Hch. Adolf Weygandt, ff
Ofen- und Herdegeschäft , <4

EckeWeberv und Saalgasse . | |

CmnpLete

Küchen-Einrichtungen
in jeder Preislage

empfiehlt

Franz FSössties *,
Wellritzftraste 6 . 2596

Pressen
zur Wein - lind Obstwein-Bereitung.

Mit Hercules -Druckwerk . Holz- oder Eisenbiet.
Hydraulische Keltern

für Grossbetrieb mit 1 oder 2 ausfahrbaren Bieten.
Unerreicht in Leistung und Güte.

PSi . Mayfarrfa ^ € o . ,
Frankfurt a . M. E524

Weingesellschaft zu Wiesbaden
G. m. b. H.

W einhandlung
Friedrichstrasse 27 — Telephon 465 — Loge Plato

empfiehlt ihre
Rhein - und Moselweine
Bordeaux - und Süd weine

eine-Französi
Preislisten stehen zu Diensten

r.

F489

Neues Delikatess-Sauerkraut,
feinstes Magdeburger ä Bord. Oxboft 36 M., Vs Oxhoft 20 M., Kohleimer 12 M., Anker 6.50 M.,
lla Ank . 4.25 M., Postc . 2.00 M. Salzgurken , saure , Pa . Ank . 11 M., ' /* Ank . 7 M., Postc,
2 M. rrefffergMS -Iipn , pikant , ' /- Ank. 10 M., Postc. 3 M. Essiggurl . en , feinste Gewürze,
’/s Ank. 8 M., POstc. 2.50 M. Senfgurkeu , hart , Postc. 4 M. Perizwiebeln , ff., kleine
Postc 5 M. if- teiaselbeeren in ff. Raffinade, 25-Pfd.-Blecheimer 8.50 M., Postc, 4M . Alte
Brabänter Sardellen Postc. 8 M. Mixed Fiele » Postc. 4 M. Grüne Sclinitzel-
bohnen Postc. 3 M. I*a . PflaninenDius 25- Pfd.- Blecheimer 4.50 M., Postc. 2.50 M.
Ausführliche Preisliste kostenlos. (Mga. 1465g.) F140

Alles incl. Gefäss ab hier gegen Nachnahme oder Voreinsendung.
F . A . Möliler «& € o ., Magdeburg 30 . Gegr-18-̂
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48 Zriedrichstratze
nahe Kchwalbacherstr- Wilhelm Vaer, 48 Znedrichstratze 48

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension-, Hotel- und Braut - Ausstattungen in allen  Preislagen.

50 Musterzimmer. Solide Fabrikate. Eigene Werkstätten.

r

Marcus Berle & C-
i

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . (———— Telefon No . 20.

Ausführung aller in das Bankfach erschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Wertpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren, ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.
Vermlethung feuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
ln besonders dafür erbautem Lombardirunz börsengängiger

Gewölbe. Effecten.
Verzinsung v. Baareinlagen in Credltbriefe. Auszahlungen
laufd. Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

\ _ _ 2632 j

Große

MobiliU-Versleigenuig.
Wegen Abbruch des Badhauses

Zur goldenen Kette,
51/SS Langgasse 51/58,

versteigere ich am
Dienstag, den 27 . September er., u. die folgenden Tage,

jeweils Morgens 972 und Nachmittags 2V2 Uhr
beginnend, das Mobiliar aus circa 50 Zimmern an Ort und Stelle freiwillig

meistbietend gegen Baarzahlung.
Zum Ausgebot kommen:

Ca. 70 Betten, ein- und zweithür. Kleiderschränke, Waschkommoden, Wasch-
und Nachttische, Kleider- und Handtuch-Ständer, Koffcrböcke, Sophas, Chaise¬
longues, Polster- und Rohrsessel und Stühle, alle Arten Tische, Kommoden,
Schreibsecretär, Spiegel, Bilder, Teppiche. Läufer, Gardinen, Federbetten,
Kissen, Culten, Tischdecken, Glas, Porzellan, Stehlampen, Weißzeug, Gesinde-
Belten. 2 gr. Gaslaternenu. sonst. Gas-Beleuchtungskörper, Gartenmöbelu. dgl.m.

Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Wilhelm heifrich, Anctimt«»uTintn,
Schwalbacherstraße 7.

Städt. red,., unter Staatsaufsicht steh,j
Höhere Handelsschule Landau

Reg/inii <Ies Schuljahres t 13 . Oktober 1904.
N«nanfnalune In alle Klassen n . Knrse.

| . Zwei Torbereltun kl aasen f. Knaben im Alter Ton 11—14 Jahren.
II. Zwei Fachblassen für Jünglinge v. 15 —20 Jahren . Einjftbr.-Examen.

III . Zwei halblähr . Handelskurse für junge Leute ton
16—30 Jahren . Ausbildung zur kaufmänn . Praxis und
Selbständigkeit.

Schul - und Penslonatsränme in Imposantem Neubau
mit allen sanitären Einriehtunffen * in schönster Lage
der Stadt Oute Terpflegnnj ; und gewissenhafte Be¬
aufsichtigung : der Pension &re . — Ausführliche Prospekte
mit Referenzen versendet kostenfrei Direktor A . Harr.

SB*

3*

w . Michel.
Wiesbaden — Biireau Taunnsbahnhof.

Telefon 181, 8887.

Möbeltransport , Spedition , Lagerung.
Ausführung von Umzügen in der Stadt und mit der Bahn nach
allen Plätzen des In - und Auslandes bei prompter Bedienung

zu billigsten Preisen. 2277

Zur bevorstehenden Saison empfehle ich mein reiob assortirtes Lager in

Dauerbrandöfen
amerikanischen und irischen Systoms — bewährtester Construction,

Regulin - Füllöfen,
Kochherden.

Neueste Modelle . Eleganteste Ausführung . Billigste Preise.

Kirchgasse 47. SjI©  Telephon 213.
Eisenwaaren und Haus- und Küchengeräthe-Magazin.

Corsets
&75 Pf., 1.00 , 1.50 , 2.00 , 2.50 . 8.00 , 8.50 , 4.00,

Unterröcke
per Stück 1.00 , 1.25 , 1.50 , 2 .00 , 2 .50 , 8 .50 dis 10 Mlc,

Humen hlnsen
per Stück 1.00 , 1.50 , 2 .00 , 2 .50 , 8 .00 , 4 .00 , 5 .00,

Costiame -Köcke
per Stück 3 .00 , 3 .75 , 4 .50 , 5 .75 , 6 .50 , 8 .50,

Kinder -J sacket*
per Stück 2 .00 , 2 .50 , 3 .00 , 3 .75 , 4 .50 , 5 .00,

Kinder Kleider
p. Stck . 60 Pf ., 80 Pf ., 1.00 , 1.50 , 8 .00 , 8 .00 , 3 .75 , 4 .00,

finden Sie am-schönsten und billigsten bei

Simon jtieyer,
Langgasse 14 — Hellmundstrasse 43.

öooööoöooodöaa

Julius Mollath»
Schulberg 2 u. 4. Fernsprecher 864.

Empfehle zur Einmachzeit
mein Lager in Glas -, Steinzeughäfen , Geleegläsern , Eiumachstänbern , Ein-

kochkrüaeu. sowie irdenen Waaren . 2335
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üröffunng Samstag, den 24. September 1904.

Kotei und Restaurant„Europäischer Koj“, |
Langgasse , auf dem alten Adlei >Terrain.

Badhaus mit directer Zuleitung aus der Adler-Quelle. — Feuersicherer Hotel- Neubau mit jedem modernen Comfort.
€tro §ses Wein - und Bier -Restaurant mit Garten und Terrassen.

filsener Urquell Münchener Sehroabinger-Bräu, sowie Lagerbier aus der Fiesbadener Gentiania-Sranerei.
Weine aus eigenen Kellereien. — Beste Küche bei ciyilen Preisen.

__ Richard Kolb , Besitzer,
WlGSlffäilGtl * gleichzeitig Besitzer des Hotels „Englischer Hof “.

Hotel- und kestaurant-
Znventar-Versteigenmg.

Wegen Aufgabe des Geschäfts und Abbruch der Häuser lassen die
Herren Hehr . Kroener Hierselbst bereits am

Freilas, den 30.Septemberl % und Oie folgenden M,
jeweils Morgens SV- und Nachmittags SV- Uhr beginnend, das gesammte
Wirthschafts - und Hotel -Inventar ans fämmtlichen 4S Zimmern und
Restaurationssälen des

Hotel Nonnenhof,
38/41 Kirchgaffe 39/41,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. Zum Ausgebot kommen:
Ca . SO compl. Nuhb .-Betten mit Roßhaarmatratzen, Waschkommoden

mit und ohne Spiegelaufsätze, Nachttische, Kleiderschränke, Sophas, Chaise¬
longues, Sessel, Kleider- und Handtuchständer, Kofferböcke, Tischeu. Stühle
aller Art, Schreibtische, Kommoden, Konsolen, Spiegel, Bilder, Teppiche,
Läufer, Vorlagen, Gardinen, Portieren, Tischdecken, wollene Bettculten,
Plümeaux, Deckbetten, Kiffen, compl. Waschservicen;

das gesammte Weihzeng , als: Tafel- und Tischtücher, Servietten, Bett-
tücher, Handtücher, Kissen» und Plümeauxbezüge, Küchenwäsche re. re.;

das gesammte Mobiliar ans den Restaurationsfälen , als: ca. 50
große viereckige und runde Wirthstische in versch. Größen, ca. 200 Rohr¬
stühle, 3 fast «eite Billards von FürstwegCr (eins davon als
Tischbillard benutzend), 3 Büffets mit weihen Marmorplatten,
Bierabfüllapparat, 0 große ovale und viereckige Saalspiegel,
Regulator-Uhren, ca. 25 Gartentische (rundeu. viereckige), 300 eis.
Gartenstühle , fast neu, einige Hundert Wein-, Bier- u. Champagnergläser;

fernerdas gesammte, gut erhaltene Hotel -Silber , größtentheils ungezeichnet,
bestehend aus silbernen Platten in allen Größen, Kaffee», Thee-, Milch¬
kannen, Gabeln, Löffel, Kaffeelöffel, Saucieren, Sectkühler, Terrinen,
Huilliars, Gentüseschüffeln, Vorleglöffelrc. rc. ;

die gesammte Küchen - Einrichtung , bestehend aus Küchen-, Vor¬
rates- und Eisschränken, Anrichten, Fleischklotz, eine große Parthie
kupfernes Küchen- und Kochgeschirr aller Art. Bratpfannen,
Küchenwaage rc.; ferner eine Bürean -Einrichtung , zweisitz. Stehpult,
Wandschränke, Copierprcffe, 1 eiserner Kassenschrank ; ferner die
Beleuchtungskörper für Gas «. Elektrisch , Lüstres, Pendel rc.;

das gesammte Gesindemöbel aus 30 Zimmern;
ferner der gesammte noch vorhandene Vorrath an Weinen u. Spirituosen,

als: ca. 8000 Flaschen Weih - nnd Rothweine , Champagner,
Cognacsu. dgl. m., sowie große eiserne Flaschengestelle rc. rc.

Am Freitag , den 30 . September , und Samstag , den
1. Oktober, gelangt zum Ausgebot:

Das gesammte Mobiliar aus den Restanrationssälen , Glas,
Porzellan u. Gartenmöbel , Küchen-Einrichtung u. Kupfer¬
sachen, sowie das gesammte Weinlager rc. rc.

Am Dienstag , den 4. Oktober, und folgende Tage,
das gesammte übrige Mobiliar und Hotel - Inventar.

Besichtigung an den Tagen der Auktion.

Wilhelm Helfrich,
Schwalbachcrstrahe 7 . Auktionator « . Taxator.

Telephon
2721. Zean Neinecke.

Möbel - und Decorations -Geschäft,
Wiesbaden,

Telephon
2721.

Schwalbacherstraße 32. Ecke Wellritzstraße 2.

Große« Lager in Möbeln aller Art von dem einfachsten bis zum feinsten
Genre in nur garantirt guten Qualitäten zu den billigst gestellten Preisen.

Permanente Ausstellung compl. Salons , Schlaf -, Speise -, Wohn - « nd
Herren-Zimmer in allen Holz- und Stylarten. 2396

Specialität : Braut -Ausstattungen.
Kostenanschläge bereitwilligst.

MMnKOr.Reisearlikel.
Me Sedermnren.

Solide Erzeugnisse . — Billigste Preise.
Reparaturen schnell und billigst.

Koffer- nnd Lederwarensabrikation

Adolf Poths, 1SÄÄ

Darmstädter
Möbel - Fabrik

und Kunstsalon , Ges. m. b. H.

Grossherzoglich Hessische Hoflieferanten.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

250 Zimmer-Einrichtungen
'inschliesslioh Kflohe in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig vorrätig.

Uebernahme kompletter Einrichtungen von
Wohnungen,Yillen, Pensionats, Hotels ete.

Eigene Fabrikation , lO -Jälir . «Garantie , Frankoliefernng
innerhalb Deutschlands.

Billige, aber feste und offen ausgezeichnete Preise.
Hauptausstellungsbaus

Darmstadt , Heidelbergerstrasse 129,
► ca. 800 Zimmereinrichtungen;

Filiale Darmstadt , Rheinstrasse 39,
) ca . SO Zimmer;

Ausstellungshaus Frankfurt a. M.,
. Kaiser Wilhelm -Passage,
1 ca . 70 Zimmer.

Man verlange Abbildungen nnd Preislifilen.

Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.
NB . Unsere sämtliohen Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeiten

ersten Ranges bekannt . Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt , dass die
moderne Richtung in massigen , aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und
unsere Möbel trotz feinster Ausführung und elegantem Styl zu erstaunlich billigen

Preisen hergestellt werden . (M.-No . F. 12574) F9
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Bestes Antiseptikum

für llnnd und Zahne.
Dieses Mundwasser ist den neuesten Forschungen der

Wissenschaft entsprechend znsammengestcllt , hat sich ganz
hervorragend bewährt nnd wird ärztlich empfohlen.

Preis pro B̂ lascbe M . 1,50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz Nfhulz , ILelpzig ^ Ohernisehe Fabrik.
Verkaufsstellen u. a. : (M.-No. L3194 ) F15

Parfümerie u. Drogerie Backe & Esklony.

Belg . Anthvacit -KohlenBrillant
vorzügl . Marke von grosser Heizkraft , Härte und Reinheit , empfiehlt billigst

X Aug . Kiilpp , X
0 Sedanplatz 3. Telephon 867.
Jk  NB . Probecentner stehen gerne zu Diensten . 2627

ooooo -ooooooooooooooooooooooooo lOOOOOOOOO!
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Messt. Wadi- und SehUessgesdlsdtaft
Schw » lb « cln >r «tr . S, (Inh.: Ganzert 4 Groebe), Telefon 3154.

übernimmt die iilicliilU he Dewaohani u. Schliessung
aller GebKude . Nenbauten , Villen , f.Hden . Hols-
u . Holilenpllitxe eto. Zahlr. Referenzen u. Belobigungen.

Prospekt « gratis.

ZU
Wintersemester 1904/05.

Dr. med. A. Smith’sches

Ambulatorium für IIOFZ " und IVcrVdlkTällkC
Köln a. Rh. 2 « Deutscher Ring 15.

Funktionelle l ' ntersnrbnnc nn <l Behamllnng.
= == == Prospekt frei durch die Verwaltung . - ----- pM.-N.B.8656

F14

Fachschule für Ban- und
Kunstgewerbe.

Bier aussteigende Klaffen.
^Zlanmäfiige tbeoretifcfje Nurbildung von

Bantechnikern, Maurern,Zimmerern,
kunstgewerblichen Arbeitern.

Der Unterricht beginnt Montag,
den 17. Oktober, vormittags » Uhr,
und findet werktäglich von 8—12 Ubr und
2- 6 M,r statt. Schulgeld pro Semester
5« Ml . _

Modellierschnle.
Unterricht für Bildhauer » Stukka¬

teure u. s. w., sowie für Dilettanten.
Derselbe beginnt Mittwoch , Ist. Oktober,
abend» 7 Ubr. und wird regelmäßig Mitt¬
woch» Abend» von 7—10 Ubr und Sonn¬
tags vormittaa» von 8—11 Ubr erteilt.

Das Schulgeld beträgt pro
Semester .1 Mk., für Dilettanten jedoch
Ist Mk. Levrlinae von Bcreinsmitgliedern
sind vom Schulgeld befreit

Zeichcnfchule
für schulpflichtige Knaben.

Der Unterricht beginnt am Mittwoch,
de« Ist« Oktober, nachmittags 8 Uhr,
und findet statt Mittwochs nachmittag
von L—4 Uhr, SamStagS von 2 biS
OUHr. Schulgeld pro Semester Ist Mk.

Handfertigkeits-Unterricht.
Unterweisung von Knaben in der An¬

fertigung von Gcbrauchr-Gegenständen und
Zieraten.

Abteilungen für Holz-, Metall- und
Papp-Arbeiten.

Schulgeld pro Semester je Ist Mk.
(incl. Material).

Der Unterricht wird Mittwochs
« . SamstagS nachmittags von 4 bis
« Uhr erteilt. IT429

In sämtlichen Abteilungen findet bei Benin» de» Semester» auch die Ausnahme
neuer Schüler statt. DaS Schulgeld ist bei der Anmeldung ,n entrichten ; un-
bemittelten und talentierten Schülern kann dasselbe mit diesbeziigl. Gesuch an den Vor¬
stand de» Lokal-Gewerbeverein» ganz oder teilweise erlassen werden. Auskunft wird erteilt
und Anmeldungen werden entgegcngenommen im Bureau der Gewerbeschule, Weklritzstr. 84.

Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden , E. B.
Der Vorsitzende: Der Direktor der Gewerbeschule:

»eli . Schneider . Zitelmann.

R asiren Sie sich doch selbst!
Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen allen Unannehmlichkeiten.
Sie finden bei mir in grösster Auswahl alle in- und ausländischen
Rasirmittel zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie.

Illustr . Cataloge kostenlos . 2199

G. Eherhardf,
Grossh. Luxemb. Hoflieferant,

Spezialgeschäft I . Bange », Langgasse 40.

Gegr. 1872. 8 . Sehmitt, Telephon-No.
3197.

Möbel und Innendecoration,
34 Friedrichstrasse 34,

Durchgang nach dem Luisenplatz.
Etablissement für complete Wohnungs-Einrichtungen, Villen etc.

von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung.
Permanente Ausstellung in 14 grossen Schaufenstern 14.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.
Mniterzlmmer in den oberen Etagen. lilft.

Kur la Fabrikate zu Fabrikpreisen in Folge grosser günstiger Abschlüsse
und bedeutenden Umsatzes. 22B6

Biete genau dieselben Vorteile wie jede auswärtige Möbelfabrik.
Bedeutendes Baffer in Gardinen , Becorationen n . Stoffen.

Eigene Polster - and » ecorations -Werkotätte.

AussielSung deutsches * BtiromiSbel.
Alleinvertr. der Firma Finlcenratfli Söhne * Barmen . Spez * $ •*!hstölfner

in Büroschränken, Pulten etc. 1*. St .-P . Ohne Concurrenz.
Prima Referenzen zu Diensten. — Langjährige Garantie.

Da unser Lokal wegen Abbruch des Hauses bis zum 1. Oktober
geräumt sein muss , verkaufen wir bis dahin

SämtKehe Holländischen Waren
zu äusserst billigen Preisen,

van Tyeo & Co ., Langgasse 53.

Prachtvolle Plättwäsche
erreicht man leicht und sicher mit

Amerikanischer

Brillant-Glanzstärke
von Fritz Schulz jun. Akt.-Ges., Leipzig.

Xur eckt mit Schutzmarke „Globus 11 in Packeten ä SO I *fs '.
_ (Msn.L.231M21 F8

ttirehweihe Erbenheim.
Gasthaus „Znm Löwen" (Besitzer« N Ifcoos Wwe .)

Während der Kirchweihe am 85. Septbr . lind 2 . Oktbr. 1004 in meinen Sälen:
Tanzmusik.

Bekannt gut « Küche. Reine Wein «.

M. Frorath Nacht,
Kirchgasse IO , Wiesbaden . Tel. 241.

Oefen u . Herde
A empfiehlt 2629

in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen

Schaufenster-Scheiben,
Spiegelgläser , Facettenspiegel und Auslageplatten zu Erker-Einrichtungen.

Rohglas zu Bedachungen , sowie Kußbodenglas , Drahtglas,
Cathedralglas , Schwarzgläs , Glasbausteine , Fenstergläser jeder

Art re. re. 2198
Stets großes Lager. — Billigste Preise.

Uebernahme fertiger Verglasungen zu günstigsten Preisen bei schnellster Bedienung.

V . Schäfer dt  S ^ haa . Wiesbaden,
Glasgroßhandlung , Dotzheimerftrahe 36 . — Telephon 521.

Einem geehrten Publikum und meiner werten Kundschaft
die ergebene Mitteilung, daß ich, vielen Anforderungen zufolge,
von heute ab neben meinem Maßgeschäft ein

ll! MN n II

halte. Ich führe nur erstklassige Fabrikate in den modernsten
Fapons. — Aufträge nach Maß werden auf das Eleganteste in
jeder gewünschten Form schnellstens ausgcführt. 2679

Hermann StMdorn,
4 Große Burgstraße 4.

nahe der Wilhelmstraße.

Koehsetmle Jtheiwstrasse 38, 2.
Vierteljährliche und 6-Wochen-Kurse.

Vollständige Ausbildung in der bürgerlichen . sowie feinen HUclte.
|Sp ** Beginn der neuen Kurse 1. Oktober. TJ * S

E . Pappeibaum , Vorsteherin.
Mit Schülerinnen-Arbeiten prämiirt auf den Kochkunstausstellungen Bamberg 1899, Mainz 1902

durch silberne Medaille und Ehrenpreis.

Waschen und Ansbessern echter Spitzen.
Aufträge für den Herbst weiden frühzeitig : erbeten. 2484

Spitzen-Ŝanufaktur Lom § Franke,
Wilhelmstrasse 22. Telefon 415.

i



für Kohlen- und
Gasfeuerung

Emaille - u. Majolika-
Bekleidung.

N» 449. M »rs -n-A« »sav - . » Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Sonntag . 25 . September 1904. Kette 21.

Kandels* und Schtcib-fiehraustalt,
WmiMs-NMI .Dll»gks.

Reckinen. Korrespondenz,
Stteckikelleb re. Kontorpraxis,
Stenographie . Maschinen-

und Sckiön schreiben re.

Beginn «ener Tag- n«d Abend-Kurie für Damen und Herren̂ ^^
Gründliche Ausbildung 1fT^ | Qlftflttlil werden täglich entgegengenommen,

— garantiert . — W W  Änltlll » VUlUUvlo ^ * Auskünfte gern erteilt.
Kostenloser Stellennachweis . - Mi ö .

Prospekte gratis und franko durch Die Direktion.

Rheln.'Westf.
103«heinstrche 103.

Berliner Nenwascherei
Inh . Joh . Biel,

Bertramstrasse 9,
Tel . S . 8880.

Erstes Spezial-Geschäft
für

feine Herren-, Damen- n. Kinderwäsche,
Hemden, Kragen und Manschetten, Blousen und Stärkröcke otc.,

Gardinen-Waschen und -Spannen.
Lieferung Innerhalb S —O Tagen , EllwIUehe innerhalb 5 —88 Stunden.

KuverlKssig -e Bedienung.

*9WlK*KfciWWKll^ ;̂ 5fcJfc^

Jerd. Kanson,Wiesbaden,
Moritzstrasse 41,

bringt sein

Jferd- und Ofen-Säger
in empfehlende Erinnerung.

Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank
Fernspr. 164. Wilhelmstrasse lOa . Fernspr. 164.

2631

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfnrt a. Main, Hamburg, Leip» g,

London, München.

255 Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Dartranfl-OefsR
verbesserten

irischen Systems
in

allen Ausstattungen.

Reparaturen
Oefen

jeder Art.

KebM-UeWrilH olne nritlldjc WerWA
Wichtig für Herren, die von anderen Gesellschaften

abgelehnt ' find oder für Damen , die sich einer ärzt¬
lichen Untersuchung nicht unterziehen wollen . Erm der
ältesten und bestrenommirtesten Lebens-Versicherungs-Artien-
Gesellschaften versichert oben angeführte Damen und Herren zu
festen civilen Prämien. Man wende sich vertrauensvoll unter
Chiffer JE. 315 an den Tagbl.-Verlag. Der Vertreter der
Gesellschaft ist kostenlos zu jeder Auskunft bereit.

Modes.
Den Eingang sümmtlicher Neuheiten  der Herbst-

und Winter -Saison zeige hiermit ergebenst an.
Garniren und Neuaufarbeiten von Hüten , sowie

sämmtliehe in das Putzfach einschlagenden Arbeiten bei
billigster und elegantester Ausführung.

Sedanplatz 4. Emma Walch.

efiectMfle Meile» für 1905
sind bereits eingetroffen und empfehle solche

zu staunend billigen Preisen.
Rester offeriere weit unter Preis.

H . Steuzel,
Schulgaffe 6 . Telefon 2749.

Petroleum-Heizöfen„Ardent “,
anerkannt beste. , bewährtestes Fabrikat , im Alleinverkauf,

»arantlrt rauch - und geruchlos . Neueste Modelle.

SpiritHS -Meizöfen
von grösster Heizkraft, regulirbar und sehr sparsam brennend.

Sämmtliehe Oefen auf Wunsch zur Probe. 2669

Kircligasse 47. L . D . Jung , Telephon 213.
Bieenwaaren u . Haue - u . KUchengeräthe -Magazin.

Zum Umzug
empfehle

holz-PHeruiöbel, Betten, Stühle, Spiegel ic.
in großer Auswahl.

A. Leicher Wwe., Adelheidstraße 46.

Selten hreiswerth
- . . ^ . E j. c . -n . „ f *s .. Olavfnilf*bringe ich in anerkannt bester Dualität zum Verkauf:

Kleiderschränke, 1-th.
desgl. 2-td. .

Nrrhb.-Bücherschränk« .
Küchenschränke
Berticows mit hohen Auf-

sähen.
Eleg. Nustb.-Büffets .
Flurtoiletten

82.-
155.-

24.-

Stnsziehtische
Schreibtische . . . .
Nuhb -Kommoden mit 4 Schubl.
Wasch-Coufolen u. -Kommoden
Sophas .
Ottomanen . . - - .
Elea. Salongarniture «, Sopha

und 4 Sessel, in Plüsch 185 .-

Betten eigener Anfertigung.
Ausstelluna complcter Zimmer- und Küchen-Einrichtungen

in modernen Styl- und Holzarten, in reicher Auswahl.
Günstige Kausgeleqenheit für Brautleute u. Pensionen.

Eigene Polsterwerkstätte. — Transport frei.
l êrd . Marx Hacfsf ., 8  KirÄlMsse8 .
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Fleischer-Geliiilfen-Verein Wiesbaden.
Gegründet 1883.

Dbfoer Verein veranstaltet heute Sonntag , den 28. September, sein diesjähriges

Abschieds-liränzchen
im Kaisersaal , früher Römcrsaal. Dotzheimerstraße, hier,

und laden wir hiermit unsere Herren Meister, sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst ein.
Eintritt für Herren 80 Pf ., eine Dame frei.

Beginn der Veranstaltung Abends8 Uhr.

Bekanntmachung.

Wiesbadener Beamten-Verein.
Haupt-Versammlung

Montag , 3. Oktober er., abends 8 '/» Uhr, im Restaurant „Friedrirhshof ",
Friedrichstraßr 35.

Tagesordnung:
1. Berichterstattung über den Verbandstag in Straßburg i. E.
2. Neuwahlen für die Wirtschafts-Kommission.
3. Wirstcrprogramm.
4. Beschlußfassung über Annahme und Verwendung eines von der Wirtschafts-

Mteilung für die Unterstützungskasse gegebenen Betrages. § 384
5. Bericht über Neuaufstellung der Satzungen.

Der Vorstand.

Montag » den 26 . September er., Vormittags 16 Uhr, werden im
Lagerhaus Schlachthausstrahe 6/7 zu Wiesbaden auf Grund des 8 373 des
Hanocls-GesetzbucheS für Rechnung Desjenigen, den es angeht:

450 Stück Bukowirtaer unsortirte Tannen-
tHClCp 4,50 m lg ., 46 mm  stark, 28'/s oin breit,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng versteigert und können solche von den Kauflieb¬
habern am Orte der Versteigerung, Vormittags zwischen8 und 10 Uhr, angesehen werden.

Wiesbaden , den 24. September 1904. § 261
Wollenlianpt,

Gerichtsvollzieher.

JP. _P.
Da Ende dieser Woche unser Hotel -ßestdUVttTlt

Nonnenhof geschlossen wird, machen wir unsere
seitherigen Abnehmer für

Flaschenbiere
höfl. darauf aufmerksam , dass von da ab

Herr Heinrich Ditt , hier,
deren Vertrieb übernimmt.

Hochachtungsvoll
Gebrüder JSlröner,

Hötel Nonnenhof.

Hotel St. Petersburg,
Besitzer H, Grether,

Wiesbaden,
Museum strasse 3.

Neu eingerichtetes Haus. Modernster Cornfor̂ .
Thermal- und Süsswasser -Bäder in jeder Etage. Herrliche
Lage im Mittelpunkte der Stadt , nächst der Wilhelmstrasse,
den Bahnhöfen, Kuranlagen, Kgl. Theater und Kochbrunnen.

Civile Preise. Weinhandlung.

2381

Kohlen.
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u . Englische Anthraeit,

Patent - Coks sür Centralheizung und irische Oesen , Brikets , sowie
Brenn - und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen̂ 2418

Wilh . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstraße 2 a.

Preislisten gern zu Diensten. Fernspr . 527.

Unter höfl . Bezugnahme auf obige Mitteilung erlaube
ich mir zu offerieren:

Münchener Löwenbräu,
Anton Dreher*s JPilscner Bier,

Hofbränhaus Michelob , Böhmen.

Die Biere werden nur in Originalabfüllung ( t̂-Liter¬
flaschen ) abgegeben , welche durch meine Verschluss¬
streifen garantiert ist.

Hochachtungsvoll
Heinrich Ditt.

Bureau : Kirchgasse , Ecke Friedrichstrasse.
Telefon 385.

Kellereien : Bergschlösschen , Aarstrasse 24.

Fabrikate
Germania- Cacao
Hmatö-Cbocolade
Wilck - Cbocolade

sind in Qualität unerreicht und
wer.'m deshalb vom Publikum
den ausländischen vorgezogen.

F14

26921

M O B E L - TR AN S P O RT
Umzüge

werden besorgt und unter Garantie
ansgeführt

Oramenstratze 34.

Zwei Partmeröiime
zum1. Oktoberd. I . für dauernd zu miethen gesucht, etwas möblirt bevorzugt. Gefl.
Angebote sud R . B . 18974 an die x 195

Annoncen-Expedition Bonacker & Bantz , Düsseldorf.

% >agen.
.Acut und gebrauchte Landauer , Conp6 , Mylord , Viktoria . Jagdwagen,

Phaeton , Amerrcan, Halbverdeck, Kntschierwagen, alle Sorten Geschäftswagen,
einspännige Pferdegeschirre, Laternen und alle Wagenthcile vorräthig. 2670

Philip ]) Brand , Moritzstraße 50,
Wagenfabrik.

alter Spiegel,
Tische, Bilderrahmen,

Dekorations-Gegenstände
wird schnell und billig ausgeführt

bei

p . piroth
Goldgasse 2a.

SpeclaliM:
Bilder -Einrahmen

(anerkannt billiĝ 2624

Möbel, Betten.
ganze Ausstattungen.

Billige Preise. — ZadlNngSerlejchterung.
_ A. Welcher , Adelheidstraste 46.

für Brautleute!!
MSbel. Ulk», Mllmmm

auf TbeUzahlung, v. d. Einfachsten bi« zu den
Elegantesten. Kleine Anzadlung und Abzahlung.
Uebernahme ganzer Ansstattungen; auch Regn»
latcnre, Wand-, Wecker- n. Taschenuhren,
Ketten u. Goldwaaren. Lager: Maner-
gasse 12, Contor: Schwalbacherstratze 37.
Vertreter: Willi . Minor.

Tel. 830.

Tapeten
per Rolle v. 15 Pf. an bis zu den feinsten,

liinoleum

Zwetschen
10 Pfund 45 Ps. Schwalvachcrstraßc 71.

am Stück und abgepasste, Linoleum.
Teppiche in allen Grössen in neuesten

Mustern. 1227

J. & F. Suth, Tapetenhandlung',
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Neue Möbel
und Polsterwaaren,

garantirt gute und solide Arbeit,
kauft man am billigsten in der

MbelhandlungvJacob 5uhr
Goldgassc 12. Telephon 2137.

Lieferung ganz. Einrichtungen mit dem kleinsten
Nutzen bei reeller Bedienung.



Sette 33.

Nur noch einige Tage

Grosser Ausverkauf.
Selten günstige Kaufgelegenheit.

Die Restbestände meines Warenlagers sollen vor der Eröffn1 *^ 1» IIM ?fll © 8 MettfoailCS

geräumt werden und verkaufe ich jetzt an allen Abteilungen zu nochmals herabgesetzten Preisen.

Warenhaus Znlms Bormass,
Kirchgasse 44 y Eingang Ecke.

;tube vonF.Kaiser,
Fanlbrnnnenstrasse 9,

empfiehlt eelbstgezogenen

Gau-Algesheimer
süssen Traubenmost
_ (eigenes ’W’achsthum)._

Wein -Restaurant

Fürst Bismarck,
Imliemtraiie 2.

Feinste Küche.
Reichhaltige Frühstückskarte.

Elegante Räume
für Hochzeiten, Gesellschaften etc.

Inhaber Adolf Walser.

Stemm - und Ringelnd „Einigkeit ".
Heute Sonntag , de» LS. September, von 4 Uhr nachmittags ab, findet unsere

AM-NkmMW. uerbunötn lit KelMtei-AdfVrdssklrl.
ta'"ssss ffisssswftÄggaÄf .«*- -
Die Veranstaltung findet bei Bier statte_ »orpano. _

Kavana^mporten,
1904er Ernte,

frisch eingetroffen:
Upmann,
Sol,
Figaro,
Sabrosa,

Capitana,
Partagas,
Miel,
Jos6 Gener.

Restpartlen
älterer Jahrgänge zu bedeutend er
mdealgten Prellen , um damit zu

räumen , so lange Vorrat , bei

August Engel,
Königlicher Hoflieferant,

Tauauutr , 1 # und Wrlllielmstr . 2,
Ecke Rheinstrasse. 2559

«tflcntttnfenbuna ». 30P^ erhältJ -drr eine Prob- HmRot - und Weisswein , 3*
lelbftarkeltert, nebst Preisliste. Kein Risiko, da wir .
Ntchtaeiallende» ohne Weitere« unfrankirt zurück. <«
nehmen. — 1« Morgen eigene Weinberge an «hr
und Rhein. Oe dr . votd . xhrweilerwöiWtt»- iiujuu._

Menen-Horrig
(aarantirt rein)

des„Bienenzüchter-Vet eins für Wiesbaden
und Umgegend". ^ ^ K408

Jed. Glas istm. d.„Veret«s.Plombe" versehen.
Verkaufsstelle« : »nlnt . Marktstraße 14,

MU» t >»aei »er , Moritzstraße 1, Sanier , Oramem
Drog., Oranienstraße 50, Hofmsnn, , 9lbeU)ttb-
ftrafee 60, Vogt . Hellmundstraße, Weber,
Kaifer-FriedriL-Ring 6,

Dienstag,
den 27. September , Vormittags yon 11 —1 Uhr:

Gemälde-jluction
9  in der « ßaran

Küpper **" Ausstellung . | *,
U. A. kommen Gemälde von «

A . u . O. Achenbach , Julius Adam , G . v . Max,
F . v . Itenhach , A . UTormann , A . Rasmussen,
C. Jutz , W . v . » iez , W . Velten , € h . Kroner,
A . » leger , I>. Tomassin , H . Mühlig etc. etc.

zum Verkauf.

11 Taunusstrasse 11,
Ecke Gelsbergstrasse.

»armruf!
gegen den fortschreitenden Rückgang
und da« Ergrauen de« menschlichen
Haarwuchses. Wertvolle fesselnde
Broschüre über Ursache und Abhüte
gegen Ergrauen. Schuvv-n und
Haarausfall
franko durch

2TO4

-i - Magerkeit . +
Schöne volle Körperformen durch unser

orientalisches Krattpulver , „«rolde «ei»Ieaalll .*n,I »arLl900,IIIam-
barr 1901 , Berlin lOO » , in 6—8 Wochen
bis 30 Pfund Zunahme, garantiert unschädUoh.
Streng reell —kein Schwindel . Viele
Bankacb reiben . Preis Karton mit Ge¬
brauchsanweisung 2 Warb . Postanw. oder
Naehn. eikL Porto. r

Hfglen . Inetttnt
O . Franz Steiner * Co .,

Berlin SOt , H0nlggfrtttzer . tr . SS.

f & lrt « tagt, frische, «mpf. »VtCl » Landwind, Doyheimerstrahe lOo.

Bevor Sie Ihre

Mer -SMOIll
einkellern, verlangen Sie. bitte,

Proben und Preise bei

Ferd . Alexi,
Michelsberg9. Telefon 652.

und
F73

Adolf Schener,Frankfurt aM .7«

Wanzen
und anderes Ungeziefer

sammt Brut '
aarantirt gründl. u. dauernd ausgerottet.

Französische hygienische
Desinfections -Apparate.

» Goldene Medaille.
Auf Wunsch auch deutsches DeSinfeetionS.verfahren.

' Patentirt u. gesetzlich geschützt. '
Strengste Diskretion.

Einzig am hiesigen Platze.
Wiesbadener

Desinsections-Geschiist,
Zimmermannstr. 8, 2. St . ^

Hobes et Confection.Aevn.Kratzenberger.
Michelsberg »2,

gegenüber der Synagoge.
Anfertigung und Lieser« von

Damenkleidern nach Maß.

j „Caoba“
1 beliebteste 12-Pf .-Ci ff arre, 50 St
ß Mk. 5.50 Pf., empfiehlt 2358 M

A. F. Knefeli,
Langgasse 45. Telephon 2217

t
I

MagnM bonum-gartoffeln,
prima Winterkartosfeln, labe hie Woche mehrere
Waggons aus und empfehle dieselben zum EmkkllernTr den ietziaen billigen Preis, da voraussichtltch
in den nächsten Wochen die Kartoffeln bedeutend
im Preise steigen. Ganze Waggonladungen
u. größere Quantitäten billigst. Die Lieferung
erfolgt frei Haus. Bestellungen erbittet

Otto FnUelbacli , Kartoffelhandlung,
Schwaibacherstr. 71. Telefon 2734.

Ebenso alle anderen Sorte« für den
Winterbedarf vorräthig

Vettdrelle.
yettbarchente

und Federleine » in jeder Breite, garantirt
federdicht,

vettfedern und Daunen
Ia Qualität in allen Preislagen.

fertig gefMe Velten
zn sehr billigen Preisen

empfiehlt 2656

Wilhelm Reitz,
22 Marktstraße 22 . — Sei . 89 «.

Ptauirte Erdbeerpfl. (Lartons rsodie).
Gärtnerei Carl Brllmeer , wojtfffijter Land¬
straße8. Bestell. Mauritiusstratze9, Blumenlad.

Gevsiückte Aepfel nnd Birne « zu verk.
Taunurftr. 44,1, von 10—1 Uhr. Unter 25 Pfd.
werden nicht abgegeben.
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Juwelen , Gold- u. Silberwaren.
Der JRest - Verkauf des früher Schellenberg ’sehen Lagers findet zu sehr

billigen Dreisen zu und unter dem Herstellungswert  nur noch ganz kurze  Zeit
im alten Lokal , VJebergasse 9 , statt. 2698

J. Jt. JCeimerdinger. Julius fflerz.
-= ~ Schluss des Verkaufs Mitte Oktober. - =r-

Zähne, ganze Gebisse,
Kronen, Brücken,

Stiftzähne,
Plomben in Gold , Silber k.

Schmerzloses Zahnziehen
mit LachgaS und Chloroform.

los. Piel, MW, Sr»

Sehr elegantes
♦I-

in modernem Styl und feinster Arbeit unter Preis
zn verkaufen.

Joh . Weigand «I Co . ,
Wcllritzstrage 20.

Mllchtrmispar!- 11. Wimgka« »
in Ia Qualität liefert zu billigen Preisen

M. Rosenthal,
_ Kirchgaffe 7 sHof recht»).

Hotel Fürstenhof , Sonnenbcrgerftratze 12».
Femlles jratenfett Pft. 60  jif.

Brennholz ä Ctr. 1.2V-
Anznndeholz „ 2.1V,

fein gespalten.
j . C.  Uis «ling . Kapellenstrake 5/7.

_ Telephon 4»».
Schöne Nüsse da« 160 30 Pf ., gute Winter»

birncu, gebrochen, pro Pfd. 6 Pf . Nerostraße 22.

Fremden - Vepzeichiiis.

Hotel Adler Ballhaus zur Krone. Schwartz , Kfm. m. Fr., War¬
schau. — Simmer, Kgl. Förster , Rheinberg. — Labolier, Dr.
für., Paris. — Walfisch, Stud., Frankfurt . — Eul, Fr. Rent.,
Köln. — Hensemann, Fr. Rent., Köln.

Bayrischer Hof. Molkentier, Kfm., Magdeburg. — Lichtenberg,
m. Fr., Osterwald. — Zänkner, Berlin. — Bonn, Postverw.
m. Fr., Zetel. — Burg, in. Fr ., Stuttgart.

Hotel Bender. Graeff, Frl. Rent ., Koblenz.
Block. Prater, Dresden. — Weber, Fabrikbes., Berlin. — von

Walther-Croneck, Majoratsbes. m. F„ Kapatschütz. — von
Barnekow, Reg.-Präsident, Osnabrück. — Bliedehäuser,
Stuttgart.

Schwarzer Bock. Schmahl, Oberingen., Berlin. — Quincke,
Fr. Fabrikbes. in. T., Altena. — Meissner, Fabrikbes. m. Fr.,
Berlin. — Stellbaum, Kgl. Oberförster, Lorenz.

Dahlheim. Bey, 3 Hrn. Offiz., Konstantinopel. — Menne, Diez.
Einhorn. Wagner, Rent., Homburg. — Saenger, Kfm., Berlin.

— Thurstaten, Gutsbes. m. Fr., Strukdorf. — Empfing, m.
Fr., Dortmund. — Garten, Kfm., Köln. — Freudenberg, Kfm.,Gablonz.

Eisenbahn-Hotel. Schmidt, Frl., Frankfurt . — Moten, Frl.,
Hamburg. — Opitz, Kfm., Freiburg. — Torley, Kfm., Köln.
— Lüdermann, Dresden. — Coelsch, Rent ., Köln. — Coelsch,
Köln. — Schulze, Lehrer, Recklinghausen. — Hessemann,
Kfm., Iserlohn. — Steinbeck, Kfm., Berlin. — Centnerszwer,
Dr. med. m. Fr., Warschau. — Leyoratz , Frl., Aigle.

Englischer Hof. Stein, Kfm. m. Fr, , Berlin. — de Icaza, Fr.
Rent. m. Bed., Paris. — Wegener, Dr. med., Zellefeld. —
Feinberg, Kfm., Lodz. — Dlugatsch, Kfm. m. F., Petersburg.

Erbprinz. Adeloff, Kfm., Tarberg. — Herborn, Kfm„ Schwal-
bach. — Martin, Kfm., Kaiserslautern . — Link, Griesheim.
— Bürdet, Territet. — Kohlepp, m. Fr., Aschaffenburg. —
Frühling, Berlin.

Friedrichshof. Leisten, Baumeister m. Fr., Aachen. — Feddeler,
Rent., Köln.

Hofei Fuhr. Koch, Fr ., Elberfeld. — Zorochowitsch, Gutsbes.
m. Fr., Kielce. — Nacke, Fabr . m. Fr., Hilden. — Vorländer,
m. T„ Siegen.

Dt.  Glerlichs Kurhaus. Diedrich, Dr. med., Gladbeck. — Veit,
Oberingen. m. Fr., Siegen. — Pfeiffer, Ingen., Mainz. — von
Prittwitz, Fr. General, Bering. — v. Heintze, Baronin m. Ge¬
sellschaft., Berlin. — Röhrig, Fabrikbes ., Dr. phil., Magde¬burg.

Grüner Wald. Eberhardt, Kfm. m. Fr., Berlin. — Friedrich,
Kfm., Ulbrichsthal. — Nap, Kfm., Remscheid. — Cain,
Kfm., Geldern. — Krause, Fahr., Rodach. — Uhlig, Dr.!
Leipzig. — Hansen, Kfm., Aachen. — Herdt, Kfm., Frankfurt.
— Allgaier, Kfm. m. Fr., B.-Baden. — Betzier, Kfm., Pforz¬
heim. — Borgwandt, Kfm., Hamburg. — Kipert, Kfm., Bay¬
reuth. Pulch, Kfm., Bendorf. — Hoppe, Kfm,, Innsbruck.
— Biermann, Kfm. m, Fr., Barmen. — Schertel, Kfm.,
München. — Schulte, Kfm., Essen. — Feustel, Kfm., Ham¬
burg. — Determann, Kfm., Trier. — Dreyfuß, Kfm., Köln.
— (Wassermann, Kfm., Aschaffenburg. — Nathan, Kfm.,
Antwerpen. — Dupatz, Kfm,, Cognac. — Reis, Kfm., Nürn¬
berg. — Hurtig, Fabr. m. T., Dresden. — Behr, Kfm., Karls¬
ruhe. — Ringsdorff, Kfm., Fingscheidt. — Roeb, Kfm. m. Fr.,
Höchst. — Schütz, Baumeister, Goslar.

Hahn. Salm, Gutsbes. m. Fr., Meininghausen. — Riebensahm,
Ingen, m. Fr., Lodz. — Ileistler, Kfm, m. Fr., Siegmar. —
Schneppershoff, Rent. m. Fr., Niernhoff.

Hamburger Hot. Jung, Kfm., München. — Jung, Rent. m. Fr.
u. Enkelin, Elberfeld.

Happei. Hoffmann, m. Fr., Elberfeld. — Siebert, Kfm. m. S.,
Mannheim. — Bayer, Kfm., Ulm.

Hotel Hohenzoliern. Edelhoff, Fabr . m. Fr., Remscheid. —
Havelaar, Fabr. m. F., Rotterdam.

Vier Jahreszeiten. Lappa, Exzell., Wirkl. Staatsrat , Wilna. —
Dehme, Fr., Brüssel. — v. Nagell,Baronin, Warnsveldt. —
Brun. Kfm., Limburg. — Schimmelpenninck v. d. Wye,Baronesse, Warnsveldt.

Kaiserbad. Fromberg, Fr. Geh. Komm.-Rat m. Gesellschaft.,Breslau.
Kaiserhof. Dressei, Oberleut., Prag. — Kohts, London. — Stein¬

metz, Fr. Direktor, Hannover. — Simon, Fr. m. F. u. Bed„
Berlin. — Marks, m. F„ New York. — Freudenthal , Kfm.,
Kattowitz. — Kohnstammi, m. Fr., London. — Colona, Rent.
Höchst.

KBlnischer Hoi. Rumler, Fr. Rent., Bonn. — Rumler, 2 Frl.
Rent., Bonn. — Tannenbaum, Dr. med., Warschau,

goldenes Kreuz. Hemm, Rendant, Reuthen. — Bracht, Inspekt.,Bochum.
Kuranstalt Nerotal. Becker, Medizinalrat Dr., Döbeln.

Mehl er. Cunze, Oberstabsarzt , St. Avold. — v. Warnstedt,
Hauptm., Schwerin. — Rand, Leut., Diedenhofen. — Lintz,
Leut., Diedenhofen.

Metropole u. Monopol. Gerlach, Geh. Komm.-Rat m. Fr.,
Memel. — v. Cattenburch, Frl ., Haag. — Mock, Frl., Haag.
— Vermeer, Dr. m. Fr., Haag. — Vincenti-Witski, Wien. —
Friedburg, Frl., Hamburg. — Friedburg, Hamburg. — Rene,
m. Fr., Paris. — Saretzki, Ingen, m. Fr., Fasen. —- de Valk,
m. Fr., Gand. — Metzilbar, Oberingen, m. Fr., Haag. —
Jephes, Kfm. m. F„ Holland. — Bünger, Berlin.

Hotel Nassau. Michahelles, Rent. m. Fr., Hamburg. — Brom¬
berg, Kfm., Hamburg. — Mead, Rent. m. Fr., Amerika. —
Gilbert, Rent. m. Fr., Amerika. — Noordvorska, Fr. Rent.,
Warschau. — Pinson, Rent . m. Fr., Paris. — Müller, Rent.
m. Fr., Antwerpen. — Andrae, Kfm., Antwerpen.

Nizza-Kurhaus. Bruhn, Fr ., Frankfurt.
Nonnenhof. Brekenhorn, Kfm., Hagen. — Bytinski, Kfm.,

Berlin. — Vigelius, Kfm., Limburg. — Haan, Bauunternehmer
m. Fr., Düsseldorf. — Boldt, Kfm., Frankfurt . — Meyer,
Kfm. Menden.

Pariser Hof. Berlage, Kfm., Gelsenkirchen. — Russell, Fr.,
Egremont.

Petersburg. Steinberg, Frl., Petersburg. — Clinton Wyngard,
Fr. Konsul m. Bed., London. — Schraymüller, Amtmann
m. Fr., Mengede. — Stutely, Frl., London. — Hübbe, Ritter-
gutsbes. m. Töcht., Dorpat (Livland). — Bowe, Amtsrichter
m. Fr., Frankfurt . — v. Schaub, Fr. Staatsrat m. S., Peters¬
burg.

Pfälzer Hof. Helmbach, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Dierkes,
Kfm., Dahlhausen. — Bersten, Kfm., Heidelberg. — Bach,
Kfm. m. Fr., Koblenz.

Zur guten Quelle. Lommel, Mühlheim. — Kirsten, Kfm.,
Rudolstadt.

Qnisisana. de Jaiffe, Rent., Chateau de Mazy.
Beichspost. Kaiser, Kfm,, Würzburg. — Hagen, Kfm. m. Fr.,

München. — Kübisch, Kfm., Insterburg. — Muth, Kfm.,
Odenkirchen. — Loewe, Kfm., Berlin. — Krämer, Fr. Rent.,
Berlin. — Dietz, Kfm., Dresden. — Jäger, Kfm, m. Fr.,
Berlin. — Ross, Kfm. m. Fr., Bromberg. — Loewe, Fr. Rent.,
Breslau. — Schlieper, Rent ., Bremen. — Schmids, Dr. med.,
München. — Brinzer, Fabr . m. Fr., Leipzig. — Weyersberg,
Fabr. m. Fr., Solingen.

Rhein-Hctel. Rarsten , m. Fr., Sheffield. — Otto, Fabr., Metz.
— Hübner, Kfm., Sheffield. — Pilze, Fr., Metz. — Kollm,
Kfm., Berlin. — Templeton, 2 Hm. Kflte., London. — Thiel¬
mann . Kfm., Aachen. — v. Kranze, Baronin, Berlin. —
Schloßberger, Kfm., Antwerpen. — Rhode, Baumeister m.
Fr., Breslau. — 8fassen , Kfm., Bochum. — Ansberg, Fr. m.
T„ New York. — Rece, Rent. m. Fr., Kapstadt.

Ritters Hotel u. Pension. Moore, Fr ., London. — Moore,
3 Frl., London. — van der Heyden, Fr . Rent. m. T., Ever-
berg. — Lenoir, Fr . Rent., Everberg.

Römerbad Marguhes, Kfm., Warschau . — Sprave, Gruben¬
verwalter, Aplerbeck. —- Keller, Fabrikbes., Liebenstein.

Hotel Bose. Militzer, Kfm., Hof. — v. Chominski, Ritterguts-
bes., Dobroslawy. — Brunn, Kfm., Kopenhagen. — v. Müller,
Fr. m. T. u. Bed., Frankfurt . — Assig, Reg.-Rat a. Ober¬
präsidium, Dr. jur., Breslau. — Doering, Breslau. — Framm,
Kfm., Hamburg. — Bröckelmann, Dipl.-Ingen., Neheinx

Goldenes Roß. Stauch, Rent. m. Fr., Gelsenkirchen. — Köpper,
Frl., Hachenburg. — Spelling, Rent., Bretleben.

Weißes Roß. Stentzel, Pfarrer m. Fr., Kassel. — Weissbach,
Plauen. — Scfimitter, Kfm., Krefeld.

Hotel Royal. Dilke, London.
Russischer Hof. Bank, Breslau. — Neuberg, Fr . m. T., Breslau.
Savoy-Holel. Oettinger, Kfm. m. Farn. u. Bed., Hamburg. —

Cahn, Fabr., Nottingham. — Cahn, Fabr. m. Fr., Nottingham.
— Lewin, Direktor, Kiew.

Schützenhof. Schulz, Postmeister m. Fr., Eisfeld.
Schweinsberg. Bollbum, Frankfurt . — Rau, Hotelbes., Tegel.

— Schmid, Direktor, Konstanz. — Branson, Kfm., Amster¬
dam. — Bischof!, Kfm., Straßburg. — Pöllner, Kfm., Dresden.
— v. Lehrte, Major m. Fr., Berlin. — Drum, Kfm., Pforz¬
heim. — Heinemann, Kfm., Berlin. — Luchsland, Rechts-
anw. u. Notar, Halle. — v. Bertram, Reg.-Rat, Bremen.

Tannhäcsei . Gebert, Assessor, Berlin. — Stritter, Sekretär,
Usingen. — Salomony, Kfm., Mannheim. — Rosenthal, Kfm.,
Berlin. — Best, Kfm., Mannheim. — Reiser, Kfm., Kempten.
— Günther, Ing., Bruchsal . —- Albert, Kfm., Bayreuth. —
Krug, Kfm., Mannheim. — Herzberg, m. Fr., Berlin. — Maier,
Kfm., Stuttgart. — Aichele, Pfarrer, Freudenberg. — Schmitz,
Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Lang, Kfm. m. Fr ., Speyer. —
Schmidt, Kfm., Speyer.

Zum goldenen Stern. Däghardt, Fr., Frankfurt. — Unbehauen,
Fr., Frankfurt.

Tannus-Hotel. Graser, Oberst a. D. m. Fr., Bamberg. —•
Ashton, Kfm., London. — Jenjew Ogita, Stud., Tokio. —•
Offeimann, Kfm. m. Fr., Bonn. — Hamberg, Kfm., London.
— Lippschütz, Schriftsteller Dr., Berlin. — Schmidt, Dr.
med. m. Fr., Haag. — Frhr . v. Ledebur, Hauptm. m. Fr.,
Berlin. — v. Kintzel, Assessor, Kassel. — Draeger, Kfm.,
Köln. — Bauersfeld, Kfm., Mülhausen. — Lauer, Kfm.,
Braubach. — Sch oller, Kfm-., Düren. — Bridges, Kfm.,
London. — Dynoth, Kfm., London. — Hohlweg, Fabr., Wien.
— Satbig, Kfm. m. Fr., Gotha. — Schroeter, Prof., Dr., m.
Fr., Bonn. — Valfer, Kfm. m. Fr., Straßburg. — Reise, Kfm.,
Kempten. — Lingesleben, Kfm. m. Fr., Halle. — Lingesleben,
Ingen., Berlin. — Lingesleben, Baumeister m. Fr., Halle. —•
Huber- Kfm., Berlin. — Hulson, Rent., Huddersfield.

Union. Filor, Jurist, Berlin. — Stiller, Ing., Berlin. — Schnitze,
Frl., Dresden. — Döblinger, Hersbruck. — Kehl, Kfm., Frank¬
furt. — Schön, Holzappel. — Mende, Frl., Zug.

Viktoria-Hotel und Badhans. Oppenheimer, Frl., Hannover.
— Oppenheimer, Fr ., Hannover. — Fsaac, Fr. Rechtsanw.,
Dr., Berlin. — Noremann, Bombay. — Kurzerich, 3 Hrn.,
Warschau. — Brom, m. Fr., San Francisco. — Hiller, Kfm.
m. F., Königsberg. — Thiel, Kfm., Köln. — Wächter, Eisen¬
bahnbauinspektor, Bochum. — Grevel, m. F., Essen. — Baer,
m. F„ London. — Maxwell, 2 Frl., London. — Reinhard,
Direktor, Oberhausen. — Nowink, Kfm., Lodz. — Grille,
2 Hrn., Hamborn. — Golff, Rent., London. — de Bouk,
Bankdirektor m. Fr., Antwerpen. — Büchfing, Landrat,
Marienburg. — Karpf, Kfm. m. F., Alexandrowo.

Vogel. Schwarz, Kfm., Pr.-Stargard. — Nutzinger, Kfm.;
' Ziegelhausen. — Jüngst, Frl., Siegen. — Godebeck, Frl.,

Düsseldorf. — Geller, Frl., Leichlingen. — Kesseler, Kfm.,
Düsseldorf. — Wiesemann, Kfm., Darmstadt. — Kampmann,
Baumeister m. Fr., Graudenz. — Nagengast, Kfm., Würzburg;
— Mümann, Geschwister, Rheydt.

Weins. May, Köln. — Höchst, Oberbrechen. •— Remy, Bürger¬
meister, Selters. — Theis, Kfm., Gladenbach. — Lutzeier,
m. Fr., Godesberg. — Jerger, Bürgermeister, Westerburg. —:
Körner, Bürgermeister, Wehen. — Brunner , Nürnberg.

Wilhelms. Walter, Fr., San Franzisko. — Merol, Fr. m. Bed.;
Paris. — Leonhard , Hauptm., Metz. — Weinberg, Bankier,
Petersburg. — Wixel, Gemeinde- u. Handelskammerrat, Lem¬
berg. — Reichmann, Kfm., Berlin.

In Privathäusern:
Villa Beatrice. Hoffmann, Oberstabsarzt, Dr., m. Fr., Rostock.
Villa Carmen, v. Gimborn, Fabr., Emmerich.
Privathotel Colonia. Reinefeld, Kfm. m. Fr., Sterkrade. —,

Heß, Kfm., Neviges.
Pension Crede. Breslauer, Frl., Berlin.
Frankfuilerstraße18. Bolongaro, Kfm., Frankfurt.
Pension Friedrich Wilhelm. Schenk, Fr., Frankfurt. — Rnak,

Öberstleut. a. D., Charlottenburg.
Friedrichstraße8, 1. Engels, Dr. ehern., Köln.
Häfnergasse 5. Kremer, Frl., Landau.
Pension Hammonia. Wüste, Gutsbes., Osnabrück.
Villa Helene. Sievert, 2 Frauen, Dresden.
Christi. Hospiz I. Petri, Fr. m. T., Frankfurt. — Körner, Frl.;

Gießen.
Christi. Hospiz II. Melchess, Fr., Dresden. — Müller Fr.,

Altenburg. — Steidel, Frl., Dresden. — Bamke, Frl., Mar¬
burg. — Ludwig, 2 Frl., Bad Nauheim. — Auer, Fr., Bad
Oeynhausen. — Franklin , Frl. Lehrerin, Frankfurt.

Pension Kordina. Buff, Frl., Osnabrück.
Villa Monbijou. v. Erbach, Kgl. Ref., Dr., Breslau.
Pension Mon-Hepos. Walpert, Kfm.. Charlottenburg.
Nerotal 24. Eichholz, m. Fr., Singapore. — Becker, Fr. m. F.,

Singapore.
Röderstraße 32. Schulz, Fr., Magdeburg.
Pension Roma. Lehfeld, Rittergutsbes., Dr., m. Fr., Borkau;

— Lehfeld, Reg.-Assessor, Dr., Hanau.
Villa Speranza. Monsberg, Fr. Rent., Remscheid. — Rossmann,

Fr. Rent., Leipzig.
Villa Stillfried. Bischoff, Hannover.
Taunnsstraße12. Lipschütz, m. Fr., Warschau.
Villa Violetts. Dorp, 2 Frl., Düsseldorf. — Schubert, Fr. Fabrik¬

bes. m. T., Lauban . — Siegner, Hauptm., Glogau.
Webergasse3. Ebert, Fr. Rent., Homburg.
Wilhelmstraße12. Jacobs, Fr., Riga.
Angenheilanstalt für Arme. Pauli, Pauline, Kratzenbach. —

Müller, Anna, Mainz. — Christ, Elisabeth, Mastershausen.
— Manz, Luise, Mühlen.
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